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Kleine Anzeigen. 


1 Gent (10 Seiten) 
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Tefegraphifge Depeſchen. une sum Du; aber Harden lehnte 


Geliefert von der "Associated Press”, 


xius ianud⸗ 


Futchlhates BZahnunglüch 


Soll 80 Menſchenleben gefordert 


| darüber, ob diefer oder fein Vetter den 


haben! 

Dttama, Dnt. (Kanada), 20. Dez. 
E53 wird berichtet, daß fich zu früher 
Morgenftunde eine fchredliche Kata: 
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| tels und Oberauffeher 


Der Oberjt hat gegenwärtig einen 
Auhepojten in ver lutherifchen Staat$- 
firche inne; er ijt Haupt des Domfapi- 
des Kirchen- 
eigenthums. 

Herr Bernitein, der ‚Vertheidiger 
Hardeng, befragte den Zeugen genau 


| mindejten Qermerf von den Xrtikelr. 


I 
‘ 


Strophe auf der Kanadifchen Pazifiks | 
bahn bei Subdbury, Ont., ereignete. | 
(445 Meilen meftlich- von Montreal.) | 


Dabei jollen 80 Menfien getödtet, 
und biele Dutende Anderer verlett 
worden jein! 


Diele der Verlehten follen feineXus= | 


fommen! 
die Todtenlifte die Zahl hundert errei= 
chen fönnte. 

Bis jebt läßt fih nur jehr dürftige 
Auskunft über die Kataftroph? erlan= 
gen. Die Bahngefelfchaft fendet 
ichleunigft Hilfszüge nad) dem Schau 
plab; fie hat auch noch feine näheren 
Nachrichten. 

North Ray, Ont., 20. Dez. Späte- 
ren Ungaben zufolge murde ber er- 
mähnte Bahnunfall (bei Yellod) durch 
einen Achjenbruch an der Lofomotive 
verurfadht. Das führte zur Entglei- 
fung des Zuges, — eines Erpreßzus 
ges, melcher won der „Soo“ aus oft- 
mwärts fuhr. ndeß heißt es, Niemand 
fei getöbtet oder verlegt worden! 

Uber der ganze Verkehr auf der be- 
treffenden Bahnftrede murde lange 
Zeit aufgehalten. 

St. Paul, 20. Dez. Der Perfonen- 
zug Nr. 15 auf der Goolinie, welcher 
um 7 Uhr geftern Abend von St. Paul 
abgefahren war, entgleifte zu früher 
Morgenftunde. E3 wurden immerhin 
etwa 20 PBaffagiere mehr oder minder 
ſchwer verlegt, und der Gepädmeijter 
D. 8. Anderfon wurde getödtet. Die 
Entgleifung fand an einer 30 Fuß ho— 
ben Böfchung ftatt, und der Rauchmwa= 
gen ftürzte ganz hinunter. 

(&3 ift augenbliclich noch nicht ge= 
nau zu erfennen, ob mit dem Bahn- 
unglüd in der legteren Depejche das 
felbe gemeint ift, ‘wie in ber erften 
Meldung.) 


Fortfegung des Hardenprozefles. 
Abermals wird die Deffentlichfeit meiftens 
ausgeſchloſſen. 

Berlin, 20. Dez.. Fürft-Bhilipp zu 
Eulenburg, Frau dv. Elbe (die gejchie- 
bene Gattin de8 Grafen Kuno von 
Moltte) und Frau v. Heyden (die 
Mutter der Frau dv. Elbe) machten in 
der heutigen Verhandlung des Belei- 
digungäprozeffeg gegen ben „Zu— 
funft“=Herausgeber Harden Ausfagen 
unter Ausfhluß der Deffentlichkeit, 
nachdem der Gerichtähof entfchieden 
hatte, daß die Sntereffen der öffentli- 
chen Sittlichkeit die Ausfchließung al- 
ler Berjorer verlangten, welche nicht 
unmittelba« mit dem Gericht zu thun 
haben. 

Der einzige Zeuge, weicher öffentlich 
ausfagte, mar der Oberft Dito von 
Moltke, ein Vetter des Grafen Kuno 
v. Moltke. Diefer Zeuge, ein gelehrt 
ausfehender Mann von jechzig Kah- 
ten, fprach mit großer Bewegung über 
feine 25jähriae Yreundfchaft zum 
Grafen v. Moltke. Er jagte, fie hätten 
Schmwadronen desjelben Leibgarderegi- 
ments zu Breslau befehligt; er, Zeuge, 
fei, nachbem er den Armeedienft ver- 
laffen, oft der Gaft feines Vetiers in 
Berlin gemefen, und er glaube, ihn 
bejfer zu fennen, als irgend Jemand 
fonft. Stet3 jet Graf vo. Moltte bei 
feinen Offizieren und Soldaten beliebt 
gemwefen, und er habe eher einen erhe- 
benden, als einen erniebrigenden Ein- 
* auf Alle geübt, mit denen er zu= 
ammengetroffen. Der Zeuge fagte fer: 
ner, er habe bie Freunbfchaft feines 
Vetterd zu Fürft Philipp zu Eulen- 
burg bei den verfchiedenen Befuchen 
beobachtet, welche Beide im Schloß bes 
Fürften zu Liebenberg gemacht hätten, 
—aber niemala habe er den Eindrud 
geimonnen, daß die Beziehungen zwi— 
fchen den beiden Männern andere 
feien, al8 fich in gewöhnlicher Freund⸗ 
{haft erwarten laſſe. Dieſe Ausſagen 
machte der Oberſt unter Eid. 

Bezüglich der Angabe Hardens im 
Verlauf des erſten Prozeſſes (Zivil⸗ 
prozeſſes), daß er nur unter Aus⸗ 
ſchließung der Oeffentlichkeit die Be— 
merkungen wiederholen könne, welche 
General Graf Huelſen-⸗Haeſeler über 
Graf Kuno gemacht habe, verlas der 
Zeuge einen Brief von dem General, 
worin dieſer erklärt, er ſei ſich nicht 
bewußt, derartige Bermerkungen ir—⸗ 
gend Jemandem gegenüber gemacht zu 
haben. 

Berlin, 20. Dez. Der Oberſt v. 
Moltke nahm, während er ſeine Zeu⸗ 
genausſagen im Harden⸗Moltle⸗Be⸗ 
leidigungsprozeß machte, ein dickes, 
mit der Schreibmaſchine hergeſtelltes 
Dokument zur Hand und benukte das⸗ 
felbe zur Auffrifchung feines Gebädht- 
niffes bezüglih ber Angelegenheiten, 
welche er wi feinem Vetter Graf 
Kuno ». Moltte und Marimilian v. 
Harben verhandelt Hatte, Erſterer 
war am 8. Maid. %. zu ihm in fein 
Berliner Hotel gefommen unb hatte 
gefagt, er befinde fich in einer pein« 
lichen Notblage, und ihn dann gefragt, 
ob er zu ihm jtehen mürbe, was ber 
Zeuge denn auch zufagte. Später über: 


brachte Zeuge an Harden eine Forde⸗ 


in der „Zufunft“ genommei. hätten, 
bi3 Kaifer Wilhelm die befannten 
Schritte that, welche dazu führten, daß 
Graf Kuno v. Moltte ala Militärfom- 
mandant von Berlin abvantte. Der 
Dberft gab zu, daß Graf Kuno am 11. 


' Mai feine Abdanfung einreichte; er 


fagte noch, er habe das Ehrenmwort Jei- 
nes Vetter3 an Harder übermittelt, 
daß die Anspielungen in ven betr.ef- 


ficht haben, mit dem Leben davonzu= | Fenden „Zufunft“-Artitein in Bezug 


Man fürchtet danad), daß | 


auf ihn grundlos feien, aber Harden 
babe diefe Mittheilung gar nicht ange: 
nommen. Darauf forderte Graf Kuno 
ihn durch den Zeugen zu einem Duell 
auf ausländifchem Boden; doch Har= 
den lehnte die Forderung jhriftlich ab. 

Sn diefem Augenblid machte ver 
Staatsanwalt befannt, daß Fürft zu 
Eulenburg, begleitet von feinen zimei 
Söhnen, in einem anftogenden Zim= 
mer, aber jehr unmohl jei und daher 
barum erfuchen Yaffe, ihn fofort zu 
vernehmen. E3 wurde bemerkt, die 
Vertheidigung molle vielleicht an den 
Fürften Fragen ftellen, von denen die= 
fer nicht wünfche, daß feine Söhne fie 
hörten. Darauf beantragte der 
Staatsanwalt im ntereffe der GSitt- 
lichkeit, das Publitum einfchlieglich 
der Zeitungspertreter bis auf Weiie- 
tes auszufperren. 

Die fünf Richter zogen fi aladann 
zur Berathung zurüd. Als fie wieder 
erfchienen, orbneten fie an, daß der 
Gerichtsdiener alle Perfonen, melche 
nicht dem Gerichte felbft attadhirt find, 
zum Berlaffen des Saales auffordere. 

Man nimmt an, daß das Publifum 
überhaupt nicht wieder zu ber 
Verhandlung zugelaffen wird, — ob= 
mohl früher die beiberfeitigen Anmälte 
berfichert hatten, fie münfchten die 
ausgedehntefte Deffentlichkeit. 


Etwas ruhiger. 
Priefter veranlafien perfifche Parteien zu 
abermaliger Abrüftung. 


Teheran, 20. Dez. Wiederum ift 
eine eine Aenderung in der Lage dahier 
durch das Einfchreiten der Priefter 
eingetreten, welche unter dem Verfpre= 
chen, daß eine befriedigende Löjung 
ber Krife gefunden werben mürbe, bie 
einander befämpfenden Fraktionen 
ein zweites Mal zum Nuseinanderge- 
ben veranlaßten. Daher wurde der Ar- 
tilfertepla& geräumt, und die bemaff- 
neten, im Dienft der Reaftionäre jte- 
henden Dörfler fich nach ihrem Heim 
zurüdgefehrt. Die Zelte auf dem Ar 
tilferieplag murben indeß für alle 
Fälle jtehen gelaffen. 

Die Mitglieder und Unterftüher de3 
Parlament3 haben da3 Parlament3- 
gebäude verlaffen, und man beabfich- 
tigt, morgen eine Parlament3figung in 
der gewöhnlichen MWeife abzuhalten: 

Nifam=e3-Sultan ift e3 gelungen, 
ein neues Minifterium zu bilden, 
mit ihm felbit al3 Premierminifter. 
Die alten Minifter der Finanzen, des 
Annern, des Auswärtigen, der Yuftiz 
und des Erziehungsmejend behalten 
ihre Poften. Dagegen wurden neue 
Kriegs», Handeld- und Verfehrämini- 
fter ernannt. 

Duel in Sicht 
Swifchen zwei ungarifchen Staatsmännern! 


Wien, 20. Dez. E83 wird angefün- 
digt, daß ein Duell zwifchen dem uns 
garifhen Minifterpräfidenten Dr. 
Alerander Welerle und dem früheren 
ungarifchen Juftizminifter Bolonyi zu 
Budapeit ftattfinden werde, — mahr: 
Tcheinlich noch heute. 

Dr. Weferle hatte in einer NRebe im 
ungarifhen Abgeordnetenhaus Po- 
lonyt heftig angegriffen, worauf ein 
flürmifcher Auftritt in den Wandel- 
gängen folgte. Später erfuchte Dr. 
MWelerle den Kaiferfönig Franz Yofeph 
telegraphifch um die Erlaubniß, ſich 
mit ®. zu duelliren, und die Erlaub- 
niß murde gewährt, worauf Weferle 
feine Sefundanten an PB. fanbte, 

93 Todte. 
Erplofion noch fhlimmer, als erft acmeldet! 


Palermo, 20. Dez. E3 ift jebt bes 
fannt, daß bei der erwähnten Pulders 
und Dynamiterplofion im Milttärpuls 
bermagazin dahier mindejtens 93 Pers 
onen umfamen! Weitere 100 find 
verleft. Die Rettungs- und Räus 
mungsarbeiten find immer noch im 
Gange. 

Die größte Zahl der Opfer entfällt 
auf das mitzerſtörte Auswanderer— 
logirhaus. 


Jene leidige GEinwanderungsfrage 


Tokio, Japan, 20. Dez. Die Zöge⸗ 
rung im Abſchluß der Einmwande- 
rungsverhandlungen zwiſchen der ja— 
paniſchen und der kanadiſchen Regie— 
rung iſt darauf zurückzuführen, daß 
letztere durch ihren Kommiſſär Le— 
mieux behauptete, ehe Kanada dem bri⸗ 
tiſch⸗japaniſchen Bündnißbertagk bei⸗ 
trat, ſei ausdrücklich ausbedungen wor⸗ 
den, daß die Auswanderung japani— 
ſcher Arbeiter nach Kanada auf 600 
pro Monat beſchränkt ſein ſollte. Wie 
es aber heißt, beſtreitet die japaniſche 
Regierung jetzt, eine ſolche u 
tung jemals übernommen zu haben. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


un jident Grant vo! burg. i 
New wei. ac t Grant von Hamburg. (Mit 


bem auter 
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indien. (Brachte $1,950.000 in Gold. für 
‚ceud Rationgl Ban“ dabier, aus Mon 
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Ghicano, Freitag, den 20. Dezember 1907. 


Laſſen Finnen fih’S gefallen? 
Einer ihrer Bürger auf 5 Jahre nad 

Sibirien verbannt. 

St. Petersburg, 20. Dez. (jchon 
in ber legten „Sonntagpoft” erwähn- 
te) Verfaffungs - Streitfrage zwiſchen 
Rußland und Finland, anläßlich der 
Verhaftung mehrerer finnifcher.. Bür- 
ger, die fich bejuchsmeife in St. Pe— 
teröburg aufhielten, ohne Befanntgabe 
der Anfchuldigung, ift noch weiter da- 
durch verfehärft worden, daß einer der 
Verhafteten, der Zeitungsredafteur 
Ziderman jet auf 3 Jahre nad) Si- 
birien verbannt worden it. 

Das ijt eine „rein“ abminiftrative 
Maßnahme, an welche die eigentlichen 
Ruſſen wohl gewöhnt find, gegen mel- 
he aber der finländifche Generalan- 
malt im Namen ber verfaffungsmäßig 
gewährleifteten Rechte diefes Großher- 


Peinlihe Auftritte 

An der jünaften Unalüdstohlenorubel 

Sacob3 Greek, Pa., 20. Dez. Am 
Schadteingang der Darr-Kohlengrus 
be, in melcher fich gejtern die jammer= 
volle Kataftrophe ereignete, feierten, 
mährend das Meinen und Wehklagen 
der Hinterbliebenen der Umgefomme= 
nen fortdauerte, die Freunde Entfom= 
mener im Raufch wilde DOrgien, und e3 
ging fo fcheußlich her, daß tiel.icht 
Iruppen aufgeboten werden, um bie 
| Wiederholung folder Auftritte zu ver— 
hindern. 

Man Ichätt die Zahl der Umgelom= 
menen nicht ganz fo hoch, wie anfäng= 
lich, da wegen des Nifolaustages ae= 
jtern viefe ruffiiche Arbeiter gefeiert 
| hatten. Aber auf 200 dürfte die Tob- 

tenzahl immerhin fommen! 
Bis jet fonnten erjt 30 Leichen er= 


— 


—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Weniger Diphtherities. 


Geſundheits-Kommiſſär Dr. Evans 
theilt mit, daß während der Woche nur 
127 Fälle von Diphtheritis und 97 
Fälle von Scharlachfieber gemeldet 
| worden jind, gegen 158 und 141 in 
| derfelben Woche des Vorjahres. Das 
| Eounty-Hofpital ſei mit folden Kran= 
ten überfüllt. 
| Der Mittelpunft des Scharladhfie- 
| ber3 habe fich von der Gegend an ber 
ı Mündung des Calumet, im Sommer, 
| in den Herbitmonater nach dem Vieh: 
höfe-Bezirf bewegt und dann nad) der 
Gegend nördlich von 35. Straße, mweit- 
| lich von Haljted Str., füdlich von Ar— 
| cher Abe. und öftlich von Bubbly Creek. 
ı Gegenwärtig fei der Mittelpuntt in 
| der 9. Ward. Der Bau eine neuen 
| SHolirungs = Hofpital jtehe bevor. 


Des Stantsobergerichts Weihnactsftrumpf für Chicago, 


zogthums mohl entjchiedene Einjpra= 
che erhebt. 

(Ale mit Tidermann VBerhafteten 
find mittlerweile freigelaffen worden, 
obaleich ohne alle Erklärung; aber die 
Vermuthung, daß auch T. fich in Tyrei- 
heit befinde, war eine irrthümliche.) 
Deutihes Kriegdamt Fauft Telc- 

phon. 

London, 20. Dez. Die „Daily 
Mail“ läßt ſich‘ aus Kopenhagen, 
Dänemark, melden, daß das deutſche 
Kriegsminiſterium die Rechte auf 
Paulſons drahtloſes Telephon erwor— 
ben habe. (Mit welchem jüngſt ein 
erfolgreicher Verkehr zwiſchen Kopen— 
hagen und Weißenſee, reſp. Berlin, be— 
gründet wurde.) 

ſteine Fonds für Meſſeleſen. 

Paris, 20. Dez. Die franzöſiſche 
Abgeordnetenkammer nahm mit 373 
gegen 180 Stimmen den Abſchnitt der 
Briand'ſchen Vorlage zur Veräuße— 
rung von Kircheneigenthum an, welcher 
die Stiftungen für das Leſen von 
Meſſen für ungiltig erklärt, da die öf— 
fentlichen Behörden nicht imſtande 
ſeien, die Bedingungen zu erfüllen, die 
an ſolche Ausgedinge geknüpft ſeien. 


Inland. 


Nachricht von unſerer Armada. 


Savannah, Ga., 20. Dez. Der Te— 
legraphiſt Burrelle von der funkentele— 
graphiſchen Station De Foreſt fing 
eine Depefche von dem, nach dem Stil- 
fen Ozean gehenden Schladhtichiffge- 
— auf. Dieſelbe beſagt, daß 
ich geſtern Nachmittag das Geſchwa— 
der 600 Meilen öſtlich von Jupiter 
Inlet befand; um Mittag wurde die 
Fahrgeſchwindigkeit von 10 auf 11 
Knoten pro Stunde erhöht. Noch im— 
mer fährt das Geſchwader in Doppel⸗ 
reihe. Das Wetter iſt vollkommen. 

Taft nach Waſhington. 

New York, 20. Dez. Kriegsſekretär 
Taft, der, wie gemeldet, mit dem Dam- 
pfer „Majeftic“, von feiner MWeltreife 
zurüd, hier anfam, fuhr um 1:14 Uhr 
nad Wafhington meiter, mo viele Ge- 
Tchäfte feiner harten. 

Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 
Qucenstomn: Geltic und Qufitauig, 
York nab Liverpool. 
Bolt 


on: Gotouda, von Eüdamerifa und Me: 
die „Se: 


don New 


Bant« 


langt werden; man hat die Hoffnung 
noch nicht ganz aufgegeben, daß mandhe 
der Verfcehütteten noch am Leben fein 
fönnten. Die Kohlengefelichaft will 
die Begräbnißkoften für die Opfer 
tragen. 
Die Schmiedewerfitatt der Kohlen- 
U grube ift in ein Leichenhaus verwans 
belt morben. 
Berzweiflungsthat 
Eines Matlerfunden in Xlew York! 
New York, 20. Dez. J. H. Oly⸗ 
phant, ein berporragender Mafler, 
wurde von einem früheren Kunden 
Namens Geiger im Gefchäftsbüro der 
dirma dreimal gefchoffen, und Lebte- 
ter beging aladann Selbjtmord. 
Dlyphant befindet fich in bebentli- 
chem Zuſtande. 


60. Kongreh. 


Waſhington, D. K., 20. Dez. Der 
Sprecher des Abgeorbnetenhaufes er: 
nannte den Abg. Peter U. Borter, vom 
Niagara Yalz-Diftrikt in Nem Port, 
als Mitglied zweier wichtigen Aus— 
ſchüſſe und erkannte damit Porters 
Anſpruch auf ſeine Zugehörigkeit zur 
republikaniſchen Partei an. 

Porter war aus dem republikani— 
ſchen Kaukus ausgeſchloſſen und in 
einem Mitgliederverzeichniß als Demo— 
krat bezeichnet worden. 

— t 


— Kombinationen. — Ein patentes 
Mädel, die kleine Schulze, und eine 
brillante Partie; ſie ſoll einen Onkel 
haben, einen ſteinalten, kinderloſen 
Junggeſellen, der mehrfacher Millio— 
när iſt. Ich habe deshalb den Ent- 
Thluß gefaßt, fie zu heirathen.—Lie- 
ber Junge, wenn das mit dem ftein- 
alten Millionenontel richtig ift, dann 
heirathet fie dich nicht, jondern den 
Ontel! 
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Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitäträfte. verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu 
zu vertaufchen ober zu vermiethen 
erreicht feinen Zmwed buch bie „lei 
nen Anzeigen“ der „Abenbpoft” 
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Unverbeſſerlich. 


Der erſt vor fünf Wochen aus dem 


Zuchthauſe zu Joliet entlaſſene 28jäh— 
rige Ray M. Coniff wurde heute von 
Detektives der Hauptwache unter der 
Anklage verhaftet, Briefmarken im 
Werthe von 820 geſtohlen und einen 
mit der gefälſchten Unterſchrift ſeines 
Arbeitgebers, Willis MeJerroll, Nr. 
265 LaSalle Str., verſehenen Check 
umgeſetzt zu haben. 

Dem Zuchthauſe war er 
Diebſtahls überwieſen worden. Nach 
Verbüßung einer zweijährigen Straf— 
haft hatten ihm die Parole-Beamten 
Arbeit verſchafft. 


Augeblich durchgebrannut. 


Infolge eines Gerüchts, daß die 
Privatbant von Auguft Saehn & Co. 
in Edgemater zahlungsunfähig und 
ein Bankbeamter Namens Richard D. 
Nolich mit $10,000 durchgebrannt fei, 
begab jich heute Polizeileutnant Cud— 
more nad) der Bank. Dort wurde das 
Gerücht in Abrede geftelt. Das Ge- 
rücht verurfachte einige Aufregung in 
Edgemater. rn der Bank wurde ge- 
Tagt, Herr Saehn molle fein Geſchäft 
aufgeben und liquidiren. Saehn ſelbſt 
war nicht zu ſprechen. 


— — — — 


—. Sehr begreiflich. —LieberFreund, 
du ſiehſt ſeit einiger Zeit recht blaß 
aus, lebſt du in ſchlechten Verhältnif— 
ſen? D nein, aber meine Schweſter 
hat in zwei Wochen Hochzeit, und da 
dent fie bei una noch jehnell das Ko- 

en! 


— Entfhuldigung.—Gattin (ihren 
Gatten frühmorgens überrafchend, ala 
er gerade das Dienftmädchen füßt): 
Treulo er!— Gatte: Der Kuß galt dir, 
liebe Marga! Man kann fidh doch ir- 
ihr wenn e3 Morgens noch jo duntel 
ift! 


— 
Das Wetter. 


€ 
—* * und Umgegend: Im Allgemeinen klar 
te Abend und morgen; während der Nacht etwas 
älter, vorausjichtlihe Mindeits Temperatur von 3— 
3% Grad; lebhafte jüdweitlihe und meitlihe Winde, 
Illinois. Heute Ubend und morgen im —— 
nen llar; im Norden des Gebietes mährend der 
Nacht etiwas fälter. Sn 
Andiana und Rieder-Mibigan: Heute Abend und 
mor im Allgemeinen Bar. 
lstonfin: te Abend und morgen Her. 
n Chicago ftellte jih_der Temperaturftand ven 
n d bis heute Mittag wie folgt: Abends 
2) Gror, .Rahts 12 Uhr 0 
3 Grad, Mittags D Uhr 8 Gral, 


wegen | 
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Kleine Anzeigen. I 


Ein Rückſchrill. 


Zahl der Geſchworenen im Fall 
Chamales ſchmilzt auf b zuſammen. 


Ein bedeutungsvolles Zeichen. 


Ungefähr drei aus fünf der vorgeladenen 
Jurykandidaten erklären ſich gegen die 
Durchführung des Sonntagsgeſetzes. — 
Lifte der Kandidaten nahezu erfchöpft. 


Rücdfchritte, feine Fortjchritte in der 
Auswahl der Gefhmworenen im Prozeß 
Chamales’ hatte die heutige Verhand— 
lung zu verzeichnen. Die Zahl der aus 
gewählten Gefchworenen, die gejtern 
Nachmittag fieben betragen hatte, 
fehmolz heute infolge eines ITodesfalls 
in der Familie eines der Mitglieder 
der Jury auf jechs zufammen, und alle 
Verfuche, neue Gefchworene zu erhals 
ten, eriwiefen fich als erfolglos. Die 
Lifte der vorgeladenen vierzig Jury— 
fandidaten ift auf ein halbes Dutend 
verfügbarer Leute zufammengefchmol- 
zen, während noch jech3 Mitglieder der 
Surhy zu erwählen find. 

63 it erftaunlich, wie allgemein bie 
Unficht verbreitet ift, daß das Staats- 
gejeg, das Schliehung der Wirthichaf- 
ten an Sonntagen anordnet, nid, 
durchgeführt werden follte. Nahezu 
drei aus fünf Yurgfandidaten erklären, 
daß fie das Gefeg nicht durchführen 
würden, und werden natürlich prompt 
von der Staatsanmwaltfchaft aus be- 
gründeter Urfache abgelehnt. Die 
Falle, in denen Jurykandidaten erklä— 
ren, daß fie fo gegen das Wirthögemwer- 
be eingenommen feien, daß Jie fein un- 
parteiifche3 Urtheil abgeben könnten, 
find verhältnigmäßig nicht zahlreich. 


Gefhworen:r entlaffen. 


Als die heutige Verhandlung be- 
gann, benachrichtigte der Gejchworene 
©. %. Morrifon den Richter, daß jei- 
ne Schmweiter in Kanfas Eity geitorben 

| fei, und fuchte um feine Entlaffung 
nad. Eine Konferenz fand fofort im 
Privatzimmer Richter Heaps ftatt, an 
| ber neben dem Richter noch der Ber- 
theidiger Aujtrian und der Hilfs- 
ftaat3anwalt Northup theilnahmen. 
&3 wurde vereinbart, Morrifon vom 
Geſchworenendienſte zu entbinden, wo— 
durch die Zahl der ausgewählten Ge— 
ſchworenen auf ſechs zuſammen— 
ſchmolz. Weiterhin wurde vereinbart, 
daß die Vertheidigung das Recht ha— 
ben ſolle, drei weitere Jurykandidaten 
ohne Angabe von Gründen entlaſſen 
zu dürfen, während dem Staate die— 
ſes Recht in vier Fällen zuſtehen ſolle. 
Der Vertheidiger hatte von dieſem 
Rechte bereits vier Mal, die Anklage 
drei Mal Gebrauch gemacht. Infolge 
des Ausſcheidens Morriſons einigten 
ſich beide Theile auf dieſes gegenſeitige 
Zugeſtändniß, das von Richter Heap 
bekannt gemacht wurde. Schließlich 
kam noch der Fall des Jurykandidaten 
Robert K. Anderſon zur Sprache, den 
der Vertheidiger Auſtrian geſtern we— 
gen Befangenheit angeblich abzulehnen 
| verfucht hatte. Auf Grund von That- 
fachen, melche die Vertheidigung dem 
| Richter und dem Staatdanmwalt bezüg- 
ı lich Anderfons vorlegte, verftanden fie 
ſich dazu, ihn „auf begründete Urfache“ 
| abzulehnen. Der Grund für die Ent» 
| Taffung Anderfons wurde nicht öffent- 
| lich befannt gegeben, und fomohl der 
| Vertheidiger ald auch der Staatsan= 
malt meigerten fich, fi darüber au3- 
zufpreden. Von anderer, qut unter 
richteter, Seite gelang e3 einem Be- 
ı richterftatter der „Abendpoft“ feitzu- 
| ftellen, daß Anderfon ein religiöfer 
Tanatiker fei, und daß dies zu feiner 
Entlaffung aeführt habe. 


—— — — — — ———— —— — 


Sind gegen Sonntaasgeſetz. 

Von den achtzehn Jurykandidaten, 
welche heute Vormittag vernommen 
wurden, erklärten acht, daß ſie das 
Sonntagsgeſetz nicht durchführen wür— 
den, drei behaupteten, daß ſie ſich eine 
feſte Anſicht über den Fall ſchon ge— 
bildet hätten, wollten aber nicht erklä— 
ren, ob ſie gegen das Geſetz eingenom⸗ 
men ſeien gaben aber zu, daß ſie ſelbſt 
Schankwirthſchaften beſuchten und gei— 
ſtige Getränke genöſſen. Vier behaup— 
teten, ſie ſeien gegen Wirthſchaften ein— 
genommen. Ein Kandidat, der offen 
erklärte, daß er ein Vorurtheil gegen 
das Wirthsgewerbe habe, aber behaup— 
tete, daß er trotzdem ein unparteiiſches 
Urtheil abgeben könne, wurde von der 
Vertheidigung ohne Angabe von Grün— 
den abgelehnt. 

Er war mehr als 60 Jahre alt. Da 
das Staatsgeſetz vorſchreibt, daß Ge— 

ſchworene nicht mehr ais 60 Jahre alt 
ſein ſollen, verlangte die Vertheidigung 
feine Ablehnung aus dieſem Grunde, 
mas ber Richter verweigerte. 

Der Druder John Smaha, Nr. 
1048 21. Str., 32 Jahre alt, verbei- 
tathet, wurde von der Vertheibigung 
angenommen und vom Staatsanwalt 
einem jcharfen VBerhör unterzogen. €3 
war offenbar, daß die Staatsanwalt 
I&haft darauf hinarbeitete, ihm Befan- 
genbeit nachzumeifen, und es ift wahr- 
fheinlid, daß fie ihn, wenn dies nicht 
gelingt, ohne Angabe von Gründen 
ablehnen wird. Der andere Jurykan⸗ 
didat, deſſen Schickſal noch nicht ent- 
fhieden ift, ift ber Former Thomas 
Beland, Nr. 35 Osborne Str., defien 
Haltung anfceinend die Staatsan- 

maltfciaft be 


ft Befeiedigte. Er wird nad 


ala deren Nennwerth 


* 


von der Vertheidigung ins Verhör ges = 


nommen werben. 
Temperenzler als Juryfandidat. 


ft ein ITemperenzler, der offen zus J 
gibt, daß er nicht an die Exi 


rechtigung von Schankwirthſ 


be⸗ 
glaubt, im Stande, ein — 2 


Mitglied einer Jury zu fein, melde = 


* 


über einen Schankwirth zu Gericht 


figen wird? Diefe Frage führte in der = 


geitrigen Verhandlung zu zahlreichen 
Streitigteiten und Erörterungen zwi © 
chen der Vertheidigung einerfeit3 und 
der Anklage und Richter Heap ander 5 


rerſeits. 


Die Befürchtungen der libe⸗ 


ralen Elemente, daß ſie mit Richter 


Heap noch bedeutend fehlechter fahren 


würden als mit Richter Fake, erwies 


fen fich wiederum als nur zu fehr bes er 
techtigt. Des Richters Gattin, die ein = 


herborragendes Mitglied der hriftlis «2 


chen Temperenzweiber 


ift und feinet «© 
Zeit an dem ffandalöfen Aufzug diefer "3 


Damen, die minderjährige Mädchen in 7 


den FFreudenhäufern South Chicagos 
herum paradirten, hätte nicht mehr im 
Sinne der Temperenzfanatifer ent- 


fcheiden können, ala der Richter geftern = 


Nachmittag entichied. 


E3 handelte fih um die Auswahl 3 


des achten Gefchworenen, welche 


ganzen Nachmittag in Anfprud nah, = 


ohne daß ein NRefultat erzielt wurde, 


Mehr als ein halbes Dupend Jurylan- 7 
didaten hatten furz und bündig er= 7 


Härt, daß fie die Sonntagsgefege nicht 
durchführen mürden, und waren 
prompt abgelehnt morbden; al& ber 


Schotte Robert K. Anderfon, Nr. 1362 4 
Meit 72. Place, ein Seter, vom Hilfe = 


ftaatsanmwalt Northup ins Gebet ges 


nommen wurde. Nach kurzer Prüfung 2 


nahm die Anklage ihn an und überwies 3 


ihn dem Vertheidiger. E3 nahın Herrn 


Auftrian nicht lange, dem Juryfanbi= 


daten das Zuaeftändniß zu entloden, © 
daß er nicht trinke. Auf Befragen gab 


er zu, daß er ein Abjtinenzler jet und 
nicht an die Eriftenzberehtigung von 
Schankwirthſchaften glaube. Seine 


ganze Haltung zeigte Hat und deutlich, = 


daß er eine Voreingenommenheit gegen 
Schankfwirthichaften habe, trogbem er 
fteif und feft behauptete, daß er ein un 


parteiifcher Gejchtvorener fein könne 7 


Ala Anwalt Auftrian ihn wegen feine 
Borurtheils „aus guten Gründen“ ab» 
lehnen mollte, 


Heap aufrecht erhalten wurde. Anz 


walt Auftrian verfuchte,.ihn auf an« 2 


dere MWeife los zu werben und. legte 
ihm ein halbes Dugend Ausbrüde zur 


Definition vor, die beftänpig im’ Ge: 


richtsſaal gebraucht werden. 
Schotte kannte nur den einen oder an⸗ 
deren Ausdruck, während einige vielge⸗ 


brauchte Ausdrüde ihm fremb warem, 


Anwalt Auftrian verlangte feine Ab 
lehnung, weil er nicht imjtande jet, ber 


Beweisführung zu folgen. Wiederum. 


entjchied der Richter gegen ihn auf bie 
Einſprache 


mehrſtündigen fruchtloſen Verſuchen 
wurde die Verhandlung vertagt. 

Nach einer Konferenz, die heute bei 
Beginn der Sitzung im Privatzimmer 
Richter Heaps zwiſchen dem Vertheidi⸗ 
ger, dem Hilfsſtaatsanwalt und dem 
Richter ſtattfand, einigten ſich beide 
Parteien, Anderſon als Mitglied der 


Jury wegen Befangenheit abzulehnen. 4 


Die BVertheidigung hatte Erfundiguns 
gen über den Mann eingezogen und 
feitgeftellt, daß er ein religiöfer Jana 
tifer und Anhänger des „Apoftels” 
Domie fei, dem er feiner Zeit nad 
Zion City gefolgt ilt. 
— —— — 
Zu Guniten von Walih. 


Bahnbüher wurden, nah Ausſage des: 


Recbnungsführers, nicht gefälfcht. 


A. 3.Wiliams, Rechnungsführer der 


Slinois3 Southern=, der Michigan & 


Wistonfin u. der Southern Indiana= 4 


Bahn, wurde heute in dem Gtrafver- 


fahren gegen ven Präfidenten John R. E 


Walfh von der verfrachten Chicago 
National-Bant vernommen und tagte 
aus, daß der Angeklagte ihm !eine 
MWeifungen über feine Buchführung ge= 
geben habe. 


Handelstommiffion und durchaus rich- 
tig. Er habe das Konto für Bahn- 


bauten nicht ungehörig belaftet, wie der 


Bundesdiſtriktsanwalt 
verſucht 
Verluſte und Gewinne an Bondsber⸗ 


nachzuweiſen 


fäufen, Zinszahlungen ufw. dem Bau- \ 3 
fonds belaftet, welche fich aus der Aus 


führung von Bahnbauten ergeben hät: 
ten, feine anderen. Durch eine ftarfe 
Belaftung des Baufontos fol, laut der 


Anklage, Walfh den Eindrud zue 
meden verfucht haben, er habe für je.» 
che Unternehmungen mehr Geld aus 


gegeben, und daß daher der Werth ber 


Anlagen und fomit auch der der Bonds 3 
ein größerer jei, ala e3 wirklich bee 7 


erhob die Staatsan- 4 
waltfchaft Einfpradhe, die. von Richter * 7 


3 


des Staatsanwalt 8 und 2 
Schnitt ihm fogar das Wort ab. Nah 


Diefe jei erfolgt gemäß — 
der Vorſchrift der Zmifchenftaatiichen = 


hätte, ſondern nur ſolche 


Fall geweſen ſei. 
Das direfte Verhör de3 Yunbes- 


bankfprüferd® Morey dürfte morgen 
zum Abſchluß gelangen. 
Herr Williams ſagte, daß der Rein⸗ 
ertrag in den jech3 Yahren, vom 1 
Yuli 1900 bi3 zum 30. Juni 1% 
$1,006,368 gewejen fei, nad; Vega 
lung aller Betrieb3- und Baufoft 
Am 18. Dezember 1905 fei die Bahn 


000 


gewefen. Für bie eine hä 
fie $6,415,200, —— 200° 
halten, aljo rund aa 





nit 03. Geringfke, 


Der Kagel Adiig's 


B k 


— — — 


ſchaft vertieft, ihre Ueberzeugung vom 
Merth bes Geliebten befeftigt hätte. 


»| Die andern jungen Leute? Ja, das iva- 


Mamburger 
Brusttbee 


cc 7 
X 
F 


iſi aus heilkrãftigen wWur eln und Kräutern zuſammengeſetzt 
und iſt das beſte Heilmittel gegen 


Hals und Lungen Beſchwerden 


Nur in Original Packeten. Preis 25c. 


Durchlaucht Elena. 
Don ans Aittmann. 
(4. Fortfegung.) 


„Aber, lieber Bapa, Du: riskirit doc 
Sobald. Prinz 


E Amabeus großjährig ijt, forat er Doch 
= Felbfiverjtändlich dafür, daß dergleichen 
"Heine Schulden auf Heller und Pfen- 
 nig abgetragen ;wwerden.. Der Name 
= Sappyen-Modeni allein, ich dächte, 


F Bürafhaft. hin.... 


© ber böte Bürafhaft genug!“ 


Saſt Du etwa ſchon öfters auf diefe 


D nein, Papa“ — Dätar pubte 


" 


— eifrig an ſeinem Klemmer, um den 
alten Herin: mt anfehen zu müffen 


— „moher follte ich’$: benn nehmen? 
Hin und wieder habe ich wohl mal eine 
Kleinigkeit ausgeleat — aber ed war 


J nicht der Rede werth. Uebrigens mußt 
Du ſehr zart vorgehen, wenn Du ihr 


das Geld anbieten willſt; ſie iſt ſehr 
leicht verletzlich — gleich flammt das 
fürſtliche Temperament auf, der Raf- 
ſeate hut.“ — Er lachte. 

Und zwei Stunden fpäter brachte 


Herr Stegemann feine Bitte vor, baf 


Durdylaucht den fleinen Dienft von 


"ihm annehmen möchte. Clena dankte 


mit ihrem berüdenpften Lächeln. 
Dökar bemerkte jogar eine Thrärte der 
Rührung in ihrem Auge, al3 fie die 
pierundamwanzig Hundertmarffcheine in 
Empfang nahm. „Nun muß fie aber 


E: auch unverzüglich nach Rom reifen, die 


arme liebe Mama!“ 

„Soll:i das Geld aud) Iieber gleich 
nachher einzahlen? ch gehe an einem 
PBoftamt vorüber”, bot Herr Stege- 
mann ihr an. 

Aber das mollte fie nicht. „Nein, 
ich muB das felber beforgen und erit 
einen langen Brief dazu fchreiben, in 
dem ich ihr viel, viel erzahle von mei- 
nem lieben, verehrten, väterlichen 

reund!“ 

Ein Blick, der Herrn Stegemann 
ſenior faſt verlegen machte — dieſer 
Racker, dieſe kleine, bezaubernde 
Durchlaucht, wenn ſie einen ſo an— 
blitzite, konnte man beinahe ſeine ſechzig 
Jahre vergeſſen. * 

Aber nun will ich endlich mal ein 
paar Gejchäftsbefuhe machen”, ncihm 
er fi por, e3 ivar ja geradezu Yächer- 
I, wie viel Zeit er fchon mit biefer 
liebenswürdigen Tleinen 


belt Hatte; „Dätar bealeitelt Du mich?“ : 


Dälar zögerte. „Wenn Dir dran 
Hiegt; fonft — Fräulein v. Lublinsfa 
wollte gern meinen Rath beim Ein- 
fauf einer eleftrifchen Schreibtifch- 
lampe haben....“ 

„Schön, dann treffen wir und nad)= 
her tm Monopol.“ 

„Wir mollen aleich eine Drofchle 


nehmen“, [hlug Elena vor, als fie mit | 
ihrem jungen Freund aus dem Haufe | 


trat; „ich möchte, wenn ed Dir redht 
ift, exit einmal bei der öfterreichifchen 


— Boiſchaft vorfahren; es wird höchſte 


Zeit, daß ich der Gräfin meinen Be— 


uch mache. 
Ah, deshalb das ſchicke Veilchen⸗ 
zum und bie buftige Iila oile- 
° Natürlich ift e8 mir recht.“ 
„Wir brauchen ja nicht direkt vor 


dem Portal halten zu laffen, damit 


und doch Ses machte ihm Veranůgen, 


— 


J—— 


* 


nr 


Du nicht fo auf dem Präjentirteller 
fißeft“, bemerkte fie rüdfichtsnoll. 
Er nidte. Eigentlich Tächerlid — 
baß feine heimli Verlobte im Bot: 
Tchaftähotel verkehrte. — — 
„Sp, nun fteige ih au. Am zehn 
Minuten bin ich wieder ba.” 

Ganz Zurze Zeit erft Hatte er ge— 
wartet, ba rollte eine Equipage an ihm 
vorüber, die feine Aufmerkjamfeit er- 
zegte. War das nicht die Gemahlin 
des Botihafters, die man ihm neulich 
auf dem Opernball gezeigt Hatte? 
Run, um fo fohneller würbe Elena 


EB zurikffehren. 


Aber e3 batierte doch eine Biertel- 
fiundbe, bevor jie erfhien. „Die Gräfin 
ar reigenb, fo mütterlich lieb“, er- 
aählte fie einfteigend. 


„sa, aber“ — er ftußte — „haft Du 


denn noch gefprochen? Eben fuhr 
Do an mir vorüber.” 
Siena Iniff die Augen ein wenig zu- 
men und lächelte überlegen. „Wo 
Lennft Du denn die öfterreichifche 
Botfchafterin, lieber Dstar?” 
„Vom. Opernball.” 
“ „So. aan —* ip ann 
es Phyſiognomiegedächtniß diesma 
ne im Stich gelaffen, und Du 


Bilie* 


ere bertän= | 


haft die Gräfin Kofephine, die Schme- 
fter der Botfchafterin, mit ihr vermech- 
jelt. Die Gräfin erzählte mir, daß ſie 
ı ıebt zum Befuch hier wäre, aber leider 
ſoeben ausgefahren ſei. Uebrigens 
keine Schmeichelei für die diplomatiſche 
Vertreterin von Oeſterreich-Ungarn. 
Die Gräfin Joſephine, genannt Seppi, 
iſt mindeſtens um zehn Jahre älter.“ 

„So, — na, dann halte ſie ſich aber 
geſchickt zurechtgeſtutzt. Alſo nun zur 
elektriſchen Lampe.“ — 

Als Elena und Oskar Abends im 
Rüdesheimer mit dem alten Herrn 
Stegemann zufammentrafen, mußte 
Elena nod) viel Hübfches zu erzählen 

j bon ihrem Befuch, auch daß man fie 
für Anfang näcdhften Monats durhaus 
| zu einem Ball in die Botfchaft Haben 
| wollte, „Aber ich verjpiir’ abjolut nicht 
Luft, mich von all’ den fremden. faden 
Leuten begaffen zu laffen, wie ein exo- 
tifches Thier — man fällt immer auf, 
wenn man al3 junges Mäbchen fo als 
lein auftritt, und dann find meine 
Nerven auch gräßlich herunter. ch 
hab’ oft ſolche Sehnſucht nach Ruhe!“ 
Herr Stegemann räuſperte ſich. „Ein 
Aufenthalt in irgendeiner ſtillen, klei⸗ 
nen Stadt, weit weg vom Berliner 
Treiben, würde Ihnen gewiß gut thun 
für ein paar Wochen. Wir haben in 
Wittenwalde ſo ſchönen, geſunden Kie— 
fernwald dicht hinter dem Hauſe. Wie 
wär's, gnädiges Fräuein? Meine 
Töchter würden ſich gewiß rieſig 
freuen.“ 
Ostar war ſelig. 
Morgenroth ſeines Glüdes! 
„du gütig, zu lieb —,“ rief Elena, 
; bie Hand bes alten Herrn gegen ihren 
| jpigenummallten Bufen drüdend — 
| „wenn Gie fo lieb zu mir find, dann 
ı hab’ ic} ganz das Gefühl, als menn ich 
ı noch —” fie wandte fich ab, ihre Rüh- 
| zung zu verbergen — „ganz fo, ala ob 
| mein lieber, armer Vater-noc gefund 


Nun tagte das 


wäre und fein Kind befhügte. Das 
thut fo gut.“ 
Herr Stegemann jehnaufte- Hoffe 
nungweckend. Erwartungsvoll ſah 
Oskar ihn an. Aber noch war die 
Frucht nicht ganz reif. Erſt drei Tage 
| fpäter fiel fie vom Baum. 
Es war Abſchiedsabend. Morgen 

in aller Frühe mußte Herr Stegemann 
abreiſen. Seine Anweſenheit in der 
Fabrik war dringend nöthig. Sie ſa— 
ßen zu dreien im kleinen Empireſalon 
und waren wehmüthig geſtimmt. 

„Mama wünſcht, daß ich zu Ver— 

| wandten nad) Graz ziehen foll,“ er- 
; zählte Elena, „in Berlin wär’ ich doch 
| gar zu fern von ihr. Aber id) Tann 
; mich noch nicht recht entfchließen.” Ein 
| Blick heißer, verftohlener Zärtlichkeit 
| traf den jungen Referendar. Oskar 
| hafchte nad) ihrer Hand. 

„Sie lieben Berlin?” fragte Herr 
Stegemann fehmunzelnd; „hm, Hab’ ich 
recht errathen, meine fleine, liebe, rei= 
zende Durchlaucht?“ 

„Ach, Vater!“ Oskar zog die Ge—⸗ 
liebte an ſeine Bruſt. 

„Oskar, nicht doch, laß mich,“ wehr⸗ 
te ſie ſchwach. 

Und dann breitete der alte Stege⸗ 
mann feine fegnenden Baterarme aus: 
„Na, Kinder, wenn Yhr Euch denn 
wirklich To Lieb Habt —” 

„Ueber alle Beariffe,” hauchte Elena. 

Und ein fohallender Kuß auf bie 
ſchmalen bdurdlaudhtigen Lippen bes 
zeugte die päterlihe Zuftimmung zum 
Liebesbund. 

Elena rief nun aud) die Tante hers 
bei. Man fchrie ihr die freudige Nahe 
| richt in die Ohren hinein, und fie murs 

melte eine feierliche Gratulation. 

Das Brautpaar ftrahlie. Inb der 
alte Stegemann war tief gerührt. Nie= 
mals nod) glaubte er zwei fo glüdfeli« 
gen Menfchentindern in die Augen ges 
fhaut zu haben. 

Elena, die fi} bis zu diefer Stunde 
in feiner Gegentwart immer fo fein und 
mäbchenhaft zurüdgehalten hafte, war 
jebt ganz leibenfchaftliche Hingebung 
und glühende Zärtlichkeit. 

Und der Schmwiegerpapa fand fie.fo 
Tiebreizend in ihrer bräutlichen Wonne, 
daß er ven Geliebten ihres Herzenz be= 
neidet haben würde, wenn e& nicht fein 
Sohn geimefen wäre. Nein, biefer 
unge, wa3 hatte der für ein Glüd, 
unglaublich, jhier unglaublich! 

„Nun fage mir bloß mal, Tiebes 
Töchterchen,“ fragte er, als fich ber 
erfte Gefühlsfturm gelegt hatte, „mas 
Du eigentlich fo Befonderes an biefem 
Menfchen‘da findeft, Hm? Ein Mäbel 
vie Du, mit fo ’nem vornehmen Nas 
men und überhaupt — na, Du vers 
ftehft fchon, mas ich meine — wie ift’& 
nur möglich, daß Du Dir gerade dies 
fen Zungen zum Herzallerliebften ges 
mählt haft?“ 


Sanft erröthend, mit fchmärmerts 
chem Augenaufleuchten ſchmiegte Elena 

* an ihren Verlobten. „Darauf habe 
id nur eine Gegenfrage, lieber Papa: 
ift e3 überhaupt möglich, diefen \jun= 
gen ba nicht zu fieben?“ 

Und fie erzählte, wie fchon jener erfte 
Augenblid — damals im Symphonie- 
tongert—-über ihe Herzensfchidfal ent: 
fehieben gehabt, wie fte jhon bamala 
gefühlt hätte: „Er ift ed, er. mb inte 


iieerfefen ihre Leiden» (uhr 


ten Halt liebe, Iuftige Buben, gute 
Freunde, mit denen fich’3 nett plaudern 
ließ und deren Worte ich fhon mieber 
bergefjen hatte, Jobald fie aus meinem 
Salon hinaus waren. Der Ddfar da- 
gegen? Das mar ganz mas anderes. 
Sn dem hab’ ich fofort den vornehm- 
ften Charakter, ven Mann von Geift 
und Wien erfannt —“ 

„Ra? hm.” Herr Stegemann badhte 
an gewiſſe bedenkliche Schwierigkeiten, 
mit denen fein hübfcher Dsthr zeitle- 
ben3 zu fämpfen hatte. 

Elena lachte, „Ad, Du meinft wohl, 
teil er das erfie Mal durch's Referen⸗ 
bereramen gefallen ift, Papachen? 
Weikt Du, das ift den größten Gei- 
ftern paffirt. Ueberhaupt — fo ber 
trodene Eramenz-fram, dazu ift ber 
Diälar ja viel zu genial veranlagt. 
Uber fpäter im Leben—gelt Schaterl? 
— Du follft mal fehen, Bapa, was da 
der Oskar noch leiſten wird. O, ich 
hab' ſchon ſo ganz meine eigenen Pläne 
mit ihm —“ ſie machte eine geheim⸗ 
nißvolle Miene, — „aber die verrath 
ich jetzt noch keinem! Nur eins kann 
ich Dir ſagen, Papa: Du wirſt noch 
einmal ſtolz ſein auf Deinen Oskar!“ 

Vater und Sohn verlebten herrliche 
Stunden. Und als am nächſten Mor⸗ 
gen Herr Stegemann in ſeinen Schnell⸗ 
zug ſtieg, war er noch immer in einem 
Rauſch triumphirender Freude. 

Natürlich fuhr er erſter Klaſſe. Das 
war er dem künftigen Großpapa ſa— 
— Herzogsabkömmlinge ſchul⸗ 

ig! 

* * * 


Marianne Stegemann ſtand plau⸗ 
dernd mit ihrem Herzensfreund an der 
Gartenpforte. „Aber ſo kommen Sie 
doch herein,“ bat ſie inſtändig, „früher 
beſuchten Sie uns doch häufig zum 
Kaffeeſtündchen.“ 

Er zuckte die Achſeln. „Ja, früher, 
aber Ihrem Vater gegenüber hab' ich 
ein hartes Fell, Marianne, däs wiſſen 
Sie. Wenn er mich auch manchmal 
recht ſchnöde behandelt hat, ich biß im— 
mer die Zähne zuſammen und dachte: 
ein Mann, der einem ſchon ſo viel Gu— 
tes erwieſen hat und — mit einem feu⸗ 
rigen Blick in das Auge des großen 
ſchönen Mädchens —, der Mann, von 
dem man das Glück ſeines Lebens for- 
dert, mit dem darf man nicht allzu 
ſcharf abrechnen. Aber ſeit einiger 
Zeit, ſehen Sie, da wird's mir doch ein 
bißchen zu ſtark. Erſt die Geſchichte 
in der Konkordia — Sie wiſſen — 
und dann geſtern wieder, auf der 
Straße, da hat er mich behandelt — 
— na, etwa ſo wie einen zudringlichen 
Weinreiſenden, der immer und immer 
noch nicht gehen will, und wenn man 
ihm ſchon zehn Mal verſichert hat, 
daß man nichts braucht. Donnerwet— 
ter ja, ſchließlich hat man doch auch ei— 
nen Funken Selbſtgefühl!“ 

Sie lächelte ſchelmiſch. „O ja, einen 
ganz hübſchen Funken. Nehmen Sie's 
nicht ſo genau, — mir zuliebe, Franz.“ 

Er ſeufzte ungeduldig. „Marianne, 
manchmal wünſchte ich, wir beide wä— 
ren — Sie wären nicht ganz ſo ſehr 
artige Tochter, perfekte junge Dame, 
und ich — empfände etwas weniger 
Reſpekt vor Ihnen — ich glaube, wir 
hätten mehr Freude von unſerer Ju⸗ 


gend.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


In der Verzweiflung.—Stark 
verſchuldeter Freier (als das Mädchen, 
dem er ſeine Liebe erklärt, zaudert): 
„Emma, Süße, Einzige! Sage ja und 
mache mich zum glücklichſten aller 
Sterblichen! Sage ja—oder meiner 
Be RICH: Dir eine "tun 
er!!“ 


Juchende Rüthen 
dauerten IS Jahre, 


Kleines Mädchen hatte Rötheln hinter den 
Ohren. — Nichts wollte e8 vertreiben. 
— BVerbreitete fih und wurde fhlim- 
mer unter Aufjicht eines Spezialiften. 
— Probirte alles ohne Erfolg. 


— — — — — — — — —— — — — 


EnticurasHeilmittel bewirkten 
eine vofffonmmene Heilung. 


„Als meine Tochter ein Pabb tvar, belam fie 
Ausfhlaa binter den Obren. Der Arzt faate, 
e3 mwiürde mit der Bett von ſelber verſchwinden. 
unb e3 beiferte fi etwas, Bis fie ungefähr 
fünfgebn Sabre alt war, unb naddem Tonnten 
tote nichts Helommen, da® e3 bertreiben mwollte. 
Eie gebrauchte immerSalben. Sie hatte Schmer- 
ae binter den Knieen, aeacnüber ben Euibögen, 
binten im aden und Binter den Obren, unter 
dem Kinn, und dann berbreitete e3 fi nach bem 
Gefiht. Dies war bor unaefähr drei Jabren. 
Da wir alles uns nur Bekannte berfucht Hatten, 
obne: Silfe au finden. lieh fie fi don einem 
Speataliiten bebandeln, und es fdien fi an- 
baltend au berichlimmern. Man sietb und dann, 
die Euticura Heilmittel au brobiren, und jest 
febe ih Ieinen Ausichlaa mehr und tete find mit 
den Erfolgen äußerft hefriedigt, und i$ iverde 
mit VBeranägen die Enticnta Heilmittel Allen 
embfeßlen, die fte benötbtaen. M. Eurleh, 11— 
19 16. Etr., Batı Eith, Mid. 20. Mai 1906.” 


Eczema im Geſicht. 


Kind litt zwei Jahre. — Jetzt geſund. — 
Mutter lobt Cuticura. 


Mein kleines Mädchen batte ſeit zwei Jad 
ren an Eczema im Geſicht gelitten. Wurde 
vom Arat ohne Erfola bebandelt. Endlich börte 
ich von ben Cutieura⸗Heilmitteln. Ich beban⸗ 
delte ſie mit Cuticura Seife, Cuticuta Salbo 
und Cuticura Reſolbent. Sie iſt jett beinad« 
ſechs Jabre alt, und keine Wunden baben ſich 
dis jest in ihrem GSeſicht aezeiat. Seit dem 
Tage ibrer Heilung baben wir die Cuticura 
Heilmittel immer laut aerr’efen. Yran W. ©. 
-Kimbal, Tanton, Minn., 9. Nob. 1905." 
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‚von Milchereibefigern ihre 
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und Fr 


und 87: Feiertags⸗ 


tigſte Auswahl der fein— 
ſten Kleider in Amerika. 


mäßig. 


— Weihnachts-Slippers und Schuhe für die ganze Familie 


XRãänner, Cabalier Slippers 
82. 50 bis 83. 50. 
—Bieci Kid und rufjiihe Calf 
ganz Leber, für T5e Bi’ $2 


Offen 
Abends 
bis ° 


Weihnachten 


2ofalberidht. 
Die Milhtruiftsiinterfuhung. 


Ungefhuldigte Großhändler betheuern ihre 
Unfhuld vor den Großgefchworenen. 


Ueber ihre Unterfuchung des Beite- 
bens einer ungejeglichen Vereinigung 
der großen Milhhändler dürften bie 
Großgefhmworenen heute Abend einen 
Bericht abftatten. Am Kriminalge: 
richtsgebäude waren nun heute Ges 
rüchte im Umlauf, wonach die vom 
Staatsanwalt mit viel Gefchrei_ ins 
Werk gefegte Unterfuchung erfolglos 
verlaufen würde, da es ihm nicht ge= 
lungen fein fol, die erforderlichen Be- 
weile für das WBeftehen eines jolchen 
Irufts zu erlangen, wenn ed aud) an 
mancherlei Anzeichen nicht gefehlt Hat. 
Ob djefe Gerüchte auf Wahrheit beru= 
ben, wird fich bald herausftellen. 

Immerhin erfchien die Sachlage den 
Großhändlern fo ernft, daß Wm. 2%. 
Rogers, Präfident der Borben Con= 
denfed Milt Eo., die ihr Gefchäft nicht 
allein in Chicago, fondern au in 
New Hort und anderen Großftäbten 
betreibt, in elfter Stunde von Nem 
Dort nach hier Fam, um heute por den 
Großgefhmorenen feine Ausfagen zu 


en. 
Bedeutſam find die Ausfagen bon 
dier Milchereibefitern aus der limge= 
end non Marengo, Yl., Otto Voeltz, 
Fran W. Nik, Geo. Bates und Vm. 
Berriman, babingehend, daß fie an 
ber Milchablieferungsftelle der Borben 
Co. am Morgen de3 Tages, an dem 
ihr ftet3 auf jeh3 Monate abgejhloj- 
fener Milchlieferungsvertrag ausge- 
laufen mar; einen neuen Vertrag zur 
Unterfchrift vorfanden. Die Gefell- 
fchaft habe die PBreile, welche fie be& 
zahlen mwollte, biltirt, und menn ber 
Milchereibefiger den Preis nicht an= 
nehmen wollte, fo fand er einfach fei- 
nen Abfaß für feine Erzeugniffe. Die 
Milchereibefiger waren einfah auf 
Gnade oder Ungnade dem nicht beite- 
benden Milchtruft ausgeliefert, und 
biefer bezahlte jo wenig, daß Hunderte 
ilcherei= 
wirthſchaft ala nicht ertragsfähig ein- 
geitellt haben, während fie in frühes 
ten Zeiten, ald ber großftäbtijche Ver- 
braucher ber ‘Milch ein Viertel ober ein 


Drittel 


Bell... ... — — — 
— Prinze Albert, feines Evening Dreß 


und Dinner Anzüge, darunter Facons des be— 
rühmten „Atterbury-Syſtems“ — die reichhal—⸗ 


825 bis 850 


— Wenn Ihr das geſchäftigſte Ausſtattungs⸗ 
Departement in Chicago zu ſehen wünſcht, beſucht morgen The Hub 
Hunderte von paſſenden Feieriags⸗Sachen hier, und die Preiſe ſind 


Everett Slippers, | 
.50. 


m e 


ER u 
—B ER MI a, —— 
* ir r 

4 ⸗ — —— 2 j 


find fehr geeignete MWeihnachtsgefchente : ganz 
befonder3 reichhaltige Partie 
Yadet3 in einer Auswahl bon einfachen und 
fancy Farben zu $5 und $6 : 
ten zu $7.50, $9 und Bi3 au $15 : Lounging 

Robes zu dem ganz befonbers niedrigen Preis Fre 
pon $8.50, $10, $13.50, $16.50, $20 


in Smoking⸗ 


feinere Qualitäs 


Rn 


525, 


.. oo... -. 


* > . — — —— \ I in Chicago für weniger ala $22 gelauft werben : Feiertags- 8 { 5 
für Männer, burhmeg bei Hand gejchnetdert, —— RÄT 
in Peg Top oder regulären Yacond, merth $6 


— 


— Mufflers und Reefers: 
extra ſchwere reinſeidene Squa— 
res, 82.50: Reefers, volle Grö- 
9 Be, einfache und fanch Deſigns, 
51 bis $5 : jeder einzelne in 
Meihnahts - Schachtel. 
— Eojenträger, ein hüb- 
Tches Gefchent : alle Faconz da= 
runter zu finden (foftenfrei gra= 
pirt), 50c bis $5 : Set8 von 
Hofenträgern, Strumpfbändern 
und dazu paffenden Armbän- 
bern, $1.00, $1.50 und $2.50 : 
LebersHofenträger in fancy 
Schadteln, paffende Gefchente, 
$2.50. 


für 
| Galf und PBict Kid, $1.50—$3, 


ten, denn diefe habe ein fo großes Ge- 
Thäft, daß ihre Preisfäge für die Mil- 
chereibefiger maßgebend jeien; die Mir 
Dairy Co. habe por der Preizerhö- 
hung auf adjt Cent3 das Duart $100 
den Tag zugefegt, da die Milchpreije 
und bie Betriebsunfoften geitiegen 
fein. Das Futter für die hundert 
Pferde feiner Firma fofte allein $100 
den Tag mehr, al3 vor einem Jahre, 
und ber Farmer erhalte für da3Quart 
Milch nahezu einen Cent mehr ala im 
Herbit 1906. John H. Marih, Prä- 
fident der Yllinois Milk Dealers’ Af- 
fociation, ‘ erzählte den Großge— 
ſchworenen, daß bie Geſellſchaft al— 
lein zu dem Zwecke gebildet worden 
ſei, um die Arbeitsabkommen mit ih— 
ren den Gewerkſchaften angehörigen 
Angeſtellten zu regeln. Ueber die 
Milchpreiſe ſei in den Verhandlungen 
nie geſprochen worden, eine Verſiche⸗ 
rung, die auch J. N. Bowman von der 
Bowman Dairy Co. abgab. Die.Be- 
weiſe, welche aus den Kreiſen der | 
Milh-Kleinhändler dem GStaatsan- 
malt, mie berichtet, zugegangen find, 
fcheinen jene Verficherungen aber nicht 
zu beftätigen. 


— — —— — — 
In rauher Schule. 


Neubearbeitung der Erzählungen: „Ut 


miene Stromtied”, 


Im Hinblick auf die bevorſtehenden 
Feiertage erlauben wir uns, das au—⸗ 
genblicklich im Zenith des Intereſſes 
ſtehende, obige Buch unſeres Mitarbei— 
ters Albert Weiſſe den Leſern der 
„Abendpoſt“ als ein äußerſt paſſendes 
Weihnachtsgeſchent für Verwandte 
und Freunde — hieſige ſowohl als 
ſolche in der alten Heimath — auf's 
wärmſte zu empfehlen. 

Näheres im Inſeratentheil. 


— ee — 
Der befehrte Spielhalter. 


Sohn F. O’Malley hat die Einrih- 
tung der bon ihm angeblich im Rich- 
mond Hotel, Nord Elarf und Kinzie 
Straße, betriebenen Spielhölle ver- 
fauft und verfichert, er merbe fich fünf- 
tig auf die Führung feiner Wirth- 
{haft an der gleichen Ede beichränten. 
Die Nahricht wurde von ber „Reform- 
preffe“; mit großem‘ Jubel verkündet 
und D’Malley als ein „halber Engel“ 
gefeiert. Der Grund zu D’Malley’s 
„Beflerung” ift die Rüdficht auf fein 


breijähriges Ass ne einen 


— Die Frau ift im ber 


„Hontäfreumih" und oppoftionel, 


— Chicagos Mittelpunft für praßtifche Gefchenfe 
— ie feit feinem Beftehen it The Hub je jo gut in der Sage 


geivefen, der riefigen Nachfrage zu genügen, bie in ben nächften paar Tagen nad Feiertagswaaren herrſchen wird: in jedem der fechs 
prachtvollen Departments find unzählige Sachen ausgeftellt, die ich jehr für Gejchente eignen : für Diejenigen, die noch unentfchieden Find 
twa3 fie zu geben wünfchen, möchten wir ein Hub-Zertifitat vorfchlagen, daS auf jeden Betrag ausgeftellt und zu jeber Zeit gegen Waaren 
umgetaufcht: werben fan, wirklich eines ber beften Gefchente, womit man Jemand erfreuen kann. 


— Raud)» Jadets und Haus» Coats 


— 25 prozent bis 55 Prozent Herabjegungen an feinen 


Männer-Kleivern ermöglicht e3 Jedermann, feine Weihnachts - Auss 
ftattung zu unerhörten Erfparnifjen zu kaufen. 
(Anzüge, 3. Floor; Uebersieher, 4. Floor) 


— Reine :auftralifch - wollene Anzüge für Männer, in 


4 dunklen und. mittelgrauen Schattirungen : neuer ganz langer Rod ſo⸗ 


wie auch in mittlerer Länge, mit Peg Top oder einfachen Hoſen: dieſe 
durchweg bei Hand gemachten Anzüge können in keinem anderen Laden 


— Automobil» Ueberzieher und Ulſters für Männer, 
für The Hub entworfen von einem ber beiten Fabrifanten : in allen 
Schattirungen von Braun und Grau, 52 Zoll lang, hat eng anfchlie- 
henden, am Hals zuzufnöpfenden Kragen, mit breiten, mohlgeforms 
ten Schultern und voller, Ioje Hängender Stirt : ebenfall3 Ueberzicher 
in der einfachen Chefterfield und vollen Bor Facond : in biefem wirk⸗ 
lich außerorbentlichen Verlauf befinden fi $25 und $30 

Merthe, Auswahl zu 


— Durchiveg reinwoll. handgefchneiderte Männer-Ueberzieher, von Kerſeys, Vi⸗ 
cunas und fanch Cheviots, in den fonfervativen Chefterfield Bor u. extrem lans 
gen Styles; fie fommen in fhliht fhwarz, blau, braun und fanch Schattiruns 


gen, gefüttert * —* ie nie ae Satin Uermel: 

; Futter; überall verfauft für ; Feiertag: Preis 

zu abe, str Bei ferne m mar | Tu rar Ur naar eh te 
a ' 9 > ’ Er * 

gefüttert, in Kids, Capes und Mochas, in jeder Machart, zu $1.50, 

$1.75, $2, $2.25, $2.50 und $3 : Pelz⸗Handſchuhe, 831. 50 bis $18. 


neueften Moden der Saifon, und wurden nie vorher für meniger als 
$15 verfauft; fpez. marfirt in The Yub für die TYeiertage 


514.75 
$10 


— Regenfchirme, Kopfbedefungen und 
Zederwaaren : diefe intereffante Abtheilung ift a 
fehr beliebt bei Hlugen Leuten, welche gute und F 
nügliche Gefchente für Weihnachten zu faufen SS 


wünſchen. 


— Regenſchirme 
Griffe für Männer und Damen, 
$7.50, $10 und aufivärts bis $2 


als Geiche 
gu $3.9 


Haupt⸗Floor. 


ne 
5, 35,56, en 


— Moderne Männer: Hüte: „Gray: 


field“ $1.90. 


„Bromlen“ 88, „Tre“ $5, jeidene 


und Opera Hüte zu $6 bi8 $7: Tuchlappen, 50c— 


$3.50: 
ppen zu 


Relsfappen $1.98 bi3 $5; Seal 
$5 bis $25. 


Pelgkap⸗ 


— £ederwaaren : Suit Cafes, $3.75 
bis $25: Dreffing Cajes $1.50 bis $35; Alligator 


Bans $8 bis $45: fitted Reifetafchen, $12.5 


955: fitt ed Suit Cafes, $12.50 bis 876. 


— [pera@lippers fürMänner, Scal, | 


— Mädhen und Kinder Filz und -Velz bejehte 
Elippers ımd Auliet3, 75c bi3 $1.25. 


— Gejelihafts-Slipper3 f. Damen, 
Straps u.Anöpf-Facon?,$1.50—$5. | 


| Knaben und 


bis 


Main 
Floor 


— Schuhe u. Orfords für Damen, 
neuejte Yacons, $1.50—$6. 


Little Gents Schuhe und Slip⸗ 


per3, befte Materialien, $1 bis. $3.50.. 


LAKE VIEW MERGANTILE 60, 


H. ©. STRUVE, präfident. 
Lincoln und Belmont Avenue. 


Weihnaht3-Geihente für Jedermann ! 


Name: Schutzmarke 


Markt = Körbe, wie Bild, emailfirt, ge: 
füttert, marfirt von 98 
bis zu.” 


Taſchentücher — in Feiertag⸗ 
Echadteln—von 126 bis 


2.50 


Morfted Knaben-Smweaters 
— 2.00 ind 2.50 Werthe, 


1.49 


Handihuh = Käfthen — Tafchentücher: 
Käfthen — Toilette = Käftchen und Al: 
bums in großer Reihhaltigteit. 


befuht uns 


Schweres twollenes Männer = Uinteryeng, 


Hemden und Interhofen — 
1.25°= Werthe, zu E 


Felertdg » Stippers—für Männer, Da: 
men und Kinder — in allen Arten und 
Styles. 

Männer = Hofenträger — in einzelnen 
Veiertag = Schachteln verpadt— | 

per Paar zu 


Männer = Halstradten — die requläre 
50° = Sorte — einzeln berpadt 35 
in Schachel n, zu c 


Fancy Gandie8 — in ele: 
ganten Schachteln verpadt; 


unſere Preiſe. 


Wir kauftten die ganze Partie eines 
deutſchen Importeurs, beſtehend 
aus den feinſten kupferemaillirten 
und Neuſilber-Waaren aller Art, 
Waaren, wie ſie nur in Deutſchland 
hergeſtellt werden lönnen; jedes 
Stück iſt importirt und zu einem 
Preiſe gekauft, daß wir die Waaren 
zu genau der regulärten Preiſe 
verkaufen können. 


Markt-Körbe — importirt — mit De— 
deln, von 400 bis 


Reinjeidene Mufflers — 81.00 
Werthe, zu 


59 


Solide Meffing, fan» 
ch. Holz und impors 
titte Glas Raucher⸗ 
Sets, von 


1.75 6is 7.00 


Thee⸗Maſchinen, von ſoli⸗ 
dem Kupfer, 
zu 


und erhaltet + 


Undere bis -zu 7.50, 





Telegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefect bon ber “Ansociated Prosef, 

+ Aland. 
Batermörder gehängt. 

Beoria, ZU., 20. Dez. Der 25jäh- 
tige "Edward Clifford murde heute 
wegen Ermordung feines Vaters ge— 
hängt. Er fohritt feften Schrittes zum 
Galgen und fprad ein Gebet nad), 
welches der Pater Sammon ihm bor= 
las, 

(Clifford hatte am Morgen des 25. 
Nov. 1906 feinen Vater mit einer 
doppelläufigen Schrotflinte in ben 
Rüden geſchoſſen und tödtlich ver— 
wundet.) 

Schiff verſaut, Inſaſſen gerettet. 
Meftbroof, Konn., 20. Dez. Der 
Schuner „David Cutrier“ von Hart⸗ 

fort, Konn., mit Steinen beladen und 

e Portland, Konn., nad) Brooklyn, 
N. Y., beitimmt, ift in der Nähe unje- 

res Hafens untergegangen. 

Die Bemannung brachte ſich in 
Sicherheit und landete heute Mittag 
zu Saybrook Point. 

Erſchoß Geliebte und ſich. 


Dlathe, Kanf., 20. Dez. Oliver 
Bartlett, Tochter von J. J. Bartlett, 
einem in's Privatleben“ —— 
nen Farmer, wurde in ihrem Heim von 
ihrem früheren Geliebten J. Kaſten— 
diek erſchoſſen, und dieſer beging dann 
Selbſtmord. 

Die Beiden hatten vor drei Jahren 
ein Liebesverhältniß angefangen, als 
Beide verheirathet waren. Frl. Bart⸗ 
lett erwirkte eine Scheidung und konnte 
ihren Mädchennamen wieder anneh— 
men. Kürzlich verließ Kaſtendiek ſeine 
Gattin und kam hierher; er verſuchte 
anſcheinend vergeblich, das Liebesver— 
hältniß fortzuſetzen. 

Sie neuelte Grubenfathaftrophe. 

‚Pittsburg, 20. Dez. Neuerdings 
heißt e3, „nur“ etwa 250 Mann feien 
bei der Kohlengrubenfataftrophe un= 
weit Jacobs Creek, Pa. (18 Meilen 
pon Pittshurg) lebendig begraben mor=- 
den. Denn meil geſtern der Namens— 
tag des ruffiihen Zaren war, jeien 
etwa 200 griehifchfatholiihe Kohlen 
gräber nicht zur Arbeit gefommen. 


Wie viel Uhr ifl es 
bei Eurem Hagen, 


Wenn Ener Magen nicht die „Ehzeit an: 
fündigt!“ Drei Mal den Tag, 
bedeutet dies gewöhnlich 
Dyspepſie. 


Wie man wirklich hungrig ſein kann. 


In der Regel ſehen dem Dyspepti— 
ker alle Stunden des Tages gleich aus. 
Es iſt kein Verlangen nach Frühſtück, 
kein Appetit zum Lunch und kein 
Mundwäſſern zum Diner vorhanden. 


Widerwillen tritt an Stelle des Ver— 
langens und ſelbſt die Uhr ſpiegelt zur 
Eſſenszeit das verdroſſene Geſicht des 
Eigenthümers wieder. 

Wenn vor dem Frühſtück, vor dem 
Diner und vor dem Abendeſſen Ihr 
keinen Hunger oder fein’ Verlangen 
nad) irgend einer Speife habt und 
doch ein Gefüh: habt, al3 ob hr bei- 
nahe alles vor Euch effen Fönntet, fo 
habt hr ein Symptom bon vy⸗ 
pepſie. 

Wenn Ihr während Eurer Mahl⸗ 
zeiten noch immer eine Abneigung ge— 
gen Speiſe habt oder hungrig ſeid und 
zur gleichen Zeit auch wieder nicht 
hungrig, ſo habt Ihr einen ausge— 
ſprochenen Fall von Dyspepſie. 

Wenn Ihr nach den Mahlzeiten 
aufgedunſen ſeid oder Sodbrennen 
und Magenſchmerzen oder gurgelndes 
Aufſtoßen in der Kehle habt, dann 
habt Ihr einen chroniſchen Fall von 
Dyspepfie, und Ihr habt ihn ſchon 
lange, ohne daß Ihr es wußtet. 

Für alles dies gibt es ein ſicheres 
Heilmittel, ein Heilmittel, welches die 
Eßzeit zu einem Vergnügen macht und 
die Mahlzeit ſelbſt zu einem Genuß. 
Dies iſt wahr — das Heilmittel, 
Stuarts Dyspepſia Tablets, enthält 
genau die Elemente, welche ein guter, 
ſtarker, geſunder Magen hat. 

Jedes kleine Tablet genügt, um 
3000 Grains Speiſe gründlich und 
gut zu verdauen — gerade als ob Ihr 
überhaupt feinen Magen hättet. 

Stuart’3 Dyspepfia QTablet3 ver» 
richten thatfächlih alle Arbeit eines 
gefunden Magend. Gie verbauen, 
wenn Euer Magen e3 nicht vermag. 
Sie verbauen Alles. 

Nehmt eins oder zwei nach jeber 
Mahlzeit und erfahre, was für ein 
Vergnügen e3 ift, perfefte Verdauung 
zu befigen, und befeitigt Jrritationen, 
Aufitogen, Blähungen, Sodbrennen 
und das Gefühl der Bleillumpen- 
Schmere. Sie heilen Dyspepfie, Un- 
berdaulichteit und-alle Magenleiden. 
Es iſt abſolut nichts Schädliches da— 
rin enthalten. Sie ſind gemacht von 
Golden Seal, Diaflale und ähnlichen 
Derdauungsmitteln. 

Verfucht heute etliche und überzeugt 
— Dagen, iwerbet heiter und 
roſi 

Stuarts Dyebepſia Tablets in je⸗ 
der Apotheke der Welt, 50 Eenis die 

Schachtel. 

Schickt uns heute Euren Namen 
und Adreſſe und wir jchiden Euch um- 
en per Pot ein Probepadet frei. 

dreffe: 3. 4: Stuart Co, 150 
Stuart Bldg., Marfhall, Mic. 

Bei allen — 9 Gens die 


BUnNET — 


n i —* N id autügnehme! 


Arbeitet während andere ruhen. 
Gewinnt durch) fanfte Energie. 


Das bedeutendfte aus Weizen her: 
geitellte Energie erzeugende 


Nahrungsmittel ift 


Uneeda Biscuit 
der perfekte Soda-Grader. 


Auslan». 


QAusgerniffen! 

Münchener Hotelier mit 100,000 M. Schul: 
den. — Kaifers Gefchen? für das deutfche 
Mufeum.—Ueuer Zwieipalt Oefterreichs 
und Ungarns! 

(Spezialtabeldepefhe. der „N. Y. Staatszeitung“). 
Berlin, 20. Dez. Aus München ilt 

ber Direktor des Hotels „Baierifcher 

Hof", Namens Singer, verfchmunden, 

zum Leidmefen zahlreicher Gläubiger. 

Nach Angabe der Behörden hat er 

Schulden im Betrage von 100,000 

Mark Hinterlaffen. Man vermuthet, 

baß er jich nach Amerika gewandt hat. 
Der Kaifer hat für das Deutjche 

Mufeum in München eine fojtbare 

Majolitadede gejtiftet, welche auf ber 

Beligung Kadinen des Monarchen im 

Regierungsbezirt Danzig hergeftellt it 

und einen Werth von 40,000 ME. hat. 
Auf einer Staatömwerft mwird das 

Shladtjhiffmodel ausgeführt, mel: 


ches der Kaifer dem Mufeum fchon ! 


früher gejchenft hat. Diefes foftet 


30,000 Marf. 

Mitte März merben Kaifer und 
Kaiferin mit Gefolge auf Korfu, der 
nördlichjten der Zonifchen Inſeln, ein— 
treffen, um zum erjten Male die herr: 
liche Billa Achilleion zu beziehen,welche 
der Monarh feiner Gemahlin zum 
Geſchenk gemacht hat. König Georg 
von Griechenland wird das Kaiſerpaar 
perſönlich empfangen. 

Wien, 20. Dez. Kaiſer Franz 
Joſeph wird zum erſten Male ſeit ſei— 
ner jüngſten Krankheit, die den greiſen 
Monarchen auf Monate an Schloß 
Schönbrunn feſſelte, die Hauptſtadt 
beſuchen. Anläßlich des frohen Ereig— 
niſſes werden dem allgemein verehrten 
Herrſcher die enthuſiaſtiſchſten Ovatio— 
nen zu theil werden. Bei den Jubel— 
fundgebungen joll ramentlich auch die 


liebe Yugend eine aroße Rolle fpielen. 


Ein Icharfer Konflikt bejteh: zur 
Zeit zimifchen den PBarlamenten und 
ben Regierungen Defterreichd und Un 
garnd. Das Wbgeorpnetenhaus des 
Reichsraths hatte in Ermwiderung auf 
die Kritif des ungarifchen Premiers 
Meferle eine Refolution angenommen, 
in melcher die Regierung aufgefordert 
wird, von Ungarn eine ehrliche, gerechte 
und humane Durchführung des Natio- 


‚nalitätengefetes zu verlangen. 


Dann hatte Graf Batthyany im un: 
gariſchen Reichstag eine Interpellation 
unterbreitet, worin er jene Reſolution 
als eine Infamie bezeichnete. Premier 
Wekerle antwortete, der vom öſterrei— 
chiſchen Abgeordnetenhaufe gefaßte Be- 
Tchluß ftehe beifpiellos in der Völterge: 
Thichte da und überfchreite alle Gren- 
zen. Falls die öfterreichifche Regierung 
die Weifung befolge, werde er dies auf 
das Schroffite zurücmeifen und Ge: 
nugthuung verlangen, fowie eine Ga= 
rantie dafür, daß der Inſult werde ge— 
abndet werben. 

Gleichzeitig wiederholte der öfterrei- 
chiſche Miniſterpräſident Freiherr v. 
Beck im Abgeordnetenhauſe feine frü- 
beren Ausführungen gegen eine Ein- 
mifchung in die inneren Verhältniffe 
* anderen Hälfte der Doppelmonar— 

ie. 

Alle Ausgleichvorlagen ſind nun im 
Reichsrath endgiltig angenommen 
worden, unter lebhaftem Beifall. 

Eine neue tägliche Zeitung erſcheint 
zu Weihnachten in Wien: „Deutſche 
Preſſe“. Richtung: Deutſch-national 
und deutſch⸗freiheitlich. 

Der Harden⸗Eriminalprozeß. 


Berlin, 20. Dez. Im Ganzen dauer— 
te die geftrige Verhandlung des Pro- 
zefles gegen den „Zulunft“=Heraugge- 
her (der Verleumdbung des Grafen 
Kuno vd. Moltle angeklagt) etiva ſechs 
Stunden. Dann vertagte fie der Rich- 
ter im Hinblid auf den Gefunbheits- 
zuftand des Angellagten. Lebterer 
fagte noch, er beabfichtige nicht, Zeugen 
aufrufen zu laffen, um "zu bemeifen, 
daß Graf v. Moltie abnormen Nei- 
gungen buldige. "SG babe eine be= 
ftimmte Ueberzeugung in dieſer Sa⸗ 
che,” fügte er hinzu; „im Uebrigen ver⸗ 
lange ich nur ein Urtheil lediglich nach 
dem Inhalt der Artilel, von denen ich 
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ſches habe ich nichts darin geſagt. 
Sollte der Gerichtshof gegentheiliger 
Meinung hierüber ſein, ſo bin ich be⸗ 
reit, irgend eine Strafe entgegenzuneh⸗ 
men, auf die er erkennt.“ 

Auf die Frage des Staatsanmwaltz, 
ob Harden in feinen Artikeln Werth- 
Thätung oder Verachtung für v. 
Moltte Habe ausdrücden wollen, eriwi- 
derte der Angeklagte noch: „Für Ad}: 
tungöbezeugungen mar fein Anlaß; 
ich habe einfach fritifirt.” 


..—— 


Telegtuphiſche Kolizen. 


Inland. 


Erfranfte. 


— Umnmeit der Battery (New York) 
verfant die Barfe „Annie B. Ne 
pille“ im Hubfon. 


In Paceten. die gegem Feudh- 
tigkeit und Staub geichügt find, 


NATIONAL BISCUIT COMPANY ) 


— Etwa 25 Iodte und 100 Ber: 
legte durch Erplofionen im Militär: 
pulvermagazin zu Palermo, Sizilien! 
Eine Anzahl Häufer zerftört. 

— Bom Schlag gerührt ftarb der 


ruf. Handelsminifter Filoffofow im 


Marie-Theater zu Gt. 
während einer Vorftellung. 
— Abgebrannt ift dag Stadttheater 


Petersburg 


zu Großenhain, bei Dresden, nad) ei- 


| 


| 


| 


ner Gaserplofion während einer Pro: 
be. Eine Anzahl Mitmwirtende verlett. 

— Zu Lima wurde im Namen der 
Republifen Peru und Chile ein Konju- 
larvertrag und ein Vertrag zur Förde— 
; rung bon Kunft und Wiflenfchaft un 


| terzeichnet. 
— Eine Inphugepidemie brach zu 
Caguas, Portoriko, aus. Bis jebt 125 


— Der perſiſche Schah hob das 
Verbannungsurtheil gegen den Pre— 


| inier und zwei andere Miniſter wieder 


— $129,000 Schaden durch Feuer 


in der „Parfersburg Mill Co.“ 
PVarfersburg, W. Va. 

— 7 verlegte PBaffagiere beim Zu- 
fammenftoß zweier Schlafmaggong am 
Bahnhof der Broad Str. zu Phila- 
delphia. 


zu 


auf. Noch immer ſind Unterhandlun— 
gen zwiſchen dem Schah und Vertre— 
lern der Verfaſſungspartei im Gange. 
Das Bisthum von Nanchy, 
Frankreich, ſtellte feſt, daß ein 5 


liches Wunder in der Dorfkirche zu 


Bruice nur durch eine Augentäuſchung 
herborgerufen wurde, infolge Wider—⸗ 
ſcheins eines Bildes, das über den heil. 


Hoſtie hing. 


— Bankerott machte in Cleveland 


die „Glenville Banking de Truſt Co.“. 
Verbindlichkeiten 83125,000, Beſtände 
8100,000. 


ſei augenblicklich der bevorzugte Prä— 


ſchen Partei, und 
komme Hughes. 

— Abg. Scott von Kanſas feierte 
ſeine Ernennung als Vorſitzer des 
Kongreßhauskomites für Ackerbau da— 
durch, daß er eine Vorlage einbrachte, 


in zweiter Linie 


welche den Getreideterminhandel un— 


terſagt. 
— Auf Weiſung des Richters Kel— 


— Zu Karlsruhe, Baden begann 
die Prozeßverhandlung gegen „Baron“ 
Lindenau, einem der Zeugen im Hau'⸗ 


ſchen Mordprozeß, welcher behauptet 


loga wurde in New York derVizepräſi-⸗ 
dent der New Yorker Zentralbahn von 


der Anklage des Todtſchlags, in Ver— 
bindung mit dem Unglück vom letzten 
Februar, freigeſprochen. 


— John F. Ahearn, 


Es heißt, der Kriegsſekretär Taft hatte, Frau Molitor ſei nicht von Hau, 


ſondern von ihrer Tochter Olga er— 


ſidentſchaftskandidat der republikani- Ihejfen worden. 


— Unter der Anklage, aus dem 
Büro des Quartiermeifters von Fort 
Syeridan, IL, einen Scheu ge- 
ftohlen und deffen Betrag erhöht zu ha= | 
ben, wurde zu KRaularope, Britifh-Ko- | 
lumbia, Kapt. Keller, alias _D. 8. 
Smith, ein amerifanijcher Offizier 


ı aus Reno, Nev,, — 


— 
Angekommen: 

RNew Vork: Mauretanie von Liverpool. 

An Rantudet, Maii., vorbei: Kaſſerin Auguite 
gHftaria, von New York: Waltic, von Yiverprol nad 
Meiv Vork. (Beide Samſtag Vormittag wenen 9 
in New VYorf erwartet.) 

Boſton Menominee von Antwerpen; Saronta von 


i gi verpoot. 


melchen der | 


New Yorker Staatsgouverneur Hughes 
als Präſident des Borough Manhat- 


tan (Brooklyn) abſetzte, 
Stadtrath wiedergewählt. 
Mal wurde er vom Volke gewählt.) 
— Auf Vorſtellungen des italieni— 
ſchen Botſchafters in Waſhington er— 


wurde vom 


(Das erſte 


| 


fuchte Staatsfefretär Root den Gous | 


berneur g yon Kentudy, Schritte zu 
thun, öug der in Kentudy lagernde, 
der italienifchen Negierung gehörige 
QIabaf nit von „Nachtreitern” zer- 
ftört wird. (Stalien hat befanntlich 
daheim ein Tabatmonopo!.) 

— Thomas McOann in Bridge- 
port, Konn., zündete, während jeine 
Trau frant im. Bette Tag, jein Haus 
an. Die Tochter fchleppte die Mutter 
in’s TFreie, und Beide wurden jehlimm 
verlegt. McOann fagte fpäter ber 


Halifar: Emprekß of Nreland don Liverpool. 

enua: Romanic von Poiton. 

Neapel. Moraitis, ton Nem Vorl nad 
Euronia, von New Vort nad Genua. 

Kopenhagen: Osfar der weite don New Port. 

Un Kıv Race vorbei: Galadonia, don Glasgow 
* New Vork. (Dürite am Sonntag New Yor? 

treichen). 

Antiverpen: Vaderla ind von New Vork. 

Havre: La Touraine von New Vork. 

Plymouth: Amerika, von New Vork nach Ham— 
burg. 

Premen: 


Athen; 


Maffahniett? don New Orlean®, 
Abgegangen: 

New Vort: Breslau nah Bremen; Witoria nad 
lasgom 

Queenstown: Cedric, von Liverpool nah Rem 
Dort: zrriesiand, von giverpool nad Philadelphia: 
Canada. von Liverpool nah Portland; Indian, 
von Liverpool nach Galveſton. 


Am Lizard vorbei: Adriatic, von Southampton 


| nah Neiw York. 


Polizei, er habe ein Recht, fein Haus | 


in Brand zu fteden, und er babe dies 


gethan, weil feine Familie nicht hinaus 


mollte! 


Der michtiafte Ausfhuh des 
Kongreßhaufes, der für Mittel und 
Mege, Hat mieder den Rep. Dalzell 
zum Vorfiger; ferner al3 Mitäliever 
Rep. McCall, Hl, Boutell, Wat- 
for, Needbam, Calderhead, ordnen, 
%. H. Heines, Bonynge und Long 
worth, und die Demofraten Gripps, , 
Pou, Randell, Clark, Codran, Under: 
mood und Granger. 
jest 


QAusliane. 


— Der Gefandte Norwegen? in 
Waſhington, E. Hauge, fam auf einem 
Schneefhuhausflug in der alten Hei- 
math um. 

— Die deutfche Regierung unter= 
breitete dem Bundesrath Vorlagen be: 
treff3 eine3 Epirituofen- und Zigar- 
tenmonopol3. 

— Der neue (wieberernannte) die 
neftjche Gefandte für die Ver. Staaten, 
Wutingfang, reifte von Peling ha 
— re 


Lokalbericht. 
Ein Zufluchts hafen. 


Kindergeſegneter Wittwer bietet ihn Frau 
Ohilomene Kribs an. 


Bon W. W. McGee in Buchanan, 
Mic,, einen Mafchiniften, Tief Heute | 
auf der Woodlamon = Bezirkäiwache ein 

Schreiben ein, in welchem McGee der 


Frau Philomene May Kribs, die neu— 


— 


EN 


lich in einer Schneewehe im Jadjon 
Part bewußtlos gefunden wurde, ein 
Heim anbietet. Er fohreibt, er fei 
Wittwer, habe fieben fleine Kinder und 
fei von Morgens bi3 Abends von Hau 
fe abmwejend. Er brauche eine Frau für | 
fein Haus und feine Kinder und wolle 
Frau Kribs ein gutes Heim geben, ,o 
lange fie zu bleiben gemillt fei. Sollte 
fie Ion Beſchäftigung gefunden ha⸗ 
ben, jo möge die Polizei ihm eine an= 
dere Yrau zumeifen, falls ihr eine fol- 
che befannt fei. Alle Koften: würde er 
bejtreiten. 

Frau Kribs hatte damals der Poli- 
zei gejagt, fie jei auf dem Wege nad 
dem See, in ben jie ji ſtürzen wollte, 
bewußtlos geworden und in denSchnee 
gefallen. Sie wird jet im Harrifon 
Str.-Anner verpflegt.  McGer’3 An: 
erbieten mirb ihr mitgetbeilt EDER. 


‚petulative- — 
Sie Beten Bei ke 
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Beute abgejagt. 


Wächter ſchoß pi die Einbrecher, 
traf aber nicht, 


Ein alter Befannter. 


— — 


Angeblicher Bauernfänger hinter Schloß und 
Riegel. Muthmaßlich übergefchnappt.— 
Wohlhabende $Srau beim Ladendiebitahl 
abgefaft. — Wurde ermordet? 


— — 


Der Privatwächter John Williams 
ſtieß heute früh um drei Uhr auf zwei 
Einbrecher, die mit Beute beladen aus 
der Hinterthür des von dem Zigarren— 
händler John Buchbinder im Hauſe 
Nr. 339 Wells Straße betriebenen La— 
dens traten. Er rief ſie an, was aber 
nur zur Folge hatte, daß ſie in angen 
Sätzen davoneilten. Als ſie ſeiner 
mehrfachen Aufforderung, ſtehen zu 
bleiben, nicht Folge leiſteten, ſandte er 
ihnen eine Anzahl blauer Bohnen nach. 
Die Kugeln müſſen ihnen wohl bedenk— 
lich nahe an den Ohren vorbeigeſauſt 
ſein, denn die Ausreißer ließen ihre 
Beute fallen. Sie ſelbſt brachten ſich 
in Sicherheit. Williams ſchleppte die 
ben Raubgeſellen abgejagte Beute, be— 
ſtehend aus 20 Kiſten Zigarren und 
zwölf großen Packeten Tabak, nach der 
Wache an Oſt Chicago Ave. und erſtat— 
tete dort Meldung. 

Es wurden ſofort mehrere Detekti— 
ves mit der Aufarbeitung des Falles 
betraut. Die Häſcher haben ſich aber 
bisher vergeblich bemüht, der Miſſe— 
thäter habhaft zu werden. 

An der Abreiſe verhindert. 


Der angeblich der Polizei wohlbe— 
kannte Bauernfänger Joſeph Weil, 
alias „Yellow Kid“ wurde geſtern 
Nachmittag von einem Detektive der 
Hauptwache auf dem Grand Central— 
Bahnhof verhaftet, als er im Begriffe 
war, einen zur Abfahrt bereiten Zug 
zu bejteigen. Der Häftling wird be- 
zichtigt, am Montag den Speifewirth 
Charles M. Rebou, Nr. 118 Monroe 
©tr., mit einem mwerthlofen Ched über 
$200 hineingelegt zu haben. NRebou 
hat angeblich den Verhafteten mit Be- 
ftimmtheit identifizirt. 


Feritörungsfüchtig. 
% 


Der 23jährige Handlungsreifende 
Romwland’ F. Parker, Nr. 4 Tomer 
Court, wurde heute früh vefhaftet, 
nachdem er angeblih vorfäglich mit 
dem Fuße ein Schaufenjter des Ladens 
der Wafhington Shirt Co., Nr. 99 
Dearborn Straße, zertrümmert hatte. 

Parker fol anı 1. Dezember aus 
dem County-Hofpital entwichen fein. 
Er !itt angeblid an Lähmung. Die 
Polizei ift der Anficht, daß es in fei- 
nem Oberftübchden nicht vanz aeheuer 
ift. Er wird auf feinen Geilteszuftand 
unterfucht werben. 

hatte es nıcht nötbig. 


In einem Laden an Haljted Straße 
wurde gejtern die Aödjährige Frau 
Pauline Raufdh, Nr. 7002 Biſhop 
Straße, abgefaßt, als fie bunte Bän- 
der im Werthe von etwa 1 Dollar ftie- 
bitte. In der Wache zu Englewood 
wurde die Frau einer Zeibespilitation 
unterzogen. Man fand in ihren 
Iafhen und Strümpfen Geldfcheine 
zum Gefammtbetrage von $1300. Die 
Verhaftete erklärte, da3 Geld von der 
Bank gezogen zu haben, um eine HHpo= 
thef abzutragen. Geld für Bänder 
habe fie nicht gehabt, fie hätte daher 
ftehlen müffen* Die Frau wird auf 
| ihren Geifteszuftand unterfucht mer 

den. 
Mittern ein Derbreben. 


Sn der Annahme, daß der 37jährige 
Laiprence Finlen, der feit dem 8. De- 
zember vermißte Sohn eines mwohlha- 
benden, bei Lemont, Ill., anſäſſigen 
Landwirths, von Räubern niederge— 


Berringert F uw 
ein Phund ı per Eng 


Die einfachfte, fidjerfte u figerfte und wirfiamite 
Weife, um überflüfliges Fleiich los 
zu werben ohne Droguen. 


Wie Ihr Euch davon überzeugen fünnt, 
ohne irgend welche Unkoſten. 


Das erſte, was Ihr nicht thun ſolltet, wenn 
Ibr Euer Gewicht verringern wollt, iſt, etwas 
au nebimen, worin ein Druag enthalten iſt oder 
zu verſuchen, das Fett durch Hungern au ber» 
ringern. 

Sobald Ihr damit beginnt. wird Euer ganzes 
Nerben- und Verdauunagasſyſtem erſchüttert und 
wenn Ihr auch dadurch etwas an Gewicht ab⸗ 
nehmt, Eure Geſundbeit ſchwindet mit dabin. 

Es gibt aahlreiche Fälle, wo fette Leute ver⸗ 
manent zu Indaliden wurden durch Anwen⸗ 
dung der Hungerkur und gefäbrlicher Mittel. 

Fette Leute, wie auch andere, ſollten wiſſen. 
daß es ein Mittel für jedes Leiden des menſch⸗ 
lihen Körpers yibt. Die Natur bat ein Mittel 
für Beinabe jede Krantbeit vorgeſehen. Es iſt 
ein Geſes des Weltalls. Dies läbt ſich auch von 
der gefäbrlichen und läſtigen Arankheit —Fett ⸗ 
fust—lagen. Die Natur fab ein Mittel bor, 
nit bon den gefäbrliden Droquen und äten- 
den Säuren aus Mineralien, fondern von Ey 
| traften bon Frücdten, Pflanzen. Aräutern unb 
anderen organiihen Stoffen, melde dem Kür- 
der auträalid find. 

Unter diefen Stoffen —— na ein Mittel 
für srettiucht, meldes no niät allgemein de» 
Iannt ift, aber Be bereits Biel en geitif- 
tet > bielletcht biele Leben gerettet 

Dies Mittel wird algeeuin Rengo genannt. 
Die Beife, wie dieſes Mittel das Fett barmlos 
und fißer verringert. ift mwirflic wunderba 
Ein Bund ver Tag ilt bie aemöhniidhe Abnab- 
me. mwelde berbeinefübrt wird durch * * 
e berfefter Mimiltrung ber —— da’ 
bie ES bingedt. imo ſie dingebo 

ie wunderbarſte Eigenſchaft von J iſt. 

Nbr fo diel Ahr molt, nebmen Lönnt, obne 

& aden au erleiden. &3 Tann wie Tandbu ge 

—* Inerben und idmedt angenebm 
Viele Merate, die vor A * wußten. wie 

3 au beilen, berfi —— 

—* Ner⸗ 


HERE ben 
I Beta nam wo Nee 


ungerproseh angewandt 
ein nl ee — 
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Mal wegen Miilchpanſcherei vor dem 


“A STORE FOR — — 
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STATE & WASHINGTONSTS. 
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Nänner-Neberzieher: und sinzüge- Verkauf: 


520 Schwarze Kerfeg Neberzieher, 
518 Kammgarn-Anzüge — zum 
Verkauf zu 


Glegante handgeichneiderte 


‚1,90 


Weberzieher 


—— 


für Männer, in ſchwarzen Kerſey, ſchwar— 
zen Oxford und fancy grauen Effekten, in 
den 46- oder 5Ozölligen Modellen, mit Vene 
tian gefüttert, wodurd fie für zwei Jahre ga= 


rantirt werden: 


Anzüge in einfadh- oder 


dDoppelfnöpfigen Modellen, in fchlichten nder 
fanch grauen oder braunen Kammgarnen und 


Caſſimeres, auch ſchwarze Thibets, 


Kammgarne und blane Serges. 


Glay 


Dies jind 


jammtlih mit Benetian gefütterteKleidungs- 


ftüide, die den forgfältigiten 


Vergleih mit 


den beiten $18.00 und $20.00 Wertben nn: 


derwo aushalten. 
Anzüge u. Ueberzieher 
zu einem speziellen 
Preis für diefen wid: 
tigen Verfanf, zu 


ll: 


30 


85 Ruſſian Ueberzieher und Reefers für 
Knaben morgen 2.95 — 500 Röde in der 
Partie, beftehend aus yübjchen grauen und 


braunen Mifchungen, gut gemachte moderne G 
Kleidungsftüce, die hr Jicherlich al3 große 


$5-Merthe anerkennen werdet, aber für diefen Verfauf — Weber;ieber, 


Alter 24 bis 8 Jahre; Reefer3, Alter 4 bis 10 


Ipeziell zu 


Jahre, 


2.95 3 


$6.50 Ueberzieher und Reefers für Anaben, 3.75 — Ueberziehet, 
Alter 8 bis 16; Neefers, Alter 24 bis 8. Dies ift ficher eine ausgezeich- 
nete Gelegenheit, Euren Knaben einen Weberzieher zu kaufen, ber pofitiv 


zwei Saifons aushalten wird. 
7.50 verfauft zu merben. 
Partie, zu 


Morgen alle in einer großen 


Gemadt, um im Retail für $6.50 bis 


3.751 


geierlags-Ausllallungs-Arlikel 1. INünner 


a Negligee-Hemden für Männer, 


Frei — 


mel. Laht cs beiorgen. 


Ein weiterer Einfauf bon feinen Hals 
tracıten fürMäanner— 1500 Dußend in 
Diefer Bartie, jede Facon }eid. Hals» 
binden, jede Farbe, die Ahr Euch nur 


| 


I 


in Farben, — mit Euren 
Snitialen auf dem - Yermel 
bejtictt, gegenwärtig jo hod)= 


modern, zu nur base 


Weihe plaited Negligee Hemden "für 
Männer, pojitiv der wohlfeilite Preis im 
Handel, volle Auswahl von Größen, mit 


breiten oder fihmalen range 


für nur 


Frei— Eure Initialen auf dem Wer» 
mel eines jeden Henwes. 


Für den morgigen Verkauf haben wir 
200 Dußend von unjeren feiniten $1.50.,F° 
He mden berabgejeßt. _ Neberladen-—- Dies 
it der Grund fiir Diele große — 
ung. Jede Facon feiner Hemden 1— 
dieſer Partie. Einfach oder —0 


Covat Facon. $1.50-Hemden f 15 —3 
für nur, A 


Mit jedem Hemd ſticken wir Cyren Initalen auf den Aer⸗— 
Es iſt die neu eſte Mode. 


Hojenträger = 
jtebend aus einem Baar 50c-Hofenträs 
ger, 1 Baar 


| einem Paar 25c Yrm Bänder, jammt- 


wünfchen fünnt,von $1.25 berunter auf | 


50c werth. Eure 
95c, de, 59c, 35c, 


Auswahl zu 25 
250 


Kommt morgen nach unſerem Männer-Laden für wirkliche Muff⸗ 
Tauſende davon. Eine Spegialität. 200 Dutzend 85e 
au 59e. 
Snittale abfolut frei darauf geftict. 


ler-Baraains. 
feidene hoblnefäunte Murfflers, 


Ihlagen, ausgeplündert und in den 
alten linois- und Michigan-Kanal 
bei Qemont geworfen wurde, hat die 
Polizei geitern zmecs Wiedererlangung 
der Leihe Dynamit im Kanal zur 
Entladung gebracht. Die Leiche murde 
nicht gefunden. Heute wird der Ber- 
Tuch, fie zu bergen, fortgefeßt. Mehrere 
Perfonen wollen am Abend des 8. De- 
zember Hilferufe sehört haben, die an- 
fcheinend von einem Manne am Ufer 
bes Kanals nahe der Stevens Straße 
Lemont, ausgeftohen wurden. 
Harter Schädel. 


Der 30jährige Farbige 
Smith fhlug am Mittwoch an Adams 
Straße und Fifth Apenue Hin. € 
er fich mwieder aufraffen fonnte, fuhr 
ein Wagen über feinen Kopf fort. Er 
mußte aber davon nichts. Als ein Po- 
lizift, der ihn auflas und einlochte, ge= 
tern den Vorfall im Stabtgericht 
fchilderte, war der Mohr fehr erftaunt 
und erflärte, dann wohl zugeben zu 
müfjen, daß er angefäufelt war. Er 
wurde um $1 und die Koften geftraft. 


Schmußige Gefhidte. 


Unter der Anklage, die 15jährige 
Sadie Dean, Nr. 138 Michigan Str. 
vergewaltigt zu haben, wurden geftern 
ber Leichenbeftatier Edward Schute 
Nr. 13715, Chicago Ave, und der 
Staliener Vincent Giffer, Nr. 66 
Wells Straße, von Stadtrichter Nem- 
comer den Großgefchworenen übermie- 
fen. Schute gab an, daß %. K. Dailey 
ber Bormund des Mädchens, und ein 
Anwalt bei ihm vorfprachen und fich 
erboten, gegen eine Abfindungsfumme 
bon $500 von feiner gerichtlichen Ver- 
folgung Abftand zu nehmen. Snadie 
fagte aus, daß Giffer bei ihr und der 
Mutter tohnte, Sie belaftete auch die 
Mutter, die fi in Unterfuhungshaft 
befindet. 


Edward 


—1 — 
Aus dem Stadtgeridht. 


Richter Scovel ftrafte 16 Milhpantjcher um 
je $5 bis $t00. 


Unter der Anklage, minderierthige 
Milch verfauft zu haben, wurden heute 
bom Stabtrichter Scovel 16 Mild- 
bänbler und ‚meil jie Milch in gefund- 
heitätwidriger Umgebung aufbewahr- 
ten, zwei Gejchäftäleute um je $5 bis 
$100 geitraft. 

Louis Turneß, der jchon Tieben 


Aadi ſtand und ar Mal um 


| 


| 


lich in Fancy Weihnachts: Schachtel ver 7 
padt. ‚Zum Serfauf morgen, 30€ a 


Die Schachtel für nur 


Bedentt, Euer Name vder 


wurde um $100 aefränft. Der ſtädti⸗ 
ſche Anwalt Anton Zeman drohte ihm 
außerdem, beim Geſundheitsamt den 


Widerruf feiner Lizens erwirten. zu = 


mollen. 


ftraft der fchon vorbeitrafte John 
Pirrona, Nr. 32 N. Eenter Str., 
die 


und die Lieferanten für dünne 


Milch verantwortlich feien, jomie Ali? 4 


bert D. Dalton, Nr. 49 MW. Bar 
Buren Str. Zur Bezahlung der Tehtes=?' 
rem auferlegten Strafe mit herangezo= 
gen murde 


die wäfferige Milch geliefert hatte. 

Um je 85 wurden folgende Milch⸗ 
händler geſtraft: 

Charles Weidemann, Nr. 1068 
California Avbe.; 
719 Haddon Ave.; 
Nr. 2911 Farrell Str.; 
mann, Nr. 852 Fletcher Abe.; 


Drehte den Spieß um. 
Als der 16jährige 
Charles Larfon, 


feinen Arbeitgeber, den Zigarrenhänd- 


ler George Nelfon, Nr. 14 Michigan 42 


Str., um einen Dollar beftohlen „zu 
haben, mar er faum im Stande, - ſich 
auf den Beinen zu halten. Der 
ter fragte ihn, mas ihm fehle. Da gab’ * 


der Angeflagte an, daß ein Priva-ıT 2 


mädhter und Nelſon ihn unmenſchlich 
mißhandelt hätten. Der Richter ſchlug 
ſofort die Anklage nieder und ließ den | 
Knaben von einem Ambulanzarzt uns 
terſuchen. Dieſer ſtellte feft, bab:: = 
Charles jchmwer verlegt wurde... Hilfä } 
ftaatsanwalt Harrold hat eine Unter — J 
ſuchung eingeleitet. „Wenn der Fr 2 
die Wahrheit gejagt "hat, werde * 
Haftbefehle gegen Nelſon und = 
Wächter erwirfen,“ fagte er. : 

— Mer der Stüße am meiften Pe 
darf, über den: wirb am — 37 
Stab gebrochen. R 

RE » Anzeige 


hieswig.Holfteiner Sängerbund, 
Den rg rise zur Nachricht se 


— — 
— 


—— 





Sets für Männer, be P 


257 Strumpfbänder. und 7 3 


Um $5 und die Kojften wurden ge⸗ BE 


ob: :* 3 
gleich diejer betheuerte, daß bie Kühe: Er 


der Großhändler. F.. War 2 
Killy aus Richmond, X., der 5 a 


Sames Nitzefh, Nr. 7 
Charles Schmibt;sr 
Yrant Nies “2 
Anton: si © 
Nikolaczt, Nr. 4808 Ihroop Straße; 
Albert Warzt, Nr. 130 Hamburg Stra 


Nr. 1294 Daten 
Ape., heute dem Stadtrichter Torriſon Be 
unter der Anklage vorgeführt wurde, “+ 


2 


Abendpoft. 


täglich, mmen Sonntago. 
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er Summer, frei ins Qauß geliefert, 2 Gent 
J —F Eenniee53* > ecke Genis 
Be im Bar Berabit, in nn 

it Gonniagpeft ee ee 


— —— 
© üntered at the Ponteffice at Chicage, IL, 8 
? bcond class matter. 


Prattifhe Politik. 


Selbſtunterſchätzung hat dem ame⸗ 
emqen poliliker noch niemals zum 
F Bormwurfe gemadt werben fönnen. In 
Wirkungstreife hält fo 
Beamte oder Voltäper- 
Et einen großen, mächtigen 
= und bedeutenden Mann, um deſſen 
© Gunft geworben werben muß. Ein 
© Bundezfenator vollends, ein Gouver⸗ 
Sr neur, ein Sountyg-Chairman ober ein 
© Regislaturboß hat in ber Regel ganz 
 pergeffen, daß ihm feine Mürde nicht 
> Schon angeboren ober angeftammt ift. 
* Der Vizegouberneut Sherman bon 
" Ylinois, der offen erklärt hat, daß Er 
"die Abänderung der Sabbathgejege 
micht dulden“ werde, und daß die Ver. 
Geſellſchaften nicht länger die Legis⸗ 
fatur mit ihren Anträgen beläftigen 
follten, findet überall im Lande fein 
Seitenſtück. Desgleichen der Staats⸗ 
anwalt Healh, der „das Geſetz“ voll⸗ 
= Atteden zu müſſen behauptet, auch 
= Menn 3 feit einem Menfchenalter ein 
7 tobter Buchitabe gemejen und vom 
Bolfe wieverholt vertorfen morben ift. 
"Da die Herren ihre Aufftellung und 
Ermwählung meift einer „Maſchine“ 
derbanken, von der nach ihrer Mei⸗ 
nung auch ihre zukünftige Laufbahn 
abhängt, jo glauben fie, auf die Wün- 
fhe und Anfichten ber Stimmgeber 
feine Rücficht nehmen zu müffen. Ihr 
Herr ift nicht das Volt, Jondern bie 
Er: „Dtganifation“. 
Die republifanifhen Polititer im 
der Stabt Nerv York, die fich erft vor 
einigen Monaten durch ihr jhmäh- 
liches Bünbnik mit der Hearftliga eine 
furdtbare Niederlage zugezogen ha⸗ 
ben, find beffenungeachtet nicht beſchei⸗ 
dener geworden. Obwohl die „öffent⸗ 
liche Meinung“ unzweideutig verlangt, 
daß der Staat New York auf der 
niächſten republikaniſchen National⸗ 
onbention den Gouverneur Hughes 
als feinen Präfidentfehaftstandidaten 
bezeichnen Toll, Hat ber Countyaus⸗ 
ſchuß unter dem Vorſitze des berüch⸗ 
ligten Parſons ſich geweigert, Herrn 
Hughes zu indoſſiren“. Das wird 
algemein dahin gedeutet, daß die Ad⸗ 
miniftration in Wafhington Befehl 
gegeben hat, den „Hughesbuhm“ ſchon 
im Keime zu erjtiden over fo lange 
hintanzuhalten, bis ber Kriegsſekretär 
aflt wieder in den Ver. Staaten ein⸗ 
getroffen ift. Ob diefe Auslegung 
richtig ift, mag ja zweifelhaft fein, 
troßbem der Präfident aus feiner Be- 
porzugung ber Taft'ſchen Kandidatur 
fein Hehl macht, aber ficher iſt jeden⸗ 
falls, daß die Parteimaſchine Der 
arößten Stabt nicht nur dieſe, ſondern 
den ganzen Staat New York zu be— 
dortmunden ſucht. Sie erdreiſtet ſich 
deſſen, weil ſie mit ihrem kleinen, aber 
feſt gefügten und gut geſchulten Heere 
von Handwerkspolitikern den unge—⸗ 
ſchlachten Wählerhaufen ſchon oft vor 
ſich her getrieben hat. „Das Volk“ iſt 
in der Politit, wie auf ber Bühne, nur 
dazu ba, belebte Gruppen zu bilben 
und die eigentlichen Darfteller mir: 
tungsvoll hervorzuheben. 
vVor der großen Maſſe haben die 
„Diener bes Voltes“ meder Achtung 
noch Furt. Weil fie aber jehr gut 
wilfen, daß in Wahrheit hinter ihrem 
„Bluff“ feine großen Trümpfe ftehen, 
fo hüten fie ji, e3 mit einer anderen 
, Drganifation aufzunehmen, bie nad 
denjelben. Regeln fpielt. Daraus iſt 
ju erklären, daß eine vergleichsweiſe 
winzige Minderheit von Fanatikern 
auf die Boſſe, die gejeggebenden Kör- 
perſchaften — und die Staatsanwälte 
mehr Einfluß ausüben kann, als die 
überwiegende Mehrheit ber Bürger: 
ichaft. Die fogenannten Saluhn: 
feinde und Sabbathiften haben auch 
eine Mafchine und miljen von ihr Ge⸗ 
brauch zu machen. Sie ſchüchtern durch 
ihre Drohungen jeden Kandidaten ein, 
in beffen Wahltreiie fie mitunter ben 
Ausfchlag geben können, und fie 30- 
gern auch nicht, anrüichige Bewerber zu 
“ unterftügen, fofern biefe nur ihr Pro⸗ 
gramm unierſchreiben. Dagegen haben 
die freiſinnigen Wähler bis jetzt eine 
ſo rührende Parteitreue an den Tag 
gelegt, daß die Politiker nicht mit 
ihnen zu rechnen brauchen. Nur bed» 
halb iſt es möglich geweſen, ſelbſt die 
> nolfreichiten Städte unter da3 Sab- 
© Bathjocdh zu zroingen, unzählige Coun= 
tie mit Starker „außlänbifcher” Bevöl⸗ 
erung trocken zu legen und in ganzen 
Staaten die Prohibition einzuführen. 
He Minderheit herrfcht und unters 
Spriiett, weil fie organifirt ift und fic 
durch Parteirücfichten nicht ftören 
läßt. Ihr, und nicht der millenlofen, 
unentfchloffenen und bon politiſchem 
Aberglauben verblendeten Mehrheit 
> find die Parteien unterthan. 
J Wie leicht ſelbſt die anſcheinend 
= Ba Mafchine zerbroden werden 
r='$ann, hat u. N. die Charterwahl in 
= Chicago gezeigt. Bei diefer Gelegen- 
2 sperrt hielten die Freifinnigen zujam- 
“men, imeil: feine „Parteitidets“ im 
"elde waren. Sie werben aber ganz 
x gejjlagen werben, wenn fie fich 
ihre Anhänglichteit an biefe ober 
Partei veruneinigen laffen, benn 
‘Gegner werben jtetd für „zuber= 
“ e" Kandidaten ftimmen. Nur 
wenn man bem feinde feine erfolgrei= 
en Runftgriffe abfieht, Fan man ihn 
befiegen. 


F feinem eigenen 
ziemlich jeber 
treter ji) für 


2 @rubentataftrophen. _ ; 
Noch find die Opfer der Grubenun- 
nbe, Ala., und Monon- 
MW. Ba., nicht alle geborgen und 


en Yommd bie erfütternbe Kunde 


— — — — 


bon ainer reuen Grubengasexploſton, 
die zweihundert 
leben fordern mag. An die 250 Berg⸗ 
leute follen ſich in der Darr⸗Grube der 
Pittsburg⸗ Kohlengeſellſchaft bei Ja⸗ 
cobs Ereet, Pa., befinden, in ber bie 
Erplofion ftattfand, und e8 wird als 
ein ſehr großes und unverhofftes 
Glück zu bezeichnen ſein, wenn eine 
goße geeen von dieſen Leuten le⸗ 
dend wWer zutage gebracht werden 
lann. 

Dieſes jüngſte von Jacobs Creeh, 
Pa., iſt das vierte große Grubenun⸗ 
glück, das wir hier in dem einen Mo⸗ 
nat Dezember zu verzeichnen haben. 
Die drei früheren waren das zu 90: 
Iande, Ala., das 75 Menfchenleben for 
verie; das von Monongab, W. Va., 
bei dem 338 umtkamen, und das von 
Fayette City, Pa., am 1. des Monat3, 
das 30 Vergleuten das Leben ko⸗ 
ſtete. Es iſt kein Wunder, daß die 
bergmänniſche Bevölkerung des Weich⸗ 
kohlenbezirks vom weſtlichen Pennſyl⸗ 
vania und Weft Virginia, in dem fi 
neben ven genannten großen Kataſtro⸗ 
phen noch ſehr viele kleinere „Unglücke“ 
zutrugen, in Angſt und Schrecken ver⸗ 
fetzt iſt und viele an eine beſondere, 
als Strafe gedachte, göttliche Heim⸗ 
ſuchung glauben. 

Der Bergbau hat bislang hierzu⸗ 
lande noch nicht ganz ſo viele Men⸗ 
ſchenleben gefordert, wie der Eiſen⸗ 
bahnbetrieb, aber in den letzten Jahren 
iſt die Grube der mörderiſchen Eiſen⸗ 
bahn ſtark „nachgekommen“, und das 
zu Ende gehende Jahr ſchon dürfte für 
den Bergbau eine verhältnigmäßig 
ebenfo große Verluftziffer aufmeifen 
tie der Gifenbahnbetried. €3 fanden 
bis jetzt ſchon im ablaufenden Jahre 
hei ber Arbeit in ben Kobhlengruben 
mehr ala 2200 Menfchen ihren Tod; 
die Zahl ver zu Tode gefommenen Ei⸗ 
ſenbahner wird ſich auf rund 3800 
ſtellen. Im Bergbau ſind aber nur 
rund 800,000 Menjchen beichäftigt, 
während fich die Zahl ber Bahnange= 
ftellten aller Art auf rund 1,300,000 
ftelt. Der Unterfehieb ift alfo nur 
mehr fehr gering und dürfte, menn die 
Verluitziffer im Bergbau in demfelben 
Verhältnig meiter fteigt, wie in den 
legten Jahren, bald ganz ausgeglichen 
fein, trogpem ja aud) im Eijenbahn- 
dienft das DBlutopfer bon Sahr zu 
Jahr größer wird. Denn jene hat ji 
im Laufe der legten Zahrzehnte nahezu | 
perboppelt. 

Nach einem foeben in Mafhington | 
peröffentlichten Vericht bed Herrn No]. 
H. Holmes, vom geolsgifchen Vermeſ⸗ 
fungsbienft, fanden in ben legten 17 
Jahren hier in ben Ber. Staaten in3= 
gefammt 22,840 Menjhen im Berg: 
bau ihren Tod, und bon dieſer Ge⸗ 
ſammizahl kommt die Hälfte allein auf 
die legten jech3 Jahre. Die jährliche 
Verluftzahl ift heute — Das heißt nad) | 
dem Holmes’shen Bericht, ber vor ben | 
jüngften jchmeren Unfällen ausgearbei= | 
tet und veröffentlicht wurde — dop⸗ 
belt fo hoch ala fie in 1895 war. Im 
Xahre 1906 ftellte fie fi auf 2061 
Fodte und 4800 Verlegte. In diefem 
Bericht drückte Herr Holmes die Ans 
fiht auß, daß die ftetige Zunahme in | 
der Zahl der Grubenunfälle zum Theil 
dem Mangel an zmwedmäßigen und 
durchführbaren Minengefegen und 
eVorjehriften zu danten ſ ei; zum Theil 
per mangelhaften Kenntniß der Natur 
der im Berabau verwendeten Spreng- 
Stoffe und der Bedingungen, unter 
welchen fie auch bei Anmejenbeit 
pon Grubengas und Kohlenjtaub ge= 
fahrlos benutzt werden können 

Thatſache, daß 
Laufe des letz⸗ 
Aus⸗ 


endlich, zum Theil ber 
der Kohlenbergbau im 
ten Sahrzehnts eine fehr große 
dehnung gewann, ſowohl infofern al3 | 
die Ausbeutung vieler neuer Koblenla= | 
ger in Angriff genommen wurde, als | 
auch in der Hinficht, daß man in im- 
mer größere Tiefen brang und bie 
Stollen immer weiter trieb, jobaß bie 
gehörige Ventilirung der Bergmwerte 
immer fehtvieriger wurde, Unter dem 
Gindrud einer Reihe fehmerer Oruben- 
unglüde in Frankreich, Deutſchland 
uſw. hatte es ſcheinen wollen, als ſei 
auch in Europa die Grubengefahr eher 
größer als kleiner geworden. Das 
war jedoch ein Irrthum. Herr Holmes 
weiſt darauf hin, daß auch in den gro⸗ 
ßen europäiſchen Kulturländern der 
Kohlenbergbau in den letzten zehn 
Jahren bedeutend an Ausdehnung ge⸗ 
wann, berichtet aber, daß dort bie Zahl 
ber Menfchenopfer verhältnigmäßig 
zurüdging; daß bort bie Zahl der 
Todesfälle für jede 10,000 Bergleute 
eine ftetige und beveutenbe Verminde⸗ 
rung erfuhr, während ſie hierzulande 
ſtieg. Herr Holmes und feine Mitar: 
heiter bom Bunbesvermeffungsdienft 
haben die Sachlage gründlich ftubirt, 
und wie richtig er fie beurtheilt, geht 
daraus hervor, daß er eine meitere | 
ftarfe Zunahme ber Grubenunglüde in | 
Ausficht teilte — eine Prophezeiung, 
die nur allzu fchnell und buchftäblic 
in Erfüllung ging. 

Die Herabjegung der Verluftziffern 
in den europäifchen Kohlenländern iſt 
nah Dr. Holmes fachverftändiger 
Minengefepgebung zum Schutze der 
Bergleute zu banten; der ftrengen 
Verantwortlichhaltung der Grubenlei⸗ 
tung ſeitens der Regierungen und der 
Einrichtung von Regierungsverſuchs⸗ | 
ftationen, in benen alle Fragen betreffd 
Sicherheit des Vergbaus und Natur | 
und Handhabung ber‘ Sprenaitoffe 
gründlich ausprobirt mwerben.. Wir 
müffen diefem Beifpiele folgen, wenn 
nicht die Bergmwerk-Kataftrophen im« 
mer häufiger und immer entfelicher 
werden jollen. Wefonderd in bem 
Punkte ber gemwiffenhaften Befolgung 
und Durchführung der Gefege. Denn 
toie überall hierzulande Tiegt bie 
Hauptiſchuld nicht an den Gejehen, 
bezw. dem Mangel zwedentfprechender 
Gefege, fondern daran, daß man ge- 
neigt ift, Gefeß Gefeß fein zu laffen 
und zu. thun und zu laffen, mas gerade 
beliebt und paßt. Der nationale 
—— en — Ober⸗ 

chlichteit ſin ier die Haupt⸗ 
wurzel des Uebels. 


und mehr Menſchen⸗ | 


.berte, bie hier 


Etwas ganz Neued. 


In - meltumfaffender Weife foll 
Prãſident Rooſevelt die Aus⸗ und 
Einwanderungsfrage zu regeln heab⸗ 
ſichtigen durch Einderufung einer in⸗ 
ternationalen Konferenz, auf ber bie 
Vertreter der verjchiedenen Nationen 
bie erforderlichen gemeinjamen Maß⸗ 
nahmen berathen und vereinbaren ſol⸗ 
ien. „In weltumfaſſender Weiſe!“ 


Ein großartiges Wort, das aber im 


Grunde nichts weiter bedeutet, als daß 
die Ver. Staaten verzichten follen auf 
das Recht, die befagte Frage für fi 
felbft nach ihrem eigenen Ermeſſen zu 
regeln. Daß nicht mehr fie allein zu 
beitimmen haben jollen, mer hierher 
fommen barf und wer nicht, Tondern 
daß die Regierungen anderer Staaten 
darüber mitzufpredhen haben follen. 
Welche anderen Regierungen felbitvers 
ftändlich, und mit Recht, nicht auf ben 
Vortheil der Ver. Staaten bedacht fein 
werden, fonbern auf ihren eigenen 
Vortheil — der in jehr jhroffem Wis 
berfpruche jtehen mag mit unferem 
Vortheil. Die merthoollften Einwan- 
derer für ung find allemal die, bie auch 
am werthvollſten ſind ihrem eigenen 
Lande, bdie geſündeſten, kräftigſten, 
tüchtigften und arbeitzfähigften Leute. 
Und wenn wir den anderen Regierun: 
gen gejtatten, mitzureden bei ver Re- 
gelung der Einwanderung in die Ver. 
Staaten, fo ift nicht3 gemiffer, al& daß 
fie die Gelegenheit augnügen merben 
fo meit als nur möglich, ihre tüchtig> 
iten Leute für fich jelber zu behalten 
und uns ftatt einer Ausleſe ihren 
Ausſchuß zuzuſchicken. 

Nebenbei würden mit ſolcher inter⸗ 
nalionalen Abmachung die Ver. Staa⸗ 
ten ben Grundfaß opfern, daß ber 
Menich nit an die Scholle gebunden 
ift, auf die der Zufall ber Geburt ihn 
geftellt hat, fonbern ba er das Recht 
der Freizügigteit hat, das Recht, fein 
Vaterland zu mechleln. Man darf 
dieſen Grundſatz als das Fundament 
unferes Freiſtaates bezeichnen. Die 
Republik der Ver. Staaten hätte nie⸗ 
mals ins Leben treten können, hätten 
die Bewohner der dreizehn Kolonnen 
nicht das Recht behauptet und verfoch⸗ 
ten, ſich loszuſagen von dem engliſchen 
„Mutterlande“, deſſen Angehörige fie 
waren. Hauptfählid um diefen 
Grunbfat ift auch der zweite Krieg der 
Der. Staaten mit England geführt 
worden, meil England nad feiner 
Marime: „Einmal Engländer, im 
mer Engländer”, englifche Ausgemwan- 
Bürger geworden, ohne 
Rücficht auf ihr ameritanifches Bürs 
gerrecht ala englifche Unterthanen bes 
anfpruchte — amerifanifche Mat: ofen 
englifcher Herkunft von amerikanischen 
Schiffen herunterholte, fie in englijche 
Dienjte zu preffen. 

Förmlich und feierlich Hat im Sabre 
1868 der amerifanifche Kongreß Dies 
fen Grundfaß feftgejtellt durch die be⸗ 
rühmte Refolution, die mit den folgen⸗ 
den Sähen beginnt: „In Anbetracht, 
daß das Recht der.Erpatriation (ber 
Auswanderung ober des Landes— 
mwechjels) ein natürliches und angebore= 
nes Menfchenreht, ift, unentbehrlich 
zum Genuffe ber Rechte auf Leben, 
Spreiheit und Streben nad) Glüdfelig- 
feit; und in Anbetracht, daß in Aner⸗ 
kennung dieſes Grundſatzes dieſe Re⸗ 
gierung frei die Auswanderer aller 
Rationen aufgenommen und ihnen die 
Rechte amerikaniſchen Bürgerthums ge⸗ 
geben hat, und daß nun ſolche Bürger 
und deren Nachkommen noch als Un— 
terthanen fremder Staaten beanſprucht 
werden, als Treupflicht ſchuldend den 
Regierungen ſolcher Stagten; und weil 
e3 nothienbig ift, daß dieſer Anſpruch 
fremder Staatsangehörigkeit prompt 
und endgiltig in Abrebe geftellt merbe: 
deshalb fei es verfügt vom Genate und 
dem Abgeordnetenhaufe der Per. Staa= 
ten, al3 Kongreß verfammelt, daß jed⸗ 
wede Erklärung, Weiſung, Kundge— 
bung, Order oder Entſcheidung irgend 
welcher Beamten dieſer Regierung, 
welche das Recht der Expatriation ver— 
neint, beſchränkt, verkürzt oder in 
Frage ſtellt, hiermit als unvereinbar 
mit den Fundamentalgrundſätzen die— 
fer Regierung erklärt wird...” 

Nähere Auffehlüffe darüber, mie ber 

Präſident die angeregte internationale 
Aus? und Einwanderungsregelung ſich 
vorſtellt, ſind bis jetzt nicht bekannt ge— 
geben worden. Aber man erfährt, daß 
der oberſte Leiter des Einwanderungs⸗ 
dienſtes, Handels⸗ und Arbeitsſekretär 
Straus, entſchieden gegen den Plan iſt. 
Er vermag nicht einzuſehen, was da— 
bei für die Ver. Staaten gewonnen 
werden könnte, die jetzt das Recht ha— 
ben, über alle Fragen der Einwande— 
rung felbftändig nad Maßgar. ved 
nationalen Wortheild zu entjgeiden, 
und durch internationale Abmadhungen 
felbftverftändlih behindert werben 
wirben in biefer Freiheit. Nebenbei 
fürchtet er, offenbar nicht ohne Grund, 
durch ſolche Abmachungen eben den 
Anſpruch „autokratiſcher· Regierungen 
auf unauslöſchliche Unterthanenpflicht 
zu bekräftigen, den dieſe Republik bis⸗ 
her, ſo lange ſie beſteht, ſtets entſchie— 
den befämpft und, wie oben bemeldet, 
als Verneinung eines der wichtigſten 
Menſchenrechte erklärt hat. 
Was weiter aus dem bemeldeten 
Plane werden wird, muß einſtweilen 
abgewartet werden. Jedenfalls wäre 
das Beſte, wenn man nichts mehr da⸗ 
von hörte. 


— Kaſernenhofblüthe. Unter euch 
Kerls kommt man ſich vor, mie ein 
Teuchtthurm im Meere der Dummheit. 


——— — ————————— — — 


Todes ⸗Anzeige. 

rg und Belannten bie iruarige Nadie 

richt, dak umnfer geliebter Baier, Schwiegervater 
und Großbater 

Chriſtian Gibke 

im Alter von 65 Jahren, 2 Monaten und 3 

Zn, am 20. Dezember 1907 felig im ge 

em a  Nnde- Hndınittagp, 

Srauerhaufe, 735 ®W. 20. Str, nad er 

lifden Mathiadfirhe, Hobne pe. 

dem Concordia · 


Be. Bm Dan be che Biiten Die team 
ernden & ! 


—— 


Ein hübſcher 


Kalender frei. 


„Gebt ihm etwas 
Guteszum Tragen 


und Ihr werdet nicht nur auf allen Seiten Gelb ſparen, 
ſeinem guten Ausſehen und zu feiner Befriedigung 
ht was ber große Laden Euch offerirt: 


Wählt es von dieſer Liſte aus, 
ſondern auch zu ſeiner Bequemlichkeit, 
beitragen — die beſte Art Weihnachtsgeſchenk! Se 
$20 und $25 feibegefütterte Männer⸗Ueberzieher, Verkaufspreis 
$20 und $25 Winter-Anzüge für Männer, Verlaufspreiß ... - +» - 8 


Todes-Amseige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere geliebte Gattin 
und Mutter 
Dora E. Imhahn 

am 19. Dezember im Alter von 58 Jah⸗ 
ren, 4 Monaten und 16 Tagen janft im 
Heren entichlaien ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, ‚ven 22. Des 
ember, halb zwölf Uhr Dorm., bom 
rauerbaufe, 3722 Wincefter Ave., nach 
dem Waldheim-Sriedhof. Um ftille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinter: 


bliebenen: 
Sohn S. Imhahn, Gatte. 
GChas. JZmhahn und Anton 9. 
Imhahn, Söhne, 
Kathie und Bora, Schwieger⸗ 
töchter. frfa 


EEE 
Todes -» Anzeige 


Sreunden und Belannien die traurige Nach- 
richt, daß unfer geliebter Cobn und Bruder 
Auguit Gum; 
im Alter von 20 Nahren, 11 Monaten und 27 
Tagen am Donnerftag, den 19. Dezember, felig 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntgg, den 22. Degemikt, Nachmittag um 1 
Uhr, vom Zrauerbaule, 1013 N. Hohne Plbe., 
nad dem GConcordia-Friebbof. Um ftille Theil» 
nahme bitten die frauerndeit Hinterbliebencit: 
Auguſt u. Augufta Gums, Eltern. 
William, Bertha, Anna, Zontie, 
a — i 
Nettie, Schwaͤgerin. 
dermann Koehler, Philip Wittlin · 
ger, Schwäger. 
Weinend legen wir Dich nieder 
In Dein ftilles, Tübles Grab, 
Riemals kehrſt Du zu ung wieder, 
ch, d’rum weinen mir Dir nad. 
Do einit ichlägt die Jhöne, Stunde, 
Sa wir uns einit wiederieh N, 
Und verflärt in ſchönſtem Yunde 
Ror dem Throne Gottes fteb'n. 


Zodes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, das unfere liebe Gattin, Mutter und 
Tochter 


Minnie Froh ach. Langfeld 
am 18. Dezember im Alter von 48 Jabreıt, 2 
Monaten und 24 Tagen fanit im Herrn ents 
f&lafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samitag,. den 21. Dezember, Vormittags 11 
Uhr, vom Trauerbaufe, 50 Herndon Eir., nad 
dem Goncordia-Friedhof, Um jtille Iheilnabme 
bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
Henry Frob, Gatte. 
Nobert G. Froh, Henry Froh, Sa- 
die roh Ninder 


Henry Laugfeldt, Vater. doir 


&pdes - Anzeige 
Allen Verwandten und Freunden die traurig 
Nadricht, dat es Gott dem Allmädtigen aefal- 
len bat, unferen geliebten Gatten, Vater, DBrus 
der, Schwager, Sntel, Schwieger- und Groß 


dater 

Florenz Erbach 
nach kürzerem, ſOwerem Leiden am 10. De— 
ember, wohlverfeben mit den bI. Saleramentent, 

i ieres Jenfeits abzurufen. Die Beer» 

digung findet jtatt am Sonntag, den 22. Des 
ember, um ein Ubr, bom <rauerbaufe, 337 
&. 22’ Place, nad der St. Baulus-Kirhe und 
von da nad dem St. Bonifaziud-Gottesader. 
Um ftiles Belleid bitten: 

Die trauernden Hinterblichenen. 

er ee 


Sobes - Anzetrge 
Sranenverein der St. Veters· Kirche. 
Ede Noble Str. u. Chicago Abe. 
Den Beamten und Mitgliedern biermit aut 
Nadridt, dab die Schweſter 
Catharina Hofmeiſter 
Mittwoch, den 18. Dezember, geitorben ift. Be 
erbi <amflag, den 21. De 
gem er, Nadın. 1:30, vom Trauerhauſe, 211 
. Hermitag , aue Kirche, bon bort nad 
dem land» Friebbof. 
Katharine Bochla, Präftdentin. 
Rena Zahl, Selr. 


Todes - Anzeige 
reunden und ®elannten die traurige Nach⸗ 


richt, daß 
8 * Henry Benz 
bon 42 i errn 
fehle‘ en if. Die v "det Kant Eu 
den m, © mber, balb ein ube, von ©; 
—— Abe., —9 —* ee Seieddot. 
Um ftille Theilmabne bitten: 
Billiem und Mathias Buchrie. 


mit 
Grace 


“N 


. 
. .. 2 


— 2 I Un DL 
,.- ZEORalR 


und nädften Sonntag den ganzen 
Tag. — Am Weihnachtstage den 


North Ave. und Larrabee Str. 


. 915.00 
15.00 


Große Auswahl von Smoking Jadetd, fpeziell... ro." 84. 50 
Nagelneue Facons in Bade-Roben, ſpeziell.... 83. 95 
Moderne fanch Weſten in allen Farben, fpeztel.. oe nee. 91.95 
Prachtvolle Weihnachts = Haldmaaren, Speziell ..oco ee cc ne. 50e 


Die ſchönſten Weihnachts — Hemden, ſpeziell ... 
Weihnachts = Strümpfe in neuen Schattirungen, fpeziel . . . » 
Seide - Mufflerd in den neueften Farben, fpegiel .... 0. ++ 
Seide-Hofenträger, in [pezieller Seiertagd-Bor, fpeziel .... + » 


Fancy Nachtkleiber, fpeziell 


Seide = Regenfchirme, fancy Griffe, fpeziel . . 


Be a 
ee 
Fe 
ar 
TE 
.... 82.00 


een» + 


Männerhüte, alle Faconz, weiche und fteife, fpegiell . on. +» 31.50 


Männer - Müten, Hleidfam und warm, fpegiell .. one on. 


Reinene Tafchentücher, Tpeziel . . - - 


..0..»* 


A4860 
a 


Handfehuhe, die beften Werthe in Chicago, fpeziel.. or rn. r« .25e 
Manfchettentnöpfe, Bufennabeln, „Stubs“, fpeziell, Stüd .... + - 25e 


Spezielles für die Knaben! 


$5 Ueberzieher für Knaben und finder, 


$5 Winter-Anzüge für Knaben und Kinder, Spezialpreiß . . . ... . 93.45 


500 Waiftd zu ....... 0. . „308 
506 Hemden zu ........ 3% 
25 Halswaaren zu ..... . ‚19€ 


zus und Belannten die traurige 
richt dab unfere geliebte Mutter um 
mutter 

SFriederide Stammer 


am 19. Dezember im Alter bon 73 Jahren, 

9 Monaten und 14 Tagen ſelig entfchlafen iſt. 

Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 

22. Dezember, um 1:30 Nadm., bom Trauer⸗ 

baufe, 220 Dahton Str., nad der St. Baulds 
icche, Ordard Str. und Kemper Place, und 

von da nad dem Wunders-Friedhof. 

Ghaies Stammer, Gatte. 

Charles und Otto, Söhne. 

Emma und Emilie, Töchter. 

Rofe Stammer, Schwiegertochter. 

John Gildermeifter, Charled Ewa- 


tet, Schwiegerföhne, nebſt En» 
teln. 


@ie ift nicht mehr, die treue Seele, 
AG, unfere Mutter üft nit mehr 
Wir Fapien, was mit Ihr uns fehlet, 
Und bliden wehmutbsboll umber, 
O Gott, wie haft Du uns betrübet, 
Qu, der dod fonit uns 5 liebt, 
Sie ftand uns bei in Angſt und Schmerzen, 
Und forgte für und Tag und Nadt, 
Mit warmem, fanftem Mutterberzen 
„Auf unfer wahres Wohl bedadt. 
D Gott, Du gabit uns biel mit ihr, 
Und ad, nun reißt Du fie zu Dirl 


— — 
Todes - Anzeige 
Sreunden und Bekannten bie traurige Nade 
richt, daß mein inniaftgeliebter Satte * 
Frant 9. Marg 
im Alter von 56 SJabren am 19. Dezember, 
Nachmittags 3:20, Tanft entilafen ift. Die der 
erdigung findet ftatt am —* den 22. De⸗ 
zember, Nachmittags 1:30, bon der Leidenfa- 
pelle, 406 €. Pivilion Str., nad ber Et. Jo» 
ephäfiche, von dort nad dem St. Bonifaziud- 
Friedhof. Um ftilles Beileid bitten die tief 

trauernden Hinterbliebenen: 
Fran da Marz, Saite. 
Kouid Marz, ih 
Angie Marz, Schwiegertochter. 
Karl Marz, Bruder, Adrian, Mid. 


ode - AUnzeige 
Herder Frauen-Berein. 
Den Cchweitern die traurige 
dab Schweiter / 
Marie Schillinger 
eitorben tt. Beerdigung dom Irauerhaufe, 314 
Mazwell Citr., nah dem Bontfazius-isriedbof, 
Samftag Morgen um 9 Uhr. Die Beamten ber- 
fammeln fih um 8 Uhr 30 im Bereindlofal, 
um der beritorbenen Echweiter die legte Ehre 


zu erweiſen. 
Linde Schmidt, Präfidentin. 
Hermine ride, Seltetärin. 


Zode8 - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige N 
richt, das unfer deliebter Gatte und Vater > 
Veter %. Feldmann 

am 17. Dezember 1907 geftorben ift. Beerb 
findet ftatt Samitag, den 21. Dezember og 
ihr Nahm., vom Trauerhaufe, 401 Mdifon 
Ave, nah dem Montrofe Üeiedhof. Um ftille 
Theilnabme bitten: 
ohauna Feldmann, Gattin, 
dinand unb Grace, Kinder. 
ohn Schoenbeildt, Ontel. 


Mittbeilung, 


.— 


dimidofr 


Deutſche Bücher 
find die paffenditen 


Beihnahts:Geihente 
a ikeen- Momanen,, Bilferödr 
Be Ber fa len io 
Brobepeite fowie Kunftbeilagen gratis. 


A.Kroch & Co., 


Dentidhe 2. 
26 Monroe Str., zwiſch Wabgid Abe. und 
Michigan Ave, Chicago. h & 
Unier Laden bleibt Abends bis 9 Uhr offen. 
———— — — — — — 


Gedi Wei chente: 
—— —————— 
Bänden. Gut gebunden. 32.25. Alle 
NRoamne und AIngendfhri etc. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 NRaudoiyh Str. — Teleuben: Gentraf, 
Abends bis Halb zehn Uhr offen. 


—— — — — — —— — 

Sie aus der Fabrik des Herrn SH. Detmer 
Herborgegangenen Detmer —2 — 
gen jeit der Der, 


3 die größte Bu 
Varz. 205. 


wie aus zablrei 
Verlaufsräumte 259 
den 9. Dezember: 


Beginnend 


* ler? * 


Spezialpreißs . ....... 83. 45 


25c Strümpfe zu ....... 456 
Se Mühen Zu...... 0... 198 
52.50 Schuhe u... . +» .$1.73 


eg und Belannten die traurige Nad- 
xicht, dad mein 'geliebter Gatte 


Herr Baltor Hermann Schmidt 
am 10. Dezember, Abends 6 nie im Wlter bon 
im Seren enliclafen til. % 
e⸗ 


60 Yahren fell 
Qeichenfeier findet ftatt Sonntag, den 21. 
ember, in der &d. Kutb. St. Peteräfirde su 
mein : "in 1Sye 22 Ye De 
. € e 
trauernbe Sinterbliebene: ’ 
Kite Schmidt. 


Geitorben: Maria nun: M Schaefer 
eliebte Gattin von George Schllinger und 
tter von John und Fred Engelbrech . 
fter von Iohn Schaefer und tberine ein, 
49 Jahre alt. Beerdigung Samftag, ben 21. De 
zemder, um 9 Uhr ormittagß, von 314 M 
bel &ir. na der Ct. Franzistus-sirche und 
von da nad dem St. Bonifaatus u 


Geitorden: Wilhelm & Grimm, na *7 
ſchweren Leiden im Alier von 61 tt. 
liebter Gatte von Clara Grimm ater bon 

end und William Geimm. eerbi am 

— ben 22. Dezember, Se— up 
bom auerdaufe, 464 Eryfial Sir., naß 
Waldhei 


Geftorben: Louid Buetow fenior, am 19. 


— in feiner Wohnung, 933 Ogden Mbe.. 


eerbigung Sonntag, ben 22. Dezem um 1 
Uhr Nadm., nad en Goncorbia Sriedfof. 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Sohn 


Charly Theel, 
der heut dor einem Jahre geftorben iſt. 


Der ſchwere Tas, er kedrt nun wieder 
An dem Du, guter Sohn, uns verließeft, 
n fentt fi 
Die rennungsth 
Ein ſchweres Jaht J ſchon verfloſſen 
doch nicht mit 1 er Trennungsſchmerz, 
Die mande Thr find bergofien, 
—5** im Tode brad Dein Herz. 
eich wie ein Echlag er xy Höhen 
<raf uns Dein Tod fo recht ind 
An doler Kraft Di fcheiben E 
Kaum fasten wir’ bor tiefem —— 


Sewidmet don veiner lieben Gattin, 
Kindern, Eltern und Geſchwiſtern. 


‚ 


Danftfagung. 

Hiermit fpreden wir allen Sreunden und Bes 
lannten unferen i n BDant aus die 
derrlihen Blumenfpenden und bie uns tiefes 

äbnit unferer gelieb« 


ne Zheilnahme beim 
ten Gattin und Mutter 
Eliſe Nachtigall. 


Beſonderen Dank auch Serrn Rev. W. 
"0. Immar 


dort, dem Srauenberein ber ba ⸗ 
nuelstire, 46. und ®earborn Etr., und ber 
Hermannsichiweitern Loge. Nodınals dantenb: 


will iam Neachtigall, 
ine 


wer ? 
* 


> 


. 


Theilnahme 


den beim Begor 
und Mutter. 


ge enberein, der 


dem 
—— 
—* utonta 
ant 
r bie fhönen 


d. ©. be ilde 
DW. Ghikige WUIT Dealers Alfoca 
wir unferen terallälten Dani aus 
äbniß unferer geliebten al 


Verbinand Klemm, Gatte, nedft Kindern. 


Recher’s 


Mofel-, Saar: 
und Nheinweine 


Neuefte Sendung, anusgeindhte Marten 


für Kenner 


fveben angelommen. 


Kalifornier 


garantirt reine Beine. 
Schank-, Tafel- nnd Deflert- Weine. 


Weinfluße: 167 Washington Str- 
WHOLESALE: 342 0. North Ave. 


We 


gen Aufgabe um 
fereg Netail » Ge- 


ihäfts verkaufen wir zum 
Koftenpreid: Dieman- 
ten, goldene und filberne U h» 
ren, goldene mb plattirte 
Schmuckſaſchen. 


GEO. KUEHL & 60., 


80 Wabash Ave. 


Sechſter Floor. 


Importeur der Schwarzwãlder 
Uhren. 


ie dey18,20.21.2,2 
— ç e — ⸗ 


p.nifrf 


EMIL H. SCHINTZ, 


Sci) 


120 Randoliph 





— —— 
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* — | SBrankes Geflügel, 
ea — 
Es iſt Geld in 
GEure Taſche 


wenn Ihr uns jetzt beſucht, da Ihr 
nirgends in der Stadt Weihnachts⸗ 
geſchenke für Männer oder Knaben 
ſo wohlfeil kaufen könnt, und das 
von einem großen Lager. 


THE « : 
Unreine Zuftände in Badftube und 
Eandyfabriten. 


— — 


Straßenbahn⸗Berſchmelzuug. 


— 


Geſellſchaften in South Chicago u. Calumet 
unter einem Hut. — Prüfung der õivil · 
dienſtprüfungsregeln. — Die „Dunne“⸗ 
ſchen Schulräthe verlangen ihr Recht. 


Ein Fleiſcher von der 35. Str. ließ 
im ſtädtiſchen Laboratorium geſtern 
Nachmittag drei Hühner unterſuchen, 

| die er Tags zuvor an ber ©. Water 

| Str. getauft hatte und bie in ber. bar= 
auffolgenden Nacht verendet maren; 
fechzig andere waren allem Anfchein 

I nad) frank. Dr. Biehn ftellte feit, daß 
die Hühner an der Diphiheritis geſtor⸗ 
ben jeien, und empfahl bem fyleifcher, | 
alle tranten Vögel’zu töbten und zu | 
vernichten, ba jeder, ber bas Fleiſch 
eſſen follte, ohne Zweifel vergiftet wer⸗ 
den würde. Der Vorfall hatte eine 
noch ſchärfere Inſpektoin des an ber 
South Water Sir. feilgebotenen Ge⸗ 
flügels zur Folge. 

Der Bäcker Demetrios Cheronis, 
deſſen Betrieb ſich im Keller des Eck⸗— 
gebäudes 106 N. Clark Str. befindet, 
wurde vom Geſundheitsamte angewie⸗ 
fen, nicht nut eine völlig neue Ein- 
rihtung anzufchaffen, fonbern auch 
die ganze Röhren- und Abtrittanlage 
durch eine neue zu erſetzen, und ein 
halbes Dutzend Matratzen in Nebenge⸗ 
laſſen, auf denen die Bäcker, in vol— 
ler Arbeitskleidung, ſchliefen, wurden 
herausgeſchafft und verboten, daß es 
mand dort nächtige. Den Bädern 
murbe ferner das Rauchen beim Baden 
unterfagt. An der Anlage wurbe jede 
Vorfchrift der neuen Bädereiverorb- 
nung verlegt. In Kellern längs ber 
Milmaufee Ave. wurde eine Anzahl 
Candyfabriken entbedt, deren Leiter 
Befehl erhielten, fofort gründlich fäu- 
bern zu laffen und andere gefundheit- 
liche Einrichtungen zu treffen. Sn den 
vielen Kleinen Zigarrenfabriten auf ber 
MWeftfeite, welche fett Jahren nicht mehr 
infpizirt worden find, herrfhte übri- 


Handſchuhe, 
Taſchentücher, 
Kragen, 
Kappen, 
Schmudiadhen, 
Anzüge, 
Hemden, 
Mufflers, 
Halstrachten, 
Unterzeug, 
Regenſchirme, 


gens faſt allgemein Sauberkeit vor. | 


Neberröde, 
Schuhe und Flippers 


für Männer,’ Damen n. Kinder. 


Offen jeden Abend 
bis Weihnachten. 


.. &ofalberidpt. 
Arbeiter Angelegenheiten. 


l 


Jluftrirte Dorträge zur Belehrung arbeits» 
lofer Bauhandwerfer. 


Die Vereinigten Baugemwerkfchaften 
werben zur Belehrung ihrer arbeitälo- 
fen Mitglieder durch Lichtbilder erläu= 
terte Vorträge halten lafjen. Eine An 
zahl Arbeitgeber und Architekten wer» 
den mit ihnen Hand in Hand arbeiten 
und die Vorlefer bejchaffen. Die Vor» 
träge werben gehalten werden in ber 
Halle der zu den Vereinigten Bauge- 
merfjchaften gehörigen Unionen, Nr. 
122—126 La Salle Straße. 

3mei Angejtellte der Calumet Elek— 
tric Railway Company wurden ent- 
laffen, nachdem die von ihnen bediente 
Elektrifhe am 26. Dftober mit einer 
Rangirloomotive  zujammengejtoßen 
war. Die Beamten der Straßenbah- 
nerellnion beitanden auf Wiederan- 
ftelung der Leute, die ihrer Anficht 
nad) den Unfall nicht verfchuldet hat— 
ten. Ira M. Cobe, der vom Richter 
Kohlfaat ernannte Maffenermalter der 
Galumet Eleftric Railmah meigerte 
fih, dem Verlangen zu entfprechen, fo= 
lange nicht der Richter ihm einen ent— 
fprechenden Befehl ertheilt habe. Ge= 
ftern wurde W. D. Mahon, Präfident 
ded Nationalverbandes der Straßen: 
bahner, veranlaßt, nah Chicago zu 
fommen. Er mwirb die Angelegenheit 
dem Richter Kohlfaat unterbreiten, 

Die Seiten? der Führer geplante 
Verfchmelzung der beiden feindlichen 
Lager der Fubrleute ift nicht zu Stan= 
de gefommen. Die "International 
Brotherhood of Teamfter3 hat $20,- 
200 bewilligt, um der rivalifirenben 
Gemwerkfchaft den Garaus zu maden. 
Man-erwartet, daß der Kampf binnen 
zwei Wochen beginnen mirb: 

— — ——— — 


Harveſter Co. unſchuldig. 


Sie machte keinen Verſuch, Geſetzgeber 
Michigans zu beſtechen. 


Gouverneur F. N. Warner von 
Michigan, der nach Chicago gekom⸗ 
men war, um die Anſchuldigung zu 
unterſuchen, daß mehrere Mitglieder 
der Legislatur ſeines Heimathsſtaates 
ſich erboten hätien, gegen Zahlung ei⸗— 
ner gewiſſen Summe ein der Inter⸗ 
national Harveſter Co. unangenehmes 
Geſetz zu Falle zu bringen erklärte ge⸗ 
ſtern Abend, daß die Geſollſchaft in 
der ganzen Sache unſchuldig ſei. Er 
gab zu, daß mehrere Mitglieder der 
Legislatur von Michigan den Berire- 
tern der Gejelicaft in diefem Staat 
angeboten hätten, die Ablehnung bes 
betreffenden. Gejeges herbeizuführen, 
wenn fie bafür eine anſtändige Sum⸗ 
me erhalten würden, daß die Firma 
bies aber ablehnte. Es handelte fich 
um ein Gefeh, meldes die Anlage eis 
ner Binbfabenfabrif in dem Staats- 
zuchthaufe vorab, bie ber ——— 
nal Hardeſter Co. ſtarke 
machen würde. 


Befet Die „Honntagpong |, 


und Madifon Abe. 


onturrenz- 


Derfchmelzung von Doritadtbahnen. 

Die South Chicago City Railway 
Co. und die Calumet Electric Street 
Railway Eo. haben fi) auf eine Ver: 
jehmelgung ihrer Gejelichaften und 
Anlagen vereinbart, wonon das Pu— 
blitum den Nußen haben wird, daß 
der Fahrpreis auf allen Linien ber 
beiden Hege fünf Gent betragen wird. 
Die Gejellfyaften werben feine mei- 
teren parallel laufenden Linien bauen, 


ı hingegen die vorhandenen nad) Bebarf 
| verlangern, zuerft die „Galumet Glec- 
| tric“- Linie in der 103. und 115. Str. 


und nad; Riverdale. Diefe Gefelfchaft 


HM. Eole, und hat gute Erträge abge- 
morfen. Die Geleife - der Gejellichaft 
haben eine Länge non 75 Meilen und 
erftreden jich von der 63. Str., ber 
South Part und der Stony J3land 
AUoe. bis zur Staatögrenze bei Roby. 
Die Bahn ift zumeiit boppelgeleifig 
und in gutem Zuftande. Sie vermittelt 
den Anjchluß zwifchen der „City Rail- 
way” und der Gübfeite-Hochbahn und 
der Illinois Sentralbahn an ber 63. 
Str. und South Chicago, Auburn 
Part, Manhattan Bea, Burnfibe, 
Pullman und Weit Pullman. Die 
South Chicago City Railway, melche 
jeit 1883, fieben Jahre länger als die 
„Salumet Electric” in Betrieb ift, Hat 
37 Meilen Geleife innerhalb ber 
Stadtgrenze und gehört dem Syndilat, 


; welches auch die Hammond, MWhiting 


und Eajt Chicago-Bahn betreibt. Die 
Bahn erftredt fich von ber 63. Str. 
nad) der Grenze 
bon Indiana, wo fie Anflug an bie 
erwähnte Hammonder Linie hat. Ihre 
verbriefte Schuld ift $1,804,000, die 
ber „Calumet Electric” $3,000,000. 

Das Kreiögeriht im benachbarten 
SIndianaer County Late hat dad Ge: 
ud) des „Stahltruft3" abgemiefen, ben 
Ortjchaftsrath in Gary zu zimingen, 
über die an da3 Gavit-Syndikat für 
bie New York Chicago Air Line Eo. 
vergebene Gerehtfame zum Gtraßen- 
babnbetrieb in Gary eine Abitimmung 
zu veranftalten. Das Synbilat ift 
verpflichtet, nur drei Cents Fahrgeld 
zu berechnen. 

Sn der 14. Ward will Stabtrath3- 
mitglied Lamley einen Klub gründen, 
um die Dat Park-Hohbahngejellfchaft 
zu zwingen, für befferen Betrieb zu 
forgen, auch hat er ven zuftänbigen 


Stadtrathsausſchuß erſucht, die Hoch— 


bahngeſellſchaft anzuweiſen, an der 
Franklin Str. eine Halteſtelle für das 


Jumliegende Großgeſchäftsviertel zu 
bauen. 


Die Zivildienſtprüfungen. 
Julius Stern und N. Singleton 
von der Citizens' Aſſociation, Thas. 
. Dennis und Y. Bradford vom City 
lub, Geo. &. Cole, N. U. Partribge, 
Walter 2. Fifher und andere Zivil: 
bienjt>„Reformer“, unterfuchten geftern 


Nachmittag die von der ftädtifchen Zi: | 


vilbienftlommiffion Bei ber Prüfung 
bon Anmwärtern auf Poltziftenftellen 


fion die Altersgrenze für Bewerber 
erhöht hatte, um ben von Chef Kipley 
feiner Seit entlaffenen Leuten bie 
Betheiligung an den Prüfungen zu ers 
möglihen. Präfident Lomden von 
der Zipildienftlommiffion deutete. ben 
Beſuchern an, daß alle damals entlaf- 
enen Leute gerichtlich ihre Wieberan- 


ellung erzwingen könnten. Dieerfolg- |, © i 
: der, 44 —— würden ſchließlich unſere Einrichtun⸗ 
n gen völlig 

ũche und geiſtige Prüfung beſtehen 


welche 


reichen Bewer 
die gleiche körper⸗ 


Jehre jeien, häße 


möüffen mie weit jüngere, unb er zeigte 
'an Bildern, daß bie Leuie durchaus 
eignet feien. 


Dito Pflueger 


0 


or 


Are N 


März 1908 an. 


| wieder vertagt. 


ı ten 


ſollen ein Pferd geſch 
ik 


: — 


re en, 
u 
; 


von Gebäuben entlaffen worden. Weil 
unter ben fülr folde Poften auf Grund 
einer geolbungstten anftellungs- 
berechtigten Leuten ämer find, B. U.- 
Tredid und Wm. %. Dayton, melde 


Inon ber Sinildienftlommiffion ihrer 


Stellen al3 Wafferinfpettoren entho- 
ben morben waren, wird bie Anmärter- 
Tifte. verändert werben, 
Schulgefchichten. 

Korporationdanwalt Brundage und 
Staat3anwalt Healy mollen has 
Staatöobergeriht um nochmalige Ver- 
handlung in dem Verfahren der von 
Bürgermeifter Buffe abgeſetzten 
Schulrathsmitglieder erſuchen, und 
da das Gericht nicht vor Mitte Fe— 
bruar wieder zuſammentritt, ſo blei—⸗ 
ben die Nachfolger der „abgewandel— 
ten“ Herrſchaften inzwiſchen im Amte, 
wenn auch der letzteren Anwalt ver—⸗ 
ſichert, als anſtändige Menſchen müß— 
ten jene zurücktreten, denn die Ent—⸗ 
ſcheidung hätte garnicht klarer ſein 
können. Andernfalls werde ein Ab— 
ſetzungsverfahren eingeleitet werden. 

Heute Nachmittag herrſchte Freude 
in allen Schulen; die Weihnachts— 
ferien haben begonnen und die Lehr— 
kräfte erhielten obendrein ihr Dezem⸗ 
bergehalt. In den meiſten Schulzim⸗ 
mern fanden kleineAufführungen ſtatt. 

$1221.32 hat die Lobbyarbeit ber 
Lehrer vor der Legislatur um ein 
neues Lehrerpenſionsgeſetz gekoſtet, 
laut der dem Schulamtsſekretär Lar— 
ſon eingereichten Abrechnung, und 
$1481.30 waren dafür unter den Leh— 
rern geſammelt worden. Die Abrech- 
nung jeder einzelnen Vertreterin iſt 
ganz genau. In einer Zuſatz-Rech⸗ 
nung des Frl. Mary Reynolds ers 
ſcheint das Plätten eines Reiſerockes 
mit 81, auch eine ärztliche Rechnung 
bon $2.50, Trinkgeld im Hotel mit 
$4.50, ufm., genau 810; auch Frl. 
Louiſe Kilbourn hatte in der erſten 
Louiſe Kilbourn forderte und er— 
hielt nachträglich $IO, „für Ausga⸗ 
ben, bie fie jonft nicht gehabt hätte“. 
Eine der Damen bringt $2.50 für eine 
Kutfchenfahrt in Springfield in Ans 


ı rechnung; bier hätte fie bie Straßen 


bahn benugt. 


— — —ñ— — — 
Richter Ball greift ein. 


Generalverſammlung der Illinois Zentral⸗ 
Bahn auf den 2. März verſchoben. 


Nach langwierigen Verhandlungen 


| ordnete Richter Ball geftern Nachmit- 


tag eine nochmalige Verfehiebung ber 
Generalverfammlung derAftion.re ber 
Slinois = Zentraldbahn auf den 2. 
Gleichzeitig machte er 
etwanige Winfelziige und Manipula= 


ı tionen von Aftien feitens €. 9. Harri- 


mand und feiner Genofien im Diref- 
torium unmdglid, indem er befahl, 
daß die Aftienbücher der Gefelichaft 
gefhloffen würden. Dies macht die 
fıheinbare Uebertragung der AUntheil- 
feine unmöalid. Will Harriman die 
‘281,000 Attien der Jllinois = Zentral- 
Bahn, die fich im Beige feiner Union 


war in ben legten elf Jahren in den | Pazifil-Bahn und ver Railroad Ges 


| Händen eines Maffeverwalters,: Xra | curities Co. befinden, an ändere Per- 


: fonen oder Firmen übertragen, jo fann 
‚ dieß nur durch wirklichen Verlauf ges 
; Tchehen. Während der Verhandlungen 
| im Gerichte 
 Jammlung im Ylinois Zenträl-Ges 


wurde die Generalvers 


bäude zweimal zufammenberufen und 
Die Entfcheidung 
bedeutet für Harriman einen Erfolg, 
indem fie ihm den nachgefuchten Aufs 
Ihub gemährt.. Andererfeits hat aber 
Stuyvefant Fifh einen nicht zu unter- 
Thägenden Vortheil errungen, indem 
er die Uebertragung der Aktien im Bes 
fige der Harriman’fchen Bahnen und 
Gejelfchaften verhinderte. Die Ver: 
handlung im Gerichtshofe NRichter 
Balls mwährte von 2 Uhr bis 8 ihr. 
Beide Barteien fämpften mit der größs 
Hartnädigfeit. 
— — — 
Die lebenden Bilder. 


Erfolgreiche Veranſtaltung zum Beſten des 
Chicago Hebrew Inſtitute. 

Vor dicht befegtem Haufe ding ges 
jtern in der Orchefter-Halle die Vor: 
führung lebender Bilder zum Beten 
bes Chicago Hebrew Anftitute vor fich. 
Eines der mirfungsbolfften Bilder war 
„Die Prinzen im Iomer“, dargeftellt 
von ben Damen Lucille Langdon’ und 
Gladys Paterfor, au „Helena“ nad 
dem Gemälbe von Sir Freberid Leigh: 
ton und dargeftellt von Frau Henry 
Weber, machte großen Eindrud. In 
einem prächtigen rothen Gewande er- 
ſchien Frl. JuliaWeinſhenker als Trä- 
gerin des Liebesbechers, nach dem Ge⸗ 
mälde von Roſetti. Die Krone des 
Ganzen bildete das von 22 Perſonen 
geſtellte Bild ‚Babyloniſcher Heiraths— 
markt” von Edwin Long. Die einzige 
Störung ber fonft mohlgelungenen 
Vorftellung verurfachte der Vorhang, 
ber fich ohne Nachhilfe nicht fchließen 
wollte. 

— — — — 
DB. 8. Langdon in Chicago. 


Staatsanwalt von San Franzisko ſpricht 
über den „Brabfher-Ring‘“ 


‚Die Entlardung be3 „Grabfcher: 
Rings“ in San Franzisfo, die den 
früheren Mayor Schmit diefer Stadt 
und feinen politifhen Bundesgenoffen 
„Abe“ Auef ins Zuchthaus gebracht 
bat, Bilbete da8 Ihema einer Anfpra- 


“che, die u a wen = Stadt 
am „goldenen. Thore“, William 
befolgten Methoden, weil die Kommif= | g 2 


Baden. geitern Mittag im „City 
Klub“ hielt. Er erklärte, dak nicht fo 


‘ fehr der gewöhnliche „Grabjcher“, der 


fi beitechen laßt und werthpolle Vor: 
rechte gegen Klingende Münze verfauft, 
als vielmehr der höher ftehende Mann, 


‚ber bie Beitehungsfummen bezahlt, 


belangt und unfchablich gemacht wer⸗ 
ben müfle. Diefe Leute ſeien die größte 
Gefahr für unfer-Staatswejen und 


untergraben.* 

ee — 

Rilberungsgrund.— Richter: Sie 
jlachtet und ala 


Rinbfleifc nerfauft I 


"ters. Herr Gerichtat 


% 


Abendpoft, Chicago, Fre 


— — — — — — — — —— — — — — 


= 


After s Dinner » 
Sandy Im. in Hüblgen 


C 


19c 


i n 
Pfund: Bores (unfer eigenes 
Fabritat), ſpeziell morgen, 


per Pfund, 2 


Friſch geſalzene Peanuts, Pfund, 
Chocolate Honey Nougats, Pfund, 
Fancy Chocolates, 40e-Sorte, Box, 
Santa Claus gemiſcht, Pfund-⸗Box, 


Shiuf : Sendung von 


100 


2 


Dezember 10. 


Uniere Waaren-Bonds oder 


unferm großen Ginfauf 


von Garfon, Meyer & Eo.’3 Lagır 


Anzüge und Neberzieher 
nzüge und Weberzieh 
Gelangen morgen zum Verlauf zu 40 £ bis 60% unter dem 
wirklichen Werth. Sicherten ung Hunderte ber beiten Kleider 
in diefem riefigen Einfauf und werben nun morgen zum erften 
Male offerirt. Diefe Gelegenheit follte nicht verfäumt werben. 
Diefer ungeheure Berfauf hat einen neuen 
Rekord im Kleider-Berfauf in Chicago gefickt. 
Er wurde als eines der wichtigften Greignifie 
des Jahres dargeitellt und hat in Wirklichkeit 
jest faum begonnen. 


Seht die Bargains Samitag 


Ueberzieher 


aus feinſten Stof⸗ 
fen, einſchließlich 


Meltons, Vicunas, Beavers, Kerſeys und 
Worſteds, ſchottiſche, iriſche und engliſche 
Wollſtoffe, fanch Miſchungen, Plaids und 
neues Braun, in allen beliebteſten Facons 
für 1907; halb anſchließend, Drape Rü— 
cken, Auto und Touriſt. 


& 


J 


we 


42 Eng anjchlie- 
Anzüge end, Open 
ButtonEuffs, FlareStirt Rod 
mit Bath Tafchen, Cafimeres 
in glattem Finish, fchottifche 
Chiviots, Worfteda u.f.m., in 
Braun, Dlive und Winter Grau, fo= 
mie Staple Blau und Schwarz — in 
Serges und unfiniſhed Worſteds. 


Die von Garſon, Meyer & Company 
gemachten Ueberzieher oder Anzüge 
werden nie für weniger al8 $25 ver- 
fauft und von diefem Preis bis $60, 
und in diefem Berfauf offeriren wir die 
Auswahl vom ganzen Winter-Lager. 


$25.00, $30.00, $35.00 und $40 
Meberzicher und Anzüge für nur 


6” 


Berfanf von Ivan Franf & Eo.’S Lager von 


| Knaben Inzügen und Ueherziehern 


bieten eine gute Gelegenheit, dem Knaben ein praftiiches Gefchent zu maden. 

— & Eo., Fabritanten der berühmten Bufter Brown und 
Buddy Tucker Kleider für Knaben, ſind die anerkannten Leiter in der Her— 
ſtellung der allerbeſten Kleider für Knaben. 


Wir kauften deren ganzes Winter— 


Lager von Anzügen, Ueberziehern und 
Reefers für Knaben zu bedeutend un— 
ter den wirklichen Herſtellungskoſten, 
und lafien unferen unden die Eripar- 


nis zufommen. 


Anzüge * 


$15.00 
Teddy 
Bear: 
Knaben- 
Röcke, 


8.75 


an Franf & Go,’s beſtes Erzeug⸗ 
aus borzügliher Qualtiät 


fanch Worfteds und glatten Caajfimeres, in den 


ihönften Muftern, alle Größen, 4.65, 


Reefers Buddy Tuder und Rugby Facous, 
in braunen, Orford, blaͤuen und 
ſchwarzen Meltons und Friezes, ſeht gute Stoffe, 


Sammtfragen u. Futter, 3—17 . 'Gr., 


no 


4.65 


aus fei fer: 
Zange Veberziecher un Feinden kun 


Meltons und dunflen jchottijchen 


fehr gg gemacht, Größen 6 bis 16 3 


Miſchungen, 
ahre. 


Der allerbeſte Werth und wirkliche Dauerhaftig— 


leit für harten Gebrauch in jedem 
aden — 7.50, $8, $9 und $10 
rthe zu 


4.65 


$6.00 Tange Weberzieher für Sna- 
ben, in diefem Berfauf zu nur 3.75. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Inkorporirung einer Gefellfchaft zum Ban 
einer eleftrifchen £andbahn. 

Die Chicago, Joliet & Eaſtern Il⸗ 
linois Railway Company hat Inkor⸗ 
porations⸗Artikel eingereicht. Die 
neue Bahn ſoll mit Elektrizität be— 
trieben werden und zahlreiche 
Orte in den Counties Cook, Du Page, 
Will, Burean, Peoria, Kendall, Grun⸗ 
dy, La Salle, Livingſton, Putnam, 


Marſhall, MeLean und Woodford be⸗ 


rühren. Das Stammkapital ſoll, wie 
verlautet, auf $1,000,000 gebracht 
werden. Die Inforporatoren find 
Joſiah Burnham, Hugo D. Loeb, 
George 2. Turnbull, Gerald Turnbull 
und 2. 9. Strider. 

Auf dem Grundftüd des ehemaligen 
Orpheon⸗Theaters an Waſhington⸗ 
Straße wird ſtatt des urſprünglich 
geplanten ſechzehnſtöckigen Theater⸗ 
und Gefchäftsgebäudes nur ein ein- 
ftödiges Haus von 88 Fuß Front und 
72 Fuß Tiefe mit drei Läden gebaut 
werden. Die Koften find auf $12,000 
veranfchlagt. 

Sherman IT. Cooper mill an ber 


| Norboftede von Wabajh Ave. und 50. 


Straße auf einem fürzlic von €. M. 
Phelps gekauften Grundftüd,. 197 bei 
100 Fuß, ein breiftödiges Gebäude 
bauen laffen. 

Richmond 2. Guerin hat an Sivan 
Haacfon fein Aparimenthaus an 
Budinghbam Place, 548 Fuß meftlich 
von Evanfton Uoe., 50 bei 132 Fuß, 
Sübfront, mit $12,000 belaftet, für 
-$20,000 verfauft. Der Käufer gab 
Eigenthum in. Balmoral pe, 127 
Sub öftlih von Windhefter Ave, 50 

i 125 Fuß, Norbfront, mit $4,600 


h don Win 


belaftet, zum Werthe von $11,000 und 


$2,300 belaftet, 
$5,500 in Taufc. 

Vernon DOgden hat an Robert ©. 
Hunt 200 bei 109 Fuß, unbebaut, in 
Ontario Str., 463 Fuß meitlic von 
Late Shore Drive, für $13,000 ver» 
tauft. 

Andrew Shannon bat an Henry 
Ganey das Eigenthum an der Nord» 
oftede von W. Harrifon und Paulina 
©Str., 237 bei 100 Fuß, mit Badftein- 
gebäude, für $11,250 verkauft. 

George Bartholomae hat an Nels 
2. Anderfon ein Badjteingebäude und 
Grundftüd in W. North Upve, 100 
Fuß meftli von N. Wafhtenam Xpe., 
25 bei 125 Fuß, Norbfront, für $10,- 
500 verkauft. 

Wiltiam Bah & Sons haben an 
BWiltam Bad zehn Acre an der 
Norbiweitede von Grace Str. und N. 
MWeftern Ave. und anderes Eigenthum 
für $15,000 übertraaen. 

Lincoln X. Carter hat von der Ehi- 
cago Title & Truft-Company auf da3 
Eriterion-Theatergrundftüd und =Ge> 
bäude, 272—276 Sebgmwid Str., bis 
zum 15. Mai 1911 $20,000 zu 6 Pro- 
zent geliehen. 


zum Merthe bon 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark...$23.70 

Defterreicdh: 100 Kronen... 20.27 

Schweiz: 100 Franten h 

‚olland: 100 Gulden 
änemart: 100 Kronen.... 

Rupland: 100 Rubel 


* Klaw & Erlanger haben ihr 
Baubenille = Iiniernehmen. im „Aubi- 
torium“ an Kohl & Caftle verkauft, 
und diefe werben e3 nad) ben feierta- 


STATE & VANBL 


,‚3.& 8.“ grüne Stamps frei mit jedem Einkauf 


Vergldd. Männer-Ketten, 


* Glieder, 1 75 


Vergold. Damen-Ketten, 
22 Zoll lang, w 


* 25 


Gehäufe, 
für zehn 
’ Jahre 
—* völlig gravirtes 


unting⸗ Ge⸗ 8.95 


häuſe, zu 

Nr. 16 dünnes Modell El: 
gin Junglings-Uhr, in 
hübſchem handgravirtem 
:20 J. garant 


Gehäuſe, 


Nr. 16 dünnes Modell 
gar't. vergold. Wadsworth 
Männer-Gehäuſe, od. fein 
gravirtes 15-Jewel Bridge 


Modell, garant. 6.98 


$15:Werth, 


— ——— 
17 Jewel Waltham Rail—⸗ 


road Männer = Uhren, in 
20 Xahre garantirten ver: 
goldeten Gehäujen, — voll 
Aeweled Railroad Zeit: 
mefjer, eine Uhr die immer 
als ein guter $18 Werth 


angejehen 9,48 


Bertififa te find willfemmene Gefhente. \ 


Schmuckſachen 


Laden offen 
heute Abend 


Frühſtũck. Lunchesn und Dinner in 
unſerem Reſtaurant ſervirt. Jeden 
Abend bis 10 Uhr offen. Muſik ven 
5:230 bis 8:00 Uhr Abends. 


Klimaz der bebeutendften 
Schmudjadhen » VBargains, 
von denen man je in Chis- 
engo hörte. Nie Dagemeiene 
Weihnachts⸗Sparſamkeit. 
10 K. gold. echte 
SVerlen Scarij⸗ 
Ze Nadeln, zu 


Solide goldene 
Scarf Nadeln, — 
Siegel od. Knoten 


95c 
$ 


Solide gold.Lodets, 


gefhn. Diamant, 85 


Solide gold. Broſchen, 
echte Perlen und Diamant 
Centers — 


Vergoldete feine zu 


Linke Eye Ketten, 


2 BY n 
EN DT 
— —— 


Vergold. S 
ſchen, — mit 


Derb ilb. Milit. Bür⸗ 
erby Silb. Milit. Bür Stein, 


ften u. Ramm 4 75 
> 


in Räjtchen, 


Sterling Silber Bürfte, 
Kamm und Spiegel, — in 


feid. Käft- 13°60 


hen, 


— 


Solide gold. Halsketten, 


— mit Herz: 1.50 


Pendant, 


10 R. folide gold. Man: 
fetten = Nadeln ‚ichlicht 
oder fanch — 
per Raar, 


nd 
75e 
Gold Front Perlen Set 


Fleur de Lis 2,25 


Uhren-Nadeln, 


14 A. ſolide gold. Sie⸗ 
elringe, wie 
Sin, 7.00 


Bild, zu 

Solide gold. Siegelringe, 
Noman od.Pos 
liih Finish, > 


Echte Diamant:Ringe, fch 


14 8. folibes 5 50 
+ 


wurde Gold Setting, 
Solide goldene 
AA]7,, Stubs, 


zu 750 


Solide gold. Man⸗ 
ſchettentnopfe, f'eh 
Mu 


+ 


12 ginjen Achromativ 
fhwarze Moroceo Cpern= 


gläjer, fehr -ftark,, 85 


14 K. ſolide gold. Tif-ſpez. zu 


fany Birth Stone Ringe, 
— imie Abbil- 69 
2.50 


dung, 


fter, per Paar 
DVergold. Urmbänder, vers 


ee 2 
13.50 


Solid. gold. 
infode ob Armbänder, 

Fa. 1.25 14 R. folide gold. Scarf 

Solide gold. Garbuncde |—— Nadeln, großer Diamant, 
Beauty: Nadeln, 


’cy Steine, 
Knaben-Ringe, 1.7 — 50c 12.75, 16.50 9,50 


zu und 
3 ar 
Iafchenmeffer und Ra- 
e eriv 1 aren firmeffer, großes Affor- 
timent bon von hochfei= 
nen Stahl Tafchenmef- 
jer; die Partie befteht aus Kleinen Pearl Meffern für Damen, „Chain“ Mef- 
fern für Knaben, fhmeren „Jad“ Meffern für Männer und prima Qua 
Ität Tafchenmeffern mit Perlmutter- und Hirfch- 
born = Griffen, zwei, drei und vier Klingen — in 
hübſcher „Holly“ -Schachtel, regulärer 81 50 
Werth, zu c 
Rafir-Sets, Taife und Pinſel, ſchwar⸗ 
zes Porzellan, in hübfcher Bor, 1.00. 


Dreifing Gajes für Reifende, beftehend aus Seifen-Bor, 
Kamm, Spiegel, Zahn:, Haar: und Nagel = Bürfte, — 
importirte Fittingd in Grain Seal Cafe — © 

ni 3.95 


ein jpegieler Bargain zu 
Tafchenmeffer, erfte Cualität Stahl, ausgefuhte Perimuts 
ter= oder — 23 und 4 Klingen, fer⸗ 1 00 
ner Heine Hirfhhornmefjer für Damen mit feile, E 


Carving = Setß, drei Stide, mit Sterlingjilber beichlagen, 


echte Hirichhorngriffe, feiner Lander$ oder amerika= 
niiher Stahl, in feidegefüttertem Cafe, $5 Werth, 3:00 


Amportirte deuriche fchwarze Stahl Rajirmefjer, ganz Hohl 
geichliffen, 4: und S-zöllige Klingen, vollftändig ga= 1 
rantirt, fertig zum Gebraud, * 


Solide gold. Damenrins 


212 Wabash Ave. 


Freie Probe! 


Neueſte 1908 


VICTOR 


Für Euer Heim. 
Fröhlichkeit und endloſe Unterhaltung 
für Eure Famillie und Eure Freunde, alt 
unb jung. 

Hier ift Eure Gelegenheit 
81.00 die Wade lauft eine echte Bictor 
und 1 Dugend Victor Records auf 

Unierem freien Berfudsplan. 


Wenn Ihr nit damit zufrieden feib, 
nehmen wir fie ofne Frage zurüd. 


laufen eine boraligli» 
526.20 * Victor und 1 Dep. 
— zictor Recordo Laßt 

Eud ben freien Victor Aatalog ididen: 
Kauft feine Sprechmaſchine bis 4— die 
m freien 


Wir 
liefern 
nad 
überall. 


Ihr tennt die Bichor Spredmaidine — 
Ihr wibt, dag feine andere Mafdine in Bezug 
auf Dualität mn uerbaftigfeit ihr gleich) 


Victor derfuht habt auf unfere 


derg 
€ Verſuchsplan. 


e — — — mit al ihrer 
eigenen ibid 


Bargain⸗Verkauf 
Sprechmaschinen- 
Cabinets 


50 Brozent Rabatt an jedem Rabinet in unferem Laben. 


Dieſes prachtvolle Kabinet, 
Mabageni-Politur, regulär 
uft, jegt zu 


HEALY MUSIC COMPANY 


ite der 
Dftie * En Rene“ gg} Beitieite Laden 


Im 
212 WABASH AVE. 7" sum Du 5 W. Madison Str. 
Iwiihen Adamd u. Iadion. Nahe Ogden Ave, 





Abends 
bi3 
Weihnachten 


Milwaukee und 


* 
an% 


— ——— 
N‘ —* % ns AR 
LLOTHING HOUSE - 


Cleganle Ueherzieher 


12. 


50 


unſere regulären $15 
und S1ı8 Werthe. 


D 


tiefe vortheilhafte Offerte wird ung ein 
jehr gute MWeihnachtögefchäft eintragen, 
denn die Weberzieher, die mir font zu 


$15-—$18 verkaufen — ießt auf $12 herabgefeht 
—— bilden megen ihres ungewöhnlichen Werthes 


das Gefpräd) der Gtabt. 
die Hinfichtlich 


Eleganz und Ausſehen 


E3 find Weberzieher, 
einen 


Vergleich mit den beiten zu $20 bis $25 ver- 
fauften Weberziehern aushalten. 


Für nur 


$12.50 


fönnt hr in „Ihe Continental” einen beque= 


men, modernen Weberzieher, 


ſorgfältig hand— 


geſchneidert und zuverläſſig ausgeſtattet, aus 


durchweg guten Stoffen gemacht, kaufen. 


Eine 


Auswahl zahlreicher Stoffe, und ein Lager von 
Effekten, aus dem Jedermann den Ueberzieher 
ausſuchen kann, den er ſich gerade 


wünſcht. 


Lokalbericht. 


Broberg⸗Merſhon. 


Das frühere Dienſtmädchen des Maklers 
erhält $15,000 zu zeſprochen. 


Der zieite Prozeß von Agda Bro— 
berg en den Makler James R. Tal- 
madge Merfhon endete geftern damit, 
daß, die Gefchmorenen im Richter 
Smith’3 Gerichtshof der Klägerin 
$15,000 zufpraden. Der Beklagte 
mar, fie beim erjten Prozeß, in wel⸗ 
chem die Jury auf nur 51500 Scha⸗ 
denerſatz erkannte, weder anweſend, 
noch durch einen Anwalt vertreten. Er 
TON jegt in Kanfas City fein. Geine 
rau, die ihn auf Scheidung verklagt 
hat, ift in St. Louis bei ihren Eltern. 

Frl. Broberg war Dienftmüdehen in 
Merihon’s Haufe und Hat bezeugt, 
daß Merfhon eines Abends, als 
ſeine Frau nicht daheim war, ihr einen 
Schlaftrunk gegeben und fie dann berz 

emaltigt habe. 

aber Kin ——— * verurtheilte ihn 
nur wegen „unordentlichen Betragens 
zu $25 Gelbitrafe. 

‘der Verhandlung des Schei⸗ 


dungsprozeſſes von Frau Antonia 


Uhlir gegen ihren dritten Mann trat 
ir abe Mann, John Cerveny, 707 
Sefferfon Str., geitern vor Richter 
Sarpenter als Zeuge für feine Er⸗Ge⸗ 
mahlin auf. Viel genutzt hat er ihr 
damit freilich nicht, denn er theilte mit, 
daß er es nur ſieben von ben bierzehn 
Jahren ſeiner Ehe bei ihr ausgehalten 
hätte. Uhlir hat vor feiner Verheira⸗ 
ihung mit der Klägerin gleichfalls 
zwei Ehen durchgemacht. Er und Cer⸗ 
deny jagen im Gerichte neben einander 
und fehütteten gegenfeitig ihr Herz 
aus. 

J. M. Landis, der Sohn eines bor 
zwei Jahren verftorbenen Net Jer⸗ 
feyer Millionärs, hat ſeine Frau Grace 
Kinkaid Landis, wegen Verlaſſens auf 
Scheidung verklagt. Sein Wohnort 
iſt, wie ſein Anwalt A. MW. Gage ans 
gibt, unficher; jede Wode kommt er 
auf drei Tage nad Chicago. Vor 
zmei Monaten feuerte Landis im 
Sprechzimmer eines Anwalts in 
Bridgeion, N. J., mehrere Schüſſe 
auf R. Bert ab, bie aber feinen Scha⸗ 
den thaten. Der Vorfall, mit dem die 
Großgeſchworenen ſich jetzt beſchäfti⸗ 
gen, ſtand im Zuſammenhang mit dem 
häuslichen Unfrieden, der zu ber 
Scheidungstlage geführt hat. 

Die Klage von Frau Marguerite 8. 
Sobta, 2932 Indiana pe, gegen 
Katob X. Yrants, den Präfidenten der 
Rodford Watch Company, und den 
Detektive Samuel De Bolt auf $100,- 
000 Schabenerfah ruft die Erinnerung 
an ben Prozeß mach, den Frau Sobra 
in den Jahren 190365 wegen eines 
angeblichen gebrochenen Eheverſpre⸗ 
chens gegen Franks führte. Frau 
Sobra derklagte damals Franks, der 
zu jener Seit unverheirathet mar, auf 
850,000, erflärte Franks ſei unzählige 


Male auf ihr Zimmer gefommen, um- 


ich um ihre Hand au bewerben, und 
—* de Hoczeitäfletd, das fie Fich 
ſchon angeſchafft hatte. Franls dage⸗ 
gen behauptete, er ſei nur einmal zu 
ihr gegangen, und zwar auf ihren 
Wunſch, um Ringe zu prüfen, auf 
die fie Geld leihen wollte. Die Ges 
ſchworenen entfchieben zu 
Gunſten. 
Weder Franks, noch L. Whiph, der 
damalige, und H. A. Boiſſat, ber 
jetzige Anwalt von Frau Sobra, wiſ⸗ 
fen angeblich, maß dieſe mit ber 
neuen Klage bezwedi. u 
—o+ 
— Sie: Johann, mad’ dir einen 
Knoten in’3. Tajchentuch vor'm Schla⸗ 
fengehen, damit du nicht vergißt, mor⸗ 
aen um bier Uhr aufzuftehen! 


Sie ließ ihn verhaften, | 


Franks 


Kommt, und kauft Euch 
einen derſelben. 


Feuer-Banit. 


€. E, Lehmann, Sekretär der Sair, rettete 
ein Menfchenleben. 


Schaden etwa $1200. 


deuer, das heute früh furz vor zimei 
Uhr in der Anlage der Lincoln Safe 
Depofit Eo. im Erdgefchok des vier- 
ftödigen Wpartmentgebäudes, Nr. 
1376 N. Clark Straße, ausbrad, ver= 
urfachte eine PBanit unter den Bemoh- 
nern. E. E. Lehmann, Sekretär der 
Yair, und James MceGillen, die in 
Herin Lehmann’3 Kraftwagen des 
2Beges famen, trugen zwei Mädchen 
aus dem brennenden Haufe. 

Das Feuer blieb auf dasErdgefhoß 
beichräntt. Der erftidende Dualm 
füllte aber das ganze Gebäude an und 
gefährbete das Leben der Bewohner. 
‘m zmweiten Stod wohnt die Damen- 
Tchneiderin 8. M. Kieram, im dritten 
Augquft Peterfon und Yamilie und 
Charles Wilfon und Familie Die 
fünfjährige Ethel Beterfon wurde von 
Herrn Lehmann gerettet. 

Ym vierten Stocd wohnen Frau Aus 
guft Baus, Fred. Ballou und Familie 
und Richard Stevenfon und Familie. 
Die 18jährige Irene Baus wurde von 
MeGillen ins Freie getragen. 

Die Mehrzahl der nur nothdürftig 
| befleideten, zur Flucht auf die Straße 
genöthigten Bewohner fuchte Zuflucht 
im Rienzi-Cafe, Diverfen Boulevard 
und N. Clart Straße, und blieb dort, 
bi3 das Feuer aelöfcht war. 

Am erjten Stod befindet fich die 
Anlage einer Bank» und Grundeigen- 
thbums-Firma, deren Gicherheitöge: 
mwölbe fi im Erdgefchoß befinden. 

ı Arthur Straßheim ift Präfident der 
| Firma, Henry E. Straßheim ihr Vi- 
| zepräfident. 

Das muthmaßlih durh Kurziehluß 
perurfachte Teuer brad) im hinteren 

ı Theil des Gicherheitägemölbes aus 
| und verurfachte etwa $1200 Schaden. 
| Retter in der Woth. 

Herr Lehmann befand fih, von fei- 

| ner Gattin, Meilen und Robert 2. 
| Boyer, Nr. 1180 Sheridan Road, be: 
| gleitet, in feinem Kraftwagen auf der 
| Yahrt nach feiner Wohnung, Nr. 251 
| Late Vier Une., als er, in der Nähe 
| des Apartmenthaufe3 angelangt, den 
| aus den Fenftern dringenden Rauch 
ſah. Faſt gleichzeitig bemerkte Poli— 
ziſt Chriſt. Liſt den Brand. Während 
der Beamte die Feuerwehr alarmirte, 

fprangen Lehmann und McGillen ab, 

eilten in das brennende Gebäude und 

mechten die Bewohner. Die Heine Pe- 

terfon und Frl Pau maren bor 

Schred wie gelähmt. Sie wurden, mie 

gefaat, von Lehmann und McSillen 

gerettet. 
Durch $lammen vertrieben. 

Sn ber von Frau George Tichner 
im Haufe Nr. 2245 Albany Une. be- 
triebenen SKolonialwaarenhandlung 
brach heute früh euer aus. rau 
Fichner und ihre beiden Kleinen Kin— 
der mußten balbnadt au der hinter 
dem Laden gelegenen Wohnung auf die 
Straße flühten. Die Aermiten fan- 
den freundliche Aufnahme bei einem 
Nachbar. Das Feuer wurde gelöjcht, 
nachdem ed $300 Schaden angerichtet 
hatte. 

Auch Guſtav Lumad und Familie, 
Nr. 1653 Lincoln Straße, wurden 
heute früh um vier Uhr durch Feuer, 
beflen Entjtehungsurfache nicht ermit- 
telt werben fonnte, zur Flucht genö— 
thigt. Ein Polizift hatte fie gemedt. 
Sie entlamen unverfehrt. Das Feuer 
murbe gelöfcht, ehe nennenämwerther 
Schaden verurfachht worden mar. 


— Der Eifrige. — Was haben Sie 
denn am legten Sonntag angefangen, 
Herr Stribt?— Die Umriffe zu einem 
neuen ameibänbigen Roman... 


en 
a 2 — 
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ſein, bei dem auch der Nationalabge— 


Sonntag 
bis 
Mittag 


eo 
Ashland Ave. 


Holde Eintracht. 


Gouverneur und Bürgermeiſter verſtän 
digen ſich. — Betrübte Zuſchauer. 


Friede herrſcht im republikaniſchen 
Lager, nur die Herren MeEwen, der 
ſich einſt mit der ſtolzen Hoffnung 
trug, Gouverneurskandidat der Partei 
zu werden, und Lorimer, bis vor we— 
nigen Jahren „Boß“ von allem Land, 
ſoweit er ſah, fehen mit gemiſchten Ge— 
fühlen zu. Die Großen haben ſich ver— 
ſtändigt, Bürgermeiſter Buſſe hat mit 
Gouberneur Deneen ein Bündniß ge— 
ſchloſſen, und die Vereinbarungen ſind 
folgende: Als Vertreter „at large“ 
be3 Staates Illinois auf der nächſten 
republikaniſchen Nationalkonvention 
werden von der Staatskonvention er— 
koren werden, der politiſchen Etikette 
gemäß, die Bundesſenaioren Cullom 
und Hopkins, ferner die Herren Buſſe 
und Deneen; Chauncey Dewey, der 
reiche Wardpolitiker in der zweiten 
Ward, erhält die einheitliche Unter— 
ſtützung der republikaniſchen Maſchine 
in der Bewerbung um den Kongreßſitz 
vom erjten Sllinoifer Bezirk; ber ftäd- 
tifche Einnehmer Magerftadt wird 
wieder Vertreter jenes Bezirks im re- 
publifanifchen GStaatsausfhuß. Die 
Herren Buffe und Deneen haben hin- 
Tichtlich der Stadt Chicago eine völlige 
Intereſſengemeinſchaft vereinbart. Fr. 
L. Smith von Dwight, Ill. hat nad) 
der Wirbelwindkampagne des Gouver- 
neurs in ben legten Wochen feine Hoff- 
nungen auf die republifanifche Gou= 
berneurs-Nomination feierlich begra— 
ben und Heren Deneen hier feiner Un: 
terftüßung berfichert, auch durchbliden 
lajfen, daß ihm die Nomination zum 
Vizegouverneur = Kandidaten genehm 
ſei. Das wirft nun in manchen poli— 
tiſchen Kreiſen die ängſtliche Frage 
auf, wie „Körnel“ Smith in der Syrage 
der perfönlichen Freiheit befchlagen ift, 
denn al3 Vizegouverneur ift er Bor- 
Tiger bes Staatsfenates, und man be- 
fürchtet, ‚daß Die liberalen Elemente 
einen nicht durchaus zuperläffigen 
Kandidaten nicht verbauen möchten, 

‚sm. Hamilton Klub wir morgen 
Mittag Bundesgeneralanwalt Bona- 
parte Ehrengaft bei einem Feiteffen 


orbnete Zomden gefeiert werden fol, 
Roy J. Welt, Vorfiter des republifa- 
nifhen Staat3ausfchuffes, wird eine 
Rede „Ihmingen“. 

Das Brown Palace Hotel in Den- 
ber wird das \linoifer Hauptquartier 


während ber demofratifchen National: 
fonvention fein. 


Für Heiferfeit vder Hals 

entzündung gebraudje man 

Brown’3 Bronchial Tros 

7 de. Ein einfaches Heil- 

mittel, jehr wohlihuend 

bei dronifchen Hals- und Lungen 
leiden. Nar in Shamteln verkauft, 


Raubmord, 


Der Kolonialwaarenhändler Louis 
Rabinopig, der am Abend des 12. De- 
zember, tie berichtet, in feinem Laden 
Nr. 136 Wafhburne Ave. von zivei 
Banbditen überfallen und, als er fich 
zur MWehre jehte, 
lunken niedergeſchoſſen wurde, iſt heute 


im Couniy⸗Hoſpital der Wunde erle⸗ 


gen. Der Koroner iſt benachrichtigt 
worden. 

Der angebliche Thäter, ein gewiſſer 
Edward Walters, befindet fih in 


bon einem der Ha=. 


Die AntisSaloonliga ‚une dort erfolgreih, 


SEE 
— wo ſie organiſirt iſt 
(Gigenbericht der „Abenbpoft”). 


Springfield, ZU, 19.- Dez. Die 
Anti-Saloon-Ligı hat foeben Eounty- 


'perbände in den Counties MeLean, 


DeWitt, White und Lee gegründet. Die 
Verbandaftelle ift in den Countufigen, 
den Gtäbien Bloomington, Clinton, 
Garmi und. Diron. Wie jchon mitge- 


‚theilt, geht. die Liga darauf aus, alle 
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vier Counties in der nächſten Früh— 
jahrswahl „trocken“ zu legen. Die 
wichtigſte Verſammlung war in 
Bloomington, einer Stadt von 40,000 
Einwohnern, 150 Meilen ſüdweſtlich 
von Chicago. Der Advokat E. A. 
Scrogin von hier, einer der Organiſa— 
toren, führte in der von faſt allen 
Weilern im County MeLean beſchickten 
Verſammlung aus, daß die Liga nur 
dort erfolgreich ſei, wo ſie eine Orga— 
niſation beſitze. In den Local Option— 
Abſtimmungen im November hätten 
91 Prozent der Townſhips für Prohi— 
bition geſtimmt, wo die Liga und ihre 
Anhänger organiſirt geweſen ſeien, 
von den anderen Townſhips, wo keine 
ſolche Organiſation geweſen ſei, wären 
aber nur 23 Prozent „troden „egan= 
gen“. Die Lehre, daf die Drganifa- 
tion der liberalen Elemenie eine unbe- 
dDingte Nothmendigfeit if, jchon um 
dem Einfluß der, mafjenmweife verbrei- 
teten Qug= und Srugfchriften der 
Heber auf die gebanfenlofe Menge ent- 
gegenzumirfen, kann daher garnicht ge- 
nug betont werden. Ammerhin miffen 
die Führer der Liga, daß ihre näcdhiten 
Kämpfe nicht fo leicht jein werben, mie 
die bisherigen. Die Wirthfchaftsinte- 
teffen arbeiten insgeheim. Der erfte ber 
bier Prozeffe über die Verfaſſungs— 
mäßigfeit des Local Option » Gejehes 
dürfte bald nad Weihnachten feinen 
Anfang nehmen. B. 


QAufregende Beiheerung. 


Sehrerin, die den Santa Claus fpielte,. er: 
litt Brandwunden. 


Einen auftegender. Verlauf nahm 
geitern Abenn die MWeihnachtsbefchee- 
tung der Yöglinge in Girtons Privat- 
cädchenſchule zu Winnetka. Frl. Flo- 
rence Riley, eine Lehrerin, hatte die 
Rolle des Santa Claus übernommen. 
Als fie aus dem für diefen Zwed eigens 
bergeftellten Kamin fletterte, gerieth 
ihr molliger Pelz an der Trlamme eines 
der am Weihnachtsbaum prangenden 
Lichter in Brand. Ehe die Flammen 
erftidt werden konnten, hatte Frl. Ris— 
len jehr fchmerzhafte, aber glüdlicher- 
meife nicht gefährliche Brandmunden 
im Geficht und an den Händen erlitten. 
Eine andere Lehrerin wollte in der er- 
ften Aufregung den Weihnahtsbaum 
zum Fenfter Hinausmerfen laffen, das 
murbde aber von der Verunglüdten ver⸗ 
hindert. Lebtere wohnte, nachdem ein 
Arzt fie verbunden hatte, der Befchee- 
rung bei, aber nur ala Zufchauerin, 
nicht in der Rolle des Weihnachtsman- 
ne2. 


— e — — — 
Wo war Nena? ' 


Ging geſtern Abend fort und kam erſt heute 
—zurück. 

Die 14jährige Nena Adams, 1116 
Dakdale, Ape., verließ geftern Abend 
um 7 Uhr das elterliche Haus, um zu 
Dr: U. 9. Görbon, 268 La Galle 
Une., zugehen. - Als fie um- 2 Uhr 
Nachts noch nicht. zurüidgefehrt mar, 
ging ihr-Bater zur Chicago Ave.-Be- 
zirfsmache und erfuchte die Polizei, 
nad) der VBermißten zu -forfchen. Meb- 
tere Deteftives.iwaren heute Morgen 
no mit diefer Aufgabe bejchäftigt, 
als Nena fih um 7 Uhr zu Haufe ein- 
fand. Sie war im Haufe von Dr. 
Gordon gemweien, hatte ihn aber nicht 
angetroffen und fich nach furzem 
Marten entfernt, indem fie zu riyau 
Gordon fagte, fie würde heute Mor 
gen mwiederfommen. Die Nacht will das 
Mädchen dann bei einer dreyndin zu⸗ 
gebracht haben. 


— ⸗ — 


Exkurſionen nach Elberta, der deut— 
ſchen Kolonie, jeden 1. und 3. Dienſtag 
im Monat zum 1% Preis für bie 
Rundreife. Siehe Anzeige. 


030—je21% 


——s⸗ñ—eï ·⸗ñ—ït —sïe· ·“D · 


Verſonai·Nachrichten. 


— Das fünfzigjährige Priefterjubiläum 
des Pfarrers James M .Hayes, eines 80 
ssahre alten Mitgliedes des Jejuitenordens, 
wurde geftern mit einem ziwanglojen fyet 
efjen im St, Ignatius=College gefeiert. Am 
Sonntag Nachmittag foll eine zweite Feier 
ftattfinden. Pfarrer Hayes ift jeit 28 Jah: 
ren in Chicago und hat den größten Theil 
diefer Zeit als Lehrer gewirkt. . 

— Pfarrer J. M. Dunne von der DBleffcd 
Sacrament, Church, 22. Str. und Gentral 
Vark,Ave., feiert am Sonntag und Montag 
fein Zjähriges Nubelfeit als Priefter. Am 
Sonntag Abend veranftaltet jeine Gemeinde 
ihm im Verfamininiagsraum der Kirche eine 
Feier, und am Montag Vormittag it Feft- 
guttesdienft. Pfarrer Dnune, der vor 51 
Sahren in Chicago geboren wurde, ijt der 
erfte Pfarrer der Gemeinde und hat deren 
Figenfhum zu einem der werthvollften Be: 
ftände in der Erzdiogefe gemacht. 

— Ichn Houfton und Gattin, die Eltern 
des Stadtridhters W. Houfton, feierten ge= 
ftern Abend im Haufe ihres Sohnes, 2645 
7,44. Ave., ihr goldenes Hochzeitsfeft. Das 
Ehepaar fam im Jahre 1869 von England 
nah Chicago An der Feier nahmen Richter 
Orrin N. Carter pom Stuat3:Übergericht, 
Nihter MeEwen und mehrere Stadtrichter 
mit ihren Frauen theil. 

— Ein feltenes Feft feierte die Schant: 
wärter: und RKellner-Gewerfihaft Alemania 
Ne. 3, I. W. W., in ihrer Halle, 232 Cft 
North Ave., ven 23. Stiftungstag der Ge 
wertichaft, den 75. Gehurtätag ihres Mit- 
gliedes Fred. E. Dreßler und deſſen 15jäh- 
riges Jubilãäum als Finanz-Sekretär. Dem 
Juͤbilar wurden ein anſehnliches Geldge⸗ 
ſchenk und ein Anzug überreicht. Als 
Spruchmeiſter leitete Sigmund Stern die 
Verſammlung, und alle Anweſenden haben 


durch Reden, Vorträge und Geſang das Feſt 


verſchönern helfen. \ 


Haft. Er murbe am 13, Dezember.| ° 


verhaftet und in ber Bezirkswache an 
Marwell Stu. eingef ‚Rabino- 
piß hatte ihn angeblich mit Beftimmt: 


beit-al3 einen feiner Angreifer twieder- ba 


lan, 


nn — — nn —— — — —— — — — — — — — — — —— — —— —— ———— — —— ——— — 
7 ft h4 r — —* fr s + 
[? : 


* 


—R —— 
ee Pille} 
“in ae 
ſchachtel, ſpey. zu re; 
———— Buds 
rum, 1* e⸗ 95 
un nee 
geMaire’3 Parfüme, in 
—— ⸗ Badettu, - ? 
i ı1.50e 
ne 


Gaftmun’s. Royal Var⸗ 
—— in 5 356 
en, zu » 
—2 dis... SC 
—*— ite . Batfüme,. "in 
te ‚ japani- 
ei Shadtel:. 15€ 


wheule Ahend 5 


Denjeten | Feiertag. 
Abe bis ISalstradhten 
(Main FL, State = 

hübs 
ee hl äge 
Rugings, va „ide 
ben und Wuften, 6 


Stüde in einer dad: 
die 


anch handgemadıie 
tods,  eim  bübjches 
Weihnadtsgeichent, jeder 
übſcher Scha Heel, 


ESchmuckſachen löſen die Geſchenke-Frage. 


Reichhaltige- Auswahl nnd äußerit niedrige Preiie halten nnd geidäftig. Gravirungen frei. 


ir 


Maifin goldene Vorſtechnadeln, 
fafinng. beftebt aus 


Ss 


14 8. vergoldet: 

-Kreu;, ficy gra= 

dirt u. m.Stein, 

od. neues ver: 

goltetes Siegel: 
"treu;, 5. 
69€ 


Schwere‘ vergotd. 
Bilderrahmen, m.) 
verſchiedenen Mu⸗ 
ſtern — Saumſtag 


.TIe, - 


(Main Floor, State Ste.) 


‘ Steins 
ur quoiſe, Verlen, 


Amethoſt und Rubies, 


Aus wabl 


Golddefüllte gravirte Uhren für 
Männer und Knaben, Zunting 
oder Oben Face, 
mit echtem ameri⸗ 


taniihem Wert 


ausgeftattet 


l4far. goldgefüllte 
Broſchen, bübiche 
Stein = Fafiung, 
in fancy gefüt- 


terter 69 c 


Schadtel.. 


l4far. gofdaef. Uhrens 
fetten, gelöthete Qints, 
fteingef. Schieber, SBE 


Ein geihäftiger Blod langer Spielwaaren-Laden 


Weihnathtspaum - Verzierungen, roibe Pas 
pierglöden, jehr reizenn, "Dugend 


(Vierter Fldor, State Strabe bi Dearborn Strake). 


NReigende Tinjel Trinis med Ornamente, jpeziell ! 
R Reijend und dauerhafte Weibnahtsbaum-Verzie: 


rungen, in neuen Entwürfen von-Xinjel 


Ar td Glasaloden ‚die Auswahl zu 


Tx9:zÖll. 
Wafierbeiger, 
Nidel, 
Kochgeihirren, 
vollftändig 


läre 25c 


eiferne Ranges, mit 
ihön finifheb in 
volle -Austtattung von 


Fanch ſpitzenbeſetzte Damen⸗-Taſchentücher, 
beſtickt und Hobigefäumt beiticdt, über fünfzig ber- 
fhiedene Muiter um davon zu wählen, die reau- 


Sorte, Auswahl, 6 in netter 
Weihnahtsfhachtel Te, Stüd 


Feine Qualität boblgefäumte beftidte Damen-Ta- 
ſchentüther, 3 in einer hübſchen Weihnachtsſchachtel 


verpadt. nie für weniger als 51 verlauft — 
morgen, die 


Extra feine DOnalität Damen -» 
bandbeitidt, boblgefäumte Etiderei, Croß-Barred und jpis 
genbefegt, bundette don -Muftern 
und feine Omalität irländ, und deutiche 
fäumte Tafchentüher für Männer und Damen, mit büb- 
ihen geitidten Initialen. Ihr würdet fie alö billig 
betraditen zu 75c; Eure Auswahl Samftag nur 


Sc 


Eiſenbahnzüge auf Geleije, Lokomotive, 


Tender, 2 Coade?, Kreiß-Geleije 


Upright Engine, 
Meſſing Yulinder: 
Boiler, befehtigt auf 
Etaki Baie,. Glas 
Waifer Gauge und 


10350. Teddy Bär 
ren, mit geftridten 
Sweaterß u, Rappen 

Rh jebr 
a teigend, 


II 


1838. vollftändige Gelent: ME 
Huppen, bübicher Bisque- F 
topf, lang twallendes Yoden: E 
bear, fihlafende Augen, Na: #9 
turhaar Augen mimpern, B 
Ehube u, Strümpfe Säe 


a (Main. Floor, Madifon Str.) 


Swiß 


1214c 


Pe 
Schachtel zu 59 ß 
50c, 
Zafchentüder, reinleitten, 
„um davon zu: mwäblen, 
leinene boblge: 


48c 


Hoſenträger ete.? Warum dieſelben m nicht Hier faufen und die Auswahl. haben von 


reichhastigen Lager zu folch verlodend n 


Feiertags⸗Halstrachten, neue erflufive Farben, ihöne franzöfiihe Nobitäten und 
fhliten Sarben, in den neuen Facons, gefaltete 
Zeds. Die gewöhnlichen $1 Sorten, jede Halabinde 
nur für Samſtag, das Stück zu........... Eee Wanne ana re ae Sale a anne ee ee 
Euftombemden für Männer, in einer faft endlofen 
Auswahl bon gemufterten und geitreiften Effelten 
und-blaue Cabindbray und weiße Dreßbemden, mit 
einfagem oder gefälteltem Bufen. Reguläte oder 
oder feparate Man: 
Größen und Wermel» 


98c 


Eurahdfeide Mufflers 


Coatltagen, feſte Pausen 
fetten, dazu vafiend. e 
Längen. Ein Barpain- den Ahr anderswo 
nicht erhalten fönnt:. Auswahl zu 

25 bei '46»z3öU.. "teirfeidene 
für. Männer, -boblgefüumte Enden. Prädti- 
ge $1.75_Wertbe, ‚morgen 
Seinfte Quchtät 25 bei 
Neefer Mufflers, Toften rings um ums 
$3.00,- fpeziell- Zu 


Ein ganz Gefäprtiwer. 
. Unter‘ ber auf Raub-in drei Fällen 
lautenden-Antlagerbefinbet fich der 32- 
jährige George Sullivan, Nr. 4616 


Mentwworth Xpe., in Haft. Er murbe 
Beute Bon of Maroneh, Yahrgelver- 


7. Nemton- Burpince, der fih Brand» 


feber in der Hochbähn = Halteftelle an 
der 61. Straße, 


eichnet, der ihm in-ber Halteftelle am 


"überfiel und um $14be= 
beiben anderen Kläger 


53-3öU. Barathea-Seide 


G 


Milwa 


edrigen Preiſe wie dieſe? 


alle 
und Band 
in einer hübſchen Geſchenkſchächtel, 


our⸗in⸗Sands, Shield Teds 


te goldplattirte Schnallen, Samftag, in 
fanch Solzidadtel, nur 


elaftifhes Webbing, vergoldete Schnal: 
len, in fancvo Schadtel, nur 

Importirte 
Manner, 15 Mufter zur Auswabl, 
Andere verlangen $6,. fpesiell au. 


Sc 


gen Ctrümpfen, in grau, _Dratm, 


: ö 
1.98 blau, Zabender, weiß und, fanch 


Effelten, zu 


die neueſten 


4860 


Extra Qualität Ceide Staftic Web Männer:Ho- 
fenträger, dopplete weiße Kalbleder-Enden, be» 
69 

Männer-Hofenträger, feine Qualität mercerized 
48c 
wollene Blanfet Baderoben 


‚83.48 


Der Reit von Wilfon Bros. import. und biefi- 
ü Iobfarbig, 


Tafhenlücher: Die populären Seither. 


Ein unnergleihliched Lager um davon zu wählen, zu jeher anzichenden Preiſen. Geſchenkſchachteln frei. 
Seine Qualität reinleinene Tafhentüder für Mäns f 
ner und Damen, mit netten bantdgeitidten Initia» FR 
Ien, nett dvervadt und mit Seidenbändern gelnotet, FJ 
in fchöner 
tbe, morgen, 6 in Echadtel 90e; dder, Stüd. 
Feine Qualität reinleinene Tajbentüher für Mäns 
ner und Damen, beitidt, Hoblaefäumt-beitict, aus 
gezadte Ränder und neue Croß-Var-Effelte, bands 
geitidte Tupfen und Mufter aller Sorten, in einem 
endlofen Affortment von Muiftern, viele mit band» 
geitidten Initialen, foiten gewöhnlich 

Samitag 
Reinleinene 
nette Mufter, im netter Weihnachtsſchachtel 
padt; Andere verlangen $2 dafür; * 
morgen, 
Reinfeidene Männer-Tafbentüder, mit netten feis » 
dengeitidten nitialen, diejelde Qualität 
die regulär für 4Oc verfauft wird, ält:.... 


Kauft IGt für den Mann Jefchenke wie Halstradhlen, Hemden, 


(Main Sloor, gerade innerhalb des Dearborn Str. Einganges.) 


Weibnadtsfhadtel, $1.25 Wer: 


15c 


en re 
Sr Kr 


beſtickte Damen Taſchentücher, ſechs 
ver⸗ 


81.15 


DT 
Vale han 


die Schachtel 


DERETFF 


250 


einem 


— 


RER | aA 


KAP 


für 


ukee und Chicago Ave. 


Das Ende ift nabe! 


Nur no eine ‚Furze Zeit, und der große Ver: 
ſchleuderungs -Verkauf des Lagers von Maas, Baer 


& €o. wird der PBeraangenbeit 


Tau⸗ 


angehören. 


ſende der feinſten Bargains ſind noch übrig, aber 


Ihr müßt Euch beeilen, wenn Ihr Euch noch einige 
derſelben ſichern wollt. 
Gelegenheiten morgen befinden ſich die folgenden: 


315 Winter-Anzüge 
Ueberzieher für Männer, 


für 

$20 Winter - 
und Weberzieher 
Männer, für 


$3.50 und $4 


$5 Weberzieher 
Anzüge für 
Knaben 


Anzüge 
für 


Novelty = Anzüge 
und Ruflian-Weberzieher für 
RE nn ud 


Unter den ausgezeichneten 


— USER 


$1.95 


m... nr nennen 


5 — BR 


‚Kauft alle Eure Weihnadts: 
Ausittattungen morgen und 
Ipart 40 Brozent!! | 


Offen jeden Abend bis Weihnachten 


— — ⸗— 


Beide wurden angeblich von Sullivan 
ausgeplündert und in den Geldſchrank 
geſpertt. Die Polizei fahndet auf ei- 
nen Spießgeſellen des Häftlings. 


Zödtlid verlaufen. 


wunben: zugezogen hagte, indem er im 

Bett getaucht Hat, ift den erlitienen 

s a lefüungen erlegen. Auch Selma 
en Yn-4d54 Deel Bid, al 
Eng: x ‚ek SLDD,, a 
afibote befchäftigt gemefen, 


ift den uns nor'n che zu feichte ° 


Brandiwunden erlegen, die fie amMitt- 
mod) erlitten hatte, indem fie unvorfich- 
tig mit Gafolin umging. 

In feiner Wohnung, Nr. 6051 Hal- 
fieb Str., ift der Bahnmwärter John 
Shaw heute den Verletzungen erle- 
gen, die er vor einigen Tagen erlitt, 
indem er an ber Kreuzung von 79. und 
Halfted Str. von einer Leiter ftürzte. 


tm Ka ha Ang 
. uer, 





 Sotalbericht. 
Brisftanen. 


5. € — Gans ya aut wie Sie zu glauben 
feinen, veritehen Sie ever bie adlape 
nit. Ihre „Warnung“ it diel zu allgemein 
gehalten, als .. the die gewünjchte Weiter: 
verbreitun gege en werben lönnte. Dab_ der» 
artige Se ftöunternehmungen feine Wohle 
thätigleit3-Anftalten da it am Ende mohl 
Sedent Llar, der überhaupt ciwas weiß von der 
Welt, in ber er lebt. 

A. 8.— 1) Am Panamalanal wirb fehr eifeig 
earbeitet. Der —— in der Kanalgon⸗ 
ou rteuerbing3 nicht 19 

äbrlich fein. O5 ng dort Hr eitögelegenheit üs 

inden Würde, dünnen Sie im viehsen 
erh tale in U 19. Ciodwcl pes Banbee ion 
erfahren, das fi im 1 od 

äubes befindet. tagen Sie Herrn er 
= Newton, 2) Um_in bie unbesfloite eins 
treten au fönnen, würden Cie borber mindes 
ften8 die Ab Ist Zundgegeben haben mülfen, 
ee a ) —— us han ug neh b, 

t „erite Bab er berau 
Ns Werbebüro * die Flotte befindet ji * | 
a RE 

i8luffiond> Klub,” =— Der „Gegen 
(eine „ün Umie — ‚ Bimmer 413 


—V 
es — p7 Sade bat ihre Midtigkeit. Der 
PTreis beträgt 3c das Stüd. 

3 B. — Das gerichtliche Urtpeil muß befolgt 
werben, fo lange e& nicht entiveder Durch einen 
neuen Prozeß in demſelben Gerichte, oder im 
Berufungswege von einem dheren Gerichte 
aufgehoben ift. Diejed zu erreichen, müßten Eie 
"- an einen Anwalt wenden, 

. &. — linter bemeldeten Umftänden haben 
er fein Anreht auf eine Kündigungsfrift. Sie 
benügen die ——— cht kraft eines Mieths⸗, 
fondern Iraft eine8 Urbeitsvertrages. Mit 
endigung de3 Arbeitöverhältniffes erliiht au 

Ibr — F Wohnung zu benugen. 

Fa W, 12. Str. — Der Mann bat 
das — 53343 zn am Grundeigenthum 
feiner Frau. Die rau Tann das Eigenthum 
ohne k ne Bulnmung nicht berfaufen, mweıl 9 
ohne ſolche timmung das Eigenthum dem a 
befag:en Anrecht des Mannes unterworfen bleis 
u 7 mwitrbe, 

& 8, — Die —— * —5* 
Rn "Hesfigit der Herſtell und bes Ber 
tried8 von fpirituöfer Setränfen füllen ein 
Buch don mehreren hundert Seiten, und es ift 
re ier einen erihöpfenden Auszug 
daraus zu geben. Begeben Cie fi in die „Slt- 
ternal NRevenue“-Office, im Bundesgebände, mo 
Sie Ihr GSefchäft fo. wie fo anmelden müffen, 
4 man wird Ihnen da alle nöthige Auslunrt 

n. — $ür “pen Ausfbant bon Getränken 
muß die ulonr g Saloon⸗Ligens erwirlt wer⸗ 
den, deren Preis $1000 für das Jahr beträgt. 
Haufirerlisenien werden in Sa noi8 nad 
Maßgabe der ärtlihen Gefege don den einzels 
nen Mäptifgen Gemeinweſen ausgeſtellt. 

S. S. 22. — Ihr Mann kann gerichtlich ver⸗ 
urtheilt werben, Ihnen ein angemefienes Nähr« 
geld zu zahlen. Spredden Sie im Countygeridt 
vor und fragen Sie nad Herrn Anderfon, ber 
fi) der Sade annehmen wird, ohne daß Ihnen 
daraus Koften erwadjien. 

Leferin. — Db bie Pi wegen ber 
unrichtigen Alter8angabe nod angefochten wer- 
den lann, hängt von den Bedingungen der Po- 
lige ab. — Um die Verjiherungsiumme zu_er- 
beben, braucht in der Kegel nur der Todedbe- 
- erbradi zu erben. 

Dab Ahr Schwager Ihnen Geld 
(guide, 


ibt feinen’ Arbeitgebern lein Recht, 
bn zu Ihren Gunften einen u feines Lob» 
* borzuenthalten. Um am Lohn Beihlagnab- 

ung u ermögliden, müjjen Sie zuerjt ein ges 
cal des Zahlungäurtbeil erlangen. 

St. — Die Eintragung bed Anlaufd bon 
aiganer Grundeigentum Tann nflpt im bie 
figen Grundbuchamte erfolgen, fondern nur im 

tundbuchamte des County3, in weldem dad 
Eigentyum liegt. 

Elybourn Ave. — Die gewünfdte Effenz mwer- 
den Sie in größeren Apotbelen entweder bor» 
räthig finden, oder man wird Sie Ihnen dort 
berfhaffen fönnen. 

2 “ ” 

Rechtsanwalt Sredb Plotfe, Nr. 79 Dear: 
born Straße, Zimmer 1044—48 Unity-Gebäube, 
gibt nacitehende Auskunft auf ihm übermittelte 
u ge 

— Haben Sie eine Uhr auf Abichlagd- 
saplungen gefauft und wollen die Uhr jet nicht 
men, fo müſſen Sie die gemachte Anzahlung 
berliezen, da Sie durch die Weigerung den 
— brechen. 

—— — Sowohl das Stadt- wie das 
chiat geſeß ertläri es für ein Verbrechen 
wenn ſemand ohne geſetzliche Ermächtigung ei⸗ 
nen Revolver trägt. Der Uebertreter iſt zu ber» 
haften und mit wenigftens $25 Geldbuße zu 
ftrafen. 

3. © 8 — 1) Venn eine Village“ in 
linois zur Stadt erhoben fein will, muß 
wenigiten3 1000 Einwohner haben, — 2) iu 
eine Stadt das Briefträgerfyitiem eingeführt ha» 
ben, fo muB fie fid an ben ——— 
wenden. Dieſem iſt es überlaſſen, nach ſeinemt 
er das Gefuh zu bewilligen oder nicht. 

29. 9. — 1) Hat eine Frau, die 
<heibung bon ihrem Gatten erlangt, fo lann 
fie ihn enterben fomwohl in Be Bu — 
Grundbeſitz wie re ihre bewegliche 
fanı, wenn fie mwi t gefammtes 
su gleiden heilen — Kindern vermachen; 
oder lang ein Kind enterben und Alles den 
me geben, ganz "tie fre’will. — 2) Weber 

a3 Jugendgericht noch funft ein Gericht fit be= 
22 das —— minderjähriger Kinder 
nehmen. — Unier Rath ift, daß_Gie ein Te- 
tament maden und darin nah Ahren Wine: 
Ken über Ihr Eigentyum verfügen, 
———— 


Todesfälle. 


u 


NRachftebend veröffentlihen wir die Namen 
Deutichen, über deren Zod dem — 
Meldung zuging: 

Aſcher, Lena, 58 J.; 1561 — Str. 

Bauer, KRatbarine, R 3-5 1365 N. Mozart Str. 

Feldmann, Peter $., * * 401 Addiſon Ave. 

Glattes, enrietta, 61 J 16 Vernon Park Pl. 

Gabauer, Eddie, 7 3.: 159 Gleveland Ape. 

Sammerftein. Moritz 60 J.; M Belden Ave. 

Hofmeiſter, Caroline, 69 J. 211 Hermitage Ave. 

Müller, Katie, 40 J.; 106 N. Centre Ave. 

Mueller, Alois, * KR 529 Ecdgwid Str. 

Paeste, Frant, : DAl Halfted Str. 

Shulk, Henr 3. — T; 705 Melroje Str. 

hillinger, Mary, 3 Sn: al Marmell Str. 
ee Theo., 7: A605 N. Windelter Ape. 


— ——— — 
Bankeroit⸗ Erklgrungen. 


Um Entlaſtung von ſeinen Verbindlichkeiten ſucht 
im Diſtriktsgericht nach: 
jadore Schreibman — Verbindlichkelten, 8311,950; 
Be önde, $10,888. 
— — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
11826 W. Montroſe Blyd., zwei 13⸗ſtöd. Frame 
— 5 8. Boswell, $5000. 


81 Ko "art Ave, 14ſtöck. 
Kohn Guftafion, ER. 

Dadinaro Ave. ımd 8. Str., vier 1:ftöd. Badftein« 
Unbauten, Allinois Steel 'Co., 0, 

Loomis Etr., 1:ftöd, —38 Fundament, 

U Benedict Einiced 60,, 


$15,000. 
14 Yadion Str., zwei Iitöd, Badftetn Flat: 
ebäude, Louos Rafat, Dr 
2114 Weit 16. Str., 
James Michael, $2700 


2eſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
—— — — 
Scheidungsklagen 


Frames Cottage, 


wurden angeſtrengt von: 

Nellie gegen Charles B. Summers, u Be: 
andblungi Garrie gegen Melville Green erlafien; 
gneß gegen Mobert R. Schill, grauſame Behaud: 
lung; Names M. gegen Grace andis, graufame 
Behandlung: Amands gegen Samuel Henderſon, 
Ebebruch; Emma gegen Alwin Rogman, grauſame 
Behandlung; Stanie awa gegen Yohn Slupikowski, 
Verlafſen; Margaret egen Thomas Sheridan, grau: 
fame Behandlung; uguft gegen u Manthey, 
Verlaſſen; Kon ancha gegen John damomäli, 


Sruntjuct. 
ee ——— — “ 


Seiratho· Ligenſen. 


we Seiratösstigenjen wurden in ber Office 
unthelert3 außaeftellt: 

gi 6. Kodapp, Run 2. 2. —* * 2. 
Antonio —— Yu Eofta, 7 
P. Axel Torey, Almen, 2 2 
40, 
3 


og der großen Miehreinnahmen an 


* 


Michael Be Ellen Manlen, 25, 
Vincenzo Mafjt, Aelia Saniachorica, 
len %. -Yohnjon, May —— 
John Readh, Alma Meterjon, 33, 21. 
Zodn Marovici, Angelia Silverman, 25 
Gbariep Koppel, Martha Heidemann, 2%, 
Dieter U. Weiner, Tella Diel, 25, 21. 
ge Renwortby, Ella Shields, 45, 40. 

esrge Garber, Sarah MeRab, 
Domenico Sabia, Guiſeppa —X PM 19, 
George B. Green, Rofe Reinmeder, — *. 
Carl J. Eid,. Frances ä. Sipan M. 
Roy 2. Dermody, Anna Glah, 2, %. 


.— 


—* VPiccolo. Joſephin e ni, 
les, Mieter big phine me * a 9. 
8 tltpp Soranfo on, re — * rn 
«a zen rg, Mollie 2, 
divard ẽ oniett, grianie — 24, Fr 
Anna M. Dion. 4, 2. 
nYy gr 82, Den, 


— —* 
elen d8 
nr See S. rg « 


Aldina Reebtom. 23. 
Moyrtle Vater, Pe 2, 
5 Fa Im 
—* et 

errd C. Maſon, Beſſie vs „gconard * 8. 
ward Meinten, Mamie —F — 

vid Rubenfein, Sara Mofe, 9 


Suhl, Mani ne 


a 


Ronlı m Madap, Bir 
we Ru — A "clan 


40. 
20. 
24. 


21. 


aude Dydman 
tant ® Sreffein 
=. J — 


Osber 
Williem X, Era, c 


», DD. 


1 
unner, "Sata Behr 3 > a 
Surb Kinnie io * 
* Fegene 27, 2 
2], > 
„sh * 


nn ne EEE Ehen un Haste nsaeran em 


Bintermeinen, Nr, 2, zoth, 201.08: 
Nr, 3, roth, 99c—$1. rt, 81 
81.08; Nr. 3, hart, $1. 


Srühbjahrsweigen, 
Nr. 3, 91.05-81.18. 
Mais, Nr. 2, U; Ne. 2, weiß, 605 603 
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tent, Straight Grbort Mass, H. 
fondere Marten, 30. 
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Beiyen, Dezember, Kr; Mat, $1.05; Yuli, 
Type. 


Mars, Desember, 56%c; Mai, 573%; Zult, 56%. 
Hafer, Dezember, 50%%ac; 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für ben biejigen 
Markt ftellte jih auf 51,000, von Mais auf 278,870, 
bon Safer au 
wurden 68,2 
Mais md 341,241 Buihels Hafer. 
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Wild— 
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Kronsbeeren, 
itronen, Kalifornia, 
rangen, Kalifornia, die Kifte....... s 

Bananen, Jumbo, das B 

gabe und | Ananas, das ak 

igenthum Trauben, A-Pfund Morbersounssonneen 

— 
J 
Blumenkohl, die iſte. ........:: 1.50 
Kopfialat, das Yak 

D 
Champignons, die Schachtel. ......... 0.15 
Motbe Müben, das Faß.............. 2.00 
Mob:rüben, 
Smwiebeln, der ell. 0.45 
Tomaten, bie. 
— 0.35 
Spinat, der Kübel 

Rüben, 
Mettice, biejige, ı Dpd. Bündchen.. 
Meerrettig, a5 B er 

Gurken, da3 Duten 0.35 
Brunnenkreife, Din DKed. — 

— ——— Did. Bündeen.. £ 
Boh 


Kartoffeln, 0.48 
Eüptartoffeln, ae das Faß.... 3.00 


Entfdeidung des Richters Großcup in der 


Richter Großcup verfchob heute im 
Bundes-Kreisgericht die Verkündung 
feiner Entfcheidung über das Gefud 
um Auslieferung des Eigenthums der 
„Chicago Union Traction Co.” an die 
„Chicago Railway Co.” nad dem 
r beränderten Reorganiſationsplane bis 
a VM. Frame Slatgebäude, R. Montag Vormittag um 10 Uhr. Der 

Auffhub mar. zur Abfchließung der 

Friedensverhandlungen 

„Guaranty Truſt To.“ von New York 

erforderlich. Der Anwalt dieſer Ge— 

ſellſchaft, Tolles, und der die „Fidelity 

Truſt Co.” von Philadelphia vertre- 
ı tende gerietben in Wortmechjel über die 

Yorm des Bericht3 an den Richter; 

biefer ließ fich aber auf feine Entfchei- 

bung darüber ein und erklärte, daß bie 

Unterhandlungen zmwifchen beiden Ge- 

ſellſchaften bis Montag zum Abſchluß 

kommen müßten, damit er vor Abgabe 
der Entſcheidung wiſſe, ob Harmonie 
oder Gegenſätze herrſchen würden. 


Eine bislang ungelöſte Frage iſt die 
blieben, wo die Millionen von Dol- 
13 geblieben jind, welche die Stabt 
an Wirthihaftslizenfen jährli 
einnimmt, denn dem Zived, für den bie 
Mehreinnahme beitimmt mar, der Ber» 
mebrung ber Polizei, 
ganz geringem Maße zugewendet mor= 
ben. Der ftäbtijhe Kämmerer ftellte 
heute feft, daß, wenn bie Einnahmen 
| ber Stadt die zu erwartende Höhe er- 
reichen, und in Iparfamfter MWeife —* 
wirthſchaftet wird, doch ein Feh 

bon $640,000 im "nächften Salaliabe 
zu erwarten fei. Und babei find bes 
reits $2,500,000 Einnahmen von einer 
Bondsausgabe und $350,000 an Wa: 
genfteuern mitgerechnet worden, wäh- 
rend die Einnahme an Wagenfteuern 
bob für a re 
beftimmt ift. 


* Alle- Berfonen in Dienſten des 
Counth erhielten heute zwei Driiel ie 
| is — — wegen der 
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Ghicago, den DO, Berember 1907. | Dem Suhrmann Sohn Bartley: JF ei] 
(Die Breife gelten nue Für den Großhandel). 1 
Getreide 


Be - eiferner Baten auf den Kopf. 
(Baarpreife); 
Halteftelle an Mabifon Straße fiel ge⸗ 
ftern Ubend ein fehmerer, eiferner Ha= 
ten und bem auf der Straße befinblis, 
hen 24jährigen Fuhrmann . John 
Bartley, Nr.:173 Sangamon Straße, 
auf den-Kopf, Bartley brach bemußt- 
103 zufammen. s Der Verunglüdte, der‘ 
eine jehwere Schäbelmunde erlitt, be- 
findet fich im ärztlicher Behandlung. 
Bor ungefähr feh3 Wochen ereignete 
un ein ähnliher Unfall an BER 
telle. 
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Are geringere 10.8 


Erlöft. 

Robert Yefferfon, ein am Bau des 
Siüpmeft:- Landbtunnels, an 91. und 
State Straße, beichäftigter Arbeiter, 
wurbe dort bei feiner Wrbeit, mie 
man glaubt, bon Sprengpulverbunft 
übermannt. Er ftarb auf ber 
Fahrt nad) dem County-Hofpital in eiz 
ner Polizetambulanz. Der Zerſtor⸗ 
bene wohnte Nr. 431 Wabafh Abe. 

Der am Mittwoch, iwie berichtet, in 
ber „Fair“ verunglüdte Fahrſtuhlfüh— 
rer Samuel Kehler, Nr. 386 Robey 
Straße, ift geftern im Grace = Hofpis 
tal den erlittenen Verlegungen erlegen. 

Gefährlihes Cflafter. 


Auf dem Wege nach dem Union- 
Bahnhof begriffen, murbe gejtern 
Abend die 65jährige Frru Mary Da- 
vis au Sandwich, ZU., an Clark und 
Adams Straße von einem Kraftwagen 
über den Haufen gefahren. Die be: 
jahrte Dame ift mit verhältnigmäßig 
leichten Verlegungen babongelommen. 

— ñ— — 


Aufſchwung der Geſchafte. 


David R. Forgan fordert Aenderungen im 
nationalen Bankgeſetz. 


In einem Voxtrage vor dem Män—⸗ 
nerklub von Hyde Park in der Hyde 
Park Presbyterianer-Kirche an 53. 
Straße und Waſhington Ave.“ſtellte 
geſtern Abend David R. Forgan, 
Präſident der National City Bank 
und der Chicago Aſſociation of Com⸗ 
merce, einen Wiederaufſchwung des 
Gefchäftsgangs in Ausſicht. 

„sn den legten zwei Wochen,“ ſagte 
er, „haben die Banfen feinem Ge- 
fchäfismanne Geld verweigert. In 
Zeit von wenigen Wochen werden die 
Geſchäfte wieder aufleben, wenn ſie 
auch im Jahre 1908 nicht ſo flott ge⸗ 
hen werden, wie im Jahre 1907. Die 
letzte Panik war eine bloßer Bankiers⸗ 
Panik, und zur Verhütung einer Wie— 
derholung in der Zukunft ſollten 
gründliche Aenderungen im nationalen 
Bankgeſetz vorgenommen werden. Die 
ganze Zukunft des modernen Ge— 
ſchäftsweſens beruht auf unſerer Kre— 
dittheorie. Unter dem beſtehenden Ge— 
ſetz können die Bankiers ihre Reſerven 
nicht gebrauchen, aber was nützen die 
Refervefonds, wenn ſie in den Gewöl— 
ben liegen? Laſſen Sie ſich nicht irre 
machen von Leuten, die Ihnen ſagen, 
unſer amerikaniſches Geſchäftsſyſtem 
ſei faul und unſere Geſchäftsleute ſeien 
unehrlich. Wenn das wahr wäre, 
würde das Land ſchon längſt zugrunde 
gegangen fein. Auf jeden ugehrlichen 
Handel fommen Millionen von ehrli= 
chen.” 

Herr Forgan wurde zum Ehrenmit- 
glied des Klub3 ernannt, 


— 
Lebensmüde, 


John Palmer beförderte fih mittels Leucht- 
gafes ins Jenfeits. 


Sn feinem Zimmer im Hotel Rey- 
nold8, Nr. 249 Clark Str. wurde 
heute Morgen der 3öjährige John 
Palmer an Leuchtgas erjtictt aufgefuns 
ben, da3 er mittel® eine3 Gummi: 
ſchlauchs eingeathmet hatte. An ſein 
rechtes Handgelenk hatte er mittels ei— 
ner Schnur einen Revolver befeſtigt, 
der geladen war. 

Der Mann hatte Arbeit gehabt und 
wohnte im Hotel, ſeit er aus Warren, 
Maſſachuſetts, nach Chicago gekom— 
men war. Was ihn veranlaßte, ſich 
das Leben zu nehmen, iſt ein Räthſel, 
deſſen Löſung noch nicht gelungen iſt. 
Die Leiche wurde nach dem Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 370 Wabaſh Ave. 
geſchafft. Dort wird auch der Koro— 
ner ſeines Amtes walten. 


eu tünftige Lieferung). 


Mat, dc; Yult, 48e, 


370,254 Buibels. Berihidt von hier 
Buihels Weizen, 197,198 Bufbels 


Brovifionen. 

87.6744; Mai, 87.774, 
öteltes Shmweinefletih, Hanuer, 
12.50; Mai, $12.97%. 
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Shladtvieh. 
Gute bis ausgefuhte Gtiere — 
7586.40 * 100 Pfund; gemöhnlige Bis 
ute Eorten, $4.00-—$5.75; geringe bis ausge⸗ 
—9 Kühe, 800 44. 25; gewöhnliche bis mitt⸗ 
—— mon. 83.50-85.50: gute bis ausgejuchte 
5.5087 25; Bullen, geringe biß ausge: 
—— 2.25—$4.50. 
Gute bis aus geſuchte Pölelwaare. 
.65 per 100 Pfund; gute big ausge: 
uchte zum. Berfandt), $4.60-—$4.75; un 2 
— Fleiſcherwaare, 84.65 44. 85 
lere bis gute Ferkel, 84. 00 44. 60; Gemöhntiche 
„Throw⸗outs“, 33.50-84.00. 
afe. Gute bis beite Sammel, per 100 u. 
25—$5.00; gute bis ‚befte Schafe, 3.75.50 
„Dearlittgs“, 24.50-85.25; — dambe⸗, 
gute bi3 ausgeiuchte, $5.75—$6.30. 
Motterei-Produtte. 
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Rr. 1, das Pfund 

Mr. 8, das Plund..oooososncnese 0.17 
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Friſche Waare, ohne Abzug von 
Berluft, Ds Dugen (FKiften zus 
— a8 2 
do., Alnen —— 
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Tintaſe, „Twins, — Pfund.. . M.114 

Daiſies“, das Pfund v1 12 

spsung America”, da3 Pfund.... 0.11 .12 

Arid, das Pfund 0.11 .12 

Echweizer, das — .15 

u neu, Bfun 0.14% 
eflügei, wir und Faibfieife. 


„Springs“, 

— das P 
Truthühner, das 
Gänſe, das Dutzend 


0.06 
Truthithner, das Pfund 

Enten, 0.08 
Bänfe, das Pfund..coosonssnnee» 0.07 
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Belaffinen, das Dukenb 
Megenpfeifer, das Dusenb 
Bärenziemer, ba8 Pfund 

Kaninchen. das Dutzend. ......... 0.7 
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50— 60 Bd. Gewicht, das Pfund O. 
60— 0 Bir. Gewicht, das Bfund 0. 
I Dfd. Gewicht, das Pfund O, 
Obſt und frifches Gemüfe. 
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Daran 0.40 
0.35 
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u 


Seine Schnittbohnen, dies zueiitel 3.00 
Machsbohnen, die Schadtel....... 2.50 
Trodene Bohnen, außerlejen 

Rothe Nierenbobnen age 5 1.85 
Limabohnen, Ben 100 Bf. 


der Buſ 


3385284 


—— — — — 


Wieder verſchoben. 


Straßenbahn-Angelegenheit. 


mit der 


MeReynolds ſtellt ſich. 


Aber nur, um ein Habeas Corpus⸗Ver⸗ 
fahren einzuleiten. 


George S. MeReynolds überlieferte 
ſich heute dem Staatsanwalt und 
wurde in's Countygefängniß gebracht. 
Er will bei Richter Landis im Bun—⸗ 
desdiſtriktsgericht ein Habeas Corpus⸗ 
Geſuch einreichen. Dieſes ſtützt ſich, 
wie MeReynolds’ Anwalt Fyffe mit— 
theilt, auf die Bundesverfaſſungs-Be—⸗ 
ſtimmungen, daß der Angeklagte in 
einem Kriminalverfahren nicht ge— 
zwungen werden darf, Zeugniß gegen 
ſich ſelbſt abzulegen und daß Niemand 
ohne gehörigen Prozeß ſeiner Freiheit 
beraubt werden darf. Der Fehler, den 
die Staatsanwaltſchaft bei dem Pro—⸗ 
zeß nach Anſicht der Vertheidigung ge— 
macht hat, beſtand darin, daß ſie 
MeReynolds Bücher und Privat: 
papiere, darunter die Zagerfcheine, fein 
Privateigentbum, ald Bemeismäterial 
vorlegte. 


— — — 
Wo bleibt das Geld? 


Wirthſchaftslizenſen Defizit erwartet. 


mehr 


iſt ſie nur in 


*Der 2 Jahre alte Theodore Sie 
lebsti 28 Luce Siraße, ſiarb heute an 
vrůhwunden Seine Mutter hatte vor 
einigen Tagen heißes Waſſer aus ei⸗ 
nem Keſſel in einen Waſchzuber gegoſ⸗ 
ſen, wobei der Kleine ihr in den Weg 
gelaufen und das Waſſer über ihn ge— 
ſchüttet worden war. 

* Im Intereſſe der Stenographin 
Elſie Kerr, die im Poſt Graduate⸗ 
Hoſpital an ſchweren Brandwunden 
darniederliegt, haben drei ungenannt 
bleiben wollende Freundinnen dieſer 
jungen Dame zuſammen einen Qua⸗ 
dratfuß Haut geopfert. 
ſolche, die weniger als $1 * 


ver ienen, in Baar, 7 — Se die „Sonntagpan“, 


meanioeifungen. 
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Von dem Bahnſteig der Hochbahn- 
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Jahresball Zeitungdangeflellter. 
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- Doppelte Siegel Stamps bis 12 Uhr: 
Dann einfache Stamps bis Gefchäftsichluß 


ciertag-Vieduftion 
beginnen morgen in allen Theilen 


es Grossen Ladens! 
In den 5 Tagen 


N 


= vor WDeihnachten muß unfer großer Dorrath 
von Seiertags-WDaaren verkauft werden 
Unerhörle Preis- Herablebungen in fämmllichen Depariemenls: 


Spielwaaren, Pianos Schmuckſachen 
Puppen, Meſſerwaaren Silber-Waaren 


Handſchuhe 
Lampen 
KRegenſchirme 
Slippers 
Taſchentücher 
Bade-Roben 
Chineſiſche Gürtel 
Geſchliſſenes Glas 


Petzwaaren 
Bric-a-Brat 
Leder-Waaren 
Zancy Yalstradjten 
Darfiimerien 
Reiſe-Taſchen 
Toiletten⸗Artikel 
Raucher-Arlikel 
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jeden Abend bis 


Ein jcjöner Kalender mit jedem Hl Einkauf. 


Diefer Koupon 
und 69e faufen 
einen feidenen 
Mutffler. $1.00- 
Werth. 


kaufen ein 
Hoſenträger 
— in fauch 


Dieſer Koupon und 1.29 
kaufen einen doppelknöpfi— 
gen 2.00 Kniehoſen-An— 
zug für Knaben. Größen 
8 bis 16. 


Diejer Koupon und 9c 
fanfen einen: von unjeren 
250 Ways Muffler, in | 
ihwarz, weiß, Maroon 


oder blau. Laden. 


Diefer Koupon und 
3c Taufen ein Baar 
5e Canvas Männer: 
Arbeits: Sandichuhe 


faufen 


28 bi 34. 
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Lager ift zu groß, es muß rebuzirt werben. 


Diefer Konyon und 22c 


Schanteln. 50c:- Werth. 


Diejer Kanpon u. 29c Tau: 
fen einen Reefer Meuffler für 
| Männer, Damen, Mädchen 
oder Kuaben. 50c Werth. 
Hohlgeſäumte Enden. 


Diejer Kounpon und 
2.50 Taufen irgend 
welche $53 Männer: 
Schuhe vder Hut im 


Diefer Konpon und A8c 
einen 
Goat für Kunden, Größen 


Spiele, Fühler 


Bücher 


Zancy Schreibmaterial Herren-Ausſtattungen 


Kunſt-Aadelarbeit 
Zonen Leinen 
Babies-Tradten 
Yhoto-Bedarfsarlikel 


Weihnachten. 


Dieſe Koupons können verwandt werden nur am Samſtag, Sonntag, Montag und 
Dienſtag. Verbraucht ſie ſo ſchnell wie möglich, denn wir können die Vorräthe nicht garan⸗ 
tiren, daß ſie während der ganzen Zeit vollſtändig ſind. — Eure anderen Weihnachts⸗Ge⸗ 
ſchenke könnt Ihr befriedigender in unſerem Laden erlangen als ſonſtwo. 
iſt geſchehen, um das Einkaufen in unſerem Laden angenehm zu machen. 
auf Qualität, aber die Preiſe ſind immer niedriger. 


Paar ſeidene 
für Knaben, 
Weihnachts⸗ 


Sweater 


Diefer KRoupon und 1.59 
u faufen einen grauen Or: 
ford Weberzicher für Ana: 
ben, bisher für 2.50 ver: 
fauft. Diefer Rod hat eine 
fancy Front und pradıt: 
volles Wappen am Aermel. 


Diefer Konpon und 18c 
laufen 2 Spiben- Tajdhen- 
tüder für Damen, in Hüb- 
ſchen Weihnachts⸗Schachteln 
—iderall für 35e verlanft. 


Diefer Koupon und 
29c Tanfen 50c fleece: 
gefüttertes Männer: 
Unterzeug. 


Dieſer Koupon u. Be 
kaufen einen 156 lei— 
nenen Silver Marke 
Kragen, 60 Facons 
zur Auswahl. 


Auſik⸗- Inſtrumente 
Sport⸗Artikel 
Sweaters 

Bilder 
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— dieſe Koupons bei allen Euren Feiertags-Einkäufen. 
I it bedeutend unter jeinem wirklichen Werth martirt, einige unterm Koftenpreis. Unfer 
Laden offen Sonntag den ganzen Tag und 
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Yeder Artikel 


Alles Mögliche 
Wir — ſtets 


U REG —— 00000000 
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mal in noch größerem Maßjftabe ge 
teoffen. "Die Bolonaife wird von zwei 
Kraftwagen mit Gäften und befannten 
Mitglievern angeführt werben, 


Schwerer Schaden. 
Leuchtgas, das in dem Gtallgebäube 
238 Laflin Str. einem ſchadhaften 


— 


Der Unterftügungsperein: von Ans 
geftellten —— Zeitungen gibt am 
Samftag Abend, dem 28. Dezember, 
im neuen Kolifenm-Anner,. Wabaſh 
Ave. und 15. Str. ſeinen — 
Jahresball. Das 


— und 2 — Die 


Rohr entftrömte, tödtete geftern Abend 


Thiere, die einen Werth von $8000 
hatten, gehörten dem Yubrhalter Tho- 
mas €. Sheehy, 85 Elburn pe. 

ALS der Fuhrmann Martin ‚Riley 
heute Morgen den Stall betrat, murbe 
—* von dem Gas beiäubt und fiel nie⸗ 

Sheehi fand ihn bald darauf, 
ii gelang ihm, zwei in einem Neben- 
zaum befindliche Pferde zu reiten, doch ' 


werben auch diefe vorausfichtlich no 
berenden. Der Polizei, meldier ber 
Borfall gemeldet wurde. ſagie Sheehm 
er jei überzeugt, daß ein 8 





Hüblihe Weihnahls - Gefherke für Herren und Rnaben 


Herren-Handiihuhe.... 
Herren-Kravatten.......50c bi3 $2 
HerrensHemden........$1 bis $3 
Herren-Hofenträger...50c bi3 $1.50 
Herren-Halstücher 
Herren-Rauch-Jackets. . 55 bis 810 
Herren-Weſten in Seide.. 83 bis 85 


..41 bis 85 


$1 bis $4 


Herren-Regenfhirme....$2 bis $6 
Herren-Gardigansfadet3, 2.50—$6 
Herren=Unterzeug.: .u....$1 bis $5 
Herren-Belzfappen.....$5 bis $15 
Herren-Regenmäntel. .$10 bi3 $20 
Herren-Anzüge.......$10 bis $25 
Herrenslleberzieher.... .H10 bis $30 


Knaben-Anzüge... 


Knaben-Handichuhe...50c bis $1.50 
Knaben-Hemden....50c bi3 $1.00 
Knaben-Schlipfe.......25c bis 50c 
Knaben-Smeaterd......$1 bis $2 
Knaben-Gummiftiefel 

.$2.50 bis $10 
Knaben-Ueberzieher...$2.50 bis $12 


Unfer prachtvoller Portfolio-Kalender für 1908 gratis mit jedem Einkauf. 


KLEE 


Milawaukee-aw. 
and Division-st. 


Berguügungsſs⸗Wegweifer. 


2 
222 


r8’, — „When Knights Were Bold.“ 
ouje. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 

i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


.— The Merry Widow.“ 
eater. Woman againft Woman.“ 
18. — „The Wollies of 107.0 
ey Opera Houje — „A Knight for 


_ 


50 3.-Meo 
a 


mean 8 88 
ru ag om 


2825 
rg. 
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. — „Lea the Forfaten.* 

. — „The Man from Home.“ 
‚The Great Divide.“ 

tal, — Italienische Oper. 


Ein Weverfall im Stadtbahıwagen 


Der „Berliner Boff. wird 
geſchrieben: In einem Kleinen tntimen 
Kreiſe von Befreundeten, Männern 
und jungen Frauen kam das Geſpräch 
auf die räuberiſchen Ueberfälle, welche 
auf Bahnzüge und, ſogar bei uns, in 
Eiſenbahnabtheilen auf einzelne Rei— 
ſende während nächtlicher Fahrten ge— 
macht worden ſind. Man malte ſich 
den fatalen bänglichen Seelenzuſtand 
aus, in der jeder, und zumal eine 
alleinfahrende, wehrloſe Dame dadurch 
verſetzt werden müßte, wenn in das 
Koupee, in dem man allein zu bleiben 
hoffie, Nachts ein Mann von wenig 
Vertrauen erweckendem Ausſehen ein— 
träte und ſich niederließe; die ſich bis 
zur Angſt ſteigernde Beſorgniß, mit 
der die Gegenwart ihres Sitznachbarn 
auch die Muthigere erfüllen dürfte. 
„Ja, das bleibt nicht aus, ich habe es 
namlich an mir ſelbſt erfahren“ — 


RANGE 


fagte eine der anmuthigiten Frauen- 


unſeres Kreiſes mit ernjtem Ausdrud, 
ber. doch eine verborgene Schalkhaftig- 
feit in den feinen Zügen ihres’ anzie= 
benden und fefjelnden Gejichts nicht 
völlig zu verbrängen vermochte, „und 
“ch denfe noch immer mit gelindem 
Grauen daran zurüd.” — „Wie, Sie 
auh? Wo und wann denn? Erzählen 
Sie, was ift Ihnen denn gejchehen?” 
erflang e3. von allen Geiten. — „Ra, 
wenn Gie ed wünfchen, jo mil ich's 
gerne thun. Alfo: ich hatte mich bet 
einem Befjuh fern in Berlin DO. bei 
Berwandten, den ich allein, ohne met- 
nen Mann oder andere Begleitung ge- 
macht, verjpätet. E3 war jchon 11 
Uhr, al3 ich im Bahnhof Jannowih- 
brücde in ven Stabtbahnzug, der nad 
dem Weiten fuhr, und in das erfte befte 
leere Roupe ftieg. Aber unmtttelbar 
nad mir trat im Moment der Abfahrt 
ein Mann in bdenfelben Abtheil ein. 
Er fah mie ein Arbeiter, aber nicht 
wie einer, der von, ber Arbeit fommt, 
‚aus. Gein Blid hatte etwas Starred 
und Beraglaftes. Sein Schritt von der 
Magenthür bis zu dem Edplah, auf 
den er fich nieberfallen ließ, war ziem- 
lich ſchwankend. Er ſchien müde zu 
ſein und ſchlafen zu wollen. Ich be— 
irachtete meinen neuen Koupegenoſſen 
doch mit einem Gefühl von Bangigkeit, 
das ich vergebens zu bekämpfen ſuchte. 
Der Raubanfall auf die reiſende Dame 
mit ihren Kindern im Bahnabtheil 
war hier nicht lange zuvor erfolgt, 
und meine erregte Phantaſie ließ mich 
allerlei beunruhigende Anzeichen auf 
meines Nachbarn Geſicht mit dem 
Stoppelbart, auf ſeinen großen, ſtark⸗ 
tnochigen, behaarten Händen, in ſeiner 

anzen Erſcheinung ſehen. Unwillkür⸗ 
ich fuhr ich erſchreckt zuſammen, als er 
plöglich bie unheimlichen Augen auf- 
riß — er mar.erfichtlich noch gar nicht 
eingefchlafen gemejen —, näher an 
mi beranrüdte und mit rauber hei- 
erer Stimme fragte: „Freileinken, 
ahren Sie vohnad) Charlottenburg?” 
‚während jein flierer Bid auf metn 
Ehe. erichtet: mar. „Ach aeftehe, mir 
murbe ziemlich unbehaglich zu ‘Miuthe, 
ch Ätellte mich taub, jah gerade vor 
mic. hin 


— — 


Re 5 e' na: 


ünd. gab ';teine -Unttoort, 


‘die Debatte 


‚gefunden Bat. 


Aber jo leicht Tollte ich ihn nicht los | 


werben. Nach kurzer PBaufe begann er 
bon neuem — und dabei rüdte er mir 
wieder etwas näher, — „reileinten, 
jagen Sie mir doch, ob Sie voch nad) 
Charlottenburg fahren?” Sch fah ein: 
das Schweigen hilft mir nicht3; dabei 
beruhigt fich der zudringliche unheim- 
liche Menfch nit. So faßte ich mir 
denn ein Herz und antwortete mög- 
lift ruhig: „Nein, nur bis zur Sta— 
tion Bellevue.” — „Na denn i3’t 00h 
jut, det geniegt,“ hört’ ich ihn mit dem 
Ausdrud innerer Befriedigung erivi- 
dern, und zugleich rücte er wieder mei- 
ter zu feiner Ede. Uber ehe er fich 
in bieje hineindrüdte, wendete er fich 
nochmals zu mir: „Nemlich, reilein- 
ten, bet 13 Gie fo: X war hier in eene 
foziale Verfammlung mit die Genof- 
fen, und da drinft man denn mol in 
eenen Droppen zu ville. 
Fünf Seidel und een paar Kognafs 
mögen’t ja mol jeworden fein. Nu i3 
mir jo’n bisfen dufelig in’n Kopp und 
ich möcht’ gern een Niderchen während 
die Fahrt machen. NE mohne Gie 
neemli in Charlottenburg. Und da 
hab id nu Angit, det id da noch fo in’n 
Schlaf fein fennte, det it nich merke, 
wenn wir fchon da find und denn mei- 
ter fahre, mat immer ne eflige Ge 
Tchichte wegen da3 wieder Retoutrfom- 
men i3, Und da dacht’ id, wenn id 
müßte, det Sie vo nach Eharlotten- 
burg führen, jo fönnt id Nhnen wol 
bitten, mir da zu mweden und mir mit 
Sie rauszunehmen. Darum fragt’ id 
Ihnen, ob Sie voch nach Charlotten— 
burg fahren. Nee, ſo bin ick nu mal, 
immer heflich und jalant zu die Da— 
men. Nu fahren Sie freilich bloß bis 
Bellevue. Aber wenn Sie ſo jut ſein 
wollen, mir da zu wecken, ſo bleib ich 
woll noch wach bis Charlottenburg. 
Und nu nehmen Sie 't nich übel un 
ju'n Nacht ooch.“.. . Dann gähntie er 
laut, ſchloß die Augen und bald hörte 
ich ihn friedlich ſchnarchen im Schlaf 
der Gerechten. Meine frühere Beſorg⸗ 
niß wandelte ſich in herzlichſte Heiter— 
keit. Erſt nahe vor Station Bellevue, 
als ich ihn kräftig geſchüttelt hatte, er— 
wachte er anſcheinend nur ſehr pider⸗ 
ſtrebend, und wie im Traum lallend. 
Ich fürchte, er iſt wieder eingenickt 
und noch über Charlottenburg hinaus 
in's Land und weiter, vielleicht gar 
bis Wannſee, gefahren. Das iſt die 
wahre Geſchichte meines nächtlichen 
Ueberfalls im Stadtbahnwagen. 


— — — — 
Blut⸗ und Gehirsarbeit, 


Der Einfluß geiſtiger Arbeiten auf 
das Gehirn iſt phyſiologiſch feſtzu— 
ſtellen in der Menge des Blutes, das 
dieſem Organ zugeführt wird. Je an⸗— 

eſtrengter das Gehirn arbeitet, deſto 
* füllen ſich die Hirngefäße mit 

lut. Der italieniſche Forſcher Pro— 
Zeitſchrift 
Medizin“ für alle mittheilt, ein in— 
iereſſantes, leicht auszuführendes Ex— 
periment an, welches dieſen Einfluß 
der geiſtigen Arbeit auf das Gehirn 
klar veranſchaulicht. Man legt einen 
Menſchen ſo auf einen Wagenbalken, 
daß dieſer im Gleichgewicht ſchwebt. 
Die Füße der Verſuchsperſon müſſen 
ſich dabei ſelbſtverſtändlich auf der ei⸗ 
nen, der Kopf auf der anderen Seite 
befinden. Läßt man nun eine geiſtige 
ini —* —— ein 

wieriges Rechenexempel ausführen, 
fo ſinkt dasjenige Ende des Wagen⸗ 
balkens, auf dem der Kopf liegt. Da⸗ 
mit iſt der Beweis erbracht, daß in⸗ 
olge der erhöhten Hirnthätigkeit eine 


feſſor Moſſo gibt, wie die 


ſtärkere Blutzufuhr zum 


Ropfe ftatte 


Belmeont avenue 


800. = 


— Ausfichtsvol. — Nicht mahr, | Stellungen fnhen: Männer und Knaben. 


Anna, wenn ich mal groß bin, werde 
ich dein Gatte— Noch mehr, du darfit 
mein Hausfreund merben! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen umher diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
m U — — — — —— — 


S. M. Cum⸗ 


Verlangt: Painter; ſtetige Arbeit. 
Floor. 


mings, Weſt Madiſon Str., 2. 
Verlangt: Erfahrener Weinkellermann. 122 Ya 
Salle Str., Zimmer 5. 


Berlangt: Engineer mit ftädtijcher Kizens, ftetige 
Arbeit, $18 die Woche; muß Sonntags arbeiten. 
Kommt gleih, Emigranten Wrbeits:Bureau, 294 
Blue Island Anenue. 


Verlangt: HolzformsSchneider für 
Habrif; guter Xohn. 
Bernard Bros. & Co, 
350 MWabafh Apenue, 5. Floor, 


Damenhut⸗ 


frſaſon 


Erfahrung im Auf— 
Nachzufragen: 7% 
Ave. und Diviſion 


Verlangt: Möbelſchreiner mit 
ſetzen von Office-Partitions. 
addon Ave., nahe California 


tr., von 6 bis 9 Uhr. 


Perlangt: Agenten für einen neuen Patent:Ars 
tifel zu derfaufen für 25 Et3. 81 Süd Clark Str., 
immer 2%. fria 


Berlangt: Einige jüngere Leute für Inventur 
und Schreibarbeiten. Agenten verbeten. — 
tſa 


92 Abendpoft. 
Verlangt: Barbier, Samftag und Sonntag. 249 
Wabanſia Ave. 


Verlangt; Ein zweiter Barkeeper, muß engliſch 
ſprechen. Vorxzuſprechen heute Abend, zwiſch 6 und 
7 Uhr: 2350 Eaft Lake Str. Nicht früber 


Lerlangt: Fin Porter, muß guter DinnersWaiter 
fein, Zeugnijſe verlangt. Montag Morgens anzufra= 
gen, 185 Eaft Waihington Str. 


Verlangt: Gin guter Nunge, der die Päderei er: 
lernen will. 040 Armitage Avenue. 


Berlangt: Ein deutiher Mann zum Kollektiren. 
$%0 die Mode und alle Unkoften; muß Sicherheit 
ftellen. Adr.: 9. 383 Mbendpoft. dofria 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sefuht‘ Aunger Mann juht Worter:Stelle; Tann 
auch Bar tenden. Stein, 30 Bladhawf Str. 


ee: Ghrlicher, jolider Vartender jucht ftetigen 
ab. S 


Zadaria, 163 Fremont Str, frſaſon 
Geſucht; Ein Painter ſucht irgend eine Beſchäfti— 
gung. 177 Eleveland Ave. 


Gefudht: Friich eingewanderter Butcher und Wurft: 
macher jucht ftetige Arbeit. 144 Weed Str. 


Gejuht: Zwei Männer fuchen Arbeit, Etall: oder 
Hausarbeit. 5437 Paulina Str. 

Sejuht: Junger nüchterner Mann fucht Yanitors 
Arbeit, hat 2 Empfehlung, nimmt aud andere 
Urbeit an. Groß, 1104 Milwaulee Ave. 


Gejuht: Ein junger Mann fucht irgendiwelhe Ar: 
beit, veriteht Küchenarbeit. Adr.: &. 376 Abendpoft. 
frjafo 


Geſucht: Erſte Hand Bäder fucht Stellung“ als 
en oder allein. 74 Weit Madilon Str,, 
. Flat. 


Geſucht; Junger Mann juht Arbeit in einem 
MWpolejalehaus oder Grocery. F. Pfifter, 93 Me 
Madiion Str. European Hotel. 

Gefudt: Junger Mann, 19 Jahre, mil da 
Laljamiren und Leichenbeftatten zu — Pe 
eu nah auswärts. Adr.: H. 381 Abendpoft. 


Gefuht: Deutih:ungarifher nüchterner Mann 
münjcht Stelle al® Porter oder Arbeit im Neftaus 
rant. Süß, 802 N. Campbell Abe. 


Gefuht: Junger, —— Deutſcher ſucht Por⸗ 
terftelle oder andere ehrliche Beihäftigung, hat Em: 
pfehlungen. Adr.: E. 426 Abenppoft. 


“ Seiuht: Xalentvoller Mann (25) t 
tigung. Stadet, 339 Grand Avenue. ſucht Beſchaf⸗ 


Geſucht: Fresko⸗Painter fucht Stellung irgend 
welcher Urt. Ge: ©. 368 Mbenbpoft, 0m 


Gefvhr: Anftändiger, folider Bartender t fe 
tigen Bat. Wdr.: ©. 111 Ubembpok, mat er 


Sefuht: Junger Mann, mehrere Monate im Bad: 
mithsShop gearbeitet, fann Pferde befchlagen, jucht 
tele. 1215 Whipple Str. 


Sefucht: Aelterer Mann fudht an Gates ei 
fen, Board und Room. 82 Wells Str, Bein e 

Geſucht: D Techniker, 27 ⸗ 
kaprige Bi rg vchen Empfe Ri 
nilien, 


t fteti Stell > 8 
meuelh: Ipcidt tele uub feier ae 
bendpoft. doft ſa 


Geſucht: Ein deutſcher Mann, in mittleren Yabs 
ten, fü t irgendwelche Stelle; verfteht au Porter» 
arbeit. Wdr.: SH. 386, Wbenbpoft. dofrfa 

Geſucht: 

— 

Gejudt: Bäder ftetigen Plak_ als Bormenn 


t 
on rot, Rolls — 18 Dearborn Ade 
D. Robiman. midoit 


— — ñ ñ — — —— — 
Geſucht: 
arbeiter ober Biciet. Mo bene Une mikeke 


— 


x — 


ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 

Suche Stelle als Krankenwärter bei Kranken, 
Invaliden oder Stütze bei alleinſtehender Dame, bin 
guter Haus- undKüchenmann. Adr.: B. 108 Abdpoſt. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges Ehepaar ſucht irgend welche Bes 
ſchäftigung, Stadt oder Land; hat beſte Empfehlun⸗ 
gen. 649 Wrightwood Avenue. 

Geſucht: Ein deutſches, junges, kinderloſes Ehepaar 


just Stelle, Stadt oder Yand. Bitte vorzufprechen, 
204 Weit 18. Straße. dofr 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— — — —— — — —— — — — — 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu er⸗ 
lernen. Mrs. Madjat, 734 Elybourn be. fria 
Perlangt: Mehbinennäberinnen an Goats, alle 
die auten, ftetigen Plat u tönnen ihn bier 
finden; — elegenheit. 6960 N. Aſhland Avbe., 
oberer Floor. 


ae: Näherin, guter Lohn. 


9 €. Waihing: 
ton Straße, Zimmer 49. d 


oft 


Hausarbeit. 
Perlangt: Sofort ein deutihes Mädchen filr allges 
meine Hausarbeit. 859 Grand Avenue, 


Verlangt: Küchenmädcden in Balerei:Gaf6. Garben 
& Grol, 176 NR. Clark Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gus 
ter Yohn; feine Kinder. 4409 Champlain Wpe. 


Verlangt: Erfahrenes deutfches Mädchen für Haus: 
arbeit. Harris, 313 W. Harrijon Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 3846 


Cottage Grove Avenue, jtſa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
aguter Lohn. 3349 Grand Blod. 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und zum Kos 
chen; muß deutſch oder engliſch ſprechen. Philip Lee— 
man, 464 Nord Hoyne Avbe., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Süpjeite. Mrs. Nemeroff, 480 Champlain pe. 

frfa 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, vier in der Familie; gute Heim für 
gutes Mädchen. Anzufragen bei Mrs. I. W. Page, 
814 Wilſon Ave., nahe Clark Str., 2. Flat. 

frſaſo 

Verlangt: Eine gute mütterliche Frau als Haus—⸗ 
hälterin uͤnd auf meine Kinder zu achten, muß eng⸗ 
liſch ſprechen. Kann fünfjähriges Kind haben. 
Norris, 5427 W. Diviſion Str., Auſtin, Ill. 


Verlangt: Haushälterin, bei alleinſtehendem Mann 
im Grocery-Store mitzuhelfen. Z8 Ward Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
dausarbeit; brinat Empfehlungen mit. Dr. 
Schrayer, 441 Noble Etr. 

Verlangt: Geihirrwäiherin, auch Hilfe in der 
— 85 die Woche; keine Sonntagarbeit. John 
H. Tyoſon. Na4 S. State Str. 

Terlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
Praucht nicht zu waichen. Pod, 532 Eaft 5. Str. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
en 59 Gvanfton Ape., nahe Clark Straße, 
5. frlat. F 


Verlangt: Erfahrene Aufwärterin. 1249 Mil: 
waukee Avenue, Reitaurant. 
Verlangt: Weltere Frau für Sausarbeit, tleine 
Familie. 4508 Deatborn Str., G Flat. dofr 
katholiſch, 


Verlangt: Aeltere Haushälterin, zu 
Wittwer, mit vier Kindern, auf's Sand; 50 Mei: 
len von Ghicagn. Briefe erbeten an: John Yucs, 
Woodſtock, Medenry County, ZU. doft 


Veclangt: Tüchtige Köchin für eine Familie von 
awei VPerſonen in Gleucoe, Ill. Muß willens ſein 
mit dem Stubenmädchen die Wäſche zu beſorgen 
Separates Zimmer, leichte Arbeit; Lohn 86.00. Zeugs 
nijje verlangt. Felle Stelle und gute Heimath für 
eine zuderläljige PBerfon. Adr.: & 384 Abendpof. 

d on 


Verlangt: Gu⸗ —S Köchin, die felbfttäns 
big —— in * en —* ” Reftaurant, 
eine Sonntagarbeit. Anzufragen bei 4. * 
80 Süd Clark Str. —— te —8 
Verlangt: Mäd = 
gancnen Ave. a —— I 


Verlangt: Mädchen, 


ir all 2 —* 
——————— für_ allgemeine Bee 


1876 Sheriden Road, 2. Flat. 
- midofr 
Verlangt: XTüchtiges, ftetiges deutjches od: 
bifches Da * —— *—* en 
it; Samilte von drei Gr enen; in Wilmette; 
utes Keim und liberaler Lohn; Empfehlungen ers 
orderlih. Mbdr.: ©. 366, Übendpoft. midoft 


Berlangt: 
8531 Indlana Apr Bier 2. 


Berlangt: Kindermädchen für Kinder von 3 und 


ahren. R Berl I 
Ge le Cn Wlod SR. von ara een 
mibofrfa 


immer an Sand. Tel. North 


— ade 


allgemeine SYausarbeit. 
mibdofr - 


BVerlangt: 


—— 


u halden I ne 
nes > en 5 t vor 
I Boul, 


Drere 

erlangt: Mädchen, am Tiih au! ten} Teine 
4 —— 110 ai de. 
Verlangt: Eine gute bee zweite Kochin. 
151 S. Tlinton Str., Hotel Kiai. 


langt: s Mä ‚ be 
4 nt: — en Mn 
Uve., 2. Flat, vorne. 


lei us⸗ 
8 —S 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädch 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 1 Cent das 


Geſuch?; 
einent befferen alten Herrn oder 
halt zu führen. Borgufprehen. 

Gefuht: Eine ut 
alt, juht Stelle als Stubenmäpden; fann aud gut 
nähen; nur bei guter Serrihaft. Adr.: R. 50, 
Abendpoft. ® 


Gefudt: Frau winjht Wald: und Schener-Pläge, 
2457 Wentiworth Ane., oben. 


Erfahrene, auneriälfige 20m 
ebadr 
Wiel: 


rt 


ene deutiche Wittive,; 84 Jahre 


Geſucht: Ein 15sjähriges Mädchen wünfht eine 
Stellung bei beiferer Familie al3 Kinder: Mädchen 


bei 1 oder höchftend 2 Kindern. Adr: R. 503 Ubopoft, 


Geiuht: Ein deutiches Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. M Bofton Uve., 2%, Floor, 
Weſtſeite. 


Geſucht: Junges gebildetes Mädchen, mufitatife, 
fudt- Stelle zu Kindern. 137 W. Van Quren Str., 
Flat €. frfafo 


Gefudt: Junger Mann juht Stelle als Janitor: 
Gehilfe. J. Hauff, 53 N. Baulina Str. 
Gejuht: Eriter Klaſſe Köchin mwünjht Stelle für 
Bufineb:Sund. 375 W. 16. Straße. ia 


Gejudt: Junger, 
wünſcht allgemeine Arbeit. 


Gefuht: Mädchen 
Hausarbeit oder Klihenarbeit: daheim jchlafen. 
fönlih vorzufprehen. 249 Orhard Str., binten. 


Gejuht: Deutihe Frau mwüniht Stelle in Haus 
arbeit oder mwafhen. 16 W. Gladys Abe. 


Geuht: Saubere erfahrene Frau wüniht MWöhs 
nerin zu pflegen. 48 Armitage Ave. " 


Geſucht: Eine intelligente Wittive möchte Stelle 
——— bei einer F fituirten Wittwersfamilie. 
Bitte vorzufprehen. Mrs Kraub, 30 enter Str, 
2. Flat. frja 


lediger Mann, 2 Yabre alt, 
10 Vevder Str. 


fuht Stelle für allgemeine 
Ver: 


Gefuht: Deutihe Frau wünfht Stelle als Kin: 
derfrau oder ale Haushälterin bei älterem Paar, 


U. Doiafd, 1411 ©. 40. Abe. dofrion 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit® Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ed:Saloon, Nordieite, Preis $750, 
wegen Uebernahme einer Farm; altes Geihäft. 
Adr.: R. 514 Abendpoft. 


„ gu verkaufen: 5,000 Gandybores, alle Größen, 
ipottbillig. 53 River Str., Zimmer 24. 


Zu verlaufen: NReftaurant, unter einem ‚Hotel, 
fhon 40 Yahre dasjelbe Geihäft; Preis 823, 
gen Abreiie. Adr.: &. 385 Ubenppoft. 


Zu verlaufen: Pafiend für verheiratheten Bäder, 
Delitatefiengeihäft, Badftube vorhanden, neb 
Middleby Badofen, mahen eigene Badwaaren; 
befte Lage der Nordjeite; hübjhe Wohnung; _feine 
Eriftenz; verkaufen wegen Strankheit der Frau. 
Agenten verbeten. Adr.: ®. 110, Abendpoft. 


we 


Zu verfaufen: Weltefte Bäderet auf der Nordſeite, 
für 8500, mit Stod. Die Bäderet ift das Doppelte 
wertb. Kohn Kern and Sons, 18-17 W. Ran: 
bolph Straße. dofria 


Zu verfaufens Barbierftube mit drei Stühlen, we: 
gen Abreife. 1247 Milmaufee Ave. dof 


m verkaufen: Saloon. Mbr.: 
oft. 


. 987, 
— —— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ech-Store mit Wohnung. 8 
Maud Ane., nahe Sheffield, mit Wohnung 815 den 
Monat.. 

Neuer Store, IM Blue 3land be. 
Etraße; 20 Mietbe. 

Neuer Doppel:Store, Ede 16. und Throop Str,, 
$30 Mietbe den Monat. 
F Menge, 154 Eaft 42. Place, nahe Drexel Blod. 


nabe Io. 


Zu. vermiethen: Habe Küche und grobes, warmes 
Bettzimmer; Beides möblirt. 391 Lincoln Ave. fria 


Zu permiethen: Fünf belle Zimmer, oben. 1128 
Wellington Ave. dofr 


Bu vermietben: 7 Zimmer Cottage auf 2 Lotten, 
Garten und Pierdeital. IE N, Francisco Str: 
midofr’a 


Zimmer ind Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Schönes Front-Pettzinmer, mit 
Parlor, paffend für einen oder zwei Herren; billig. 
259 Ordard Str., Saloon. fria 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, Dampf: 
Beriumg, Bad, an einen oder zwei Herren. R 
chard Str., 2. Flat. 


Zu vermietben: Für Haushaltung, auh Echlafs 
zimmer, $1.00 aufwärts. 40 W. Ban Buren Str., 
oberes Tylat. 


Deutihsungarifhe Boarders. 


Verlangt: 
172 North Abe., 


ufragen bi8 Sonntag. 
alfted Str. 


Zu vermietben: Zimmer, 
Halfted Str., Flat 2. 


Geſucht: Deuti > Frau mwünicht anftän- 
dige Boarders. 44 Hein Place nabe Sedgiwid ee 
a 


mit Rof. 611 M, 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer bei uns 
gartfchen jlidniichen Leuten. 70 Sedgmwid Sr... 
a 


Bu vermietben: Barlor und Schlafzimmer. 324 


Eevgwid Straße. 


Zu vermietben: Warmes, ruhiges, reinliches Sim: 
mer, Dampfheizung, 2.00. 32 Indiana 
di—fa 


Zu miethen geiudht. _ 
(UAngeigen unter bdiejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Hu miethen gefuht: Junger Mann mwünjht ein 
big zwei leere zu miethen; Südſeite; Preisangabe. 
Ch. Donna, 151 NR. Paulina Str. dofr 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
———— — — — — —— — 


Nationale Sprachſchule 164 E. Rorth Ade., Ede 
alfted Str. Anerfannt unübertroffene Erfolge eng: 
lichen Interriht?. Keine bindende Vorauszahlung. 
modidofr 


— de 
Schmidt Tanzſchule. Klaſſe⸗ und Privatunterricht. 
Tel. Blnd TH. 526 R. Elart —— 
13d31mX 


eisernen fingen ne 
elegrapbie, fommt und verdient Geld währen» 
“ dent. u. €. Zcı. Eo., 8 La Salle Str., m 
HotimoX 


2 Rechtsanwälte. 
(Onzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents nas Wort.) 
m — — —ñ——— — — — — 


ihard A. Koch, 5 Wafhingten Strafe, 

nis —2 Advolat und ge rs 
Alle NRehtsfahen prompt und aufs beite Beforat. 
NordieitesOffice: MO Nortb Une, Ede Gerrabee. 

Morgens 89, Abends 7—P,- Sonntags 10—12, 
Inp*t 


eine enge Bergen he a 
B:sh, Blotke, veutiher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Xearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe R, (Re. 

ſbe 


M. % Sub, Deutiäer Andotat. 

89 Dearborn Str. Nur wichtige fälle angenommen. 
Art? 

ni a Dert 5 Reis deuticher u & 
ogelie in allen en ge x Rechts: 
oeihäfte beftens_ beforgt. * Salten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs« Dept. Uniprüche überall 
NEE dche Empfehlungen. 184 Monroe Sir. Shen 
Auer 506. Wohnung: 3497 Nord 43. Üpe  Aine 


otat. 


Ave. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Ameigen uniet dieſer Rubrit 2 Cents das Wern. 


Becdcer's Asphaltum Ready RNoo &., 
12 Milmwaulee Ave. Nimmt die don 
indeln ein, zur Sälfte Yes Preifes; Hilliger alg 
zadel, it_doppelt_fo- lange. ir von 
unferer Babrit auf Euer Dach. Bebingun 
Belt uay Soranidläge, Die unentaeiit 
nft un nihläge, unentge 
Ei Zeichen: Qumbolbt 188. 


in ee 
Euer ot? "Ihr Mnnt et 
aid lieh Das mmen, als & —28 
ge — zated Ready Roc Com>. 


ee ade 
"air 


vo 
Sa te. bjeite: 
de. 2 de . 


Brillen, äfer. 
(Unseigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mark.) 


Gegen Baar aa) 
Hms 


„0a Bee a3 


4. 
U 
Sir. 
50% 
$ 
50 R 
500 € 
HE 
R 
ff 
325 
25) Gouk 
Ö 
b 
Drfen, € 
We 
815 
2. 
5 m 
R 
al 
5 bis 
ft 
1 4.98; © 
4 H 
B 


—8 


— or Vote Wi ERREGT 


a LIE FELD 
OB Str, 
Ede Beoria Gtr. 
„tie Unnt etwa 40c am 
* — branuhte. 
Breife bie objolut niebrigfen 8 Chicaga. 


i titt. 
Beh gt ge my —— 
Xelephon: Montse 1712. ulius Bender. 


l en. 
Bear oder jleihte Zablung — 


— — — — — — — 
Gafp-Regifers — Das einzige zeitgemä 
Bere us im Chicago; neue aut: 
wood und gebrauchte Nationald. Kommt und ⸗ 
zeugt Eud. Wir fauf tautcen, verlaufen baat 
Oder auf monatliche ungen, vermiethen beim 
ag oder Monat, reparisen, „tefiniih* und gatans 

tiren jeden Regifter, Richt im Truf. r 


efttern Gafb Regifer 
. Glart Gier. 
° 6non!® 


Dollar an allen 


Bbene 2142 Gentral. 


10,0% Milchsfrlaihen aus Mabier verfertigt, 85 
er Taufend. Sellene Betgenbet für Milggeisäfte. 
erner, 716 North Bart Une, Ehicage, - — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Wiesen bez nenlinseaGcınet Co. 
aſd Abe. 

$75,000 Verkauf vor neuen und wenig gebraudten 
Möbeln. Müffen zu irgend einem Preis Losgeihlagen 
werden. Das Lager befteht aus bochfeiner und mitt« 
lerer Sorte HaushaltsMöbeln jeder Art. 

50 Gijen- und Mefiing-Betiftelen 

ugs aller Urt, 9x12 


mit Robrfig 

Huszeexitäe, China Ciofets 
ub zieh⸗ k ina ojet3, 

oard3, Morris Stühle, Spiten«Garbinen, 


Sides 
Gafolins 
Dinners 


Eichene 


efen, 


is⸗ i t, 
Eeis, is⸗Bores. a Davenpor 


tlz:Matragen, Kohöfen und Stahl — 
un Ihr Möbel braucht, jo bezahlt es sich dielem 
Verlauf beizumohnen. Baar oder Kredit. 


mwertb Möbel, Zahlungen... 
ablungen... 
ahlungen... 


25 mwertb Möbel, 
! e:td Möbel, .... 
100 werth Möbel, lungen...o... — * 
150 werrh Möbel, Zeb lungen ........... — 
wertb Mobei, Zahlungen 
—Unfer KreditsSoftem if eines der beflen.— 
eine Scherereien. Nur ein einfaches AnihreibesKonto 
Wir liefern alle Maaren in einfahen Wagen ohne 
itma:Ramen ab. Keine Zahlungen im delle don 
anfheit oder wenn Ahr außer Ürbeit feid. 
ezanders JZurniture&Garpet6&o 
2010 2012 Wabaih Une. pren: 


Groker Räumungsverfauf von Defen, Möbeln und 
Gifenbetten, fpottbilig!—Heizöfen für Harte oder 
Weichtohlen, von 8. aufwärts. Glegante Doppel: 
Heizöfen (Selffeeders) mit lözölliger 
zen bis 6 Zimmer, der reguläre 
it $40, jest nur $29.50; andere Selffeeders von 
$16.75 — Schöne große Kochöfen, garantiet 
gute Badöfen, von $14.75 aufwärts. Starte Eijens 
betten mit guter Sprungfeder und Matrage, bon 
985; BDrejjers mit grodem Spiegel, von 8.75; 
Sideboards von $11.50; Wussiehtilihe von. $6.75, 
und Rohrftühle von 79: aufwärts. Schöne Sophas, 
mit Blüih oder Velour gepolftert, Mahogany-Finifh, 
zu 4:8. Morris-Stühle mit Plüic: 4.48, 
und 9 bei 12 Bruffel Mugs, au 39.98. 
leichte Abzahlungen, zu den liberalften Bedingungen, 
otichen, 194 CE. North Ave., nahe Halfted Str. 


303,2* 


‚Auftion:Verfauf! Schiuß-Räumungs:Verfauf von 
einer großen Partie Möbel, Rugs, Lampen, Mufik: 
Ahaufelftühle, Gaiy Stühle, Viücher: 
Bulte etc. Berkauft in Auktion an Die 


euerung, beis 
erth der ſelben 


Cabinets, 
ſchränke, 
höchſten Bieter, Freitag Abend, den W. Dezember, 
7: Uhr Abends, bis Samftag, den 21. Dezember. 
Lincoln Auction SHoufe, 457—459 Lincoln Ave., nahe 
WM, G. Fostett, PVerfteigerer. 


Zu verlaufen: Guter Heizofen, faft neu, billig. 
24 Concord Blace. 
Bu verkaufen: 


direlt von arm, 
518, Abendpoſt. 


‚gu verlaufen: Saft neues Mahagoni Parlor:-Set 
für nur 87.50. Kommt jofort, 309 Milwanfee Une. 


Wriahtwood Abe. 


25 Bund bocfeine Bettfedern, 
billigft abzugeben. Adr.: M. 


Zu verlaufen: Möbel von 4 Zimmern, billig. — 
zu erfragen 40 So. Carpenter Str., Bajement, nahe 
adifon Str. mido 

Zu verkaufen: alt neue Wohnungseinrichtung, 
drei immer und Küche, zufammen oder ftüdweiie, 
fofort billig abzugeben. 4Ol Velden Upe. 


Neuer Kochofen und Heizofen, 
fpottbillig. — 


Kauft Eure Defen im Wbolejale, bezahlt feine Res 
tails®reiie. Großes Lager von Heizöfen und Herden 
ur Auswahl. Spreht tor_und jebt_jie. Marpin 

mitb Stove Works, 18 Oft Ohio Etraße. 
13d51m& 


midofr 


Yu verlaufen: J 
428 Larrabee Str. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß ch Mahagoni Upright Piano, brauche 
Geld. 1421 Wrightiwood Avenue. 


$150 faufen ihönes Mahagoni Upright Piano, fo 
gut wie neu, bat $400 geloftet. 1914 Dunning *9 
rſa 


#49 kaufen das befte Piano in Chicago, Abends. 
Malt 


"Ein 800 Upright Piano billig zu verlaufen. — 
152 Sheffield Avenue. 


&3 Armitage Ave. 


$5, 


Räumung don Pianos, große Pargains, 
$100, #125, $135. 148 Milwaufee Ape. 


Mit verlaufen: Neues Piano, fofort. 
NRobey Eır., nahe Milwaufee Üpenue. 


TR. 


Wittwer muß präcdtiges Piano jofort verfaufen. 
117 Süd California Wpe., nahe Madifon Str. 


Zu verlaufen: Yamilie muß ein bocfeines Ups 
right Piano verlaufen, im legten Yult neu gekauft, 
braudt Geld, 262 N. State Str. IrdaimXk 


Berlajie Stadt, $300 feines Upright Piano in qus 
ter Ordnung, für $50 zu verfchleudern. Kommt fos 
fort. 389 Lincoln Apenue. di—ia 


$15 faufen jhöne Parlor:Orgel, und 65 ein ges 
prauchtes Upright Piano. A. Groß, 592 Wells Str., 
nahe Nortb Avenue. 16d310 
$65 Taufen $400 Upright Piano mit Garan- 
tie. 629 Larrabee Str. 16de3,110 X 
5 laufen feines Upright Piano, 
I; faufen Bofe & Sons Upright Piano. 
86) kin Grovefteen Piano. 
850 Taufen Breiter Upright Piano, 
geihte Zablungen WUbends offen, 
Oblerih$_ PBtano Co, 
584 Welt Madijon Str., nahe Afhland Ave. 
12de3,t* 


Zu verkaufen: Sehr feines Mahagoni Upright 
Piano, fogut wie neu, feines Anftrument, jomie 
fehe feine Möbel; muß fofort verfaufen, um daß 
Lagergeld zu eriparen. 3432 Rhodes Une. 15dslimt 

ö, Adım Ehaaf Piano, in gutem Zuftand, muß 
fofort — — fet © 

8600 Knabe Piano, in perfefter Ordnung; 
taufspreis diefe Woche 8210. — 

3. BD. Sale Piano, Rofenholz-Kaften, Bargain 


ER. 
zug Piaros verſchleudert (Fabrik⸗Verkaufſ), von 
8110 bis $165. Abends offen. Leichte Bedingungen. 
8 Lincoln Üpenue. 3122-21 


Pferde, Wagen, Hunbe, Bögel n. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Starkes, gejundes Pferd, imiegt 
Morrifon, 762 Ginbourn Ave. 


u verfaufen: 
110 Pfund, 5. 


Zu verkaufen: ff. Kanarienfänger mit berborra- 
gend tiefen Kobitouren —— Hohltlingel 
und Knorre. Chas. Deftreih, 87 S, Market Str., 
rabe Mapdiion Str. ft—di 


—— nme 
Verlaufe Pferd mit ftartem Wagen. 1569 Eit= 
beurn Udenue. 


verlaufen: Weihe echte Leahorn: e. J. F. 
ee 216 Baird be., Aufn. — eh 


— —— 

Zu verkaufen: Echte franzöſiſche Seiden Pu— 
dei Ton Buppies. das ſchönſte und beite 
jebendige Weibnachtsgeſchent. 8 Milwaufee Aben 
Tel. Montoe 4157. Ade iwx 


Nähmaſchinen, Bicycles etc. 
(Unzeigen uuter dieſer Qubrik 2 Cents das Wort.) 


t f : S ttler⸗ d * * 
malhinen. 322 Eeagwid Str. Schuh macher = 


Mus verlaufen: Keine, annehmbare O ⸗ 
rüdgeiieien für Drop-Head Singer Räpmahaiee I 
guide: Ordnung. Anzufragen Samftag, 589 Berry 

aße. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


BPatentc-Shüst Eure been; kein . 
un, in „Bthtn, Rartunfen kat el 
ben Mr Beuintietien ertuneirt Mile S. 
ae a 9 ar 
er u 2a ® ni 


Aerzgtliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das ort.) 


—— — 


er ee 


& — 


(Ungeigen uuter dieſer Rubrit 2 Cents Dah Wert) 


Rargains i Rordieite fatgebände. — 
ea ee Date Siehe, 


3u verlaufen: Epstibillig, Haus und i Lot⸗ 
ten an Racine m Lincoln Une. 100. N 
"3600 baar nötbig. — 0 — ae 


NRorbiweitietie. 
verlaufen: Haus unb Zot 37% i 
ges Benilienperätratiie. Rompafresen Dein 1 
tbümer 208 R. Springfield Une, 


Rarmländerrien. 
verlaufen: Yarmland in der dentj Rolanie 
Gherte, Baldıwin County, Alabama. Kon erit 
—— einigen Aabren gegründet, zählt dieſe Kolonie 
ereit3? über 100 Familien; * tores, Kirchen 
Eulen, Hotel ufm. Das Land if jo billig, dah 
Yedermann jich dort ein angenehmes Keim eriverben 
ann. Griragsfähigkeit pro Uder non 875 bis 2250 
re Jabr. jundes Klima, lie Luft, frudt- 
arer Boden, reines, er, nahe Märkten. 
Liberale AnfaufssBedingungen.- $. d. d. Led & 
Eo., Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., Rorty 

Une. und Halfte Str., cago. 

Die nähfte Erkurjion Ik am 7. Januar 1908. 

. e3.—Tjan,tx 


me: 
gen: 


feiaio 


2 ee heoh 34 ade F * 
toperty, mit wner k ee Sand; 
geiger Uder mit Erdbeeren Himbeeren, Bead:, 
pfelbäumen und alle Sortett Bra t; ber 
dat auch zu bertaufchen 60: 

mıt Frudtbäumen,  & B 
Eigentkümer eine 

Brebwis, 20944 Par ‚ 


CS hleudersVerfauf: 40 Ueres 
Milwantee, Wis., Gebäude ajfig, werth 26500, 


nur in — — dem & le —— 
nur aaranzahlung. Gu en 
John F. Foerſier & &., 145 Se Galle * 
on 
i derbeſſerte 
— En Ze und ** —— 
gegen ⸗ udei ·— 
€. North Une., Chicago. Office RR: a 
und Sonntag Bormittag. 13d4** 


t lau nd 

N 

redfuchrer— 
LaSalle S 


trabe. 


jeſaſon 


Wisconſin Central Eifenbahnsgand, 


Zimmer 


Berſchledenes. 
— ots — tae Bo tt — 
Sehrt billig auf leichte Abzahlung, in der beſten Ge—⸗ 
end der Stadt, 2 Straßen von ber 
g Straßen von der Strakenbahn, m 
aablung und den Reft nad hr 
erby & © o., 184 La Salle Straße, 
And, fefafo* 


Zu kaufen gefuht: Modernes yinels oder drets 
latgebäude, nicht üher 85000 wertb; zahle theils 
weife baar und gebe in Taujch entweder eine 
Lot an Lincoln Une. oder 10 Uder Sand, 
wertb, nahe Blencoe. 

N. Zalesti, 125 ES, Clark Str, Zimmer 8. 
midofrfa 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: 6% 22000 Sppotbet auf neues Baus, 
Adr.: R. 516 Abenppoft. frfon 


—— Siherfie und vortbeilha eſte Geldanlage — 
860370. 1400 und 82000. 
69 erſte Opbpothelen zu verkauſen. Ulle Papiere 


find garantirt. 
Rihard U. Koh & Eo., Waſhington Str. 
NRordijeite-Office: MO North Une, Ede Barrabee Sir, 
Spredftunden: Ubends 7—9, Sonntags 10-12. 


200378 


u leiden geiucht: 22000 auf 3 Yabre, geb 
34 ei 10,000 a 2 18. RK. — 

es feine KRommiliton. G. I. Eis, 994 W. 
. Straße. 


Zu leihen geiuht: $2300_anf feines neues Frame 
fatgebäude, Lot $100, Gebäude koftete 47. — 
Vrog. Zinien. Ude: 8. 946, Ubendpoftl. mittjo 


ahnen 
obn PB. Foverfer & Eo., 145 La Salle Str., 
—A 0 auf bebautes Chicago Grundeigene 
tdum zu den übli Roten, 
Mir offeriren Sopotbelen in Hiedenen Beträgen 
sum Berlouf zu Bari und aufgelaufenen u 


lei nf bebautes Grundeigenthum und 
en tee Ban Bliffingen, 179 € Bu —* 
p 


ton Sirabe. 


Greenebeum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und sum 
Bauen. Niedriger Fins fuß. 

Sichere Erfte Mortgaged in belichigen Summen 
auf bebautes Chicago Kandgene um gu berfaufen. 
Rordoftede Elart und Randolph Gtrake, Sin®t 


Ten 
otbeten gu ufen. u 
— Sinsfuß. Telephon Main 280. "Imairz 


Alle Berfonen, melde Geld auf Ghlcags Grund- 
eigentfum zu niedri en Raten borgen woll 
ten vorfprehen bei ®reenebaum Gons, 


Glart und Randolpb Straße, v2 


Gelb auf Möbel u. ſ. 7" 


Ror obere ; 
Ma 


„5 Mellen von 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Eent$ dad Mark.) 


id für die eiertage 


Gt f 
auf Eure Möbel, PBianos, VBferde, Wagen, Yager« 


baus»Receipts etc. 
Wir laffen die Waaren in Eurem Befig. . 
Wenn Ahr Geld braudt, jo tommt zu uns. 
= —— hun - —— — 
enn Ahr nicht borfprehen Fönn 
Pr aus, ihidt ihn 129 meiner bike und 8 
— 
mit Euch beſprechen. 
Ge saorseesn0uee sn... nn 
Adreſſe —E—— 
Gewünichte Summe N 
Auf Sicher heit don ⸗ 
‚ Wann vorzufpreden —E 
a ren 


95 Dearborn Sträke, Ge 4B. 


Xelepben 5059 Gentral. QAutR 


BDrauden Sie Geld? 


Sie Fönnen den Betrag borgen @ 
& ze Möbel, Piano oder anderes perföns 
Med Gigenthyum zu fehr niedri g as 


ten. Ritdyahlung in Meinen. möhentlicen oder 
monarligen Beiträgen. en —* in Eurem 
ungeftörten veſ darcha vertrauiſch 
Relliance Joan E 
en 
ngton E 
8 — 86 


: Sfft ö 
a 9 "ehe 4. Eier. / 


Bezahlt keine hoben Breife für Darlehen auf Möbel, 
PDianos, Pferde gen, Bagerhausiheine ete, 
50 Hr 70e ben Monat, 
25 für 75c den Monat, 
für 90e den Monat, 
50 für $1.50 den Monat, 
(ee Koan& Truhe (wicht int 
eoplie van ru 0. (nit Intorp.), 
® Yimmer 619, 185 Dearborn Eitr., 6. = a 
npim 


PVrivatanleibe auf Möbel” und Pianss in sehn 
monatlichen Zahlungen, Rapital und alle Roften mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früher bezahlt wird 


t 8.0; bit 86.75: $ 80 zahlt 810.50; 
B Ei ‚25; yabtt ER: 3 5 * 
zahlt 5.50; 870 » 25; 2100 
tto 6. Boelder, 70 La Sallı 


jahlt 1a 
e ©tr. Zimmer 34. 
151172 
Berjönliches. 


zahlt 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


KR. Will mit Allem, was Du befihlieht, nun zu= 
frieden jein; bin ruhig geworden. rief unter 
Mädchennamen, General Delivery, bitte, bole ibn 
oder Iaife ihn fogleich” abholen. 


Run Gott mit Eud. 


Robann Laubiher. ans Xeufflen, Kanton Bern, 
Schweiz, fam nad Amerifa 1861. Wie zulekt von 
ihm gehört wurde, ivar er in Ridgebort, I nahe 
Chicago, wobnbait. Um natete Auskunft hittet: 
Mı3. Brier, aeb. Amma Laubicher, in Waterburp, 
Eonn., 270 ESoutb Main Etr. Diefer Laubicer 
it ein Wagenbauer. friafon 


— Deutids Uhrengeidäatt, — 

106 Elybourn Upe., mabe Zarrabee Str. 

Deutihe und amerifanijhe Uhren, Goldiwaarenim. 

—— a —— ae * 

ter Garantie. Sonntag n ganzen 8 

24nop, omift, mt 

Nähmaschinen: Reparaturen und 
beit. 474 Elpbourn Übenue. 


Medantter:Urs 
Ein Haffendes Weihne tBgeihent, 


16; 1mX 
j ieder Größe fabrigirt und I ag 
——I 148 Elvbouen Ade. nade — 

in 


Detektive » Agentur, 171 
Pi ee 206-7, janmelt Bemweißmater 
rihtlihe Klagen. Tiebftahl und Schwindel 


in — —— zu uns. Roth frei. 


annes € 
—— —2*8* richten —3 * 
Buoimt 
Heirathögefude : 
1 Bert, 


irgten 
bi 
Louis Xrier, 351 2o Ude. San 
ter diefer Rubrit 3 
u 


n und alles toftenfrei . 


Habe feine Anait, 
und erfülle meine legte darin amsgefpeohene Bitte. _ 


eftandsfälle unterfucht. 





Nüblihe Weihnadjts - Gefdhenke für Gerren und Bnaben 


Herren-Handjihuhe......$1 bis $5 
Herren-Kravatten.......50c bis $2 
HerrensHemden........$1 bis $3 
Herren-Hofenträger...50c bi3 $1.50 
Herren-Halstücher 
Herren-Rauch-Jackets. . 55 bis 810 
Herren-Weſten in Seide. . 83 bis 85 


$1 bis $4 


Herren-Regenfhirme....$2 bis $6 
Herren-Sardigan=-adet3, 2.50—$6 
HerrensUnterzeug.: ......$1 bis $5 
Herren Belztappen.....$5 bis $15 
Herren-Regenmäniel. .$10 bi3 $20 
Herren-Anzüge... 
Herren=Ueberzieher.... .H10 bis $30 


....$10 bi8 $25 


Knaben-Anzüge.... 


Knaben-Handſchuhe. . A0c bis 81. 50 
Knaben-Hemden.... 
Knaben-Schlipfe.......25c bis 50c 
Knaben-Smeater3.. 
Knaben-Gummiftiefel 
.$2.50 bis $10 
Knaben-Ueberzieher...$2.50 bis $12 


50c bis $1.00 


.... 81 bis 82 


$1.50 


Unfer prachtooller Portfolio-Kalender für 1908 gratis mit jedem Einkauf, 


Milawaukee-aw. 
and Division-st. 


Bergnügungsı: WBegweiier. 


8 


er8’, — „When Knights Were Bold.” 

te Houſe. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 

ir. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


..— „The Merry Widom.“ 
beater. Woman againft Woman.“ 
. — „The Follies of 197.” 

ey Opera Houje. — „A Knight for 


guae 3 <8 
5 0 3.M}eo 
m unmD 00 — 
&=5 


are Prn 


pel. — „Lea the Forjalen.* 
er. — „The Man from Home.” 
„Ihe Great Divide.* 

i . — SItalienifche Oder. 


MEN 


Ein Weberfall im Stadtbahnwagen 


Der „Berliner Voſſ. Ztg.wird 
gefcehrieben: In einem Heinen tnfimen 
Kreife von Befreundeten, Männern 
und jungen Frauen fam das Gejpräd) 
auf die räuberifchen Ueberfälle, welche 
auf Bahnzüge und, fogar bei uns, in 
Eijenbahnabtheilen auf einzelne Reis 
fende während näcdhtlicher Fahrten ge- 
macht worden find. Man malte fich 
ben fatalen bänglichen Seelenzuftand 
aus, in ber jeder, und zumal eine 
alleinfahrende, wehrlofe Dame dadurch 
verfegt merden müßte, wenn in das 
Koupee, in dem man allein zu bleiben 
Hoffte, Nachts ein Mann von wenig 
Vertrauen erwedendem Ausſehen ein— 
‚träte und fich nieberließe; die fich bis 
zur Angjt jteigernde Bejorgnig, mit 
ber die Gegenwart ihres Signahbarn 
auch die Muthigere erfüllen dürfte. 
„sa, das bleibt nicht aus, ich habe e3 
nämlih an mir jelbjt erfahren” — 
fagte eine der anmuthigiten Frauen 
unſeres Kreiſes mit ernſtem Ausdrud, 
der doch eine verborgene Schalkhaftig⸗ 
keit in den feinen Zügen ihres anzie— 
henden und feſſelnden Geſichts nicht 
völlig zu verdrängen vermochte, „und 
Aich denke noch immer mit gelindem 
Grauen daran zurück.“ — „Wie, Sie 
auch? Wo und wann denn? Erzählen 
Sie, was iſt Ihnen denn geſchehen?“ 
erklang es von allen Seiten. — Na, 
wenn Sie es wünſchen, ſo will ich's 
gerne thun. Alſo: ich hatte mich bei 
einem Beſuch fern in Berlin O. bei 
Verwandten, den ich allein, ohne mei—⸗ 
nen Mann oder andere Begleitung ges 
macht, verfpätet. E&3 war jchon 11 
Uhr, ala ich im Bahnhof Jannomwih- 
brüde in ven Stabtbahnzug, der nad 
dem Weften fuhr, und in das erfte befte 
leere Roupe ſtieg. Uber unmtttelbar 
nach mir trat im Moment der Abfahrt 
ein Mann in benfelben Abtheil ein. 
Er fah mie ein Arbeiter, aber nicht 
wie einer, der vonder Arbeit kommt, 
‚aus. Sein Blid hatte eimas Starred 
und Berglaftes. Sein Schritt von der 
Magenthür bis zu dem Edplat, auf 
ben er fich nieberfallen ließ, war ziem- 
Yih [hwantend. Er fehien müde zu 
fein und fchlafen zu wollen. ch be 
trachtete. meinen neuen Koupegenoffen 
doch mit einem Gefühl von Bangigfeit, 
das ich‘ vergebens zu befämpfen fuchte. 
Der Raubanfall auf die reifende Dame 
mit ihren Kindern im Bahnabtheil 
war bier ‚nicht lange zubor erfolgt, 
und meine erregte Phantafie ließ mich 
allerlei beunruhigende Anzeichen auf 
meines Nachbarn Geficht mit dem 
Stoppelbart, auf feinen großen, ftarf- 
Inodhigen, behaarten Händen, in feiner 
ganzen Erfcheinung fehen. Untillfürs 
lich fuhr ich erfchredt zufammen, als er 
plößlih die unheimfichen Augen auf- 
ig — er mwar.erfichtlich noch gar nicht 
eingefchlafen gemefen —, näher an 
mic heranrüdte und mit rauber Bei- 
erer Stimme fragte: „Freileinken, 
Seren Sie ooch nach Charlottenburg?” 
wahrend ſein ſtierer Blick auf mein 
Geſicht gerichtet war. Ich geſtehe, mir 
murbe ziemlich unbehaglich zu Muthe. 
Ile mich taub, 


— 


* 


Ich teilte mic ſah gerade vor 
ai Bin and. gaß line Antwort 


' | Mi} 


Aber fo Teicht Tollte ich ihn nicht Ios 
werden. Nach kurzer Pause begann er 
bon neuem — und babei rüdte er mir 
wieder etwas näher, — „Freileinten, 
fagen Sie mir doch, ob Sie voch nad) 
Charlottenburg fahren?” Sch jah ein: 
das Schweigen hilft mir nicht3; dabei 
beruhigt jich der zudringliche unheim= 
liche Menfh nit. So faßte ich mir 
denn ein Herz und antwortete mög 
lichit ruhig: „Nein, nur biß zur Sta= 
tion Bellevue.“ — „Na denn i3’t ooch 
jut, det geniegt,“ hört’ ich ihn mit dem 
Ausdrud innerer Befriedigung ermwi- 
dern, und zugleich rücte er wieder mei- 
ter zu feiner Ede. Aber ehe er fi 
in diefe hineindrüdte, wendete er fich 
nohmal3 zu mir: „Nemlich, reilein= 
ten, det i8 Gie fo: Jd war hier in eene 
foziale Verfammlung mit die Genoj- 
fen, und da drinft man benn mol in 
die Debatte eenen Droppen zu ville. 
Fünf Seidel und een paar Kognafs 
mögen’t ja woll jeworden fein. Nu i3 
mir fo’n bisfen bufelig in’n Kopp und 
ich möcht’ gern een Nicderchen während 
die Fahrt machen. ed mohne Gie 
neemlich in Charlottenburg. Und da 
hab id nu Anaft, det id da noch fo in’n 
Schlaf fein fennte, det id nich merke, 
wenn mwir jchon da find und denn mei=- 
ter fahre, mat immer ne eflige Ge- 
Thichte wegen das wieder Retourfom= 
men i3, Und da dacht’ id, wenn id 
müßte, det Sie ooch nad Charlotten= 
burg führen, jo könnt id Nhnen wol 
bitten, mir da zu mweden und mir mit 
Sie raugzunehmen. Darum fragt’ id 
Shnen, ob Sie voch nad) Charlotten- 
burg fahren. Nee, fo bin id nu mal, 
immer heflich und jalant zu die Da- 
men. Nu fahren Sie freilich bloß bi3 
Bellenue. Aber wenn Sie fo jut fein 
wollen, mir da zu meden, fo bleib th 
woll noch wach Bis Charlottenburg. 
Und nu nehmen Sie 't nich übel un 
ju'n Nacht ooch.“ .. . Dann gähnte er 
laut, ſchloß die Augen und bald hörte 
ich ihn friedlich ſchnarchen im Schlaf 
der Gerechten. Meine frühere Beſorg⸗ 
niß wandelte ſich in herzlichſte Heiter— 
keit. Erſt nahe vor Station Bellevue, 
als ich ihn kräftig geſchüttelt hatte, er— 
wachte er anſcheinend nur ſehr wider- 
ſtrebend, und wie im Traum lallend. 
Ich fürchte, er iſt wieder eingenickt 
und noch über Charlottenburg hinaus 
in's Land und weiter, vielleicht gar 
bis Wannſee, gefahren. Das iſt die 
wahre Geſchichte meines nächtlichen 
Ueberfalls im Stadtbahnwagen. 


— —— — 
Blut: und Gehirnarbeit, 


Der Einfluß geiftiger Arbeiten auf 
das Gehirn ift phnftologifch feſtzu— 
jtellen in der Menge des Blutes, das 
diefem Organ zugeführt wird. Ye an- 

eitrengter da3 Gehirn arbeitet, deſto 
fürter füllen fich die Hirngefäße mit 

Iut. Der italienifche Forjcher Pro- 
feffor Mojfo gibt, wie die Zeitfchrift 
„Medizin“ für alle mittheilt, ein in- 
tereffantes, leicht auszuführendes Er- 
periment an, welches diejen Einfluß 
ber geiftigen Arbeit auf da3 Gehirn 
lar veranfhaulidt. Man legt einen 
Menihen jo auf einen Wagenbalten, 
daß diefer im Gleichgewicht ſchwebt. 
Die Füße der Verfuchsperfon müffen 
fich dabei felbftverftändlich auf der ei- 
nen, der Kopf auf der anderen Geite 
befinden. Läht man nun eine geiftige 
Arbeit verrichten, beijpieläiweife ein 
fchwieriges Nechenerempel ausführen, 
fo fintt dasjenige Ende bed Wagen- 
baltens, auf dem der Kopf liegt. Da- 
mit ift ber Veweiß erbracht, daß in- 
folge der erhöhten Hirnthätigkeit eine 
ftärkere Blutzufuhr zum Kopfe ftatt- 
gefunden Hat. Re 


— er Zee 
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— Ausſichtsvoll. — Nicht wahr, 
Anna, wenn ich mal groß bin, werde 
ich dein Gatte.— Noch mehr, du darfit 
mein Hausfreund werben! 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen ur diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Painter; ftetige Arbeit. S. M. Cum« 
mings, 42 Weit Madiion Str., 2. Floor. 


Berlangt: Erfahrener Weintellermann. 
Salle Str., Zimmer 5. 


122 9a 


Berlangt: Engineer mit ftädtifcher Lizens, ftetige 
Arbeit, $18 die Woche; muß Sonntags arbeiten. 
Kommt galeih, Gmigranten Wrbeits:Bureau, 294 
Blue Island Anenue. 


Verlangt: HolzformsSchneider für Damenhut: 
Fabrik; guter Lohn. 

Bernard Bros. & Co, 
350 Wabafh Avenue, 5. floor, 


frfajon 


Perlangt: Möbelichreiner mit Erfahrung im Auf: 
fegen von Office-PBartitions. Nachzufragen: 7% 
addon Ave., nabe California Ave. und Dipifion 
tr., von 6 bi 9 Uhr. 


Berlangt: Agenten fir einen neuen Patent:Ats 
tifel zu derfaufen für 25 €t8. 81 Süd Glarf Str., 
Zimmer 20. fria 

Berlangt: 
und Schreibarbeiten, 
92 Abendpoft. 

Perlangt: Barbier, Samftag und Sonntag. 
Wabanſia Ave. 


Einige jüngere Leute für Inventur 
Agenten verbeten. Adr.: — — 
rſa 
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Verlangt: Ein zweiter Barkeeper, muß engliſch 
ſprechen. Vorzuſprechen heute Abend, zwiſch 6 und 
7 Uhr: 350 Eaft Lake Str. Nicht früher 


Verlangt: Ein Porter, muß guter Dinner⸗Waiter 
ſein, Zeugnijſe erlangt. Montag Morgens anzufra— 
gen, 18 Eaſt Waſhington Str. 


Verlangt: Gin guter Junge, der die Päderei er- 
lernen will. 140 Armitage Avenue. 


Verlangt: Gin deutiher Mann zum Kolfektiren. 
5 die Mode und alle Unkoften; muß Sicherheit 
ftellen. Adr.: 9. 383 Mbendpoft. dofria 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Aunger Mann juht Porter-Stelle; Tann 
auch Bar tenden. Stein, 30 Bladhawf Str. 


Geſucht: Ehrlicher, ſolider Bartender ſucht Pan 
Dlag. „Zadaria, S i 


163 Fremont Str. rſaſon 
Geſucht; Ein Painter ſucht irgend eine Beſchäfti— 
177 Cleveland Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Butcher und Wurſt⸗ 
macher jucht ftetige Arbeit. 144 Weed Str. 


Gefuht: Zwei Männer juchen Urbeit, Stall: oder 
Hausarbeit. 5437 Paulina Str. 


Gejuht: Junger nüchterner Mann fuht Aanitors 
Arbeit, hat nr Empfehlung, nimmt au andere 
Urbeit an. Grob, 1104 Milwaukee Ave. 


Gejuht: Ein junger Mann fucht irgendwelhe Ar: 
beit, verfteht Küchenarbeit. Adr.: H. 376 Abendpoft. 
frjafo 


Gejuht: Erfte Sand Päder fuht Stellung als 
Dr oder allein. 784 Weit Madiion Str, 
. Flat. 


Geſucht: 
Wholeſalehaus oder Grocery. 
Madiſon Str. 


Gefudt: 


— — 


Junger Mann ſucht Arbeit in einem 
F. Pfiſter, 88 Weſt 
European Hotel. 

Junger Mann, 19 Yabre, mwinfcht das 
Laljamiren und Leichenbeftatten zu —— geht 
auch nach auswärts. Adr.: H. 38 Abendpoft. 


Gefuht: Deutihzungariicher nichterner Mann 
mwünjcht Stelle al Porter oder Arbeit im Reftaus 
rant. Süß, 802 N. Campbell Abe. 

terner Deutſcher ſucht Por⸗ 


Geſucht: Junger, wa 
terftelle oder andere ebrlihe Beihäftigung, hat Em: 
pfehlungen. Adr.: €. 426 Abendpoft. 


“ Seiußt: Xalentvoller Mann (25) fucht 
tigung. Sladet, 359 Grand Mpenue. ht Beidäf: 


Geſucht: Fresko⸗Painter fuht Stellung 
welder Art. Adr.: H. 368 Abendpoſt. 


Gefuhr: Anftändiaer, folider VBartender ſucht ſte— 
tigen Pla. Adr.: ®. 111 Abendpoft. 


Sefuht: Junger Mann, mehrere Monate im Blads 
mithbsShop gearbeitet, fann Pferde befchlagen, jucht 
telle. 1215 Woipple Str. 


Gefucht: Aelterer Mann fuht an Gates {s 
fen, Board und Room. 82 Wells Str. Bi“ 

Gefuht: Deutiher Techniker, 27 Ya alt, 7 
jährige En * tbeften Empfehlungen und u 


irgend 


— — — 


niſſen, jucht ftetige Stellung; Unfangsgehalt 850 
monatlih; jpriht engliih und franzöjiih. Wpr.: 
8. 93, —8 un En dofefa 


Gefuht: Ein deutfer Mann, in mittleren Yabı 
Geſucht: tr 
a De a —— Die 
Geſucht: d 
ee 
W. Kobiman midoit 


Bei 1: Beta 
— eler. 


der fucht Stellung, Red: 
isn Une, midofe. 


ww 


Belmont avenue 
and Lincoln-av 


| Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

Sude Stelle al3 Krantenwärter bei Kranken, 
Anvaliden oder Stüße bei alleinftehender Dame, bin 
guter Haus: undKüchenmann,. Adr.: B. 108 Abppoft. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junges Ehepaar fjucht irgend welche Bes 
fhäftiaung, Stadt oder Land; hat befte Empfehluns 
gen. 649 Wrightmood Avenue. 


Gejuht: Ein deutiches, junges, Tinderlofes Ehepaar 
uht Stelle, Stadt oder Yand. Bitte vorzufprechen, 
804 Welt 18. Straße. dofr 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
—t — — — — — ——— — — — — 


Laden und Fabriken. 
Mädchen, das Kleidermahen zu er« 


8: 
Ns. Madjat, 734 Elybourn Abe. fria 


Verlangt: Majhinennäherinnen an Goats, alle 
die auten, ftetigen Pla tönnen ihn_hier 
finden; gute Öelegenpeit. 696 N. Aſhland Abe., 
oberer Floor. 


Verlangt: ze Ze Lohn. 9 €. weine 
ton Straße, Zimmer 43. doft 


Berlan 
lernen. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Sofort ein deutihes Mädchen filr allges 
meine Hausarbeit. 859 Grand Avenue, 


Verlangt: Küchenmädcen in Balerei:Gafs. Garben 
& Groll, 176 N. Clart Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gus 
ter Xohn; feine Kinder. 449 Champlain pe. 


Verlangt: Erfahrenes deutfches Mädchen für Haus: 
arbeit. Harris, 313 W, Harrijon Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Gottage Grove Avenue. b 
für 


Verlangt: Mädchen allgemeine Sausarbeit; 
guter Lohn. 3549 Grand Blod., 2. Flat. 


PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit und zum Kos 
hen; muß deutjich oder cngltich jprehen. Philip Les: 
man, 464 Nord Hopne Ave., 2. Flat. 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
Mes, Nemeroff, 480 Champlain 7 
@ 


3848 
fria 


Verlangt: 
Süpjeite. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, vier in der Familie; gutes Heim für 
gutes Mädchen. Anzufragen bei Mrs. Y. W. Bage, 
84 Wiljon Ave, nabe Glarf Str., 2. Flat. 
frſaſo 

Verlangt: Eine qute mütterliche Frau als Haus—⸗ 
hälterin und auf meine Kinder zu achten, muß eng⸗ 
liſch ſprechen. Kann fünfjähriges Kind haben. 
Norris, 227 W. Diviſion Str., Auſtin, Ill. 


Verlangt: Haushälterin, bei alleinſtehendem Mann 
im Grocery:Store mitzubelfen. 38 Ward Str. 


für 


allgemeine 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
mit, Dr. 


hausarbeit; bringt Gmpfehlungen 
chrayer, 441 Noble Str. 


Berlangt: Geihirrwäiherin, auh Hilfe in der 
—— 85 die Woche; keine Sonntagarbeit. John 
H. Toſon. 274 ©. State Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
Praucht nicht zu waichen. Blod, 532 Eaft 50. Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
et 59 Gvanfton Apve., nahe Glart Straße, 
5. flat. : 


Verlangt: u Aufiwärterin, 
twaufee Avenue, Reltaurant. 


BVerlangt: Weitere Frau für Hausarbeit, Fleine 
Familie. 4509 Deatborn Str., 1. Flat. dofr 


Verlangt: Aeltere Hauspälterin, katholiſch, zu 
Wittwer, mit vier Kindern, auf's Land; 5 Mei— 
len von Chicago. Briefe erbeten an: John Fuchs, 
Woodftod, Medenry Counth, AU. doft 


Vechangt: Tüchtige Köchin für eine Familie von 
zwei Verſonen in Bleucoe, Il. Muß willens ſein 
mit dem Stubenmädchen die Wäſche zu deſorden 
Separates Zimmer, leichte Arbeit; Lohn B. 00. Zeug⸗ 
nijje verlangt. Fefte Stelle und gute Keimath für 
eine zuderläjiige Perfon. Abr.: & 334 Abendpof. 

do—jon 


‚Verlangt: Gute ungarife Köchin, bie jelbfittäns 
Ns —— — * en —— Me Reftaurant, 
eine Sonntagarbeit. i%. se 
39 Sid Glarf Str. —— — 8 


Verlangt: Mädchen für usa dei. h 
LSaimrence Üpe., a Jr. ar 


Berlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit; 
Zwei in Yamilie. 1876 Eheriden Kon.a Flat. 
midoft 


us 
enen; in Wilmette; 
L € . 
a, ee ee 


149 Mils 


— — 


Verlangt: Tüchtiges, ſtetiges deut oder 

diſches Di aleinkebend. —* 
it: Familie von drei Er 

Es Keim und liberaler 

orderlih. Ade.: ©. 


Berlangt: Mä 
8531 Inblane ei —“ — 
Verlangt: Kindermäbchen für 3 
k Berl, e 
Bart Blace Cinen Blod Bhlih non Gran an 
dimidofefi 


Rinder von 3 und 
4915 
b.) 
ja 


immer an Tel. 


midofr - 


BVerlangt: Mä — beit; 
nn Eger ie Senf nur Du gl 


Dregel Boul, 


langt: Mäd t ti feine 
42* ati. tt du Er 


Verlangt: Eine gute deutfche „weite Köchin. 
Tin , M 


1II S. ton Str., Kotel 
Berlangt: nges Mädden, bei leichter u3s 
arbeit landen Nachzuftagen: Br Sheifield 


pe, 2. lat, vorne. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Erfahrene, zuverläfiige Dame mwünidht 
nent befjeren alten Herrn oder ( den Haus⸗ 
alt gu führen. Vorjuſptechen. Wieland Sir. 

Pr t: Eine erfahrene deutfche Witttve, 84 Jahre 
alt, jucht Stelle als Stubenmädhen; fann aud gut 
nähen; nur bei guter Serrihaft. WAdr.: R, 50% 
Abendpoft. ® 


“ Sefuct: Frau winit Wald: und Scheuer-Pläge, 
2457 Wentwort Ane., oben. 


Gefuht: Ein Iösjährigeg Mädchen wünſcht eine 
Stellung bei beiferer Familie als Kinder-Mädchen 
bei 1 oder höchftend 2 Kindern. Adr: R. 503 Abopoft, 

Geſucht: Ein deutihes Mädchen fuht Etelle für 
allgemeine Hausarbeit. M Bolton Ape., 2, Floor, 
Weſtſeite. 


Geſucht: Junges gebildetes Mädchen, mujitafifd, 
fudt- Stelle zu Kindern. 17 W. Yan YBuren Str., 
Flat €. frfafo 


Gefuht: YJunger Mann juht Stelle als Janitor: 
Gehilfe. 3. Hauff, 538 N. Baulina Str. 

Geiuht: Eriter Klafie Köchin wünfht Stelle für 
Buſineß-Lunch. 375 W. 16. Straße. fria 


Gejuht: Junger, 
wünjht allgemeine Arbeit. 


Geuht: Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit oder Klihenarbeit: daheim jchlafen. Pers 
fönlih vorzufprehen. 249 Orhard Str., hinten. 


Gejuht: Deutihe Frau wüniht Stelle in Haus: 
arbeit oder mwafhen. 16 W. Gladys Ape. 


Geluht: Saubere erfahrene Frau wünſcht Wöch⸗ 
nerin zu pflegen. 48 Armitage Ape. 

— 5* 
annehmen bei einer 
Bitte vorzuſprechen. 
2. Flat. 


lediger Mann, MWahre alt, 
10 Bedder Str. 


Eine intelligente MWittive möchte Stelle 
ut fitwirten MWittwersfamilie. 
tr Raub, 360 Center — 

tja 


Gefuht: Deutihe Frau mwünjht Stelle als Kin 
derfrau oder ale Haushälterin bei älterem Paar, 
U. Doiafh, 1411 ©. 40. Ave. dofrion 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit ® Gents das Mork.) 


Zu verlaufen: Ed:Saloon, Nordjeite, Preis $750, 
wegen Uebernahme einer Farm; altes Geihäft. 
Adr.: R. 514 Abenppoft. 


Zu verkaufen: 3,000 Gandpbores, alle Größen, 


ipottbillig. 53 River Str., Zimmer 2%4. 


Zu verlaufen: Neftaurant, unter einem sotel, 
fhon 40 Yahre dasjelbe Geichäft; Preis 223, we: 
gen Abreiie. Adr.: &. 385 Ubenppoft. 


Zu verlaufen: Pajiend für verbeiratheten m. 
Delitatefiengefhäft, Badftube vorhanden, neb 
Middleby adofen, maden eigene Badwaaren; 
befte Lage der Nordjeite; bübjhe Wohnung; feine 
Eriftenz; verkaufen wegen Krankheit der Frau. 
Agenten verbeten. Adr.: B. 110, Abenppoft. 


Zu verfaufen: Weltefte Bäderei auf der Nordſeite, 
für 8500, mit Stod. Die Bäderet ift das Doppelte 
werib. Aohn Kern and Sons, 15-17 W. Ran: 
bolph Straße. dofria 


Zu verlaufens Barbierftube mit drei Stühlen, tes 
gen Ubreife. 1247 Milmaufee Ave. dofrja 


ee verlaufen: Saloon. MWor.: 3. , 


poft. 4de3,10% 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


gu vermiethen: _Gd:Store mit Wohnung, % 
Maud Ave, nahe Sheffield, mit Wohnung $l5 den 
Monat.. 

Neuer Store, IM Blue Island pe. 
Etraße; 20 Mietbe. 

Neuer Doppel:Store, Ede 16. und Throop Str., 
$30 Mietbe den Monat, 
FG: Menge, 154 Eaft 42. Place, nahe Dregel Blod. 

Zu vermietben: Habe Küche und grobes, warmes 
Bettzimmer; Beides möblirt. 391 Lincoln Ave. fria 


nabe Io. 


Bu vermieten: Fünf helle Zimmer, oben. 1128 
Mellington Ave. dofr 


Zu vermietben: 7 Zimmer Cottage auf 2 Lotten, 
Garten und Pierdeitall. IE N. Brancißco Str. 
mibofr’a 


Zimmer ind Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Schönes Front-Pettzimmer, mit 
Parlor, paffend für einen oder zwei Herren; billig. 
259 Ordard Str., Saloon. fria 


Bu vermietben: Möbliertes Frontzimmer, Dampf: 
heizung, Bad, an einen oder zwei Serren. & 
chard Str., 2. flat. 


Zu vermietben: Für Haushaltung, auh Echlafs 
zimmer, $1.00 aufwärts. 40 W. Van Buren Str., 
oberes Frlat. 


Deutſch-ungariſche Boarders. 


Verlangt: 
172 North Ave., 


ufragen bis Sonntag. 
alſted Str. 


Zu vermiethen: Zimmer, 
Halfted Str., Flat 2. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau wünſcht anftän- 
dige Boarders. 44 Hein Place nabe Sedgmwid 8* 


nahe 


mit Koſt. 611 M, 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer bei un—⸗ 
gariſchen jüdiſchen Leuten. 70 Sedawick — 
a 


Zu vermiethen: Parlor und Schlafzimmer. 324 


Eevgwid Straße. 


Zu vermietben: Warmed, ruhiges, reinliches Sim: 
mer, Dampfheizung, $2.00. 232 Indiana rn e 
—fa 


Zu miethen geiudht. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Hu miethen gefuht: Junger Mann mwünjht ein 
dis zwei leere zu mietben; Südfeite; Preisangabe. 
Gh. Donna, 151 RN. Baulina Str. dofr 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — cr — — — —— — — — — 


Nationale Sprachſchule 164 E. North Ave., Ede 
alfted Str. Unerfannt unübertroffene Erfolge eng: 
Kan Unterrihtt. Keine bindende Vorauszahlung. 
modidofr 


DBFSTIRRER UNE ER TERN RITTER 2. TORE SEN 
Schmidt Tanzicule. Klaffes und Privatunterricht. 
xel. Blnd TH. 526 N. Clark Strae, 
13d31mX% 


fegrapbie, fommt und verdient Geld währe » 
“ u. €. Zcı. Go., 88 La Salle Str. In 
Woksmo 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents vas Wort.) 
m — ——— — — — — — — — —— — 


Richard A. Kod, 9% Wafhingten Straße, 
Bestie — und ge * 

Alle Nehtsiahen prompt und aufs beite Beforgt. 
RNordieitesOffice: 270 North Uve., Gde Larrader. 
Morgens 8-9, Abends 70, Sonntags 10—12, 

Env*X 


Fred. Plotke, veutiher Rechtsanwalt. 
Ale Rehtäfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Priar Place, nahe R, Red, 

w* 


M. % HS us, Deutiher Mppotat. 
59 Dearborn Str. Nur wichtige fälle nn nn. 
22 


Albert U. _Rraft, deutiher Addotat. 
Vrogeiie in allen Gerichts den geführt. UM Rests: 
oeihäfte beftens beforgt. Erbihaiten eingezogen. Gut 
ausgeltattetes Kollettirungs- Dept. Uniprüche liberal 
er dr —5— —— u eramis 
nirt. e Empfe n. ontoe „ ‚im: 
mer 506. Wohnung: 3497 Nord 43. Abe. ns 


Dachdecker m. f. w. 
(Anzeigen under bdiefer Rubrit 2 Cents das Worn. 


, WBeder’8 Wspbaltum Ready Woo 
12 Milwaulee Ude. Nimmt die 
ndeln ein, zur Hälfte Yes Preifes; 
tadel, und hält doppelt fa lange. Dir 
unferer Pabrit auf Euer Dach Bedingungen: 
Be un ann, —S * 
e 
—— Qumboldt 18238. ee 
—5* t Hunt ein beſſeres 
ze Indein oder 
Ga edler Sem 
: Varbs 700. Gegen Baar ober anf 
RER, Ums 


Brillen, Augengläfer. 
(Unseigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


- Br 6 
— 
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Kaufs · und Verkaufs · Angebote· 


(Unzeigen unter diejer Mubrit 2 Gents das Wort) 


Rauft Eure Saden-Einrichtungen bei 
= Julius 8 ander Sk. 
Sier Yönnt — We —* Dollar an allen 
vor een — — „nt e. 
Breife die A ‚alebrighen, in Ghicags. 
Belnät unfere einen den u. Berlaufsräume. 


Madtion _ Str. 
KLelephon: Montse 1712. ur ulius 


Bea a lungen. 
ze oder leihte 3 Ida 


Cofh:-Re — Des einzige zeitgemä 
Bargalmedars Werther Gans in Ehiengs: neue I 
wood und gebrauchte tionals. Rommt und ⸗ 
zeugt Euh. Mir Laufen, tautchen, verlaufen baat 
oder auf monatliche dat ungen, vermieten beim 

ag oder Monat, zeparisen, „tefiniih* und garans 
tiren jeden Regifter, Richt im I 


ruft. 
etern Gaib Regifter En, 
lar? Str. 
Vene 2142 fss e. € Be 


Gentral. 
109,009 Mildefplaihen aus Papier verfertigt, 85 
ie u — gene für Milchgeihäfte. 
erner, 716 North Bart Uve., Chicagd, = 5* 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 3 Cents das Wort.) 
— — —— — — — —— — — — 


ee usnlinseaGcenet Co. 
aſd Abe. 

75,000 Verkauf vor neuen und wenig gebraudten 
Möbeln. Müffen zu irgend einem Preis Losgefchlagen 
werden. Das Lager beitebt aus hocpfeiner und mitt- 
lerer Sorte SaushaltsMöbeln jeder Art. 

ten und Mefjing-Betiftelen.....- 

re aller Urt, 9x12 1.98 


ouches 
380. Kiiien . 
109 Stühle mit Robrfiß..eesssenerce» 
ijsz und Az : ‘ Giofets 
us zieh⸗Tiſche, bina oſets, 
Lards. Morris Stüdle Spigen Gardinen. Gaſolin⸗ 
Defen, Eis-Bores, Ei cre ie Davenvort, Dinner⸗ 
et8, FilzeMatragen, Rochöfen und Stahl g 
an $hr Möbel — jo bezahlt es ſich dieſem 
erlauf beizumohnen. Baar oder Kredit. 
5 öbel, 
Möbel, 


wert 
825 wert 
875 eh Möbel, 
100 wertb Deöbel, 
150 mwerth Möbel, Zahlungen . .. 5% 
wert Möbel, Zahlungen . 
—Unfer KreditsSpftem ift eines der beften.— 
Reine Sherereien. Nur ein einfaches Anjıhreide:Konto 
ie liefern alle Waaren in einfachen Wagen vbne 
itma:Namen ab. Keine Zahlungen im alle von 
anfheit oder wenn Ahr außer Arbeit feid. 
legonders Zurniture&Goarpet&n. 
2010-12 Wabaſh Uve. der 


Groker Räumungsverfauf von Defen, Möbeln und 
Gijendetten, fpottbilig'—Heizöfen für Hart oder 
Weihkohlen, von 3.8 aufwärts. Elegante Doppels 
Seizöfen. (Selffeeders) mit l5gölliger fFeuerung, heis 
zen 6 Zimmer, der reguläre Werth derjelben 
tft 40, jest nur $29.50, andere Selffeeders von 
$16.75 aufwärts. Schöne große Kochöfen, garantie 
gute Baddfen, von $14.75 aufwärts. Starke Eijens 
betten mit guter Sprungfeder und Matrage, don 

98; BDrejjers mit grodem Date von 8.75; 
Sideboards von $11.50; Wusziehtilde, von_ $6.75, 
und Robrftühle von 79c aufwärts. Schöne Sophas, 
mit Plüih oder Belour gepolitert, rn 
zu 84.8. Morris:Stühle mit Plüjh:Polfter, 84.48, 
und 9 bei 12 Bruffel Mugs, au 39.98. Baar oder 
leichte Abzahlungen, zu den liberalftien Bedingungen. 

otfchen, 194 C. North Ape., nahe Salfien | * 

» 


Aultion-Verlauf! Schluß-Raäumungs-Verkauf von 
einer grohen Partie Möbel, Rugs, Vamben, Muſik— 
Gabinets, Schaukelſtühle, aid Stühle, Bücher: 
ihrämfe, Bulte etc. Verkauft in Auktion an die 
böcften Pieter, Freitag Abend, den 20. Dezember, 
7: Uhr Abends, bis Samftag, den 21. Dezember. 
Lincoln Auction Soufe, 457—459 Lincoln Ane., nahe 
W, G. Fostett, PVerfteigerer. 


-_— 


Wriahtwood Ave. 


Zu verkaufen: Guter Heizofen, faſt neu, billig. 
24 Concord Place. 


Bettfedern, 


25 Bund bocfeine 
Adr.: R. 


biligft abzugeben. 


Bu verkaufen: 
direlt don arm, 
518, Abendpoſt. 
Zu verfaufen:_ fyaft neues Mahagoni Parlor-Set 
für nur $7.50. Kommt jofort, 309 Milmanfee Abe. 


Zu verlaufen: _ Möbel von 4 Zimmern, billig. — 
gu erfragen 40 So. Carpenter Str., Bajement, nabe 
adifon Str. midofe 
Zu verlaufen: aft neue Wohnungseinrichtung, 
drei Zimmer und Süche, zufammen oder ftüdwetie, 
401 Belden Ave. midofr 


Neuer Kohofen und KHeigofen, 
S Yıdyim 


fofort billig abzugeben. 


Zu verlaufen: 
fpottbillig. 


Kauft Eure Oefen im MWbolejale, bezabit feine Res 
tailsPreiie. Großes Lager von Heizöfen und Herden 
ur Auswahl. Sprebt tor und jebt jie. Marvin 
mith Stove Works, 198 Dit Ohio Etraße. 
13d51m& 


423 Larrabee Str. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
ſ(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: Mahagoni Upright Piano, brauche 
Geld. 1421 Wriohtwood Avenue. 


$150 kaufen ſchönes Mahagoni Upright Piano, fo 
gut wie neu, hat 3400 geloſtet. 1914 Dunning . 
fa 


#49 kaufen das befte Piano in Chicago, Abends. 
EB Armitage Abe. Mzimt 


Ein 800 Upright Piano billig zu verlaufen. — 

152 Sheffield Avenue. 

Niumung don Pianod, große PBargains, $75, 

$100, #125, $15. 1498 Milwaufee Une. 
Mak verlaufen: 

Robey Eır., nabe 


Neues Piano, fofort. 78T NR. 


Milwaulee Apenue. 


Wittwer muß prächtige® Piano jofort verkaufen. 
117 Süd Galifornia Ave, nahe Madifon Str. 


Zu verlaufen: — muß ein hochfeines Up—⸗ 
right Piano verlaufen, im letzten Juli neu gefauft, 
braucht Geld. 262 NR. State Str. Irda1mX 


Berlaiie Stadt, $300 feines Upright Piano in gu⸗ 
ter Ordnung, für $50 zu verfchleudern. Kommt fos 
fort. 39 Lincoln Apenue. di—ja 


$15 faufen jhöne Parlor-Orgel, und 65 ein ges 
er Upright Piano. U. Groß, 592 Wells Str., 
nahe North Abdenue. 16d31 
$65 laufen $400 Upright Piano mit Garan- 
tie. 629 Larrabee Etr. 16dez, 1we* 


8 taufen feines Upright Piano, 
115 Taufen PVofe & Sons lpright Piano. 
860 Be Grovefteen Piano. 
850 Laufen Breiter Upright Piano, 
gSeihte Zablungen. 
Ohblerid_ Bi ;D., 
584 Weſt Madifon Str., nahe Afbland Ape. 
2dez,t* 


Zu verkaufen: Sehr feines Mahagoni Upright 
Biano, fogut wie neu, feines Anftrument, fomwie 
fehe feine Möbel; muß fofort verkaufen, 
Lagergeld zu erjparen. 3432 Rhodes Abe. 


ö, Adam Schaaf Piano, in gutem Zuftand, muß 
38 — — ai Du 
MW Knabe Piano, in perfelter Ordnung; Ber 
faufspreis diefe Woche -$210. 0; Bes 
3%. 8. Hale Piano, Rofenholz-Kaften, Bargain 


u so. 

. 40 vViaros verichleudert (Fabrit-Verkauf), von 
$110 His $165. Abends offen. Leichte Bedingungen. 
8 Lincoln Üpenue. 3122-21 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


Zu verfaufen: Starkes, 
110 Bund, 45. Morrifon, 762 Elybourn Ave. 
Zu verfaufen: ff. KRanarienfänger mit herborra- 
gend tiefen Hohltouren. Kohlihodel, Sohlklingel 
und Knorre. Chas. Deftreih, 87 S. Market Str., 
nahe Madijon Str. fe—di 


Verlaufe Pferd mit ftarfem Wagen. 1569 Kits 
deuen Adenue. 


u verkaufen: Weihe echte Leahorn-GHähne. 3. Fr. 
a 216 Baird Abpe., Auftin, “ de 
——————— —ñ —ñ — — —— — — — — 

Zu verkaufen: Echte franzöſiſche Seiden Pu— 
deli Ton Buppie3, das jihönfte. und befte 
iebenbige Weibnahtsgeihen!. 433 Milwaukee Ave., 
Tel. Monroe 4157. 18de31mX 


geſundes Pferd, wiegt 


Nähmafhinen, Bicycles etc. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


verl fi ‘ S tif ⸗ » E - 
meinem. 922 Sevgwid Str. Schuhmacher 8* 


— EEE Aa 
Mus verlaufen: Keine: annehmbare Offert: ⸗ 
rüdgemwieien für DropsHead Singer 32 = 
—— Ordnung. Anzufragen Samftag, 589 
aße. 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


BPatentc-Shüst Eure been; ten Ba 
ten, feine ühren. Ronful n frei. Etabliet 
‚ Epreßftunden: 2:9 bis 4:30. Spezielle Spred,- 
* * gen — 2, e 
eden D., tr., erfter 
foor. Zelepbon: Main 39. Haupt:Dffice: Waih: 
atsn, D Sinaimifrien® 


Aergtliches. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Dr 24 — en 


on, in m. rem Sauie bei mügıs 
RE 3 = 28 ? 2 


(Ungeigen unter biejer Rubrit 3 Cents Dab Wort.i 

— — — — —ñ nenn 

Sareatas in Rordſeite Flatgebsude. — 
A ee 

1201*% 

mei Lot: 


m. Rur 
Use. 


Zu verlaufen: Epotibillig, Haus und 


ten an Racine u Lincoln pe. 
’3500 baar nötbig. Feier, 1) — 


Rurbweitietie. 
u verlaufen: Saus und Yot 37% „bi s 
J — 4 N u a > 
thümer 208 R. Springfield Une, 


Rrarmländerrien. 

verfaufen: Sarmiand in ber dentj Rolanie 
Gihrte, Baldwin County, Wlabanıa. bihon erit 
ps einigen Nabren gegründet, F lt -diefe Rolonte 
ereit3 üder 100 Familien; * tores. Kirchen 
Schulen, Hotel uſw. Das Land i ſo billig, deß 
Jeder mann ſich dort ein angenehmes Heim erwerben 
ann. Griragsfähigkeit pro Uder bon = bis 250 
te Jabr. jundes 8 lie Quft 
arer Boden, reines, er, nabe M h 
Liberale AnfaufssBebingungen.- S. D. d. Led & 
Eo., Agenten, Zimmer u Kemper Bldg., Rorty 

cago 


Apr. und Halfte Str.,, . 
Die nächfte Erkurjion IE am 7. Januar 1908. 
» e3.—Tjan,tx 


ein gutes Tomn 
ER nes Sg üder Sams. 


ind au 
— — 


2? Fruchtbäumen, AU 
Eigenthümer eine 
DBrebmig, 204 Par 


CS hleuders Verkauf: 40 Ueres 
Milmantee, Wis., Gebäude erfillafftg, wertb 96500, 
Er ET 

ung. Oute en 
John F. Foerfier & do. 145 Se Eile 
on 


ne Iefajon 


‚5 Meilen von 


Wisconjin Central Eifenbahnsgand, verbefierte 
Farmen, 5 Dollars der Urre und aufwärts; tawfche 
gegen StadtsÖrundeigenthum. — 8 Ba 
€. North Une., Chicago. Dffice gedffn — 
und Sonntag Bormittag. 1304*% 


nen, 
3% kaufe, verfaufe und vertau Mi “ 
diene und —X Farmen. * dem. 3a 
redfuchrer— 

Simmer 509, LaSalle Gtrahe, 

Ins», 2* 


Berichiebenes. 

— o ts — ote —d te — 
Sehr billig auf leichte Abzahlung, in der beſten Ge— 
end der Stadt, 2 Straßen von der Hochbahn und 
$ Straken von der Strakenbabe, mit wenig Uns 

a und den Reft nah Gurem Beltchen. 

erbp & © o., 184 Ya Salle Straße. 
And, frfafo* 


Zu kaufen gefuht: Modernes „weis oder bret= 
SFlatgebäude, nicht üher 85000 wertb; zahle tbeil- 
mweife baar und gebe in Xaujch entweder eine $700 
Lot an Lincoln Une. oder 10 Uder Sand, 
wertb, nabe Blencoe. 

N. Zalesti, 135 S, Clark Str, Bimmer 8. 
midofrja 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Eents das Work.) 


Zu verfaufen: 6% $2000 Sppotbel auf neues Baus, 
Adr.: R. 516 Abendpoft. frfon 


—— Siherfte und vortbeilhaftelte Geldanlage —— 
3600, 3650. 8700, 8800, 81400 und $2800. 

6% erite Spbothelen zu verlaufen. WUlle Bapiere 
find gaarantirt. 

Rihard U. Koh & Eo., 5 Washington Str. 
Rordieite-Offiee: 7O North Une,, de Vertatee St, 
Sprehftunden: Abends 7—9, Sonntags 10-12. 

2003*% 

W8* 82000 uf 3 Jahre, gebe erite 
10,00 Grundbeilk an 18. und Mond 
2. 6lis, 94 WM. 


Zu leiden 
Sppotbet auf 
Str. Zable keine Kommiſſion. E. 
13. Straße. 


Zu leihen geiuht: 82500 anf feines neues frame 
— Lot 31900, Gebaube toſtete 
Vroß. Zinſen. Äde.: 3. 946. Abendpoſt. mifrſo 


ter & Co., 145 dva Sall u 
Dal BE bebautes Gslcago Grunbehnens 
@ 


ri vootheken in derſchled Beträg 
Be 2 ee Sun, 


teiden anf bebautes Grundeigentfum und . 
— Veter Ban Bliffingen, 172 €, Bay, 


ton Etraße. 


Greenebeaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und sum 
Bauen. Niedriger_ Binsfub. 

Sichere Erfte Mortgages im beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago en um gu berfaufen. 
Rorboftede Clark und Ranbolph Gtrahe, Sin 


€ ®. Bauling, 1892%a Galle — Erfte 
tbeten zu verfaufen. Geld gu verlei 
Be Sinsfub. Telephon Main 280, 35 


Ulle Verſonen, welche Seld auf Chleago Grund: 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wol 
ten vorfprechen bei Greenebaum Gons, 
Glart und Ranbolpp Straße, 


Gelb auf Möbel n. i. m. - 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent$-das Wort.) 
—— — —ñ —ñ —ñ — — — — — — 


Geld für die eiertage 
auf gu zn 
’ eit. 
— 3 affen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Zhr Geld braudt, jo kommt zu uns. 
Die ae or * —— z 
vorfprehen Fünn en 
Pa S idt ihn 129 meiner oe und 
& ent imirb fofort boript 
af Euch beiprecdhen. 
Rame nn... 


Gewünihte Summe $... 
Auf Sicherheit von...... 
‚ Wann vorzufprehen zuu.... —EE 


A. 
95 Dearborn Ei —J— 45. 


Xelepben 5059 Gentral. QAarR 


2, @efd!! 
Drauden Sie Geld? 


Ste fönnen den Betrag borgen a 
ze Möbel, Piano ve anderes berföns 
ee GEigenthum zu fehr niebri as 


mone e N. e . an. @ur 
ungeftörten Beiig. über darcha vertraulich, 


Itan«e Doan A 
te . 
Uoto 


Rezahit Leine hoben Preife für Darlehen auf Möbel, 
es en — vagerhaus ſcheine ete. 
r Ee den Mon 
ür 75c ben Monat, 


39 fl 
z ce den Monat, 
Ei 


M 
ür $1.50 den Monat, 
75 tür $2.00 den Monat. 
Beoples Loan& Truf Eo. (nit intorp.), 
Yimmer 619, loor. 


185 Dearborn Str, 6. 
voim? 


Vrivatanleihe auf Möbel” und PBianos_ in sehn 
monatlihen Zahlungen, Kapital und alle Roften mit 
ingerechnet. Rabatt wenn früher bezahlt wird. 


abit $3.00; zahlt 86.75; $ 80 zahlt 810,50; 
Ei: 8 ehe 00; $ 90 zablt 811.75 
zahlt 38 

tto 


‚25; 

E s j 00 zahlt 

. Boelder, 70 La Galle Eir., Zimmer 34. 
1511°2 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


". Will mit Allem, was Du befhlieht, nun zu= 
frieden fein; bin rubig geworden. “Brief umter 
Mädchennamen, General Delivery, bitte, hole 
oder laife ihn fogleich” abholen. 


ihn 


— 


Run Gott mit Eud. 

Kobann Laubiher, ans Xeufflen, Kanton Bern, 
Schweiz, fam nad Amerifa 1861. Wie zulekt von 
ihm gehört wurde, tnar er in Ridgeport, \ü., nabe 
Gbhicago, — Um — ns Austunit, *— 

3, Brier, arb. Anma Laubicher, in aterbury, 
N S Diefer Laubicher 


Gonn., 270 Soutb Main Etr. d 
friafon 


iR ein Wagenbauer. 


— tſches Uhrengeſchat — 
*318 Ave. nahe Larrabee Sir. 
Deutihe und amerifaniihe Uhren, Goldivaaren‘ a. 
a er Br u 9 
ter Garantie. Sonntag Ze Tee 


und —— 


Nãhmaſchinen⸗Rebparaturen 
GozlmX 


beit. 474 Elybourn Avenue. 


i des Weihnahtsgeihent, > echte 
glaube ine Größe fa rise? und bäft 
. Zimmermann, 148 Elybouen &pe., nabe — 


Ailexander Deteltive ⸗Agentur, ii 

. Bin. 906-7, jammelt Beweismateriaf für. zer 

— — Diebſtahl und Schwindei eher 

eud unangenehme Cheftandsfälle unterfugt. Wenn 
in Xrubel, tommen Sie zu und. Rath frei, 


Wo find jest Yobannes ‚€ 


und jeine Frau. richten Dr Die: 
Louis Xrier, 351 2o Ude, Sa Brancisce, 


Heirathsgeſuche. 
ter dieſer Rubrit 3 
u keine Anzeige unter de Bud) 


iratbsgeiud: Mann mittleren Wlters 
nn die — — A 


ä & oder Wittwe ——— 
—* Peak ige * 


Bart, 


. . Rur 
2 \ erften ief. Adr. 
Bhotographie im Brief 


Heiratbegeiuß: ‚Junger Mann, füdlih s 
—— mit einem Wänden —* Bei 
Ein profeffioneler 
nge 


os > 
Macho ede 
Mapy*l 


Bianos, Bferde, Wagen, Lagers 


n und alles toftenfrei , 


Habe keine Anaft, ? 
und erfülle meine legte darin ansgefpeodene Bitte. _ 





e — usnsbsst ie 


Schwache 


nn —— 


Männer! 


Fakt Eud warnen. Adhtet auf die Symptome! 


fie beiteht auf volle 


Die geringfügigen gehenden und 
lommenden ame die Schwäche⸗ 
anfälle; das Gefühl der Benommen⸗ 
heit, der Trägheit; ſchlafloſe Nächte; 
Trübſinn, Gedächtnißſchwäche, Ge⸗ 
hirnerſchlaffung, Schläfrigkeit und 
Mangel an Muth und Energie, find 
die wahren Ungelüien bon körperlichen 
Zufammenbrud). Durdy diefe Zeichen 
marnt Euch die Natur. Dieje Unzeis 
chen find Hilferufe. Hilfe für den er- 
ichöpften leidenden Störper, den müs 
den, zerrüttetn Nerven, den _ ges 
fchwächten Geweben, Musfeln uſw. 

Es iſt wirklich traurig, daß ſo biele 
Männer (und au Frauen) dieſe 
Warnungsfignale unbeachtet laſſen, 
jo daß ihre Krankheit immer chroni⸗ 
ſcher wird bis ſie zu einem körperli⸗ 
hen und geiftigen Wrad merden und 
berziveifeln. 

Ahr Fönnt die Natur nicht narren, 


Zurüderftattung des Kapitals und der Zinfen für jede Ans 


leihe, die von ihrer Xebensfraft gemacht wird, und wer nicht feinen Verpflichtuns 
gen nachfonmt, dem macht fie die Bude zu. 


Wem Ihr an Nervenjchiväche, verlorener X 
Schlaflofigfeit, Trübjinn, Nerens und Blafenbeichiverden, 


Lebenskraft, Gedächtnißſchwäche, 
Kataarh, Taubheit, 


Hautkrankheiten, Kreuzſchmerzen, Hüftgicht, Blutvergiftung, Luftröhrenleiden, 
Rheumatismus, Neuralgie, Inverdaulichkeit, Veritopfung, Ichwacher Vlutzirfulas 


tion oder anderen Anzeichen vom Zufammenbruch leidet, jo begeht J 
großen Nerthum, wenn Ihr nur nach M 


* * 


hr einen 


edizinen greift. Droguen bringen fein 


neues Leben in Euren Störper. Stärke und Lebenskraft, die Ihr braucht, erhals 
tet Ihr von Eleltrizität, wenn richtig verabfolgt, nicht von Droguen. 


DL; 


Barb’3 beriifmte eleftrifhe Behandlung fräftigt den Körper und macht 


Männer aus den Shwächjiten Halbmännern. Ihr jpürt die belebende Wärme des 


fräftigenden Stromes in jeder Nervenfafer 


tigt das Nervenfyitem und bewirkt eine gefunde Zirkulation des Blutes. 


und Musfel Eures Körpers. Sie 
Sie 


verjcheucht Niedergeichlagenheit und Trübjinn und bringt Glüd, Gefundheit und 
Freie Behandlungs:Offerte. 


Ehrgeiz. 


Wegen der vielen Patienten, die bei 


Dr. Bark vorfpradien, ihn aber wegen 


des großen Andranges nicht jprechen Fonnten, hat er auf jpezielles Erſuchen 
ſeine große Offerte für freien ärztlichen Dienſt bis geheilt, auf weitere 30 Tage 
berlängert. Alle Patienten, die dieſe liberale Offerte annehmen, müſſen vor dem 


19. Januar vorſprechen. 


Er will durch dieſe Offerte jedem Leidenden beweiſen, 


daß er wirklich die großartigſte, einfachſte und erfolgreichſte Methode beſitzt um 
die Lebenskraft wieder herzuſtellen und Krankheiten zu heilen, die der Wiſſen— 


ſchaft bekannt ſind. 


Leſet was die Geheilten ſagen: 


Nerven-Zerrüttung und Nieren: 


und Blajen-Leiden geheilt. 


Herr Frig Mahnte, 719 14. PL., Chicago, jagt: Seit drei Jahren litt ih an den Nieren 
und der Blafe. E3 war etwas Außergewöhnliches wenn ich nicht wenigftens drei Mal mäh- 


rend der Nacht aufitehen und uriniren mußte. 


Sn Verbindung Hiermit fühlte id mich 


ſchwach, ermüdet und hinfälig, und konnte Nachts nicht gut ſchlafen. Schließlich, nach vielen 


erfolgloſen Verſuchen, etwas zu erhalten, was 


in dem Derter-Gebäude, 84 Oſt Adams Straße, 


mir gut thun würde, beſchloß ich Dr. Bartz 
zu beſuchen, und ich bin wirklich froh, daß 


ich es that, denn jetzt brauche ich Nachts nicht mehr aufzuſtehen, ich ſchlafe fein und nehme 
ſchnell zu an Stärke, Thatkraft und Energie. Worte können meine Freude darüber nicht aus— 
drücken, daß ich'von Dr. Bartz's berühmten Behandlungen börte. 


Dieſe junge Dame ſagt: Das Arbeiten iſt jetzt Vergnügen. 


Frl. Goldie W. Ganz, 368 Fox Str., Aurora, ſagt: „Seit langer Zeit war ich herunterge⸗ 
Sommen und fühlte mich erfhöpft nah der geringften Anftrengung, außerdem mar mei Ap» 


vetit ſehr ſchlecht. Faſt entmuthigt, entſchloß ich 
und jetzt befinde ich mich wohl, mein Appetit ist 
gnügen, während ſie vorher eine Laſt war.“ 


mich ſchließlich zu Dr. Bartz's Behandlungen, 
fein und die Arbeit ift jest für mich ein Ber- 


Notiz: Elektrizität ift gut für Frauen wie aud) für Männer. 


Dr. Nicholas B. Bars, 


Zimmer 21 ‚22 und 23 Derter-Gebäude (2. 
genüber Ihe Fair). — DOffice- Stun 
Samftags bis 8:30 Uhr Abends; Sonntags 


mm — —— 


— 


Jch heile in Tugen 


Sch beile jeden Mann, ber an Arampfaderhrud, Veichwerden, Blutvergiftung, Ners 
‚ Bafferbrud oder auderen, ven Männern eigenthümlichen Krantd 
T 


venſchwã 
Die 
audgegeb 


libe 


Yloor), 84 Arams Straße ‚Chicago, (ges 
den: Don 9 big 4 täglich, Mittwoch und 
von 10 bis 12. 


Rrampfaderbrud; und 
Waſſerbruch 


(Ohne Meſſer oder Schmerzen.) 


eiten leidet. 


erb dD 
ale Offerte tft für Alle, die große Summen für Doltoren und Medizinen 
ert Haben, ohne Erfolge zu erzielen, und c3 ift mein Beitreben, allen diefen Leus 


ten au bemweifen, daß ich die einzige Methode befige, die Euch nachhaltig. heilt. 
Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
Ich heile pofitiv Magen, Qungen:, Leber» und Nieren » Leiden, aud wenn chroniſch. 


Privat - Krankheiten 
der Männer 
ſchnell und nachhaltig geheilt. 


Nerbenſchwäche, Ueberanſtreng⸗ 
— Abſonderungen, Harñ⸗ 
en. 


Lei 
Lungen 


Afthpma, Bronditis und Lums- 
genleiden pofitib durch meine 
neueite Methode geheilt. 


Koniultation und 
Anterfuchung: frei 


— 


Spezialift 
Spredjftunden: 8 Morgens bi8 8 Abends. 


Heil-Bruhband. | 


Diefes ijt dad einaipr 
, -fiderfte, beguemite 
Ne —— tte te, mel« 


pr: 3 Tag und Naht ohne 


e 
Schmerz getragen werben 
ann und eine jiere Hel- 

\ lung erzielt. 

Alle Verkrümmmngen bed Rildgrats, der Beine 
anb Rüße merden mit meinen neueften Appara- 
ten pofitib —— Bruchban⸗ 

der in allen verfchledenen 

Sorten, bon 981 aufwärts. — 

Teldbinden, für vor und nach 

Operationen, & e bärmutter. 

Senkung, abelbrüche und 

fette Rente, von 82 aufmärtß. 

—  Geradehalter, tünftlicdhe 

Beine u. f. mw. — Habe da8 

größte deutſche Drulbenn 

und Bandagen-Beihhit fonie 

Sabrit in Amerifa. 


Dr. Robert Wolfertz 


60 Big Ave., abe nel Er. J 

ri d Berwadiungen 
: pP 3 Sue 8 offen bis 12 Uhr. 
amen-Bebienung fir Damen. u 


Ihr bezahlt mid nur 
für Nefultatee Die 
Behandlung von dro» 
niſchen Nerven⸗, Blut⸗ 
und Pridattrankheiten 
war ſeit Jahren aus⸗ 
ſchließlich meine Spe⸗ 


Ehrfige Behandlung 


| > 2 
NAT ne 
Gdnelie Refuitate dien, für nur $20 


ehandelt. 
Dr. Gamp Medical Offices 
game: 8 Bm. bis 8 Abbs. 323 Ehen .. Su. 


nur bon 10 5i8 8, 


Ich heile Euch nadj- 
Baltig. F 


8 


ner⸗ und Frauen⸗ 
Krankheiten. 


DR. L. E. ZINS, a De Et Ds 


Krankheiten der 


Frauen 
Kreusfhnerzen, Weißfluß und 
andere Leiden nadhaltig 
furirt. 


Blut:Beraiftung 


und alle Hauttrankheiten, wie 
Bidel, Beulen, Flechten, Hü- 
morrboiden, gefhmwollene Drü- 
fen, aehrende und bartnädige 


e 
Kranlheiten. 


Ich heile nachhaltig. 


Chicago 


Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nachm. 


mifrlon,bio 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das beutiche — — Publikum iſt —— 
flichſt eingeladen, die Gaü ber Wiffen⸗ | 
ft, 344 South State Str. Chicans, IA, 
unentgeltlih zu beiuden. Man nt bier Be | 
nad der Natur in Was und Bips cbeitete 
PBradtegemplare der Pathologie, Frantheiid 
Dfteologie, Anucenichre, der Bew 
dauungs-Organe. Das Publikum ift eingeladen, 
ben Urfprung der meniälider Rafie von bes 
Wiege biß zum Grabe zu ftudiren. Man fehe die 
Raunen der Natur, ebenfo die Auriofitäten und 
Monftrofitäten. — GStudiren Cie d 


e 
en bon Kranfbeiten und bon Lafter, wie d 
elben in ben 


Rebensgrofen Abbildungen 
in i gefunden und franten ndbe bat 
ti ind. Dies i 
pet Tin. Dis ft eine Geleg bie &s 
Eintritt frei! 
Offen täglih bon 8 Uhr Morgens bis Mitten 
t, 


Steie galerie der Wiſenſchaſl 
344 S. State Str., 


Chicago, SU 


Dr. J. YOUNG, 
Spestal-Arzt für Augen, 
RA Ohren, Raien- und Halsleiden. Ber 

a biejelben gründlich 

chnell bei Vreiſen m. 


Naſenkatart 
der 


(dest 
m b 
e Edwer 
jur nad 
en: Brillen angepaßt un * 
frei. Office: 261 Lincoln Ge _ 
Stunden: 9—11 Vorm., 2—4 Nahm,, 
8—$ Mbend3. Sonntags S—12 Born. 


0 
rirt. 


|WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 
gegenüber der Fair, ter Building. 


N a diefer Anitalt find e e den» 
a elelten Ieuh bekcadten 28 als 


Bidhtig für Männer. 
Denn & ranteien 
— — 


achten es als eine 
ihre leidenden Mitmenichen fo — 
von ihren en zu beilen. . 
rg unter Garantie ulle gebeimen 
n der augen. pas Bokrallen, und 

von beiiedung, 2 
O Don * 

e 


ete. DOperxatıo 
Fr 
e 


»e Br urlaub, 
Bon Ottomar Hetwen. 


Liber Sohn ich fhilte Dir 3 Mt. 
zur reife. fomm beflimt zu mweihnacdh- 
ten wir fchladhten das Schwein und bei 
Krüger wird getanzt. 
beine Mutter.“ 

©o fand auf dem Abfchnitt einer 
Geldanmweifung, den der Wachtmeifter 
Menze Mitte Degember bem Kanonier 
Lange beim Appell aushändigte. 
„Wird fchwer angehen,” brummte, 
naddem bie Batterie zum Effenholen 
abgetreten war, Zange, fich den diden, 
wolligen Kopf Tragend. ge zu viel 
auf dem Kerbholz: drei Tage Kajten 
ivegen Dienftverfäumens, fünf megen 
Schlafen auf Stallpoften und dann 
das Uebrige: Strafererzieren, Antre- 
ten, Gtrafpugen, GStrafftallwacen. 
Angetragen Habe id; ja um Urlaub, 
aber mir gibt der Alte ficher feinen. 
Unb der Wachtmeifter gar, too ber 
mid nur fieht, heißt e3 gleich: „Wie 
ſiehſt du aus, du Schwein, wieder 
nichts geputzt! Na, warte, mein 
Bürſchchen. Die ſchöne vierte Hofe 
ganz verſaut und zerriſſen“, und ſo 
geht s weiter. Dabei haben ſie mir ein 
Höschen gegeben, da3 ganz grün und 
mürbe ift; menn man die orbentlich 
bürftet, reißt fie noch mehr in Feen.“ 
— der Wachtmeiſter würde jchon 
dafür ſorgen, daß er nicht fortkäme, 
wenn der Alte auch vielleicht noch mai 
Gnade für Recht ergehen ließ. 

Reſignirte Gedanken an die gute 
MWurft, die Mutter machte, durchkreuz⸗ 
ten Langes Hirn. Was war das ſchön, 
ſich ein paar Tage mal „aalen“, fo 
ganz faul in den Tag leben, Morgens 
lange ſchlafen, ohne daß die weckende 
Stallwache einem im beſten Traum 
bie Beitbede fortzog. Der Tanz bei 
Krüger war au nicht dumm und 
Krüger Minna ein zu nettes, dralles 
Mädchen. So ein gefühlvoller Walzer, 
bie rechte Hand, worforglich mit dem 
Taſchentuch umwickeli, feſt um die 
pralle Taille der Liebſten gelegt; rechts 
herum, links herum, ganz langjam, 
ſtumm und andächtig. Aber Urlaub 
gab's doch wohl nicht. Wie hatte ge— 
ſtern Abend erſt im „dienſtlichen Un—⸗ 
terricht“ der dicke Vizewachtmeiſter 
Schüß, vor dem alle ſolch heilloſen 
Refpett hatten, gejagt? „Urlaub  ift 
fein Recht des Soldaten. Nur Leute 
bon guter Führung und ungmeifelhaf- 
ter Sauberfeit“ — und dabei hatte er 
Lange fo höhnifch angefehen— „dürfen 
um Urlaub bitten. Die Miftfinfen und 
Saulpelze laffen wir nicht 108 auf das 
friedliche Land, das wäre ja eine 
Strafe für deren arme Eltern. Die 
Leute befommen mährend der Ur- 
laubstage Nachhilfeftunden in Allem, 
mas jich für einen propperen, orbent: 
lichen Soldaten gehbrt.” 

Nach der Rede war alfo für Zange 
gar nicht an Urlaub zu denfen. Und 
betrübt ftieg er mit feinem Efnapf zur 
Küche hinunter, um fi dur eine 
doppelte Portion Erbjen und Sped zu 
tröften und für die Gtrapazen des 
Mittagsftalldienftis zu ftärken. 

„Sonft noch was, Wachtmeiſter?“ 
fragte zur ſelben Zeit der Batteriechef, 
Hauptmann Schneemann. 

E „Herr Hauptmann mollten noch 
über den Weihnachtsurlaub der Leute 
befehlen.“ 

„Schön, Menze, Sie wiſſen ja: den 
ganzen Urlaub in zwei Theile theilen, 
Rekruten möglichſt alle zu Weihnach— 
ten, der Reſt der alten Leute zu Neu— 
jahr. Nur ſo viel zurücklaſſen, daß 
Sie mit Wachen und Pferdepflege gut 
auskommen, ohne daß die Mferbe 
Noth leiden. Haben alle alten Leute 
Urlaub angetragen?“ 

‚ngu Befehl,“ fagte Menze, fein 
dicfes Buch, in dem alle Sünden und 
Vergehen der unterftellten Kohorte ge- 
Bucht waren, heroorziehend, „bis auf 
fünf, die hier zu Haus find, und” — 
fügte er zögernd hinzu—,auch Kono- 
nier Zange bat beantragt!” 

„Sp, der Lange auch; na eigentlich 
verdient hat er ja den Urlaub nicht, 
aber zu Weihnachten können mir wohl 
ein Auge zudrücken, Wachtmeiſter.“ 

„Verzeihen, Herr Hauptmann,“ er— 
laubte ſich Menze zu erwidern. „Lange 
iſt ſo viel beſtraft, er iſt immer 
ſchmutzig; er iſt doch das richtige Bat— 
terieſchwein. Wenn wir dem Urlaub 
geben, iſt es doch ein ſchlechtes Beiſpiel 
für die andern Leute,“ 

„Brummen Sie man nicht,“ Tachte 
ber Hauptmann, „das Batterieſchwein 
iſt er ja. Aber er reitet gut, ſeine 
Pferde ſind immer dick“ („Weii er den 
anderen Säulen das Futter aus der 
Krippe Haut,“ dachte Menze), „und 
dann hat der Mann in feiner ganzen 
Art etwas, da3 mir gefällt, troß feiner 
Liederlichkeit; er iſt forſch, beim Dienſt 
immer friſch, und ivie er mit dem efli- 
gen Schläger, der Barbara, um: 
Tpringt, macht ihm fo leicht feiner nad. 
Laffen Sie ihn nur fahren, und reden 
Sie ihm no; ordentlich in’s Gemif- 
Ion, iſt a Ihre Force. Morjen, 

enze.“ Und mit zwei Fingern an die 
Mütze tippend, ließ Schneemann ſei⸗ 
nen Wachtmeiſter ſtehen. 

Der Hauptmann hatte auch den 
Kopf voll Weihnachtsgedanken. Zu 
Hauſe bei ihm waren drei kleine Kn⸗— 
ber ‚deren hellen Weihnachtsjubel er 
ih auf dem meiten Wege bon der 
Kaferne-ausmalte. Und für feine junge 
Yrau mußte er fich auch noch allerlei 
Ueberrafchungen überlegen; ba. fonnte 
er ſich wirklich nicht lange mit dem 
Batterieſchwein aufhalten. Schnee—⸗ 
mann war ein gerechter, wohlwollen⸗ 
der Vorgeſetzter, der ſeine Leute gut 
behandelte und fich meiſterhaft auf die 
Eigenart jedes einzelnen feiner Unter- 
gebenen verjtand, Darum Hatte er au 
ben guten Kern bei Lange erfannt und 
mochte ihn nicht ungern, obwohl er 
bes Deftern buch Unpünftlicheit und 
Unjaüberfeit Grund zu Aus gen 
und Strafen gegeben hatte. 

„Der Alte ift zu gutmüthig!” räfo- 
nirte Menze, nadbem ber Hauptmann 
gun war. * — der 

ange,. ba geär- 
gert. Nun friegt fo ein Rerl, ber im⸗ 


(ötefen Hüte, mod Tefauß. nA 


gefagt, und marum find Gie 


age, 7 ‚den i20: Dezember 1907. 


will ihm aber erft bie Wahrbeit eigen, 
ee er geht, bafz er mich nicht fo jehne 
bergißt, und feinen Anzug revidire ich 
2 a Blnt ſchwitzt, der ver⸗ 
er t# Ep 

Angefichts diefes Vorjahes fann man 
fich ungefähr vorjtellen, mit welchen 
Liebenswürdigleiten Menze dem Ka⸗ 
nonier Lange die Bewilligung ſeines 
Urlaubsgeſuches eröffnete. Der aber 
verſprach Alles: Sauberkeit und 
— Strammheit in und au⸗ 

er Dienſt, und was der Wachtmeiſter 
ſonſt noch für einen propperen Solda⸗ 
ten für unbedingt erforderlich erklärte. 
Lange meinte es ſogar ehrlich, denn 
auf eine Erfüllung ſeiner Urlaubs— 
wünſche hatte er ſelbſt nicht zu hoffen 
gewagt. Nun wollte er ſich auch fein 
machen, heute nach dem Abendſtall noch 
ſeine Extrahoſe aus der Stadt holen, 
um zum Tanz bei Krügers nobel zu 
erſcheinen. Und mit ganz anderen Ge— 
danken als heute Mittag ging er zum 
Abendſtalldienſt, um ſeinen Vorder⸗ 
pferden Anna und Barbara eine Ex—⸗ 
traration — aus der Futterkiſte, die 
der Futtermeiſter ſo dicht an ſeine 
Pferdeſtände geſtellt Hatte, zu.maufen. 

Am nächſten Morgen, dem 22. De⸗— 
zember, meldete Menze mit geheimem 
Triumph bei Frührapport dem 
Hauptmann: „Kanonier Lange fehlte 


geſtern Abend beim Abfragen; er iſt 


zehn Minuten nach Zapfenſtreich über 
die Mauer geklettert.“ 

„Verfluchter Kerl!“ 
Schneemann. „Nun mar ich jo gutmüs 
thig und wollte ihın fogar Urlaub ges 
ben, und. jet macht er foldhe Sachen. 
Soll herfommen, der Lange!“ 

Zange meldete fi, fehmugig tie 
immer audfehend, zur Stelle. 

„Was haben Sie wieder angeftellt?” 
fuhr der Hauptiriann den Schuldigen 
an. „Geitern gebe ich Ihnen Weih- 
nadhtsurlaub, den Sie, meiß Gott, 
nicht verbient hatten, und zum Dant 
dafür ftreihen Sie Zapfen! Sie foll- 
ten fich fchämen! Wo haben Sie Ti 
denn herumgetrieben, wohl in ber 
Kneipe gejeffen und mit Mädchen 
pouſſirt?“ 

„Ich habe beim Schneider ſo lange 
auf meine Extrahoſe warten müſſen, 
die ich zum Urlaub gleich mitnehmen 
wollte,“ entſchuldigte ſich der Delin- 
quent. 

„Dumme Ausreden!“ donnerte 
Schneemann, „Drei Tage Mittelarreit. 
Und mit Urlaub . brauchen Sie mir 
nicht mehr zu fommen. Wachtmeifter, 
geben Sie die Strafe heute beim Ap- 
pell befannt!” 

So waren denn für Lange alle jchö: 
nen Hoffnungen auf Wurft, Tanz, 
Minna, Ausfchlafen begraben. Trau= 
rig fhlich er zu Anna und Barbara, 
um bei den geliebten Pferben vielleicht 
Mitgefühl für feinen Schmerz. zu fin- 
d 


en. 

Gegen Mittag Stand der Haupt» 
mann in ber Reitbahn "und jah den 
wenig befriedigenden Epolutionen der 
„alten Fahrer”, den Nägeln zum Sar— 
ge jedes Batteriechef3, zu. „Die Kerle 
taugen nichts, fein Leben in der gan 
zen Bande, feine Schneib”, brummte 
er. Nur Lange mit feiner Barbara gab 
ein Bild:-Da mar noch- Zug dahinter 
und die Barbära mahrhaftig nicht 
Yeicht zu reiten. Wirklich [habe um den 
Kerl. 

Da führte ein Mann der Wache dem 
Hauptmann einen qutgefleideten Heren 
zu, der. ben „Herrn Hauptmann gern 
Iprechen möchte“ und fich höflich ala 
Kürfchnermeifter Fittig vorftellte. Et- 
was erjtaunt fragte Schneemann nad 
feinem Begehr. 

„sch fuche,” hob der Herr an, „einen 
Kanonier der erjten Batterie, der ge: 
ftern Abend gegen 9 Uhr durch die 
KRarlitraße fam, er hatte eine Hofe auf 
der Schulter.” — Natürlich mieder der 
Lange,” rief Schneemann grimmig, 
„zu jpät aefommen ift er, über bie 
Mauer geflettert, was hat er benn 
nun ſchon wieder verbrochen?“ 

„Verbrochen nichts,“ gab Herr Fit— 
tig zurück, „im. Gegentheil: mein Kind 
hat er gerettet, und leicht hätte es ihm 
dabei ſelber ſchlecht gehen können. 
Laſſen Sie mich erzählen, Herr 
Haupmann. Ich kam geſtern Abend 
gegen 9 Uhr mit meiner Familie von 
einer Weihnachtsfeier im Verein; un— 
ſere beiden kleinen Mädchen gingen 
voraus. An der Ecke der Karl- und 
Franzſtraße kam plötzlich eine Elek— 
triſche über die Franzſtraße geſauſt. 
Mein älteres Mädchen ſpringt noch 
ſchnell vorher herüber, meine Jüngſte 
will zurück zu uns. Da kommt gleich— 
zeitig von hinten eine andere Elektri— 
ſche, und das Kind rennt gerade vor 
dieſe. Der Führer gibt Gegenſtrom, ich 
will zuſpringen, aber alles wäre zu 
ſpät geweſen, wenn nicht plötzlich ein 
Artilleriſt, den ich vorher gar nicht ge— 
ſehen hatte, zugeſprungen und das 
Kind ganz dicht vor dem Wagen zu 
ſich herübergeriſſen hätte. Sie beka— 
men beide noch einen kräftigen Stoß 
und kamen zu Fell. Als ich unſer 
Kind unverſehrt wieder habe und gr 
bei dem Reiter bedanken will, ehe i 
noch den Artilleriften, der eine Hofe 
über die Schultern hängen hatte, fort: 
laufen. Und nun,“ fhloß der Kürfch- 
nermeifter, „bin ich bier, um mich dem 
muthigen Soldaten erfenntlich zu-er- 
meifen, denn ein Unteroffizier, ber 
porn auf der Eleftrifchen ftand, hat bei 
dem Kanonier eine weiße Troddel, 
alſo erſte Batterie, geſehen.“ 

„Unſer Batterieſchwein.“ fagte 
Schneemann gerührt. „Kommen Sie 
her, Lange. Haben Sie geſtern Abend 
ein Kind vor der Elektriſchen in der 
Karlſtraße gerettet?“ 

„Bu Befehl, Herr Hauptmann!“ 
antwortete Zange freubeftrahlend. 

„Warum haben Sie da3 nicht preis 

nn 


nicht, mern Sie fich auf dieſe Meife 
verfpätet hatten, offen burch’3 Thor, 
a Birk kat Br en 

je a | , * ⸗ 
mann, daß mir mein Urlaub, auf den 
ich mich fo freute, 
und hoffte, e8 märe oben noch nicht ab» 
gefragt morben.“. . 

. ölfen Ste jebt 
nung ftatt drei Tage 
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" Union Pacific ' 
Southern Pacific # 


—the most luxurious travel known is enjoyed daily by hun- 
dreds of people en route to California via the Union Pacific 


mt 


—Southern Pacific. Let me send you booklets descriptive of 


Tage Weihnachtsurlaub Haben! Wadt- 
meifter, lajjen Sie die Batterie hier 
antreten, ich mill das felbit bekannt 
geben!” 

Sp fam Kanoniter Zange, das Bat: 
teriefehmein, do auf Weihnachtäur: 


laub. 
— — — — 


Die Hauſfſe der Tenöre. 


Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt die 
„Köln. Ztg.“. Sämmtliche Operndi— 
rektoren raufen ſich die Haare. Der 
Grund ihrer Verzweiflung iſt der 
Mangel an Tenören. Man kann ſie 
an den Fingern beider Hände abzäh— 
len, die Tenöre mit dem hohen E in 
beiden Welten, und da es viel mehr 
Bühnen gibt, jo machen fich die Her- 
ren Tendre den Unterfchied zwiſchen 
Angebot und Nachfrage zu Nute und 
biftiren die Preife, wofür fie befagtes 
hohes E zu liefern bereit find, nad 
ihrem Gutdünfen. elir Weingartner 
fand als eine der beiten Hinterlaffen- 
Ichaften feines Vorgänger? Guftap 
Mahler an der Wiener Hofoper den 
Heldentenor Leo Slezak. ber er 
mußte einen neuen Vertrag mit ihm 
machen. Herr Leo Slezat aus Mäh- 
rifh-Trübau mar bereit, auch unter 
feinem Zepter meiter in Wien das hohe 
E anzuftimmen, aber nicht für den 
Pappenitiel von 40,000 Kronen, wofür 
er in den legten Yahren verpflichtet 
war. Die Tenöre find inzwilchen im 
Preife geftiegen, und fo verlangte Herr 
Leo Stezaf aus Mährifh-Trübau ein 
Sahresgehalt von 64,000 Kronen, 
Nachzahlung von angeblichen Verluften 
aus frühern Jahren, Urlaubsbeginn 
am 15. Mai, während die Hofoper bie 
Spielzeit erft am 1. Juni jchließt, und 
geährend ber fünfjährigen Dauer de3 
Vertrags in zwei Jahren je einen Mo- 
nat Gaftjpielurlaub für Amerifa, in 
zwei andern Jahren je 14 Tage Galt: 
fpielurlaud für Europa, natürlich in= 
nerhbalb der Spielzeit.  VBefcheiben, 
nicht wahr? Man wird geneiat fein, 
anzunehmen, daß Herr Weingartner ob 
folder Zumuthungen Herrn Leo Sle- 
zat zornerfüllt bei der hohen E-Kehle 
padte und die Marmortreppe der f. f. 
Hofoper Hinunterwarf., Weit gefehlt. 
Denn erjtens ift Herr Leo Stezaf nicht 
nur ein Hüne von Stimme, fondern 
auch non Geftalt, jo daß mit ihm nicht 
gut raufen ift. Und dann ift ein 
Dperndireftor heute eben genöthigt, bei 
ber befagten Tenöre-Noth gute Miene 
zum böfen Spiel zu machen. Er bot 
alfo Herrn Leo Siezaf 70,000 — fage 
und fchreibe fiebenzig taufend — Kro= 
nen Jahresgehalt und bemilligte ihm 
die Hälfte der geforderten Urlaube, 
twie3 allerdings das Verlangen nad) 
Beurlaubung fon am 15. Mat und 
nad Vergütungen für frühere Gagen= 
abzüge — bei Erfranfungen und burdh 
Steuerzahlung! — zurüd. Aber Herr 
Leo Slezat zudte die Achfeln verächt- 
li. Dafür fünne er fich nicht ver: 
faufen; Weib und Kind fchrien nad 
Brot, und die Yahre eines Tenors 
feien tnapp gezählt, er müffe darum 
feine Zeit nügen. Spradh’3 und ging. 
Natürlich geht er über den aroßen 
Teich zu Herrn Conried, <m mit Ca- 
rufo und Bonct fein hohes E in Elin- 
gende3 amerifanifches Gold "umgıt: 
fegen, und nebenher wird er europäi- 
je Opernbühnen mit Gaftipielen be- 
glüden gegen Carufohonorare von 12,- 
000 Kronen, deren eines ihm fhon ben 
fechften- Theil der ifm von ber Hof- 
oper zwgemutheten Yahredgage ein- 
bringt. Wo das noh Binführen foll, 
ift nicht abzufehen; vielleicht zum Ban- 
ferott fümmtliher Opernbühnen, 
Dann hätte man menigftend die eine 
Genugthuung, daß aud) biefe allzu an- 
fprithanollen Sänger brotlo8 mären.... 


— Ülterögenoffen. Herr: „Was? 
Den ganzen 1868er ha ausge⸗ 
trunken. Jean? Jean: Entſchulbi⸗ 


— gen’ &, Baron, und ber 
aut * —wir ſind in demſelben 
re RT en se 


* 
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California—they tell you all the little details. 


W.C. NEIMYER, G. A. 
120 Jackson Bivd., Chioago, in. 
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Bon jett bis Weihnachten 


Einen 
Schlitten 
Frei! 


Einen 
Schlitten 


Mit jedem inaben-Anzug oder Weber: 
zjieher von 52.50 und Darüber. 


Den beiten $15-Weberzieher auf der Nordweitfeite finden Ste hier, ebenfo bie 
feinste Auswahl nüslicher Weihnadjtsgeichente für Herren und Knaben. 


—— 9 
Wartet nicht 4 
— 

zuletzt! + 
441 


Dem 


CHICAGO & MARSHFIEID 


rn a 


2 linfer pradjtvoler Wandlalender frei mit jedem Einkauf. wa 


Schiffskarten 


$28 Heanfahri um 
so Eifenbahnfahrt. 


iit das Billigſte, mas ich jegt machen fann. 
— Ver Samftag Nahmittagd oder Sonn- 
tags fommt, erhält 1 Dollar Rabatt. — 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 
Baijagier = Beförderung nah Rıtterdam, 
Antwerpen, Hamburg, Bremen, Hapre— 
Baris, Trieft — Fiume, Wien, Budapeft, 
Temesvar u. allen Hauptpläßen in Europe 


Anton Boenert, 


Generalpafjagieragent in Chicago feit 1871. 
Man beadte: 


203 Süd Glarf Str. 


nabde der Haupt-Boitoffice. 
Sonntags offen bis 4 Uhr Nachmittags. 
16dez, ĩm, X 


Weihnachts⸗ 
Geſchenke 


hleſiger und ausländiſcher 


Fabrikation 


in großer Auswahl und zu 

den niedrigſten Preiſen vor⸗ 

räthig im allbekannten Ju⸗ 
welen · Geſchüft von 


KEIL&HETTICH 


94 State Str. 


Abends ufien bis Weihnachten. 
27novb,im,t 


Tonnen von Kandy 


Abfolut rein in Hübihen Schachteln 
berpadt, paffend für Weihnachts ⸗Ge 
ſchenke, zu 


150, 250, 4de und 60c 
das Bfund in 


tUNTHERS GONFEGTIONERY, 
212 STATE STRASSE. 


Feiertags-Gefchente! 
RUDOLF SEIF ERT 


dofr 


'FOREMAN BROS. 
BANKING 60. _ 


Eüdoft-Ede La Salle und Madifen Str. 
CHIOAGO. 


Bapital . .. . » . 8500,000 
Heberfduß. . . - - $500,000 
Huvertheilte Profite 8100,000 


dwin G. Foreman, Bräfident, 
— @. a Bizeyräfident. 
George R. Neiie, Slaifirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen und 
Vrivatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


 Frep. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grunbeigentfum zu verleihen. 
Grite Hupsthelen gu u 


An rauher Schule. 


(„Us miene Stroms 
Neubenrbeitete —8 


Albert Weisse! 


unden $1.25, 


— 


men die Trater gefl. 


Kohlen $4.2 


Holding Valley Qump... 2.2... 85:50 


Neine Kohle und volles Gewiht. 
Beiteliungen per Bolt oder Teieph. Miain 668, 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bidg,, 
Ede Glarf und Mabifen Str. 


evendates, Emf 
Alte Kleider neu gemadt, 


? 
bon Ehica e Reiniger und 


DEHMLOW’S 


Etablırt 1884. Phone Lale Biene 1388. 


Etrade, 





—IIZITITITIUUODOENOUODODoceE 


Nur noch 3 Tage 


zur Beforgung Eurer Weihnadts: 
Einkäufe. Offen jeden Abend. 


— 


Waaren⸗Zertifikate und 
Handſchuhe⸗Bonds 


Bilden ausgezeichnete Geſchenke wenn Ihr unentſchloſſen ſeid. 


ALFANUEF 


[2 
—— 


—BV —— NN 
II OOUGMOO«A) 


Den 
——— 


u Aal ö 


1 —1o 


LOOOA -M: W: 


ISIS 


Wirklidje 535, $30 u. 425 Anzüge 


und Ucberzieher für 


Um wirklichen Werth, wirkliche Herabjesungen, wirkliche Crfparniffe 
zu erhalten, jolltet Ihr Diefe Anzüge und Ucberzieher — " 


Winter-Ueberzieher für Männer, viele davon ganz mit Seide gefüttert, tabel- f I N 15 * ; ’ FR 5— fe : SIEIE 
108 gejchneiverte Ueberzieher von allerbeiter Qualität. Dies war der erfolgreich J * | 70 Thy 
fte Einkauf der ganzen Gaifon, durch welchen wir Euch diefe hübfchen, hochfeinen — 
Kleidun gsſtücke zu thatſächlich weniger als dem Herſtellungskoſtenpreis zu offeriren 
im Stande ſind, alle Größen, Kerſehs, Meltons Vicunas und unfiniſhed Stoffen. Muſter wie die Ab— 
Männer-Anzüge, heraubgeſetzt aus unſerem SEEN: —— 
eigenen regulären Lager. Wir häaben alle kleinen — Shrek, ces 
Partien zufammengefaßt, zei, drei, vier und A - 
ww 
3:95 


dä 


ZAnNEIE 


J 


Damen-Uhren 
Elgin-Waltham 
Gr Werk 
in Jahr gas 
rant. goldge: 
fülltem grapir: 
tem Sunting: 
Gehäufe, Ddün= 


Goldplat⸗ 
tirte Uh⸗ 
ren, gute 
Zeithalter, 
wie Bild, 


Damen⸗Uhren, 
0:Größe, Elgin: 
oder Maltdam: 
Wert, Bendant: 
Set, W Xchre 
garant. goldgef. 
gradirte Gebäuje 
nes Modell, Hunting Gehäuſe Eet, m 


9.50 | 11.00 1.95 


Männer:Ubren, Hunting, Elgin, Nidel, T:Iewel Werk, Gppofed Ballets, 
Cut Erpanjion Balance, Bregut Spiralfeder, polirter NRegulator, Display 
DWinding Wert, Patent Self-Loding Setting Device, Sun? Ses 
cond Dial. Damasteened Plate Crown oder Dueber WM Jahre 
garantirtes gravirtes goldgef. Gehäufe, dünnes Modell, zu a 


e Modell, 
Sing und Bibi grapirtes Ges 
aufe, affurater t⸗ 48 
halter, ſpeziell, 3. o 


Maffin goldene 
Ghatelaine Das 
men:UÜhren, gas 
rantirtes Wert, 
alfurater Zeit⸗ 
halter, Bendant 


$1.98 goldplatt. 
Med:Uhr, Stil 
wie Bild, gar. 
als altur. Zeit: 
balter, 1.98 reg. 
Breis, ipeziell 


Damen-Uhren, 

majftd aoldenes 
offenes Bild Ge- 
bäuje, 14:lar, El: 
ginz oder Walt: 
bamiver? 15⸗Jewel 
ein bochfeiner af: 


! 
| Zeitpatter 14.95 


400:Tag Uhr 
GlassGlode, nur 


Mantel Uhren, einmal aufgezos 
VewHaven, geht 8 gen zu werden 
Tage, febr ſchön, in 400 Tagen, i zu nur 
sum ®Preife von au berabgei. Preis, 


495 | 10.95 | Te | Be 
Toiletten:-Sets und Bari 


Rafir:Set, Toilet:Set 
Ebenoid, be= — Kamm, 
ſtehend aus Bürſte und 
Spiegel auf Spiegel, — 
Fuß, Kamm prachtvolle 
Taſſe und loral = De: 
Badger orationen 
Ginjeif: cuf d. Rüd: 

per Terte 7m 
u Safe, über: 
5 all zu $1.98 bis 
verkauft, unf. Preis, 


Hamilton Eiſenba 
MännersUhren, offes 
nes Bild, 21 Iemels, 
Nidel, regulizt gegen 
Quftveränderungen, 
Eanbelfteingungen u. 

tellungen, Stapi@s: 
caperad, Breguet Spis 
talfeder, u > Sunt 
Bifferblatt old: Lets 
tern, prächtig u. eles 
ant Damasteeneb, 

n Silderoid Gebäuje 
epabt. Der reguläre 

ertaufsprets für Dies 
* Wert allein ift 48 
des. Preis für Gil: 
> Gehäufe und 


ext, 
Mafiin filderne Knabenupren, En⸗ 
eine Turned u. grabirte Gehäufe, 23.50 


zuverläff. Werk, vollftäns 2.95 «ir x galdaet. 


dig garantirt, fpeztell, 
Raſirmeſſer, Taſchenmeſſer, Scheeren 
—— 


fünf von einer Sorte, und reduzirten den Preis 
auf 19.75. Ungefähr 300 Anzüge in der Par- 
tie, alles neue Facons biefer Saifon. Die Stoffe 
find feinfte Worfteds und Velours, Caſſimeres, 
in allen Größen und „Stout3“, 


| 86.50, 37.50 und $8.75 Hansröne 
und Eounging Roben für Männer 
heraögefeht auf $5 


Großes Affortiment von ganzmollenen zmels 
farbigen Stoffen, in Napyblau, Braun, Grün fo- 


Männersülhren, American 17-Jewel 
Wert, gepabt in 10 Jahre garan- 
tirtes aoldgefülltes Hunting:Gebäufe 
ein aflurater Zeithalter, * m 
zu D. 


Männer-Uhren, Elgin oder Walt: 
ham⸗Werk. gepakt In ein garantirtes 
goldgefülltes Gehäuſe, > 


Knabensllhren, dünnes 


2.50 4 9% 


> 


Manicure-Set, echtes 
Ebenholz und Cocobola 
Nagelfeile, Knopfhaten, 
Buffer u. Puderfchad: 
tel, alle in hübjch aus: 


gelegtem Cafe, 69€ 


per Set, 


Mit mehr Stüden zu 
95e und 1.25. 
Fountain 


Die größten Bargains, u 

die je in eleganten Ma: —— 
nicure⸗Stücken offerirt Enge Das 
wurden. 


Toilet⸗Set 
beſteh. aus geſchliffenem 
franz. Spiegel mit 43 
Zoll langem Griff, 11- 
reihiger Borften=Zahn: 
bürfte, volle®&röße Bor: 
ften = Kleiderbürfte und 
gutem Kamm, alle ver= 


ziert mit fchön. email- 
litten Ornamenten, 'in' 
feidegefütt., tuchbezoge= 
ner Bor,jchtwerer: Dedel, 
finifged in 


Boler, Grace & 
Schmidt Henckel 
hoch feineFedermeſ⸗ 
fer u. and. bes 
fannte fyabrifate, 
(/ Zein: und Stag: 
J Stiele, mit jchar: 
fen Klingen fertig zum Gebraud. Ver: 
ihiedene Ausmwahl—ied. Mefier in Le: 
derpodet 50 
ı . 
75e und c 
Raſirmeſſer n 
Arnold’s 
Safety 


Parfüme— Ertra für ung gefüllt 
in fancy japanijche Bastfeis, in 
feidegefütt. Bores,in YJewel-Bores, 
an japanifhen Stühlen, und eine 
große Auswahl von einfachen Pa= 
deten; alle mit befter Qualität 
Triple Errratt Parfüm, zu 106, 
25e, 50e, 75e, $1, 1.25 und 
aufwärts bis zu 7.30. 


Kendel Rafir Sets, in 
echtem Lebercafe, 2 Rafirs 
meffer, 1 Cormmefier, 1 
Nagelchtp, 1 Ziwerger, 1 
Sa, Ö 1 Maniture 

eere, = 
». Set, ‚50 
Koch's badfeine 

Scheeren, in echtem 


a 


wie Wine Schattirungen, einfache oder quilteb 

Satin Lapel3, mit Satin gefaßte Kanten und 

Taſchen, dazu paffendes fancy Plaid Futter, alle 

Größen bis zu 50 Bruft: 

maß. Auch forpulenteMän- 

ner können ausgeſtattet 

werden. Preis für morgen, + 'S 
Zleider von Qualität für Rnaben und Jünglinge 

2:Stüde Doppelbrüft. Hercules SünglingeAnzüge mit langen Veh Knaben-Anzüge 
Knaben Anzüge, Gr. 8 bis 17 | Hofen, Sortiment von Worft:d .. ——— 
Jahre, garant. reine Wolle, echt⸗ Stoffen, in grau u. braun ge— zeinwell. Serge Anzite Toilet = Set, Kamm, Bürfte und mascnd — 


pol.&benhol;, Blades in 


— 
— 


ühnliche 


farbig. Hoſen mit Leinen Cloth 
gefüttert, iſt Cravenetteg waſ— 
ſerdicht, ſchlichte ſchwarzes Thi— 
bet und mehrere neue Muſter v. 
f'ey Miſchungen, 
Club Checks; mar⸗ 
kirt zu 


7ter 
Floor 


Groceries 


Soeben erhalten: 2 Waggons fanch Kalif. 
Navel Orangen, Größen 150, 176, c 
200; fo lange fie vorhalten, Dutz., 


ag? © Friſche Deich 
_ uß. in 
Rarton, Dub., 230 


Seeded Roſinen od. 
doppelt gereinigte Ko— 


rinthen, Pfd.⸗ 

Butter — Munger’s | Padet, 12c 
feinfte Ereamery, Das Blum Pudding, ©. 
1:Pfund= 3c D. od. N. ER., 1c 
Stüd, a : 

Gemifhte Nüffe Süßer Wpfel:Eider, 
die beften, DEE Daten 39 c 
— Nüffe oder6 Hlivta 12: 
Cicily Filberts, 15€ nt aſche —X 
das — Be: n ve Va he — — 

Soft e RPadete 
nüffe ds Die | für 25 

‚ Scoth Shortbread, 
a schaden — 
De arau 
wartet, 25e u, 15c 

Ne England 
Mincemeat, 


Padet, 9% 


Mans 
‘ 


und, 
Nmportice Glufter= 


Rofinen, vd 95 
Pfund, 25c 


Plaids und 


3.00 


mardirt zu 


Fey Selfzgeftreifte Neefer Muffler, Hohl: 
gejäumte Enden, 18 Zoll breit bei 46 Zoll 
lang, von $1.50 heradgejegt 
auf i9e 

Echte Peau de Erepe Reefer Muffler, 46 
30 lang b.24 Zoll breit, Farben | mars, 
weiß, Pearl, — reguläre $2= 
Reefers für 1.59 

Full Dreß Protector3,. die Quilted Sor: 
te, gefüttert mit weiber Seide oder Satin, 


Preife rangiren bon 3.50 
2.00, 1.50 und 1.00 


Phoenir Mufflers, von mercerized Garn 
gemacht, vorne zuzufnöpfen, eng anjchlie: 
Bend am Hals, ift nicht baujchig, 50 
für Männer, Damen od. Kinder, c 

Wollene Mufflers, 7Tso und 500. 

Schwarze Oxford Mufflers, 750. 

Seidene Squares, in ſchwarz 75 
od. farbig, Preife rangiren $2 b. c 


mifchten Cheds u.Streifen, ftar- 
fe u. dauerhafte Stoffe, Mujter 
welche den jungen Männern ge= 
fallen, prächtige Schul: Anzüge 
für Yünglinge von 14 bis 20 
Fahren, — morgen 


ge, Sailor u. Rufjian 
* Ruffian u.Ree: 
fer Ueberzieher; nützli— 
che Weihnachts = Ge: 


morgen 
zu 


8.75 


Seid. Reefers, hHohlgef. Enden, Corded 
Borte, weiß, fchwarz od. Pearl 
Farben, ſpez. markirt zu + 

Neduzirungen in hocfeinen Teiertag- 
Männer-Halstrachten; al unferere HL ud 
1.50 Ties, in allerneuejten Facons3 u.Schat- 
tirungen, feinfte Qualitäten bon import. 
Seide in den neuen hellen od. dunf: 85c 
len Schattirungen, alle.jegt ju 

Die größte und feinfte Ausftellung von 50c 
Halstrachten, die je von,.uns gezeigt wurde; 
taufende von Dug., in hellen od. dunklen 
Farben, die 4:in-Hands find fehr 50c 
populär — zu 

Feine feid. Foursinshands, neuchte Yar- 
ben u. Entwürfe, hunderte Duß. 35c 
zur Auswahl, fpeztell zu 

Prächtige Werthe in Halstrachten, Your= 
in-Hands, fertigen Ties, fowie Ic 
Strings u. Bons, gr. Sortiment, 8 


Schlafloſigkeit und ihre Betäm⸗ 
pfung. 
Von Der. P. Schuſter. 


me. 


Sn.erfter Reihe hat man zu unterfu> 
hen, ob die Schlaflofigfeit nicht etwa 
durch gewiſſe Fehler in der Verthei- 
Jung und in der Art der Mahlzeiten 
bebingt oder begünftigt werde. &3 ift 
ohne meiteres einleuchtend, daß ein 
Patient, der aus gemiljen anderen 
Gründen  jchon zu unruhigem Schlafe 
heigt, fich hüten muß, feinen Verdau= 
ungsfanal für die Nachtzeit zu über- 
Jaften. Die Aufnahme reichliher und 
5 Mahlzeiten muß demnach in 

en Abendſtunden unterbleiben. Vor 


allen Dingen ſoll das Abendeſſen kei— 


nesfalls ſpäter, ſondern eher früher als 
um 8 Uhr eingenommen werden. 
Eventuell ſcheue man ſich nicht, ben 
er Abends um 7 Uhr feine lebte 
Mahlzeit, ein bis zmei WButterbrote 
und zwei Eier, nehmen zu laffen. In 
gleicher Weife, mie. die Aufnahme zu 
zeichlicher Nahrung, ift die Aufnahme 
einer großen Menge geijtiger Getränfe 
zu vermeiden. Die nad) größeren Men- 
‚gen bon Alkohol - auftretende raufch- 

Betäubung : mährend bes 
Schlafes iſt durchaus nicht dem nor⸗ 
malen ftärfenden Schlaf gleichzufegen 
und hinterläßt nicht, mie diejer, ein 
Gefühl der Erquidung, jondern bes 
Zanntlich oft für den ganzen folgenden 
Tag üble Nachwehen. Außerdem tft 
die Zahl der Nerbenfhmadhen gar nicht 
gering, bei welchen der Alkohol nicht 
einfchläfernd, fondern gerabezu er- 
munternd und aufregend wirkt. Das 
Gefagte gilt jedoch nur für große und 
übermäßige Altoholmengen. Bei Kran- 
fen, welche nicht allzufehr an den Al- 
toholgenuß gewöhnt iR erzeugt bie 
Darreihung eines Glafes Bier, befon- 


ders gemifjer Münchener Arten, im 


Gegentheil oft Schlaf. Zu den zu 
meidenden Getränfen gehören außer 


ben altoholhaltigen noch befonders ber 


Kaffee und ber Thee. Der Genuß bed 
Fabats hat einen ganz ähnlichen Ein- 
Muß auf unfere Nerven, wie der Ge- 
up bed: Kaffees und Theed. Infolge 


Köffen muß auch) ‚das Rauchen bor bem 


‚Shlafengehen auf ein Minimum her- 


"nbaefekt werben. 
© sBei ber Befämpfung ber Hinber- 
Fe niffe, 
; hun entgegenftellen, miüjfen mir 


melche fich einer —— 


unfer Augenmerk au darauf richten, 
wie der Patient ſich ben Abend 
nden geiſtig beichäftigt. Sobald 
pie bemerken, daß jemand, ber über 
Cölaflofigfeit Hagt, bis unmittelbar 
Bbr vem Zubettgehen angeftrengt gei- 


ftig arbeitet oder auch nur liejt, fo 
werben wir hierin unter allen Umftän- 
den zum minbdeften ein die Schlaflofig- 
feit begünftigendes Moment erbliden 
dürfen, dejjen Befeitigung geforbert 
werden muß. Auch der Befuch des 
Theaters und der Konzerte, noch mehr 
aber andere, noch aufregendere Ver- 
gnügungen, wie das Spiel und ähn- 
liche Zerftreuungen, find in der Regel 
zu meiden. Wenn man auch nicht jche= 
matifiren fol, und menn man gele- 
gentlich audy gerade nach einem Thea= 
terbefuch oder dergleichen eine auffal- 
Iend gute Naht bei den Patienten 
fieht, jo gilt doch im allgemeinen ber 
Sat, daß jebe bejondere geiftige Anre- 
gung irgend melcder Art por dem 
Schlafengehen fehr leicht jhaben Tann. 
E3 ift nicht nöthig, daß die Kranten 
die Abenditunden ohne jede Beichäfti- 
gung und ganz allein, ohne jede Ges 
feljchaft verbringen, aber die Beſchäf⸗ 
tigung, melche fie in jenen Stunden 
bornehmen, fol eine ganz leichte, etwa 
eine nicht aufregende belletriftiiche Zef- 
türe, ein PBlauderftündbchen mit nahen 
Verwandten oder Befannten, ein fur» 
zes Mufiziren und dergleichen fein. 
Sehr aut wirkt oft ein Fleiner Spa= 
ziergang, melcher nach Einnahme ber 
Abendmahlzeit no unternommen 
wird. Einen ähnlichen günftigen Er- 
folg haben nicht zu lang fortgefehte 
Yretübungen, bie der Patient eventuell 
im Schlafzimmer unmittelbar vor dem 
Nieverlegen vornehmen Tann. Man 
muß fich natürlich auch Hier vor dem 
Zupiel hüten. Nachtheile und Schäden 
drohen unferem Nervenfpitem in glet- 
Kem Mahe wie durch bie geiftige, durch 
die Körperliche Ueberanftrengung. Diefe 
Thatfache macht fich nirgendbamo mehr 
bemerkbar als bei bem Schlaf. Ein 
jeber hat e8 gewiß fchon einmal am ei- 
genen Leibe berfpürt, daß nach einer 
Berapartie oder nach anderen fehr 
großen Törperlihen Anftrengungen, 
wenn man mit Sicherheit auf eine be- 


Holt Eudy ein Exemplar 


unferes Ralenders 


für 1908 bon Eurem Wpotheler, Grocer ober 
fonftigen Händler ehe der Worrath erfhöpft tft. 
Er ift abjolnt frei und enthält viel intereffanten 
und lehrreichen Leſeſtoff, Haushaltungs ⸗Thema. 
Witze, Statiſtilen. und viele freiwillige Zeug⸗ 
niffe, die bemweifen daB das berühmte 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


kt, 
heilt. 


te, Erlältungen 
Berläums nit eine Flaſche zu berſuchen. 


ra 


be 


fonder3 gute Nacht rechnen zu fünnen 
glaubte, der Schlaf gerade im Gegen’ 
theil jehr unruhig und fehlecht war und 
bon mafjenhaften Träumen unterbro- 
chen wurde, Der Laie fpricht in jol- 
hen Fällen von einer „Uebermüdung”. 
Die unangenehmen Folgen einer fols 
chen „Uebermüdung“ in Bezug auf den 
Schlaf treten natürlich bei Nerven 
Ihmwachen außerordentlich viel leichter 
und nach viel geringeren Muskelan— 
ftrengungen auf al3 bei Gefunden. 
Mie aber beim Gefunden die Folgen 
einer Uebermüdung durch - ein marmes 
Vollbad oder jchon durch eine laue 
MWafhung oder Abreibung des ganzen 
Körpers hintangehalten werden kön— 
nen, ſo haben dieſe Mittel auch beim 
nervenſchwachen Menſchen oft einen 
außerordentlich günſtigen Einfluß auf 
die Nachtruhe. Ihre Wirkung wird 
durch ähnliche 
manchmal noch erhöht, beſonders 
durch Anlegung des ſogenannten Nep— 
tungürtels, eines feuchten Umſchlages 
um den Leib, welchen ber Patient waͤh— 
Bat ber Dauer ber ganzen Nacht be= 
ält. 

Ehe ein Patient feine Zuflucht zu 
fogenannten Schlafmitteln nimmt, 
follte er ftet3 verfuchen, in ber zulegt 
geichilderten, diätetifchen und phnfita- 
Tifchen.Weife auf bie Schlaflofigfeit 
einzutvirfen. Ganz befonders gilt dies, 
wenn es ji um Sinder Handelt. 
Kinder, die ja ein großes Schlafbe- 
bürfniß haben, leiden am meiften un- 
ter einer Gtörung . ber Nachtruhe. 
Deshalb ift e8 auf das fchärffte zu 
berurtheilen, wenn, Eltern ihre heran- 
madhjenden Sprößlinge erft in fpäter 
Abenbftunbe in’s Bett bringen. Die 
ftebente, . oder bei arößeren Kindern 
die achte Stunde follte vielmehr un- 
bedingt für: ba8 Zubetigehen innege- 
balten werben. 

—ı —— 
Neue Usbeftlager. 


Die Hauptlieferanten für den As— 
seit waren bisher Kanada und Ata- 
lien; auch Tirol, die Schweiz, di Py⸗ 
renãen, der Odenwald, Sibirien und 
Auſtralien lieferien Rohmaierial. 
Neuerdings ſind aber in Finland ganz 
großartige Lager. entbedt 'morben,. mo 
te8 unverbrennliche Mineral in gan= 
« Helfen und Bergen borlommen 
ol, 2 


— Peh.—Bantier (dem der Kaffi- 
rer entfloben ift):- hoffte immer, 


baß der Kerl malmit meiner Frau 


ausrüden würde, und nun brennt mir 
Säuft mit der Kaffe burg! 


# 


ihente für. Knaben — 


3.95 | 


Wafferapplifationen | 


.95 


Spiegel, Porzellan Plaques mit hand: 
gezeichn. Entwürfen von rothen Rofen 


und Snojpen auf hellgelbem Hinter: 


grund. 
dQualität Haarbürſte 
Kamm, per Set, 


in hüb 


Geſchliff. Spiegel mit guter 


2.45 


MWeihnahts-Männer-Hofenträger, 1 Paar 
in jchöner Bor, ficy Entwürfe, mit prädti- 
gen Sterl.:Silber Schnallen, foftenfrei gra= 
virt; Preife rangiren zu $5, $4, 1 30 
3.50, 2.50, $2 und i +» 

F'ey Weihnahts:Männer-Hofenträger, — 
hübjhe Entwürfe u. begehrenswerthe Far: 
ben, Schnallen können gravirt werden und 
werden nicht jchiwarz, eine $1- 69 c 
Qualität für 

Taufende dv. Du. Weihnachts-Hoſenträ⸗ 
ger, elaftifch. Webbing u. begehrenäw. Far: 
ben, fowie die PBrejident-Hofenträ= 50c 
ger, in feiner Weihnaht3-Bor, 

Männer-Hofenträger, ſehr elaſtiſch. ſtarke 250 
Schnallen, jed. Paar in hübſcher Bor, 

Minne, aderoben, als Beihnachtägefhente — 
Wir zeigen ein vollftändiges Sortiment in Blantet 
und Zomellns. BDreife ftellen fih von B16 bi3 ber: 
anter auf 82. Wir zeigen eine fpeziel gute Robe, 


aus jchwerem Blantet-Material gemadt, in bübs 
fhen Entwürfen und hübfchen Farben, 2 95 
zu — 


Gap, wie; 
ze 
en im 
Uusjehen, 
Preis 

nur 


85 


Gem ir. SafetyRa⸗ 
jtemeſſer, das beſte 
in der Welt zu dem 
Preis, raſirt rein 


und glatt. 1 +00 


Dus Set, 


ſchen Weilpnachtsgeſchenk⸗Boxes 


Männer-Hemden, plaited od. ſteifer Bu— 
ſen, hübſche kleine Muſter od. kleine Pin 
Streifen, ſeparate Manſchetten; ſowie wei— 
ße Plaited Männer-Hemden, ein Paar ſe— 
parate Manſchetten mit jedem Hemd, ein 
reguläres $1.50 Hemd, Eure 
Auswahl zu 1.00 

Blaue FFlanell:Hemden für Männer, einfach 


>{britfti I i 
oder doppelbrüftig, wertb $2, fpeziell 1.48 
fieht wie jeidenes aus, Farben Blau und 
fin®, mit oder ohne Kragen, zu 1.00 
und Ecre. 
warm und 1.00 
Kombinationg Carter und Arm Band, feine 


marfirt zu 
Mercerized geripptes Untergeug für Männer, 
Salmon, wertb $2, fpez. marlirt zu +30 
NRahtbemden, in fancy befegten Mu8- 
Nahtbemden, aus feinem mercerized Zeug, 
Militärkragen, nett beieht, Weiß, Plau 1 25 
+ 
Parhent = Nahthemden, 
— * Flannelette, Madras od 
ajamas, in Flannelette, Madras oder 
Seide, Preife von 6.00 bis 1.00 
Qualität feidenes Elaftic, in faft jeder 
Farbe, 50€ 


Rafirmefjer, einſchl. die hoch⸗ 
feinen Fabritate wie Ger. Wer 
ftenholm &Sons XL, The Ern, 
3. U. Hendel, Wade & Butiher 
Arrow Brand 

Adolph. Rafter. 

anz hohl geichliffen, 

pige, Auswahl zu 


Bedercaje, 2 .Schees 
ren in Gafe, 1.50 


3 Scheeren in 
5 
und Special, 


Gafe, 
a 
e Bosrafsic und Xree Brand, 


tunde und Gauare 95€ 


Zleifhh und Geflügel 


Speziell für Camitag. 


Turkeys — Fancy Southdown Mutton, 
junge troden gerupfte, anzes Sintervimel, 


ausgeſuchte 1 6c u n i 1 c 


Vögel, Mid. i 
er Brats Fi daemon Mutton, 
fund, 12c B hand, pam 12c 

Spring Qambd, gens 


gun ı Enten, 
ausgefuchte, 8 inters —1 

das Bid. 12e Keen, 122€ 
Samb, 


a, 14 
zu, Pfund, c 
PR. sn. Mae 
an —* Bie — 
a * 
en 12 c 


UArmour’8 elochte 
Schinken, in Sheiben, 


uns 25 


: ie en a Qüpner, 

r eſch lach 

tete, ai. 1 1:c 

kei er nn Ei 
i a 

tete, At. 102c 

A aeah ıhne 

ea. 12c 

ei uns feine 

e, da 

Pfund, 10e 
Einger’s 

Wurft, das 
fund, 


koſchere 


12c 


Eine erftaunliche Gelegenheit zu Geld-Erfparniffen! Nie in Eurem ganzen Leben find Euch folch bedeutend Herabgefegte Preife offerirt worben für bie 
feinste Auswahl von Feiertagswaaren, die jemals in diefer Stabt feilgeboten wurden. Da3 ganze Lager wurde getauft von einem mohlbelannten New 
Dorker Fabrikanten von gutem Ruf. mit einer vornehmen Kundichaft, nahe dem Broadway. Diefer Yaburifant war infolge der Banit nicht im Stand, 
feinen Verpflichtungen nahzuflommen — mir fauften deshalb fein ganzes Lager. 


In Panik: Breijen gelanft 


Ein Affortiment von außerorbentlihen Bargain3, welche die fofortige Aufmerkffamteit unferer Kunden erregen 


1000 SDustend der praditvollften und 
eleganteften Miifter in den neueiten 
Winter - Moden der berühmten 


Monarch Coat-Shirts 


mit feiten oder Iofen Manichetten. — 
Ein feiter $1.00 Werth. — 17 
Banik - Preis c 


Fanch feidene Hojenträger in pradjt= 
bollen Weihnadhtsichachteln, ein pradjt= 
volles Geichent, $1 Werth. 33 c 
Panik⸗Preis 

—— mercerized ſeidene Mufflers, 
in Schachteln verpackt, ein ſchönes Ge⸗ 
—— regulärer 75c Werth, 

anik⸗Preis 

Auswahl von jaämmtlichem 75c und $1 
ein Schr brauch eug, 2 * teln, und 
ein ſehr brauchbares Geſchenk, 

— 23860 


Reinſeidene geſtrickte Mufflers, in New 
York ſehr beliebt, gerade das Richtige f. 
—— art —— $5 und $7= 
erthe. Banif-Brei3, jo 
lange fie vorhalten, zu. 52.89 
Reinfeidene‘nitial-Tafihentücher, Techs 
in jeder Schachtel, prachtuolle Schachtel 
und Auswahl von den Webjtühlen des 
Landes, reg. 
Panik⸗Preis zu 
Auswahl von 1000 Dutz. reinſeidenen 
ertra breiten englifenfour=in-Hand3, 
jammtlich $1 Werthe. Banif- 30 
Preis c 
Kombination Set: ofenträger, 
Strumpfbänder und Arm-Bänder, in 
Feiertag- Schachtel, $1.00 
Werth, Banif-PBreis 
Gloria feidene Regenfhirme für Män- 
ner, in einer Ausmahl der beliebtejten 
Griffe. Sämmtlich $3.00 1 95 
Werthe. Banik-Brei.... 220 


Außerordentliche Offerte in reinwol⸗ 
lenen Sweaters Coats, in den neue— 
ſten Farben, $4.00, $5.00 und $6.00= 
Wertbe. 


Eure Auswahl von nur 600 Dußenb, 
die neuejten und beiten fanch mercer- 
iged jeidenen QTajchentüder, 50c-Wer- 


the. PBanif =» Preis, 15c 


Reintwollene Strümpfe,die dauerhafte 
Sorte, 6 in elegamier Schachtel. $1.50 
Werte. Banit-Preis, 13 c 


Geftridte mollene Handihuhbe — warm 
und fomfortabel. 
Banif- Preis 


Zadleder und Blucher Kid $3.50= 


Schuhe. Banik- 52 35 
— + 


Preis... 


werben . Lefet biefe Lifte 


Eine Offerte von 500 Dutenb ber 
neueften Modelle in allen Schattirun- 
gen und Größen der berühmten 


‚ Einett Coat-Shirts 


mit feiten oder Iofen Manfchetten. — 
Jedes Hemd repräfentirt einen pofiti- 


— Werth. Panik⸗ = 1 — 1 5 


—— vo sen. Bari Ge 
eieriag= atelin. arntis 
Bee iu een Sorben 98C 


Reinfeidene geitridte Halsbinden, bie 
richtige Mobe. Werden überall " gu 
51.00 verfauft. Panik⸗ 47 
Kreis... ale 
aditvolle reinjeidene 50c Halabin- 
ve in den neueiten Muftern, 17 
Banil-Breis....oor-orsrr.. c 


Kauft Vater, Gatten oder Sohn Kleider für Weihnachten 


Während diefes Panik-Verkaufes offeriren wir $10-Anzüge zu $3.87; $15-Anzüge zu 84.68; $12-Ueberzieher zu 84.46 u. verhältnigmäßige Her- 
- abfegungen an allen Qualitäten aufwärts bis $45. E3 merben feine befjeren Kleider für irgend ein Geld offerirt. Kommt und jeht felber. 


RIE 


Zaden jeden 


 —OLARK & LAKE 
Alle Sohbahn:Züge halten vor unferer Thür. 


Abend vifen 


SHEIMER&CO. 


CLARK & LAKE 


Bir wechjeln irgend einen 


en Ched, 





